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Durchbruch bleibt mm 


Nr. 46 (16 


Aeuferungen von Gen. d. Bülow 


Deutſcher Geiſt unbeugſam. 


Gen Cari W. 

Berlin, 11. Nov. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long Js— 
laud.) „So lange die Alliirten an ihren jetzigen Bedingungen feſthalten, 
fan von Frieden keine Rede ſein, — und wenn ſie erwarten, den Frie⸗ 
den durch einen entſcheidenden Schlag an der Somme erzwingen zu können, 
ſo iſt das einfach eine Unmöglichkeit.“ 

So erklärte General v. Bülow, Oberbefehlshaber der deutſchen Streit⸗ 
kräfte an jener Front, welche jetzt das Jutereſſe in dem großen Kriege in ſo 
hohem Maße in Anſpruch nimmt. 

„Die Engländer und die Franzoſen,“ fuhr er bekräftigend fort, „ſtehen 
vor einem unmöglichen Problem an der Somme, wenn ſie durchzubrechen er— 
warten. 
unjeren Linien bereit hätten, — aber jeder Soldat, jeder 


Uderman. „United VPreu“ Korreſpendent.) 


über 
jeder! 


65 wird berichtet, daf fie jtets Kavallerie für den VBorftor 
Difizier, 


— 


öglich! 


— — 


General auf der dentſchen Seite weiß, daß der Feind nicht durchbrechen kann. 


Es iſt techniſch und phyſiſch unmöglich. Die Schlacht wird noch zwei Monate, 
zwei Jahre, 200 Jahre andauern, — ſo lange, bis den Briten und den Fran— 
zofen genug Gifen im ihre Köpfe geſtoßen iſt, daß ſie wiſſen, ſie können dieſe 
Stellungen nicht nehmen.“ | 


Roll arimmer unbengjamer Gntichloiienheit blickten v. Bülows tief— 
liegende Augen unter feinen buidigen grauen Augenbraunen hervor, als | 
er einer Gruppe answärtiger Zeitungstorrejpondenten gegenüber die obige | 
Grflärung abaab. Dieje Norreipondenten waren zur Mahkgeit eingeladen | 
worden und hatten ji vor dem Mahl im Maudhzimmer des arofen alten | 
franzöfiichen Scloiies verjammelt, wo der Befehlshaber fein Hanptanariier 
anfaeihlanen hat. . | 

Einer nad) dem Andern, trat der Stab ein, und dann erichien dv. Billorws | 
gedrungene arauhaarige Figur jelbit, esfortirt von zwei anderen Generälen, | 
die gleichfalls Gäfte waren. Der eine diefer war ein moderner Jadion, 
von Feiner und niedlicher Geitalt, der andere von hohem Wuchs und jchr| 
raschen, lebhaften Beweanngen. Alle drei Generäle trugen den hödjiten | 
Kriegsverdienſtorden „Pour le Merite”, in v. Bilows Fall war diefen Or: | 
den nad) von anderen nmaeben, twelde fait die ganze Bruft bededten. | 

Waährend des nanzen Mahles, das nahezu eine Stunde dauerte, va: | 
ren dv. Bülow und ein anderer General fait in beftändiger Kon- | 
rerenz;, — denn dieier Seneral hatte jvcben jeine Truppen, madı drei: | 


wöhinem Dienjt im Herzen der Sommteregion, zurüdgezogen. | 

Den Preiskorreijpondenten war aber ein Interview verſprochen mwor- | 
und jie wurden etwas ungeduldig, als es nidit dazu zu Fommen ichien. | 
Stabsoffiztere jcheuten jich, ihren Chef zum weiteren Sprechen mit | 
Zeitungslenten zu bringen. 
Endlid; frug ein Amerifaner: 
nicht durchgebrochen?“ 

„Da müſſen Sie ſie ſelbſt fragen; die wiſſen es beſſer als wir“, ant— 
wortete v. Bülow raſch. | 

„Es wurde geinnt“, bemerkte ein anderer Norreipondent, „der erite 
Grand, weshalb die Alliirten nicht durchbrachen, jeien die jtarfen deuticdhen | 
Berteidigungswerfe acwejen. Welches war denn der zweite Grund?“ | 


den, 
die 
ven 


„Warum find die Aliirten eigentlich | 


über die Eomme : Lage. | 
| 
| 


Hat'3 Wunden viel geichlanen. 


Cs hat das Schwert die deutihe FTanft | 
Oft rieſenſtark geſchwungen, 
Und trotz der Feinde Uebermacht | 
Zum Ziel fih durrchgerungen. | 
Schlug's um ſich ohne Zagen, 
Und wie ein jedes gute Schweri | 


eg ⸗ ‘e — a» u * e “ — het echt ! gell. 
fandinavichen Dampfers „Osfar 2.” heriibergejhmugaelt und von Graves |tel“ und war anſcheinend bei recht | € 
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Das deutlche 


Sonntagpoft, Chicago, den 12. November 1916. 


Schwert. 


— 


— — — — 
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Wahl⸗Ausklänge. 

Noch nicht alles erledigt. — Aber Ge— 

ſamtergebniß ſcheint unerſchütterlich 
feſtzuſtehen. — Aufregung in Kalifor— 
nien. — Präſident auf Rückreiſe nach 
Wafhington. 


Nerv York, 11. Nov. Bräi. Wil | 
ſous Geleftorenvotum wurde hente 


Abend beſtimmt auf 276 augegeben — 


10 Stimmen mehr, als zur Erwäh— 
lung genüge. Dieſe Erklärung wurde 
abgegeben, nachdem das Votum von 
New Hampfhire amtlich Wilſon zuge⸗ 


| .iprodyen worden war, und als New 
| Merito und Norddakota endailtig im | 


die Wilfonfolonne eingeichwenft zu 


fein fdjienen. Der Staat Minnelota, 


I 


| New Hort, 12. November. 


IF agbes, 


Doch ichlug’3 auch Wunden ohne Zahl 
Und mut’ es Länder teilen, 

(58 fenkte vor dem Schmerze fidh, 

Un, wußte fhnell zu heilen. 


Fur Deutichlands Ehre, Ruhm nıd Sieg | Was lang getrennt, vereinte es, 
| Die Tat folgt’ seinen Lehren. 


Auf den Ruinen blüht es neu — 
Das dentiiye Schwert in Ehren! 


Tbeodor Pbilivpp. 


iſt noch immer im Zweifel! 
Der re⸗ 
publikaniſche Nationalkomitevorſitzer 
Wilcox gab Samstag Abend zu ver— 
ſtehen, daß das Komite irgend einen 
Schritt über die, noch immer republika— 
niſcherſeits beſtrittene Niederlage von 
Charles E. Hughes tun mag, ſchon 
ehe die amtlichen Wahlzählungszif— 
fern feſtgeſtellt ſind. 

„Wir werden jeder Phaſe der Lage 
unſere Aufmerkſamkeit widmen,“ ſagte 
er, nach einer Konferenz mit Herrn 


| 


„und wenn ich anfünbiate, | 
daß wir die amtlichen Ziffern abmar- | 
ten würden, fo follte damit nicht ge | 
jagt fein, dab mir nicht inzwiſchen 
noch irgend etwas Anderes tun könn- 
ten“. | 

Diefe Erklärung wurde in manchen | 
Kreifen als bedeutfam angejehen, be-' 
fonder3 da er früher am Tage gejagt | 


' 
l 


| rüft waren, gezwungen, 


| srurrtzule erobert, 


A 


Jahrgang. 


Erfolg Mackenjens! 


Wirft Rumänen und Aujjen bei‘ 
Tſchernawoda zurück. 


Setzt über reparirte Brücke. 


(Scliefert bon den „United Bred Affoctattons.) 1 

Berlin, 11. November. (Direkte Kunfenmeldung über Sayville,3 
Long Nöland.) General v. Madenfens \nfanterie hat ruſſiſch rumãniſche 
Truppen, welche nahe Tſchernavoda auf das linke Ufer der Douau vorge 
nad der Station zu Dunarea zurückzuweichen 
So meldet gegen Abend das bulgariſche Hanptquartier dem deutſche 
Kriegsamt. 

Angriffe feindlicher Infanterie nahe den Dörfern Rahowa, 
und Lidſchuma wurden ſämmtlich zurückgeſchlagen. 3 

Vondon, 11. Nov. Ueber Yufarejt ud Ron Fommen weitere Meldunst 
gen hierher, da% Keldmarihall Madenien „Teinen Nücdzug in der Dobzudz 
icha fortjete”. Aber zu dieſen Depeſchen paßt nidit eine Genfer Meldurig,a 
welhe bejagt, dal; 5 Madeniens Ingenieuren gelang, die Donaubrüde zu © 


Burat 


Tſchernawoda auszubeſſern, und die deutſchen Verbündeten auf dieſer in 


Altrumänien eindrangen. : 

Bufareft, 12. Nov. Tas rumäniide sirtegsanıt ſagt, die Rumäne 
hätten feindliche Angrifte im Brabowatal ımd im Moldautal mit blutige 
Feind abgeichlagen; wird am Nlttluy hätten fie dem Berg 
in heftigem Kampfe. 


Verluſten für den 


Rußland wollte ſchon lange Krieg. 


* 


Berlim, 11. Nov. Drahtlos nach Sayville. Die vom Reichskanzler 
v. Bethmann Hollweg im Reichstag gemachte Erklärung, Rußland habe 
ſchon im Jahre 1912 geplant, mit Deutſchland Krieg zu führen, wurde durch 
eine Veröffentlichung in der halbamtlichen Norddeutſchen Allgemeinen Zei— 


hatte, er habe von vielen Seiten Mit- tung noch mehr beſtätigt. Als der Krieg wirklich begann, beſtand ein ruſſe 
teilungen erhalten, daß Betrügereien ſcherAarmeebefehl vom 30. Sept. 1912, der beſagte: „Von höchſter Stell— 


bei den Wahlen in Kalifornien 


alle dieſe Anſchuldigungen ſeien an die 


republikaniſchen Ausſchüſſe der ver— 


ſchiedenen Staaten verwieſen worden, 


damit ſie nach eigenem Gutbefinden 


damit verführen. 

Hr. Hughes blieb mit ſeiner Gattin 
und zwei oder drei Gäſten fait ben 
ganzen geſtrigen Tag im „Aſtor Ho 


in New Morf entiweder gejtohlen, oder ſonſtwie erlangt wurden. Dieſe Briefe | Fröhlicher Stimmung. 


| waren bon einen Vetter der Gräfin in Teutfhland gejchrieben und enthiel-} 5 
ten einige freundihaftlihe Musdrüde, von denen Graves alaubte, daß jte | Erinnerung, welche 
als Handhabe fiir eine Gelderprejjung werfvoll jeien. 


Ivier Jahren eine ähnliche Lage in Ka: 


Wie Beamte der deutjhien Botichaft jagen, tauchte Graves dor einer |lifornien beftand, mie gegenwärtig; 
Mode in Wafhington auf und brachte fein Anfinnen vor deu Fürjten Huß- 


feldt. 


Diejer verabredete ein weiteres Zufammentreffen mit ihn und er- 
itattete andererjettS Anzeige beim Bındesdeitriftsanmwalt Lasfen. 


Graves 


und damals 
| Durchſicht 


ſprung enorm 


ſei bei der amtlichen 
demokratiſche Vor— 
beſchnitten worden. 


or 
Si 


„Rad; Monaten von Vorbereitungen“, verjeite der Cherbefchlshaber, | tehrte nad) Ne York zurüd und machte noch zwei Behrche beim Fürften | „sh will ganz „von Betrugsanſchuldi 
„und nach Anſammlung ungeheurer Vorräte von Mannſchaften, Kauonen Haätzfeldt. Ein weiterer Beſuch folgte geſtern Abend, und dabei ſollte Fürſt gungen abſehen“, fügte er hinzu, „aber 


und Munition glaubten die Alliirten, diesmal würden ſie Erfolg haben. Haßtzfeldt dem Erpreſſer 83000 als Entgelt für die Briefe 


Ihre Materialien waren aus der ganzen Welt zuſammengebracht.“ 
Er hielt dann einen Angenblid inne und fuhr dann fort: | 
„Bemerfen Sie wohl, Niemand an der weitlichen Front neitattet | 

Amerika, zu vergeilen, dat Dentidland alanbt, es Fampfe heute nidht nur | 

genen die bewaffneten Streitkräfte der Alliirten an, jondern and gegen die 

amerifaniidhen Kinanz- und Munitionsintereiien!“ 

Mieder hielt inne: danı auf die letzte Frage zurückkommend, 
ſagte er: 

„Nach Wochen von Artillerievorbereitung, während deren ſie glaub— 
ten, ſie hätten Alles auf unſerer Seite zerſtört, drangen die Alliirten mit 
ihrer Infanterie vier Monate hindurch au. Was haben ſie gewonnen? 
Nur ein paar Kilometer zerſtörten Landes“. 

„Jawohl“, unterbrach ihn hier ſein Stabschef, „wir haben neuerdings 
ansgerechnet, daß nach ihrem jetzigen Fortſchriſtstempo die Alliirten inner— 
halb 200 Jahren den Rhein erreichen werden.“ 

„Die Hauptſache in modernen Schlachten“, fuhr v. Bülow wieder fort, 
„iſt der Geiſt der Truppen, iſt die feſte Ueberzengung, welche ein Teil des 
“ebens unicrer Truppen it, dor die Alliirten unter feinen Mmitänden | 
durcdhbredien werden. TDieier Geiit und die Nampffähinfeit it das Grite: | 
umd im zweiter Yınie fommen untere Verteidigungswerte.“ 

„Was denken Grzellenz von den enaliihen „Iranf,-Antos?” wurde er 
gefragt. Gr erwiderte: „Sie find eine Schnwindelreflame. Die Engländer | 
benusten jie als Grperiment. Bir alanben, fie jind dahinter nefom: | 
men, was fie wert jind, da jie feinen Gebrandı mehr von ihnen made, 
Im jchledhten Netter können diefe Maichinen naar nicht 
gehen.“ 

Zum Schluß folgte dann auf eine weitere Frage die Erklärung: „Wir 
denken nicht au Frieden für die nahe Zukunft. Friede iſt ausgeſchloſſen, ſo 
lange unſere Feinde an ihren Bedingungen feſthälten“. | 


cr” 


über den Boden. 


Lorpedirt und zerjtärt! 


vondon, 14. Nov. Es iſt nicht mehr zweifelhaft, dat der Ameritanifd): 
Hawaiice Liniendampfer „Columbian“, iiber weldien vor mehreren Tagen 
gemeldet wurde, dai; er drahtlos an die britiidhe Admiralität telenraphirt 
habe, er jei ven zwei Tauchbooten angeariifen worden, untergenangen iit. 

Tas nleidie Schidjal teilten der britische Dampfer „Seatonia” und die 
norwegischen Dampfer „sordal“ und „Bulto“. 163 Mann von den Be- 
ſatzungen dieſer drei Schiffe jind nad) neueiter Nachricht an der ſpauiſchen 
Küſte gelandet worden. 

(Nadı Angaben der New Yorker Agenten der Ameritanifh-Sawaiichen 
Yinie führte „Columbian“ He amerifaniiche Alaage und batte eine Pe 
jakung von etwa 100; wovon die Hälfte Umerifaner waren. Das Schiff! 
war auf der Kahrt von Pofton nad) Preit, über Pritiiche Säften). 

In den Süften. 

xondon, 12. Nov. Das britiihe Kriegsamt veröffentlicht Folgende | 
keldung von General Sata unter'm Geftrigen: 

„Brittihe Alieger machten vergangene Nadıt zahlreiche Streifzüge mit | 
lg. Sie bombardirten feindliche Erdhöhblen, MNerodrome, eine Saupt 

martteritation und drei Bahnzüge. mer der legteren wurde in Brand 
eiekt. Drei feindliche Neroplane wurden zeritört, und ein vierter wurde 
beihädigt. Eine unjerer Maichinen wird aber vermißt. | 

„sa einem erfolgreihen Angriff von geiterır Nacht machten wir 60| 
Sefangene.“ 


Erprefiungsattentat auf Gattin des deutichen 
Botichafters: 


Kr a 
N vd, 2 


vrrtn 
vrto 


Waſhington, D. C. II. r. Carl Axmaad Gravbes, der auch ein 
Buch unter dem Titel: „Geſtändniſſe eines deutſchen Spions“ verfaßt hat, 
wurde heute in der Wohnung des Fürſten Hatzfeld, dem Rechtsbeirat des 
deutſchen Botſchafteramtes, verhaftet, und der Anklage verſuchter Erpreſ— 
jung. Er wird beſchuldigt, von der Gräfin v. Bernſtorff, der Gattin des 
deutſcheg Botſchafters dahier, 533000 zu erpreſſen geſucht zu haben. Dieſe 


Summe — ſo wird von ihm geſagt, — wurde für die Auslieferung „ver— 


ſten Morgen ganz zerſchlagen.“ 


RK» e ‘ 
„Wieſo? 


| gejagt: 


aushändigen. 


an, und jotwie Fürst Saßfeld die $ 000 hervorbolte, und Graves die Briefe, 
iprangen die Epigel hervor ımd nahmen den Sterl feit. 

Srabes wurde zum Chief Bielaski vom Nnterfuchumgsbüro des Suftiz- 
departemenis gebradt ıımd vier Stunden hindurch ausgefraat; jpäter wurde 


Gr behauptete in feinem beſagten 


ſchen Gehbeimdtenit angehört zu habeıt, 


desjelben mit. 


Waſhington, D. &., IL. Nov. 


Senſationsbüchlein, früber dem deut: 
und teilte viel angebliche Seheimniffe 


‚bei jo vielen Diftrikten und fo vielen! < 
Borber hatte aber der Botjchaftsrat telephoniih Gebeimpoltziiten herbei. , Stimmen kann eine falſche Zählung ginn des Krieges Rechnung getragen werden tomn 
beitellt und in einem Zimmer veritedt. Tieje hörten die ganze Unterhaltung etniger Stimmen in jedem Diſtritt franzöſiſchen Generalſtab und dureh ton dem britischen jchen 
„mus j 3 I jein mußte. 

gen wir einfach die amtliche Zählung.“ | 


„ 11. Rovember. | 


ſchon niel bedeuten. Vorerſt verlan— 


Concord, N. H 
New Hampſſhire hat, wie Staatsſekre 
tär Bean heute Abend um 6 Uhr ver 
kündete, Wilſon eine Pluralität von 
163 Stimmen aegeben, nämlich 43,787 


Stimmen für Wilfon, und 43,724 für | 
Der unter Erpreſſungsanklage verhaf- Hughes. 
tete „Dr. Graves“ ſtellte bei weiterem Verhör in Abrede, daß er dem Ruf 


Man Hört. derzeit nichts mehr von 


der Gattin des deutichen Votjchatters Grafen dv. Bernitorff irgendivte habe zu 1 Befchulbiaungen mb Gegenbeichulbi- 
nahe treten wollen; er fügte binzit, die Briefe, welche er zu „verfaufen“ ſuchte, gungen in dieſem Staate. 


hätten gar nichts mit der Gräfin dv. VBerntorff zu tum gehabt. 
| gab er zıt, dab er „Tein Seiliger” jet, aber im Stimme der Anklage ſei er Noch ftehen die Wahlberichte aus 14 
Inichtichuldig. Er behauptete, Früher ein Agent des deutſchen Kriegsamtes Prezinkten von Norddafota aus; aber 


Im Uebrigen 


Bismarck, N. D., 11. Noveinber. 


geweſen zu ſein; und er machte kein Hehl daraus, daß „Dr. Graves“ nicht das find. lauter Prezinkte, die unter 


ſein Namo iſt. 
Er ſagt auch, er 


müſſe am Montag in New York ſein, um einen Zehn— liſch ſind. In den übrigen hat Wilſon 
I v N « s 


demokra— 


gewöhnlichen Verhältniſſen 


tauſenddollarkontrakt mit einer Wandelbildergeſellſchaft abzuſchließen, die 53,806. und Hughes 52,843 Stim 


ein von ihm verfaßtes Stirf „De 


worde. 


Alle Beamten, die mit ſeinem Verhör zu tun hatten, waren ſich darin 


Bedenkliches Zeichen! 


Eiſenbahnen beſchlagnahmen Koöhlen 
vorräte. 
Cleveland, 11. Novem 
Kbhlenknappheit — oder was man ſo 


nennt — bereits eine kritiſche Stufe 


J 


ber. Daß die 


erreicht hat, zeigte ſich heute Abend hier 
deutlich dadurch, daß die „Big Four“⸗ 


Bahn 150 Tonnen, die für einen hieſi— 
gen Fabrikanten beſtimmt waren, für 
ihren eigenen Gebaruch beſchlagnahmte. 
— 
„Carpathia“ aufgelaufen. 
New York, 11. Nov. Der bekannte 
Cunarddampfer „Carpathia“, auf der 
Ausfahrt mit 200 Paſſagiren, rannte 


nahe dem Eingang des New Norker 


Hafens mit der Naſe in eine Schlamm 
bank und rief funkentelegraphiſch 
Schleppdampfer damit ſie ihn 


hinwegzogen. 


an. 


Sn einer beſonderen Gefahr iſt das 


Schiff jedoch nicht, und es entſtand 


keine Panik unter den Paſſagiren. 
— — —— 

Seine Auffaſſung. „Wenn 
ich des Nachts kneipe, bin ich am näch- 
| 
Zind verhei⸗ 


— 
vn 


ie Denn 


ratet?“ 


Mütter. Yieschen: 
„Ich begreife nicht, warımı die Kühe | 
Sras ejjen.” — Elfe: „Sedenfalls 
haben ihre Mamas immer zu ihnen 
Wenn ihr fein Gras eht, 


nr: 
Sich 


fegenheitsbringender“ Briefe gefordert, welche aus Deutihland an Bord des dann Frieat ihr feinen Kuchen!“ 


‚und Obermichigan 
dasſelhe, 


einig, daß er ein ſehr angenehmer, ja ein „bezaubernder“ Plauderer ſei. 


Mutmaßliches Wetter. 


Der November ſcheint ſeinen Ruf bald 


zu bewähren. 


—8 


Waſhington, D. C., 11. November. 
Das Bundeswetteramt ſtellt folgendes 
Wetter für den Staat Ilinois am 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 

Unbeſtimmt und kälter am 
Sonntag; in der Sonntagnacht wahr— 
ſcheinlich Regen, der 
Schnee übergeht. 

Montag unbeſtimmt und anhaltend 
talt, 


Subiana foll am Sonntag Regen 


im füdlichen, und Regen oder Schnee 


im nördlichen Zeil haben, und fälter, 
und am Montag bewölft und nod 
fälter fogar eine falte Melle: Nieder: 
im 
aber in -Obermichigan 
aleich Schnee vorherrfhend, Miskonfin 


bemölft und wahrfcheinlich Schnee und | 
'fälter tm öftlichen Teil, und Montaa 


wahrfcheinlih schön 


falt. 


und anhaltend 


(Der Chicagver Weterontel prophe: 
zeit:) 
Regen und kälter Sonntag, wahr— 
iheinlich gegen Sonntagnadht Schnee. 


Montag unbeitimmt und anhaltend 
talt. 
Sturm. 
Temperaturitand: 
Nachitehend der Temperaturjtand nad 


der jtündlichen Mufzeichtung des Wetters |geber des führenden füdfaltfornijchen | 
|repubfifanijchen Blattes „Los Angeles | 
Abenb£......42 | Fimes”, — lauter Nepublitaner der | 
2 | Sarde, bon denen er'jagt, dat gepflegt oder ärztlich behandelt wor- ! I 
"oegend... 38" fie und ihre Anhänger einen undurch- | den feien. Ferner jeien Gefangene. gen Ehrenwort eingeichränft, i 


amtes: 
3 Uhr 
4 Ubr 
5 Uhr 
6 Uhr 
7 Wr 


Nachm 41 
Nachm. .....« 41 
Nachm. ..... 42 
Abendd......42 
Anends......42 


8 Ubr 
9 Uhr 
12 Uhr 
2 Uhr 


Adend3.....:42 
Mitternadt.40 


meiterhin in 


Mor : | , a 
Weſentlichen :22, Diftrift hatten diefen Schritt ver=| 


fo- | 


Starke norböftlihe Winde am 
Montag, — wahrscheinlich ein mäßiger 


2 | 


.. Wnttinukies net mann DER. — — * 
r Meiſterſpion“ zur Aufführung bringen men erhalten; alſo bis jetzt 963 Blura 


lität für Wilſon. 

Bismarck, N. D.. 12. 
noch 9 Prezinkte fehlen in den nicht 
amtlichen Wahlberichten von dieſem 
Staate. Die übrigen ergeben für Wil 
ſon 54,608 Stimmen, für Hughes 
153,319: allo eine Wilfon-Bluralität 
‚bon 1284, 

' Mlbuquerque, N. Bier, 1. 
Noch immer iit das Wablergebnik aus 
125, weit verftrent liegender Prezintte 
New Merilos einzuverichten. mn den 
anderen hatte Wilfon heute eine Plu 
'ralität son 1174 Stimmen aufzumei 
fen. 

PBittsburg, 11, Nov. Maenten des 
uftizdepartements brachten heute 
Mdend und Nacht die Stimmfälten im 
|&ourthaus bon Allegheny Eountv, ae 
mäß einem „freundichaftlichen Leber 
‚einfommen“ ziifchen dem Bunbdes- 
diſtriktsäanwalt Lowry Humes und 
dem Protonotar W. B. Kirks. 

Konaregwahllämpfe im 30. und im 


Nob. 


Nov. 


anlaßt. 

San Francisco, 
niens politiſcher 
kochte heute Abend, 
einer geharniſchten Erklärung des re 
ı publifanifchen=progreifiltiihen Gou- 
verneurs Hiram Xohnfon, welcher 
|Berrats an ber republifaniichen Par- 
tei angefchuldigt wurde, In diefer Er 


1. Jo»  Kalifor: 


opt fiebete und 


l 

— 
C 
des 


über ſeine Feinde los und gibt die 
Schuld an Hughes' Niederlage in Ka— 
lifornien Win. H. Crocker, dem früge— 


ren republikaniſchen Staatszentralko— 


mitevorſitzer Keesling und dem Gene— 
ral Harriſon Gray Otis, dem Heraus— 


alten 


und w 
anderwärts verübt worden ſeien; aber 


die Grenze bereits 


Hr. Willcox brachte auch Ziffern in 
zeigen, daß vor 


Die Hauptaufgabe 


ne 


elle Brogreiliiten ferngehalten hät 


|fornier dermaßen auf, daß fie fogar 
Nur 


nach Rhinecliff, 


F 
Preſſe. Die franzöſiſche Regierung hat 
Brief, 
lung von fraänzöſiſchen Kriegsgefan 
im Gefolge 
Dee! 
Märung zieht der Goupernent heftig, 


nachgewieſen zu haben, daß franzöſi 


urde befohlen, daß die Anordnung einer Mobilmachung als gleichbedeutend 
mit einer Kriegserklärung an Deutſchland anzuſehen ſei. 3 
Die deutiche Mrmeo, feder Zeit bereit zum Krieg, könne die ſtrategiſche 
Rımfte im Bezirl der mafuriihen Seen am 13. Tage der Mobilmachung 
beſetzen, und die vorgeſchobenen deutſchen Korps würden in der Lage je“ 
its am zehnten Tage ihrer Mobilmachung zu überſchreiten. 

Die rufftichen Streitfräfte werden in mehrere Armeen eingeteilt wer#® 
um gleichzeitig gegen Deutichland und Delterreiy-Ungarn borzudring 
Deutihland marjhirenden Armeen werden eine großes 
Gruppe bilden winter einen Oberbejehlshaber- Tas Hauptquartier der zwei 
großen Arneegruppe an der nordweitlichen romt wird jich bis zus 
Tage der Mobilmadhung in Warichau befinden umd fpäter in Volkovis— 
der einen großen Arınee im Nordwejten wird darin bei 

stehen, den Arieg auf deutichen Boden zu bringen, und die der anderen 


_ 
‘ 


DEN, 


Dia roter 
ze Gegen 


ten 
7 


vorläufig die weiter fortgeſehte Mobilmachung verſchleiern. 


die Zeitung ſchreibt dann weiter, daß in dem Befehl, der auſ— 
trengſte geheim gehalten werden ſollte, auch Beſtimmungen über den 
ruppentransport uſw. gemacht wurden, und daß ihm jederzeit vor B 
nte, und daß er auch den 
1912 bekann 


— 
— 
— 
— 
J 
- 


dringlichen Ring um Hrn. Hughes ge- ! von dentidhen Soldaten im Deutſch 
bildet hätten, als dieſer in der Wahl ' land, in Erfurt jogar von Fraueis 
fampagne Kalifornien beſuchte. und mit Meifern und Sicheln angegriffen 
worden, ivas die Begleitmannidha 
aeduldet babe; Gefangene jeien vo 
Siorliiten amgeipieen und geprügelis 
von jungen NRefruten in Torgau mis 
Fühken getreten worden. In fajt allem 
Sefangenenlagern jtirben viele @ 
der Schwindiucht, die infolge Ber 
nachläſſigung der allergewöhnlichſte 
geſundheitlichen Vorſichtsmaßregel 
Verbreitung fände, wie auch Typhu— 
unter britiſchen und franzöſiſchen G 
fangenen, welche mit kranken Ruſſe 
eingeſperrt ſind; infolge Feuchtigke— 
jei in allen Sefanaenenlagern Rha 
matisımms ein allgemeines Leider 
Sefangene würden zur Arbeit mE 
Zcanzgrabenbau, in der Heritellung® 
von Waffen und Munition gezmun® 
gen, jeien unterernährt und mangei®@ 
haft befleidet und untergebracht. St 
eriten Winter hätten die Gefangenen 
ih Erdhöhlen graben müfjen, was: 
der jpaniiche Votichafter bezeugen 
fönne: in gewilfen Lagern jei dass 
jeither beifer geworden. Scharlade 
und Darmentzindung jeien, wie 
beimgefebrte Nerzte und Pfleger mit“ 
teilten, in den Xagern der internik=s 
ten Ziviliften jehr häufig und na 
mentlich unter Kindern. Aus dei 
 Yagern in Yangenfalza, Rafiel, Wile 
tenberg imd Niedertvehren heimges 
febrte verfrüppelte Soldaten behaups 
ten, tupbusfranfe Aufien jeien au 
die Yager verteilt worden und hätten 
eine Epidemie verurjacht; deutjches 
Aerzte jeien Pilegern gegenüber ro® 
aerweien md hätten Iyphusfranf® 
vernachläjligt, während der Nacht GES 
‚Storbene erit am näditen Morgeies 
entfernen lajien. „Während der pen 
lidien Epodye der Epidemie“, miele 
der ſpaniſche Botſchafter zitirt, Fehl— 
e3 an Allem, jogar Betten und ME 
dizin.“ In Wittenberg fei das Iyphuz 
perjeuchte-Yager jich Telbit überlaſſen 
und abgeſperrt worden, auf ſchu— 
ſpuriger Bahn nur die Rationen 
die Särge abgeliefert worden; n 
Kaſſel ſeien 2000 franzöſiſche Sod 
ten am Typhus geſtorben, in 
Kruppſchen Werken in Eſſen müßte 
1500 Franzoſen, in Kurland be 
Bau ſtrategiſcher Bahnen mehre— 


ten. Die „Los Angeles Times“ war 
es hauptſächlich, welche die Verrats— 
anklagen gegen Johnſon und ſeine 
Maſchine erhob und noch erhebt. 

Johnſon hat bekanntlich als Bun— 
desſenatorkandidat eine Mehrheit von 
etwa 200,000 Stimmen in Salifor- 
nien erhalten. 

Die ganze Geichichte regte die Kali— 


auf die weitere (mihtamtlihe) Stim- 
menzählung zu achten vergaßen. 

Es ſtehen nur noch Berichte von 11 
Prezintten Kaliforniens-qus; in den! 
ınderen 5855 Brezinkten Sat Wilfgn 
eine Bluralität bon 3613, 

Williamstown, Maſſ., 11. Novemb. | 
Präfident Wilfon und feine Gemahlin | 
reitten heute Abend um 5.25 Uhr von 
bier ab, auf ver Neife nach der Bun- 
deshauptitabt. Sie fahren zunadit 
N. 9., nehmen dort 


eine Tour auf dem Hudlon nach New 
Mort und befieigen dort den Bahnzua | 
nah Wufbingaton. 


— —— — 


Kleine ſriegsnattrichten. 


Hundsgemeine 


Paris, 


franzöſiſche 


Oft. 


Lügen. 
. Brief der Aſſ. 
in einem hundert Druckſeiten ſtarken 
zur Verteilung im 
Auslande beſtimmt, Be— 
ſchwerde über angebliche Mißhand 


= 
—R 
—* 


utſchland geführt. Zeu— 
gen ſind Berichte der ſpaniſchen Bot- 
ſchaft in Berlin, Vertreter des Inter— 
nationalen Noten Kreuzes, welche die 
Gefangenenlager beſuchten, und dort 
internirte Militärärzte und Kranken 

pfleger und verkrüppelte Soldaten, 
Bilder aus Privatquellen und aus 
deutſchen illuſtrirten Zeitungen. Die 
franzöſiſche Regierung behauptet, 


genen in 


ſche Gefangene beſtohlen, Verwundete 
getötet, Ziviliſten als Zaunſchützen 
ohne Prozeß hingerichtet, Gefangene tauſend Franzoſen arbeiten. BD 
in übelriechenden Viehwagen, Wer: | frangzüfiiche Regierung habe als VB 
twundete, Sranfe md Gejunde zu- | geltungsmahregel nun die Nationen 
jaınmen befördert, unteriwegd nicht | und die Yöhnung vermindert 95 
| das Vorredt der freien Bewegung ge 





. Sonntagpoft, Chicago, den 12. November 1916. 


daß ihrem Sohne etwas Sgrecuches 
zugeſtoßen ſei. Die Frau, bebend vor 


dert gefährlichen Fall Nmedergeknalllt. — 
‚Angft und Aufregung, begleitete ihn 


Eine kurze Cagung. Kr v PB | M r 
von chroniſcher Verſtopfung Unbekannter — einem uhr· Hauſe. Als ſie ihren Jungen an— 1 I ‚cc It A 


i f ’ fcheinenb Ieblos in feinem Blut! Repnblifanijche Senatoren wollen Be- 
mader eine Kugel in den Rüden. ijhrwimmen fah, fiel fie in Ohnmadt. ratnngen der Legislatnr beichlennigen 


Robert benahrichtigte nun telephoniſch 

die Polizei, die den Verwwundeten nad) | Erfahrung erinöglicht e8 umd, nur das Beite umb Vrat. 

dem Lateviemhofpital beförberte, den Rechnen auf vier Monate. | tifcfte gu Saufen. Wir zei en ihnen verbeflerte Wafch- 
— die Sie noch nie geſehen haben, und auch 


Täter verhaftete und ſich der Mutter | 
— = ? ‚wohl nicht wußkten, daß fo etwas egiftiert. Sie find es 
des Opfers annahm. Ifirt; felbit Ichulbig, die Raf bine fih ansufehen: denn bie 
Sit tief erfihüttert. 


| Verbeiferungen !paren Ahnen viel Arbeit und Zeit; bie 
In der Wache zu Roger? Park 


felrfen find nur in ımferen 3 Qäden zu finden. 
machte Robert, der ob des von ihm ans | 


'gerichteten Umheils tief erjchüttert Die Arab Clertric Maid Sn: Pirier serbefierten Bafsinen 


Sie bat folgende Vorteile: MetallsGes 
‚mar, folgende Angaben zur Sache: ell, Rupfer-Topf, umd der Wrineer ift nad irgend einer Richtung zu drehen. 
'„Den Revolver habe ich vor mehreren | 


A dit biefem — * ganze A Spreden Sie vor und Laffen 
| . : 1 Republifaniihe Mitalieder Eie und Nimen die ine seinen rt Breis der Mafihine ift 75, Dollar bar, 
rung — u Staatsjenats hielten geitern eit oder 80 Dollar auf Abzahlung, in 12 monatlichen Zahlungen. Yede Mafshine wird 
ih Bas Dotsonen Heute Nachmittag Konferenz im Samilton-Slub ab 


erftt auf Probe geichidt. 
‚um| 
während meine Mutter ausgegangen Pläne für die Organifirung des 


ober | A. WW ERrAT=Z 
mar, beranlaßte ich meinen lieben 


ren Daufes der Zegislatur zu befpre: 
j ; a E3 wurde Beichloffen here ne MEERE SEHE Se 
‚Hreund Edtvard, mich zu befuchen und Grörtern A Eye 8 2920 Lincoln Anenue Telmbon: Gracelend 5179 
mit mir „Die Jagd auf Villa“ zu fpie-  Törterung der Pläne für die Orga: 2388 Witwantee Avenue Teirydon: Snmboidt 1800 
len. ch hatte den Revolver. Meinem 


nifirung der Körperichaft und die Er- | 
Freunde diente ein Schuhfnöpfer alg | "ung der Ausjchüffe zu warten, bis Amerikas größtes Waſchmaſchinen⸗Geſchäft. 
Waffe. Nachdem wir eine Weile her | alle 


lie rebublifanifhen Senatoren zu 
umgetobt hatten, machten wir Paufe, | nem Kaufus zufammentreten Fön- | 
“ ’ , * 9J En u.y * R 8 Br 
Jh legte den Revolver auf das Fen- NM der in der Woche zroifchen Meib- mapı am Dienstag abgegebenen | 
fterfimd. Ohne mein Vormwiffen muß 


. Ns! ar : . 5 s . s z 3 heit f i Boriahr i hits 
nachten und Neujahr in Springfield Sammen geitern SRreisgerichtsichreiber | Krankheit forderte im Vorjahr in Ghi 
Edward ihn während der Paufe aela- | tattfinden foll. Dagegen wurden die: 5 = 
den haben. Als wir das Spiel fort- 


- u 59 wicht weniger al3 3600 Opfer, 
3 Sagegen en die op W. Rainer zu verzeichnen, der, SW E 
‚ folgenden Bejchlüfje aefaht: Die Ta- 30) Yuguft = lien 7— 2007 Eine Warnung vor Lungenentzün— 
febten, legte Edward den Schub! Jung Toll fo Furz wie möglich fein, jo‘ * 
knöpfer auf mich an und tat ſo, als 


_ n - - dung erließ geitern Gejundheitsfom- 
gung oO turz 1 ‚Stimmen Bluralität gefhlagen wor- | dung eriieh gejtern Ge ; 

; }partam tie möglich abgehalten IDer- | Yen iſt a der A 2 Ner- | milfar Dr. Sohn Dill Robertfon. 
wollte er abvrüden. ı den und nicht länger als vier Monate | . 

Da erariff ich bligichnell den Re- 


u 


” 


Dr. Ealawell's Syrup Bepfin Heilt Zu- 
> Hände, die hoffnungslos ericeinen. 


= Madidem jie an hroniiher Veritchrung 
elirten hatte, bis jie unfähig war, irgend 

weile Urbeit zu verrichten, holte Fräu- 

ekin 9. U. Free, 209 Adams Strane, 
Dayton, Obio, jich eine S}lafhe von Dr. 

a dwell's Syrup Pepſin und nahm es 
p befriedigendem Reſultat, daß fie 
Ebie Behandlung fortſeßzte und an Dr. 
F U ſchrieb, ihr Befinden ſei wieder 

sa I, ımd da& jie Enrup Repfin jeden 

empfiehlt, der an Neritoptung leidet. 

. Dr. Caldwell’s Syrup Repjin iit eine 

E berbindung von einfachen Tarirkruuterh 

Fund Bepfin, mild in jemer Wirkung und 

F frei von Sineifen oder anderen Schmerzen 

E sober lUnannehmlichteiten. Es enthält 

= feine Opiate oder nackotiichen Drogen, / 

J md Mährend e3 fofort auf den hart= . 1lä | 

— Fall von trägen Eingeweiden JR E 
Ai et, iit e3 abjolut zuverlaͤffig für ſchoß. Der Kerl eilte hierauf mieber 
E — Le = ne Subititute, febt danad), Dr. erg die Straße und mijchte fich unter 

nuienstarırmıtiel tt, und ſollte in Syrup Pepjin zu erhalten. Seht das pi : c Anav 

Beben Haushalt für den Bedarf sur | Frtimile von &. Caldwell's Unterſchrift > —— — 2 == 

- Hanı fein. 5 urs jein Bild auf dem gelben Karton, ; DEeNEN et ber wand, ehe Hilfe herbei- 

= Dr. Ealdwell's Syrub Pepiin tojtet worin die Flaiche verpadt iit. Cine Pro- eilen tonnte. Der Vermundete wurde 

 muır fünfzig Cents die lajche und mird *eflafche foitenfrei zu haben, wenn man nah dem Weit Side Hofpital über- 
U in Apotheten vertauft. Im Nadı- an Dr. W. ®. Caldivell, 442 Wafhin: nn; führt, mo die Werzte feititellten, daß 
" abmungr. zu vermeiden und unmwirfame Str. Monticello, II, fchreibt. ihm die Kugel in den Rüden gedrun- 

‚gen war. Seine Vermundung wird 


'al3 fchmer, jedom nicht tötlich bezeich- 
‚net. Ob e3 fi um einen Raubver: | 
'fuh oder einen Naceatt Handelt, ! 


Wir führen die gröhte Auswäahl elektriſch betriebe⸗ 
aer Waſchmaſchinen in Ame rila. Seit mehr als 15 Jah⸗ 
ren verkaufen wir nur Waſ hmaſchinen. Dieſe lange 


Radıeaft oder Raubverfuh? 


"im 
= 


Vorlagen fir Regulirung von Brivatban- 
fen und größere Keiftungsfähigfeit und 
Sparfamteit in der Staatöverwaltung 
iollen baldmöglichit angenommen werden 


Andrew Byrne das Opfer eines Raub: 
mord3 geworden. — Durch) den „unge- | 
ladenen“ Mevolver wieder einmal 
ichweres Unheil angerichtet. 


ns 
> 


. des 
Während der Uhrmader Kohn 9. 


White geftern Nachmittag in Dar Ro: 
lenthals Goldiwaaren- und Pfandleih- 
geiäft, Nr. 820 MW. Madifon Str, 
bei der Arbeit faß, trat ein Dann ein, 
der einen Revolver auf ihn richtete, 
und ihn ohne jede Warnung nieber- 


2 


der amtlichen Nachprüfung der in ber | Warut vor Lungenentzündung, 


von den barbarifchen Ruſſenhorden 


Oſtprenßenhilſe. —— hat. Dori ſollen ſie dann an 


den Namen der Straßen und Orte, 


S Veranlaſſung dazu gab ihm die Tat— 
| ee |treter Raineys beträgt deſſen Reinge- Beranlagun— it 3m 
dauern, bom 3. Januar an gerechnet. | Yin wer ungefähr a — ſache, daß am Tag vorher nicht we— 


Bei Verſammlung im Kaiſerhof wer⸗ 
den wichtige Maßnahmen beſprochen. 


— Bereine oder Gruppen follen Hänfer für 
Kreis NRagnit ftiften. — Zehn Davon 
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und wirkfame Ausführung. 
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© pertlaufende werben nad) dem Striege 
2 nen Schlachtfeldern pilgern, 


3 


J 


Amfaſſendes Vorgehen geplant. 


ſind bereits geſichert. — Richter Nip— 
vert ſpricht hier am 26. November. 


Ian ben Gebenttafeln der geftifteten 
Häufern erfennen, was die Deutich- 
‚Umerifaner für ihre fchmwergeprüften 
Stammesgenofjen geleitet haben. Die 
Vermüftungen der NRuffen in DOftpreu- 


Ben betrafen Werte von 1,500,000,000 | terzogen 


Mark, von benen 
|500,000,000 Mt. erfegen fonnte. 

| Sn ergreifender Weife erzählte dann 
Dr. .Hirfch von den Leiden der Juben 
in ben polnifchen Landesteilen Ruß: 
‚lands, die nun befreit find. Hundert- 


© Dftpreußenhitfe feinen Gäften über Die 
Tätigteit bes Zmeiges Mitteilung ge- 


& Bemm: Walther 
u 


Itaufende Find verfchollen, Familien | 


© _ Bei einemGabelfrühftüd, das geftern |aerriffen, Männer geinordet, Frauen |haben und ohne weiteres auf White | 
FE Mittag im Kaiferhof abgehalten murz |bergewaltigi. $10,000 müffen jeßt'gefchoffen haben. Weshalb der Burfche 


täglih aufgebracht werden, um bie 
: Ueberiebenden vor dem Hungertod zu 
bewahren, obwohl die deutjche Verwal: ı 
tung ihr beftes tut und ihnen nament=' 
macht, und die Griinde des biher ftil- lich alle Schufen, auch die hebrätichen 
ien Wirken? ertlärt. Aus ber folgen- wiedererrichiet hat. $2,000,000 mer: 
ben Beiprechung ergaben »fih dann den im nächlten Jahr die amerika | 
berjchiedene Vorichläge, die nunmehr nifchen Juden wieder hinfenden. Trog | 
ein nachdrüdliches Vorwärtsichreiten ;diefer Inanfpruchnahme vermag aber 
erkennen laffen. Dr. Hirfch ein Haus aus den Kreijen 
Unter den Gäften waren die Verire- feiner Gemeinde binnen $ahresfrift zu 
ter des aefammten organifitten berfprechen. 
Deutſchtums der Stadt, und ihr Ein- Allle wirken mit. — 
treten für bie Sache fichert den groß=! Die Herren Kußwurm, Urenz, | 
zügig angelegten Plänen eine fchnelte Dirfh, Meyer, Ferd. Walther und 
Ron der Dich vermochten Namens der Sänger, 
waren: Turner, Srieger= und anderen Vereine 
außer dem Gaftgeber aniveiend die; umd Logen ihre hingebungsbolle Mit- 
Herren Dr. E.G. Hirfch, Schahmeifter wirkung zuzuſagen. Die beutfchen 
Guftan Fifher und Schriftführer ; Kriegerbereine ſammeln für das Ge— 
Louis Günzel. Auher dem deutſchen neſungsheim 825,000. Herr Arens 
Konful Baron Reiswitz und einigen hob hervor, daß dieſes zielbewußte 
andern Gäften waren als Dertreter Sammeln beftimmter Summen zu be= 
großer Merbände gefommen: Hert ſtimmtem Ziwed einen großen Reiz in| 
vom National 'Tich trage. Die beiden großen Sangerz | 
nd, Herr Golbzier für die Hilfäge- Bünde werden moht jeder ein Haus‘ 
feliſchaft, Herr Kußwurm für die. Hiften und gern bei einem gropen! 
Turner, die Herren Arens, Hirjch Konzert gemeinfam für die Sache Oft: 
und Dieb in Vertretung der beiden preußenz mirlen. Die Turner werben 
großen Sängervereiniqungen umb bielleicht eine Turnhalle ftiften. . | 
Mitglieder anderer großer Werbände,' Herr Golbzier berivies auf die mun- 
Herr Meyer Namens der deutjchen derbare Opferwilligkeit gerade der am 
Kriegervereinigungen. wenigſlen Bemittelten. Es müſſe im— 
Was bisher geſchah mer wieder betont werden, daß Gaben 
BR. REN 2... für alle Zmede der Sriegshilfe nicht 
Herr Rubens machte zunähfi Die pom entbebrlichen Ueberfluß geleiſtet 
Mitteilung, dab bereits turz nach det iperden, fondern wahre Opfer fein fol- 
Gründung des Zweigverbandes es fen, Er vermies auf den großen Er- 


be, hat Herr Harıy Rubens als Präfi- 
dent bes Staatsberbands Illinois der 


Leitung des Zmeigverbandes 


ihm gelungen ift, die Stiftung je eines Fofg der Tafchenfparkaffen, wenn fie 
Haufes im Kreife Raanit zum Betrage fich in der verläßlichen Ueberwachung 
bon $1200 von den Frauen Conrad her großen Vereine befinden. 
Seipp und Emma S. Theurer u. den Herr Guenzel berichtete über die er— 
Herren Dr. Otto L. Schmidt, Her— folgreichen Bemühungen beim Colum⸗ 
mann Paeple, Edward G. Uihlein und hig Damen Klub und verwies darauf, | 
Paul Tietgens zu erhalten, denen er daß es Herr Harry Rubens war, von 
ſich ſelbſt mit der Stiftung eines Hau⸗ dem die Anregung der Stiftung ein— 
ſes angeſchloſſen hat. Herr Tietgens zelner Häuſer in Oſtpreußen ſtammt 
arbeitel überdies daran, bei den Mit- durch die die Oſtpreußenhilfe ihre Ei— 
gliedern der Probuftenbörfe den Ber genart und ihren großen Erfolg be— 
trag für ein Haus aufzubringen. Seitz tommen hat. Sp haben bie rlänber 
ber haben die deutichen Kriegervereine yon Chicaao für Ragnit mit Syreuden 
bereitö gegen $1500 als einen Beitrag ein Kuno Meyer Haus aeftiftet. Aber 
zu dem im Stueife Ragnit zu errichten zn Meraleich zu Cincinnati und an= 
ben Genefungäheim gefammelt und im peren Städten hat Chicago nod) lange 
Eolumbia Damen SKiud ijt eine nicht genug aetan. E3 muß hier mög-, 
Sammlung für ein Raanit Haus im: ich fein, 50 einzelne Häufer zu befom= | 
Zuge. An Spenden find feit dem 5. men und noch meit mehr, fobald die; 
Februar eingegangen von rau Dlarie Arbeit ſich auf ganz Illinois aus— 
Tartz 85, von Frau Minnie Zeggerl dehnt. 
82, von der deutſchr tionalen Hand⸗ Mit der Anregung einen Wettbe— 
——— WE DR merb der Vereine und einzelnen Grup= | 
Frau Anna M. Schäbler als Ertrag ven für die Nufbringung der Stiftun- 
einer Borlefung von Frau — gen von Häufern durchzuführen und 
City Klub $178, von Frau Emil Eitel im Laufe des Winters eine große ei- 
genartige Beranftaltung zu geben, 


$2 und von einem —— Mit— 
i eitung der Amerikaniſchen — — aeifi | 
— se Fe 5362. m fo ae. ——— nd 
Aber alle diefe Arbeit war nur bor- | — MER 
bereitend. E3 mar hautpfädhlih Die! ”  Pirhter Nippert fommt. 
Rüdficht auf die großen Veranftaltune! Non größter Bedeutung für bie) 
gen für die Kriegshilfen, die Kirmes Enlwicklung des Zweiges Illinois der 


190 
Kir 


. „ . * u» 
im Colifeum, fpäter bie Konzerte der Oftpreußenhilfe wird die Sonntag, | 
— F —* — gun 26. November im der „Germania“ | 
gr Ir Silke Erz ’ nottoendige | abzuhaltende Derjammlung werben, | 
Sibiriendilfe und ben Ko omialtrienet- | pei der Richter Alfred K. Nippert über | 
a Be re feine Rene 2— 
‚en belle at iin Of Ber rechen wird. Sein 
3566 — in Oſtpreußen ſpres | 
Allein, ba * mg auf ganz bet= iMortrag wird am frühen Ubend ftattz | 
en N Henke — en inden. rg — were) 
2 ie te nicht mel N freien Zutritt. Es wird aug keine 
51 n a @ Fa ind J ni 
ae ect Mana Scmmlane ahnen, Rucbe olae 
3 Wege! —r a | 93 Sti tür Die ODitpreußen— 

De - * a E meine Stimmung | 
Shliehlich dienen ja alle einem aroben hilfe foll damit gewect werben, Alle 
’ » fönnen dY 7 — ur J na. 
Ben Sr no nen Beet anmefeben Deteergeber Bein 
* überlaffenb Keen verbände ſicherten Ben — 

— “ muVilV = — 3 c m 
med ihn am leichteiten zu Opfern be- UNS al daß die * a RER ve 
ai mt . zu Opfern be⸗— geſtteſuchten in Angelegenheit ber 
. | 0 5 Be 
Pin Gefchichtliche Schlachtfeld | Kriegähilfe werden Tolle, da ber Rich⸗ 
— en ;ter bereits gezeigt hat, in wie bins 
nn — — ann —— reißender Weiſe er über den Gegen⸗ 
verwies Konſul Barvon v. Reiswitz da- ſtand zu ſprechen vermag. 

rauf, daß es ein für alle Zeiten hiſtori— J 
ſcher Boden ſei, auf dem in der Hilfe! 
der Deutſch-⸗Amerikaner für Oſtpreu—⸗ 
hen ſie ſich ein dauerndes Denkmal ihrer 
Siammeszugehörigkeit zum großen 
deulſchen Volke errichten werden. Hun— 


Unſiche re Gegend. 


Louis Bernawski, Nr. 1461 Ogden 
Ade. wurde geſtern Abend an Union 
Park Court, in der Nähe von Arbour 
Place, von zwei Banditen überfallen, 
zu Boden geworfen und um ſeine aus 
$50 beſtehende Barſchaft beraubt. 
Den Kerlen gelang es, ungehindert zu 
entkomen. 


jahraus jahrein nad) den mweltgefcjicht- 
auf 
denen Hi denburg Deutfhland und 
damit bie beiige Kultur für immer 


aber 


‚eine 


fonnte von der Polizei 


‚geneigt, erfteresg anzunehmen. 
| Wiite wurde vom Detektivefergean- 
ten $erry Sullivan einem Verhör un 
und b:richtete, 


Iin den Laben fam, und eine | 
Uhr zu ſehen wünſchte. Geitern iehrte 


er zurück und wollte den Zeitmeſſer 


taufen. Als White dann zum Schau— 
fenſter ging, um ihn herauszunehmen, 
ſoll der Kerl ſeinen Revolver gezogen 


ihm nach dem Leben trachtete, kann ſich 


der Verwundete nicht erklären, da er 


keine Feinde zu haben behauptet. 
Von anderer Seite will 
lizei aber erfahren haben, 


Schießbold in den Laden trat, 


langte eine Uhr im Shaufenfter zu 
ſehen, und rief „Hände hoch!“ als 
White ihm den Rücken zukehrte. Im 
ſelben Augenblick ſoll der Ueberfallene 
den Einbrecheralarm in Bewe— 


gung geſeht haben — ob abſichtlich 


oder unabſichtlich, ließ ſich nicht Felt: | 


ſtellen — worauf der Kerl feuerte. Der 
Verwundete gab der Polizei eine gute 
Beſchreibung des Burſchen, die nun die 
Nachbarſchaft nach ihm abſucht. Der 
Beſitzer des Ladens, der gleich darauf 
zur Stelle war, ſtellte feſt, 
Räuber — wenn man es mit 
ſolchen zu tun 
machte. 


einem 


Meuchelmord. 

An Union Park Ave., zwiſchen 
Fulton und Lake Str. wurde geſtern 
Abend gegen 8 ilhr, der 24jährige 
Andrew Bhrne, Nr. 1424 Fulton Str. 
mit einer Kugel in Rüden bemußtlos 


auf dem Pflafier liegend, aufgefunden. 
'Er murbe fogleih nach dem Counth— 


hofpital übergeführt, mo e& den Werz- 
ten aelang, ihm auf einige Minuten 
ins Leben zurüdzurufen. Einem 
Polizeibeamten berichtete er, daß 
er fich auf dem Heimtmege befand, als 


er hinterrücks niedergeſchoſſen wurde. 
Wer ſein Angreifer ſein kann, konnte 


Byrne nicht aͤngeben. Er glaubt daß 
Perfonenverwechslung vorliegt. 
Der Unglückliche ſtarb bald darauf auf 
dem Operationstiſch. 
Tragiſcher Abſchluß. 
In ſeinem Zimmer in der elterlichen 


Wohnung, Nr. 6446 Wayne Avenue, 


ſpielte geſtern Nachmittag Robert 
White, der 15jährige Sohn des Se— 
kretärs der Firma Carſon, Pirie 
Scott & Company, mit jeinem 17 
Sabre alten Freunde Edivard Gignarc, 


‘str. 6437 Latermood Xve., „Die Jagd 


auf Villa“. Im Verlaufe des Spiels 


bradite er einen vermeintlich ungelades ı 


nen Revolver auf feinen Spielgenofjen 
in Anfhlag und drüdte ab. 
Schuß tradte. Edmard jtieß, von ber 


Kugel in die rechte Seite des Unter | 
leibs getroffen, einen gellenden Wehe | 


ruf aus, taunfelte nad der Tür und 
drach auf der Schwelle zufammen. 
Robert eilte, jobalp er fich vom er- 
ſten lähmenden Schreck erholt hatte, 
nach der Wohnung der Eltern des 
Opfers und teilten deſſen Mutter mit, 


Sehl was 
Cuticura 


de 


ASS. 


für mein 
Haar und Hanl (ul 


Die Seife Hält merıne Haut frifh und 
Mar und meine opfbaut frei von Haar» 
fhuppen. Die Salbe befänftigt und heilt 
irgend ein Hautlbel, 


Vrobe frei durdı Von 
Mit 32-9. Efin Pool aut S 
ept. 


lende Roftlarte "Cut 
kom, Verl Be 


Man 
auft in der gansen 


bisher nicht bolver und drüdte ab. 
|feftgeftellt werden, doch ift die Polizei namenloien Schred fradhte ein Schuß 


daß der 
der Reichstag erit| Schießbold bereits vor einigen Tagen 
gemiffe 


Zu meinem! 8 hg 
lichſt harmoniſch mit Gouv. Lowden 


und Edward taumelte, jehner ver. MD den republifanifchen Staatsbe- 
| wundet, nad) der Tür und brad) —— Hand in Sand zu arbeiten. Der 
der Stelle zuſammen. Ich wußte Vorſitzende der Konfereng. Senator 
nicht, daß der Revolder geiaden war W. H. Cornwell, wurde beauftragt, 
und hätte nie daran gedacht, meinem | inen Siebenerausſchuß zu ernennen, 
liebften Spielfameraden ein Leid zu- | der mit Col. Zoroden bezüiglic) eines 
zufügen.“ Programms für die Tagung konferi— 

Die Polizei glaubte ihm, hielt es ken foll. Gefege für die Requlirung 
|aber doc für nötig, ihn der Obhın | porn Privatbanfen follen angenommen 
eines Beamten des ZJugendgerichtz | werden, fobald die nötigen Unterfu- 


; E3 foll alles getan werden, um mög- | 


bie Po⸗ 
daß ber; 
! als | 
White fid, allein befand. Er vers! 


daß ber: 


hatte — feine RN 


Ein! 


| anzuvertrauen. 

Der Zuſtand des Opfers wird als 
äußerſt beſorgnißerregend bezeichnet. 
Die engbefreundeten Eltern der bei— 
den jungen Burſchen ſind tief erſchüt— 
tert, hoffen jedoch, daß der Verwun— 
dete mit dem Leben davonkommen 
werde. 

Unterſuchung eingeleitet. 

Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode der 26 Jahre alten Frau Mary 
Winter, Nr. 2724 N. Rockwell Str. 
Die Frau iſt angeblich an den Folgen 
einer verbrecheriſchen Operation ge— 
ſtorben. 

Der 15jährige Louis Sanek, Nr. 
Kraftwagen überfahren wurde, iſt 
Wells und Huron’ Str. von einem 
Kraftwagen überfahren wurde, ijt an 
den bei jener ®elegenheit erlittenen 
Berlegungen in der Boliklinif erle- 


Y 


‚gen 
— — — — 


Erhielt fein Geld zurüd. 


Louis Nehrings Ehe vom Richter Sul: 
livan für ungiltig erkiärt. 

Superiorrichter Sullivan hat ges 
ftern Die Ehe, welche der 73 Jahre alte 
Louis Nehring bor einiger Zeit mıt 
ber viel jüngeren Frau Minnie Poe 
einging, jür ungiltig erklärt, und die: 
fer den Befehl gegeben, dein Greife die 


| 


$2200, melde fie ihm angeblich ab=' 


nahın, zurüdzuerjtatten oder bielmehr 
dein gerichtlich beftellten Vermögens 
bern.alter, Henry Otto, einzuhündigen. 
Der Nichte: ift, wie er fagte, mührend 
der Verhandlungen zu der Weberzeus 
gung gelommen, daß Nehrings Geilt 
derartig gelitten hat, Ja er nicht im 
Stande ijt, einen Heiratsfontraft ein= 
zugehen. 

Der Greis gab in ſeiner Klage be— 
kanntlich an, daß Frau Peo, ihre Toch— 


ter, Frl. Lucille Holmes und Oliver 
Smith ſich mit einander verſchworen, 
um ihn mittelſt einer Heirat um ſein 


Geld zu bringen. Sie veranlaßten ihn, 
ſo heißt es in der Klageſchrift, die 
Frau zu heiraten, machten ihn dann 
betrunken und warfen ihn ſchließlich 
unter der Beſchuldigung, daß er ſeine 
Stieftochter geküßt habe, zum Hauſe 
hinaus. 
Sn 


Ein Dritter Angriff. 


' Die PBurlingtonbatn veht and dem 


Adamſoöngeſetz zu Leibe. 


Nahdem am Freitag die Rod 
ı‘2land und die Great Meitern Bahn 
im Bundesgeriht ein Gefuch einge: 
reicht hatten, welches bezmedt, die Gil: 
tigkeit des Adamſonſchen Achtſtunden— 
geſetzes feſtzuſtellen, folgte geſtern die 
Burlingtonbahn dieſem Beiſpiel. Ihr 
Geſuch greift ebenfalls das Geſetz als 
verfaſſungswidrig an und bittet das 
Gericht, die Frage zu entſcheiden, 
indem ſie ſich verpflichtet, in der Zwi— 
ſchenzeit die Rechte der Angeſtellten zu 

Die Verhandlung ſoll am 
zember vor Richter Carpenter 


achten. 
4 D 
ı beginnen. 
|Ranfas City von ber Santa se und 
in Omaba von der Union Pacific ein: 
| gereicht morben 

— ee — 

Ein teures Buch. 


— 
3 


„Lights Ahead“, Roman von Annie 
E. Sharpley, hat der Verfaſſerin ihr 
Vermögen gekoſtet. Sie gab es aus 
bei den Bemühungen, das Buch auf 
den Markt zu bringen. 
dete ſie im Bundesgericht Bankerott 
an. 
ten auf 881,707.97 und ihre Beſtände 
auf 34100. 


— — — — 


Verflagt Arou und Stieffohn. 


George B. Clark, der Inhaber des 
Kraftwagenfhuppens Nr. 63—69 Oft 
14. Str., ift geitern im Kreisgericht 
gegen feine Gattin und feinen Stier: 
‚ohn Cha3. Fergufon flagbar gemor- 
ren. Er behauptet, daß jie fich ihm 
gehörige Gelder aneigneten und ver: 
langt eine gerichtliche Abrechnung. 
Auch fuchte er um einen Einhaltäbe- 
‘fehl gegen fie nad, um fie daran zu 
hindern, die Summe bon $2100, Die 


* ser auf der Banf hat, abzuheben. 


Aehnliche Gefuche find in! 


Ä Muſterole jur band. 


Gejtern mel= 


Sie beziffert ihre Verbindlichkeis 


ſchungen vorgenommen werden fün- 
nen. Mit der Ausarbeitung der nöti- 
gen Vorlagen foll ein Fünferausichuf 
beauftragt werden, den Een. Corn- 
well ebenfalls ernennen foll. Mit der 
| republifaniichen Mehrheit im Unter: 
haus foll em Abfommen getroffen 
werden, dat Vorlagen, welche größere 
Reiltungsfähigfeit und Sparfamtkent 
in der Staatsverwaltung berbeifüh: 
ren jollen, jo Ichnell wie möglich zur 
‚ Annahme gebre it werden. 

i Mn der Sonferenz beteiligten fid) 
die folgenden 24 Senatoren: Curtis, 
Cornwell, Barr, Hull, Sarding, 
| Auftin, Hewitt, Bervier, Cliffe, Kef. 
| finger, Zandee, Roo8, Hamilton, Bai- 
ley, Zurnbaugb, Swanfon, Miller, 
 Barbour, Atwood, Dailey, Swift, 
| Ssewell, Eitelfon und Lang. Zehn re- 
ipublifaniiche Senatoren waren nicht 
anivejend. Senator Cornmell führte 
den Vorfit. Senator Sewell war Se- 
fretär der Konferenz. 

Vorjigender des Ausfchuffes, der 
mit dem neuermählten Gouverneur 
fonferiren fol, ift Senator Cornmell. 
Zum Vorſitzenden des 


4 
| 


‚bon BPrivatbanfen entwerfen fol, 
‚wird vorausfihilih Senator Auftin 
bon Dat Parf ernannt werden, ber 
ſelbſt Bänker iſt. 

Aus den Aeußerungen der Teilneh— 
mer an der Konferenz ging hervor, 
daß Senator Adam C. Cliffe von 
Sycamore gute Ausſichten hat, zum 
zeitweiligen Vorſitzenden des Senats 
erwählt zu werden. Er iſt ein Buſen— 
freund des neuerwählten Gouver— 
neurs. Von anderer Seite wurde ein 
„Buhm“ für Senator Morton D. 
Hull vom Stapel gelaſſen. 

Vizegouverneur John G. Oglesby, 
der Vorſitzende des Senats, war ge— 
ſtern in Chicago anweſend, nahm aber 
nicht an der Sitzung Teil. 

Planen Ball. 

Die Einführung de3 neuerwählten 
Gouverneurs ins Amt wird mit einem 
Ball gefeiert werden, wenn die Pläne 
durchgeführt erben, - die geitern in 
einer SKonijerenz zmwifchen Col. Low: 
den, feiner Gattin und dem General- 
‚atjzutanten der Nationalgarte Frant 
|E. Didfon befprechen wurden. Das 
Militär wird dabei eine arche Roile 
|1ptelen. Eine derartige Feier.ichteit 
"hat feit dem Amtsantritt Gcuverneur 
| Zanner3 nicht ftattgejunden. General— 
'ebjutant Didfon hatte geftern eine 
Stonferen; mit dem neuermwählten 
Gouverneur und feiner Gattin, die fich 
mit dem Plan einveritanden erflärt 
haben. Der Ball foll in der Waffen: 
halle der Staatshauptitadt ſtattfin— 
den, Tobald der neue Gouverneur den 
Umtseid abgelest hat. 8 


Raikaeys Reingewinn mathit. 


gefahr 150 Stimmen Hatte im Lauf 


Halt:t einen Arug von 


| 
Es löſt ſchnell Huſten und Erkältungen in 
Hals und Bruſt. 
| Nur ein wenig M 
‚munde, b 
|zu Bett gebt, Töjt den Andrang und ver: 
!treibt die jchlimmiten Erkältungen und 
Huſten. 

Muſterole iſt eine reine weiße Salbe, 
gemacht mit Moſtrich-Oel. Reibt es ein— 
fach auf. Kein Pflaſter nötig. Beſſer als 
Senfpflaſter und zieht keine Blaſen. 
Tauſende, die Muſterole gebrauchen, 
werden Euch ſagen, welche Erleichterung 
es bringt bei, wehem Hals, Bronchitis. 
Tonſilitis, Bräune, ſteifem Hals, Aſthma. 
IMNeißen, Nopfiweh, Blutandrang, Rippen: 
| Felle ntzündung, Rheumatismus, Seren 
ihup, Pen und Schmerzen im Sireuz oder 
BGelenfen, Qeritauchungen, twehen Mus- 
feln, Braujchen. Froſtbeulen, angefrore: 
nen Fühen und Erfältungen (e3 verhütet 
häufig Lungen-Entzindung). 
25c und 50c Srüge, Hofpitalgröße 82.50. 


' 


Ausſchuſſes, 
der eine Vorlage für die Regulirung 


cago Herald“, 


uſterole auf Eure 
erſtopfte Bruſt gerieben, ehe Ihr 


in ſechs Wards Auch die Vertreter 
des Grundbuchführers Joſeph F. 
Connery, der von Joſeph F. Haas 
mit über 10,000 Stimmen Pluralität 
geſchlagen worden iſt, erklärten, daß 
ihr Kandidat im Lauf des geſtrigen 
Tags einen weiteren beträchtlichen 
Reingewinn zu verzeichnen gehabt habe. 
Haas erhob geſtern eine geharniſchte 
Beſchwerde bei Kanzleivorſtand Denis 
J. Egan von der Wahlbehörde gegen 
die Methoden, welche Angeſtellte der 
Behörde bei der Nachprüfung anwen— 
den. Er bezeichnete ſie als aller Ge— 
rechtigkeit Hohn ſprechend. Egan ver— 
ſprach, eine Unterſuchung anzuſtellen. 
Haas behauptet, mehrere Fälle beobach— 
tet zu haben, in denen die Methoden 
der Angeſtellten der Wahlbehörde ihm 
viele Stimmen, die ihm rechtmäßig zu— 
kamen, gekoſtet hätten. Im Laufe des 
geſtrigen Tags kam es zwiſchen einem 
repullikaniſchen Aufpaſſer und einem 
Angeſtellten der Wahlbehörde zu 
Streitigkeiten, denen Kanzleivorſtand 
Egan dadurch ein Ende machte, daß 
er dem erſteren ſein Beglaubigungs— 
ſchreiben abnahm. 


Ein Irrtum in der Zuſammenſtel— 
lung der urſprünglichen Wahlergeb— 
niſſe, der geſtern entdeckt wurde, erhöhet 
die Pluralität des republikaniſchen 
Stadtrichterkandidaten Bernard Ba— 


raſa über einen demokratiſchen Gegner 
George MeIntyre um 10,000 Stim— 


men. Baraſa erhielt 178,751 Stim— 
men, MeJIntyre 136,259. 


Demokraten jubeln. 


Einen zwar etwas raſch improviſir— 
ten ober an Umfang und Enthufias: 
nıus dennod)‘ großen Subelzug dur 


die Straben des Schleifenbezirfs ver- 
| anjtaltete geitern Abend die demofra- 
tiſche 


A 


Bartei anläßlich der Wiederer- 
wählung des Brafidenten Wilfon. Un- 
aefähr 8000 Berjonen, Männlein und 
MWerblein, und eine große Zahl von 
Straftwagen und jonitiaen Yuhriwer- 


.y" . * * 
ken, ſchätzungsweiſe etwa 500, ſetzten „, 
ſich, geführt von einer ſtarken Kapelle, 


viel eſſen, 


| Der 


t 
\ 


niger al3 14 Tobdesfäle an Lungen 
entzündung gemeldet wurden. Er er: 
flärte, Mangel an Lüftung und zu 
pieles Effen bildeten die jchmerite Ge- 
fahr. „Augenſcheinlich iſt man ſich 
im Allgemeinen nicht bewußt,“ er— 
klärte der Geſundheitskommiſſär, „daß 
Lungenentzündung nicht nur eine 
übertragbare, ſondern auch ſehr ge— 
fährliche Krankheit iſt. Leute, die zu 
laufen mehr Gefahr, 
dere Perſonen.“ 
Geſundheitskommiſſär Hatte 
geſtern eine Konferenz mit Erzbiſchof 
Mundelein, in deren Verlauf der 
geiſtliche Würdenträger ſich bereit er— 
klärte, in den katholiſchen Gemeinden 
darauf hinzuwirken, daß bei Erkran— 
kungen von Kindern ſo ſchnell wie 
möglich ein Arzt zu Rate gezogen wer— 
den ſoll. Der Geſundheitskommiſſär 
wird eine Flugſchrift abfaſſen, in der 
er auf die Notwendigkeit, ſchnell einen 
Arzt zu holen, hinweiſen wird. Dieſe 
Flugſchrift wird durch die Kirche 
verteilt werden Dr. Robertſon wies 
darauf hin, daß eine derartige Auf— 
klärungskampagne, die von den 
Israeliten der Siadt unter ihren Re— 
ligionsgenoſſen geführt worden ſei, 
gute Früchte getragen habe. 
Bericht des Geſundheit-⸗oamts. 

Nah dem geftern veröffentlichten 
‚Bericht des Gefundheitsaſces ift die 
Bahl der gemeldeten Todesfälle von 
1559 in ber Vorwoche auf 617 in ber 
| neitern abgelaufenen Woche geitienen, 
[2% der bom Gejundheitäamt gemelde- 


als 
an 


ıten Tulle von übertragbaren Erfran= 
ı tungen bon 990 in der Vorwoche auf 
11085 


angewachſen. An Schwind— 
ſuchtsfällen wurden 155 gemeldet. 
Eine Ueberſicht über die Todesfälle der 
Woche liefert die folgende vergleichende 
Tabelle: 


9 4 10. 
Nov, Nov. Nov, 
1916 1916 1915 
Gefammtz;ahl der Todesfälle...617 559 581 
Sährlide Sterbiihfeitsrate auf 
i ie 1000 der Bevölferung...13.0 
Zodesurladen: 
EEE naar aaa 
Maferır 


vom demofrattiichen Hauptquartier an! $ 


9. Str. und Michigan Ave., aus ge: ! 


gen 71% Uhr in Beivegung, und es 


Dipotheritis 
Tetanus 


ging dann zuerjt die Michigan Ave. !üı 
entlang bis zur Washington Str. In! * 


Diele bog man ein und marjdirte 
dann bis vor das Gebäude des „Chi: 
wo die Kapellen ei=i 
nige patriotifche Weifen fpielten, unbd! 
Socdhrufe auf die Zeitung, welche wäh- ı 


al 


rend der Slampagne mit aller Kraft 


——— 
Wi 


für ſon eingetreten war, ausge— 
bracht wurden. Dann ging es nach 
dem Gebäude der „Abendpoſt“ und 
A 
nutenHalt gemacht wurde. während der 
man dieſen Blättern eine brauſende 
Opation darbradte. Die nädjite Eh: ! 
rung murde den „Chicago Eramimer“ 
auteil, und es ſpielten ſich eben dieſel— 
hen Szenen ab. Mit dem Marſch 
zum Gebäude des „Chicago Jour— 
nal“, wo ein Feuerwerk abgebrannt 
wurde, kam die Parade zum Ab 

ſchluß. Sie bot ein farbenprächtiges 
Bild dar; jeder Teilnehmer trug eine 
amerikaniſche Flagge und eine Fackel, 
und überdies ſah man das Bild des 


Präſidenten in Tauſenden von Exem— 
plaren. 
Einen weiteren Reingewinn von un—! 


Der Humor und die Sarkaſtik ka— 
men in den Aufſchriften verſchiedener 
Schilder, die bei der Menge unendl’ 
cher Subel auslöjten, zu ihremfteäte. 
Die Bolizei, war durch eine Scyuiva 
dron berittner Mannidjaften und 
eine Abteilung Kraftwagenpoliziiten 
vertreten, welche den Zug eröffneten. 


Sohn M. Dailey war der Marichali 
ider Barade. 


Statenmufif, 
Nachder: jich der Zua.aufgelöft hat- 
te, begab fich eine größere Anzahl ver | 
Zeilnehmer nah dem Gebäude der 


„ztribune“, um ihrem Mißfallen über 


deren jcharfen Ausfälle aeger Wilfon ' 
und die Demofratie Ausdrud zu ge 
ben. 5 wurde der „größten Zeitung 
der Welt“, welche jich mit aller Macht 
für Hughes ind Zeug gelegt hatte, zu= 
nächit eine Kabenmufit gebracht, die 
jo fräftig war, daß man fie auf weite 
Entfernung hören konnte, dann aber 
drangen einige der Uebermütiaiten in 
die Gefhäftsräumlichkeiten ein und 
legten dert ein derartige® Beneb- 
men an den Tag, daß man die Polizei 
berbeirufen mußte. E83 murde dann 


\ein fogenannter „Riot Call“ erlaffen, 
der gegen 100 Blauröde nad} dem Ge- ! 
|bäude brachte. 


Diefe vermodten die: 
Ruhe wieder berzuftellen, ohne daß e3 | 
notwendig gemefen wäre, irgend melche 
Berhaftungen vorzunehmen, 
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Influenza 

Kinderläbmung 

Nach dem Alter: 

I Er EEE: 
Me BE 

2 bi3 5 Sabre... 

N5 10 Ruabre... 

0 3 MM Yabre... 

20 bis 430 J— 

30 bis 49 

40 bis 50 \rchre... 

50 bis 60 I 

sa Hs TON 

70 bis 80 

Ueber 80 


I=t-1Jı lt 


60 
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Eine woderne Bezirkswache. 

Eine neue Bezirkswache, die viele 
Züge aufweiſen wird, die Bezirks— 
wachen bisher nicht aufzuweiſen gehabt 
haben, wird am 15. Dezember an der 
48. Str. und Wabaſh Ave. eröffnet 
werden. Stadtarchitekt Charles W. 
Kallal erklärte geſtern, die Wache 
entſpreche allen modernen Anforderun— 
gen. Beſondere Aufmerkſamkeit iſt der 
Beleuchtung und Lüftung geſchenkt 
worden. Patrolwagen werden ihre In— 
ſaſſen nicht mehr auf der Straße ab— 
laden, ſondern direkt in das Gebäude 
einfahren, ſo daß die Gefangenen ſich 
nicht von Müſſiggängern und Neugie— 
rigen anſtaunen zu laſſen brauchen. 
Weiße und farbige Gefangene werden 
getrennt gehalten werden. Die Koſten 
des neuen Hotels für Spitzbuben ſtel— 
len ſich auf 870,000. 

Neue Bezirkswachen werden außer— 
dem an der W. Superior Str. und N. 
Nacine Ave, S. Racine Ave. und 
Monroe Str., W. 31. Str. und Rome 
pe und MW. Diviftion Str. und N. 
Robey Str. erbaut werden. 
ei 


Berein Deutfhamerif. Geijtliher. 


ID CT ——— 
——— 


Die Vereinigung deutſchamerikani— 
ſcher Geiſtlicher und Gemeinden von 
Chicago und Umgegend verſammelt 
ſich morgen Nachmittag, 2 Uhr, im 
Hotel Kaiſerhof, 316 So. Clark Str. 
Alle deutſchamerikaniſchen Geiſtlichen 
ſind freundlich eingeladen. 

ñ ñi 

— Offen. — Fräulein: .„..Sie 
haben alſo geſtern einen Korb bekom— 
men! Nun, laſſen Sie nicht den 
Mut ſinken Sie werden ſchon noch — 
mehr bekommen!“ 

— Kurz und bündig. — „Was 
ſagte denn Hermann, als er um Deine 
Hand anhielt?“ — Nichts weiter als: 
Schmücke mein Heim!“ 


Aelet die „abeudpoſte⸗ 





(Für die Somgtaguvoit“.) 


Rrüident, den Aubenth einer neuen Zeit? 


BR Dil x 


Wenn je traendioo 
Wort „Geld regiert 
deutung gehabt bat, So vlt das Seit 
mehr als einein halben Jahrhundert in 

n Vereinigten Staaten der Full ge: 
mejen. Die verhältnigmäßig wenigen 
reihen Leute des Landes haben Die 
Sejhide des ameritaniichen Woltes in 
viel ausjchlaggebenderer Weile be 
Nimmt und aeftaltet, als felbit die vom 
Bolte ählten Gejeggeber. eine 
einfache Tatfache wagte «5 niemand 
mehr ;u leugnen, dab die Belegaeber ı 
im Zande zu vollen zmei Dritteln ihre 
Iätiafett nur mehr unter dem 2 
menden Einfluß jener Machtinhaber 
‚u vollbringen vermochten, die man 
unter dem Begriff „Großfapital” 
iiberall im Lande und wuf dem Lande 
immer mehr fennen mr fürchten qe: 
fernt bat. Das Großta,.al bejtimmte, 
in welcher Weile und <.5 zu welchen 
Umfange die fogenannten natürlichen 
Hilfsquellen des Landes erjchlofien 
und nußbar gemacht werden jollien. 
Und das Großtapital beitimmte 
in mweldem Umfange der beimtichen 
amerikaniſchen Landwirtſchaft Schut 
und Förderung zuteil werden ſollte, in 
welchem Umfange ſie neben der In— 
duſtrie und dem Handel des Landes 
Berückſichtigung verdi yar es, 
im allgemeinen, 


das geflügelte 
die Welt“ Be- 


N 
erw 


Als 


fe 
au“), 


* w 
2n — 
en So w 


während des [lebten 

halben Jahrhunderts 
Nach dem Ausfall der No 
vember ſtattgehabten Neuwahl eines 
Präſidenten der Vereinigten Staaten 
von Amerika muß man nunmehr aber 
ertlären, daß es heute nicht mehr ſo 
iſt. Kein vernünftiger Menſch kann es 
in Abrede ſtellen, daß Woodrow Wil 
ſon zum zweiten Male deshalb 
zum Präſid enten unſerer großen Re— 
— erwählt Mae weil der ameri 
tanijche Weiten 3 jind die amert 
laniſchen Farmer — ie haben wollte. 
In dieſem Ausfall der Präſidenten 
wahl liegt eine ungeheuer weittragende 
wirtfhaftlibeBedeutung für das ganze 
Land. Es eröfnet jich damit in der 
Iat eine Austicht für die amerifani- 
iche Nation, die von allen Patrioten 
ohne Unterſchied der Ba rteiz ugehörig 
feit nur mit aufrichtiger Freude be 
arüßt werden fann. Nämlich bie be 
gründete Nusficht, Dad unter der neu 
erwählten beziw. von den yarmern des 
Yandes 
die nächiten vier Jahre ein zielbewußgter ! 
tampf gegen Den größten und 
ſchlimmſten Feind der amerikaniſchen 
Nation und des amerikaniſchen Volkes, 
der Kampf gegen den immer ſchranken 
loſer gewordenen Großkapitalismus, 
geführt werden kann. Das Herz Ame 
ritas als Volk und Nation liegt im 
mittleren und ferneren Weſten. Der 
iſt im Oſten. 


Sig des Groflapitals 
Hie Dit! Die Weit! Unter diefer Pa: 
d in wachlendem Umfange und 


am 4. 


nur 


role find 
mit fteigender Erbitterung die Stämpfe 
um die wirtfchaftlichen Geſchicke des 
Landes aeführt worden. Die Präli 
dentenivah! nun ilt rein vom Weiten, 
von den Yarmern des Landes entichie 
den worden, und dieler politiiche Siea 
deg Meitens über den Diten un 
venn nicht täuſcht, in den nä 
ſten Jahren auch auf das ganze 
ſchaftliche Gebiet der Nation übertra— 
gen werden. Nichis aber iſt dem 
Lande heute notwendiger 


nas 
Ya 


alles 


wirt 


als 
lichkeir ein derartiger 
wirtſchaftlicher Sieg 
über den Oſten eutet, 
iſt freilich dem durchſchni— ürger 
heute noch gar nicht klar. In vollem 
Umfange kann es auch noch ein Menfch 
abſchätzen, weil erſt die wirkliche 
— der nächſten Zutunft ab— 
warten müſſen. Aber wie die Verhält— 
niſſe —* liegen, kann das == und 
das amerikaniiche Volt fich ala Ganzes 
nur gratuliren, daß es in ae Er 
vayen zur politiichen J wirtſchaft 
—* Selbitändiafeit die erite Breiche 

ı die dDominirende seite des Grohta 
* gelegt hat. 

An dieſer Stelle iſt immer ſchon 
nit großem Nochdruck der Standpuntt 
ertreten worden, daß die Zukunft der 
Vereinigten Staaten ala Bolt uud 
Nation nur auf per Erhaltung eme: 
tatträftigen, zielbevuht auf wirtichaft 
ihem und politifchem Gebiete arbei 
{enden Yarıreritandes aefichert werden 
sönnte. Noch ift zivar Heute unfer ame— 
»ifaniicher Farmerſtand weder einheit 
ich organiſirt, noch in vollem Um— 

ange molitiich aereift. Aber durch ein 
glückliches Zuſammentreffen von lim 
itänden it in fritifcher Stunde jeinem 
politiichen Denfen und Handeln gerade 
icgt eine beitiminte Richtung gegeben 
worden, die ihn ſozuſagen über Nacht 
politiſch reifen ließ, auch für die Zu 
tunft. Denn der amerikaniſche Far 
ner bat durch den Ausfall der jebt 
tatigehabten Wahl erit tennen aelernt, 
welch großen politiſchen F Faktor aller 

eima altigen Konsyentration des Groß 
var 
ee Macht 
nicht nur 
tennen ge 
Erkenntniß 
einem 
Fattor 


Was in Wirt 
politiſcher und 
des Weſtens 


)e 


| 

Ä 
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wir 
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iſchen 


eines neuen, ſozu— 

eſten und konkreten politiſchen 

r2 über Nacht aewinnt aanz be 
— für dasLand, wenn 
vergegenwärtigen, in 

ker Dinter vielem 

Nah den reichen Ern— 

hoben Preiien der land 

ihen Er: —*— iſſe während 

der ee 2 gilt der e anerif aniſche 
Farmer als wohlhabend und i in feiner 
Gefammtheit ale ungeheuer reich. Ge- 


was 
Hinſicht 


getragenen Adminiſtration für 


Prozent des 


ſeres 


gerade 


‚tler. 


jenhafte Ztatiitifer berechnen, 
durchſchnittlich die Farmerfam lie 
(bis zum Jahre 1914 vor Ausbruch Des 
eitropäil ſchen Krieges) 3000 Dollars 
wert ift, aegenüber erıt 2500 Dollar? 
um etwa 1890 herum. Hieraus 
* ein imacheurer Zuwach⸗ in dem 
on den Farmern des Landes kontrol— 
lirten Vermögen, namentlich wenn wir 
derüctſichtigen, daß in die er Berech 
ung auch alle pachter und die armen 
rier Des Südens, alio nicht 
derhältnißmä —R reichen Far— 
rer "ven Maisgüritels, eingeſchloſſen 
ind, um die Ducchſchnitiszahren ber 
auszubekommen. Den Geſammtreich 
tun unſeres Landes ſchäßte man bei 
Ausbruch des europäiſchen Krieges 
auf etiva 187,000 Miltisnen Dollars. 
Hiervon befanden fi im Beſihe der 
Farmer etwa 33,000 Millionen Dol 
lars, Sodah auf Hädtijches Eigentum 
154,000 Wtilltonen entfielen. Uniere 
Fzurmer fontrolliren demnach zur Zeit 
etwa 15 bis 20 Prozent des Ge 
janmtreichtums des Landes, aber fie 
fontrolliren diefen Bruchteil unjeres 
Nationalvermögens ala eine große 
Zahl wirtſchaftlich ſelbſtändiger Exi 
ſtenzen, die geradezu im Boder des 
Lendes wurzeln, während der über 
wiegende Teil des verbleibenden Reſtes 
unſeres Nationalvermögens den 
großen Truſts und wenigen reichen 
„euten tontrollirt wird, die weder mit 
der amerikaniſchen Erde verwachſen 
ſind noch auch zulaſſen, daß auf ame 
ritaniſchem Boden neue, i 
ſelbſtändigeExiſtenzen entſtehen. Durch 
Entſtehen eines unabhängigen, 
politiſchen Faktors über Nacht 
zgen, der ſich erfolgreich gegen 
wirtiehaftt ich viel mäsßtiaere Pr 
e Kombination durchgeſetzt hat, 

uns deshalb zunächſt die vi 
iche Selbſtändigkeit und Freiheit 
—* ſowohl wie der ganzen 
Nation in böberem Maße gefichert, als 
wie e5 jeit Jahrzehnten der Fall ge 
mejen tit. 
Sodann 


ıD 
e 


r 
jeht 


— 


Io von 


aber bedeutet 
auchen dieſes feſten, 
ors eine gewaltige Stärkung un— 
einheimiſchen Landwirtſchaff 
Und gerade das iſt um ſo er— 
h als dieſer Fundamental 
der Nation einer ſolchen Stär 
ung überaus dringend bedurfte. Denn 
jehmen wir z. B. die, wenn auch durch 
aus nicht voliſtandige Agrarſtatiſtik des 
Jahres 1870 zur Hand, ſo ergibt ſich 
daraus, dad damals unſere amerikani 
ſchen Farmer noch volle 30 Prozent 
unſeres Nationalreichtums kontrollir 
ten, während 1914, wie geſagt, nur 
mehr 15 und, viel abcht höchſtens 20 
r Natinglreichtums unter 
Koͤntrolle der Faemer ſtanden. Ueber 
haupt wies die Statiſtik von Jahr zu 
Jahr ein weiteres Sinken der wirt 
ſchaftlichen Macht und Bedeutung un 
Farmerſtandes auf, bis derſelbe 
jetzt über Nacht auf einmal zu ſo gro— 
her politifcher Bedeutung gelangt ill, 
daß eine erhebliche wirtichaftliche 
Stärkung des Farmer? die Folae du 
von fein muß, und Sollte, 
rreilich, der Diten, dag Zentrum des 
Sroßfapitale, aber nie und — 
das pulſirende Herz der Nation, wird 
ganz verzweifelte ne: in 
den nächiten Jahren machen, die Bedeu: 
tung unferes Farmerftandes als polt 
tifihen und twoirtfchaftlichen 


; Faktor 
herabzuſeßen und zu zertrümmern. Es 
iſt auch ſicher, daß 


das Großkapital, 
ſoweit die virtfchaftlichen Zeitverhält 
niſſe das im allgemeinen zulafien wer 
den, durch mehr oder wentger umfang: 
reiche Stillleaung der von ihm kontrol: 
lirten In iduſtrie ſchlechte Zeiten für die 
13.000,000 ärmeren ſtädtiſchen Fami 
lien herbeizuführen verſuchen wird. 
Dennoch aber muß jeder Patriot ſich 
freuen, daß endlich einmal tatkräftig 
gezeigt wird, daß nicht der Oſten und 
das Großkapital allein und ausſchließ— 
lich mehr die Bereiche des Landes 
tontrollirt. UndWoodrow Wilfon, al? 
der vom Weiten erwählte Bräfident, 
wird mit Unterftügung der 6. Millio- 
nen Farınerfamilien und alfer wirt: 
ſchaftlich noch ſelbſtändigen, kleineren 
Exiſtenzen durch eine weiſe Geſetz 
gebung dahinwirken können, in den 
nächſten vier Jahren die jetzt in die 
Macht des Kapitalismus gelegte Bre 
ſche derartig ——— daß die 
Ausſichten für die wirtſchaftliche Frei 
heit und Selbſtändigkeit unſeres Lan 
des und des einzelnen Bürgers 
immer helleren Lichte erſcheinen. 
Wilſon, der von den Farmern des 
Landes, der von Amerika ſelbſt 
wählte Präſident, möge er den Anbruch 
einer neuen, ſegensreichen Zeit für das 
amerikaniſche Volt und das amerikani— 
ſche Land bedeuten. 
5 — 
Rordſeite Turnhalle-Konzerte. 


auch das 
politiſchen 


- 


sr 


1916 — 1917 
hren Anfang. 


Die Saiſon 


nimmt heute 
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Am heutigen Sonntag Nachmitiag 
beginnen in der Nordſeite-Turnhalle 
die von der Turngemeinde veranſtalte 
ten Sonntoa-Nachmittaastonzerte. 

Diele nunmehr in ihre 58. Sailon 
eintretenden mulfifaltihei. Veranttal 
tungen jind im Laufe der Zeit jo jehr 
mit dem muftfaliichen Leben Chicagos 
verwachter und dem beutichen Publi: 


:fum zu einer jo unentbehrlichen Ein- 


richtung geworden, daß deren An- 
fündigung aud diesmal wieder bei 
vielen Iaufenden ein freudiges Will— 
kommen finder wird. Die künſtle— 
riſche Leitung iſt Martin Ballmann 
wieder übertragen worden, und bedarf 
e3 unter Hinweis auf ſeine Füheren 
außerordentlichen Erfolge und die un— 
beſchräntte Anerkennung ſeitens ſach-⸗ 
verſtändiger Kritit und des großen 
Publitums faum bejonderer Ermäh: | 


dat 


eraiht 


in! 


Sonntagporr, VHtcago, ven 1% 
— — — 


nung, daß er keine Mühe ſcheuen wird, 


Bedeutet Voodrow Wilſon, der von Amcrifa ſerhſt eiwählte 


den Konzertbeſuchern genußreiche und 
unterhaltende Stunden zu ſichern. 
Sein Motto: „Gib dem Publikum, 
was es till“ ift er diesinal um To 
eher in der Zaae, zur Geltung zu brin 
gen, als er im Bejttie einer der arüß- 
ten und reichhaltigiten Bibliotheken 
für Orceiter- und Miilitärkapellen 
muſik iſt, ſowie durch unermüdlich 
forigciebte Erwerbung der aller: 
neueften Werke für obengenannten 
Swedf feinen Programmen eine mur 
von wenigen Dirigenten zu ermög: 
lichende Vielſeitigkeit zu geben ver— 
mag. Enthält doch das erſte Pr 
aramm Thon allein elf Mufikftüde, d 
neh nierral® in diefen Monzerten E 
der Nordieite Turnhalle geipielt wor= 
den find. 
Volkstür 
werden — äßige ſichtigung 
finden und die = ſeinem 
Taktſtock einigte Künſtlerſchaar in 
würdioer Seite um Vortran gebracht 
werden Pırch der vofale Teil tit be 
fonder: Serinffichtigt worden, da mit 
zahlreichen berporragenden Sängern 
und Sängerinnen Verträge ab: 
oefchloffen rasen Frene 
Gertrude — im either einea ſehr 
md Te wohlklingen 
ng, wird "bie Arte der 
Freiſchiit“ in Deutſch 
a, eine 
tlanierffintir wird 
Moerfe ren Liez! und mr Prime inie- 
um) —* hte erſte Tromo ter 
ſchen Orcbeſters, Herr 
wird einiage 


vor 


Muſik 


ſind Rt 
2 
I nfan ır 
den 
NR 


wen 1 
TZirn 
32 dem 
Di nn * am 
incen rt. I 
u?deeck 44 


the 


arie Elettent 


Iam 
il 


= 


ore it, 
fer Dieter 


neffitendier Rrearamm 


N rum 
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Für das Rote Kreuz. 


[| 


Konzert und Ball der deutſchen Odd Fel 
lows und Rebekahs von Chicago. 
Am Donnerstag, dem 30. Novem— 
ber, dem 
der „Unterſtützungsbund 
Oddfellows und Rebekahs 
cago“ in der Nordſeite ger s 
820 N. Clarf Etr., fein 4. 
Konzert mit darauffolgendem 
um Beſten des Roten Kreuzes. 
artige Vorbereitungen ſind getroffen 
worden. Als Feſtredner ſind der 
Kaiſ. Deutſche Konſul Baron 
Reiswiß und der Kaiſ. Königl. Oeſter— 
Ung. Generalfonfut Hugo Splvetri 
aewonnen worden. Die Säiller Lie: 
dertafel, die Damen Minna Schmidt, 
(Smilte Qundareen und Herr Hellmuth 
Schmidt in derPantomine: 
Niederlage”, Szene aus 
datenleben, Tomie Fri. 
mann, ald KRornetfoliftin, 
Mitwirkuna zuaelaat. Zum Schluß 
des Konzert3 werden Krieasbilder ve- 
ftelft werben; Herr %. W. Chas, Eber- 
hard hat 125 Fu Szenerien ments 
eltlich gemalt. bekannte Dirt» 


Deuticher 


Balle 


dem 


Der 
aent Ediv. Hol übernimmt die Mufit. | 
Die Aufitelung und Ausführung bes | 
Brogramms, fomwie die Neaie der 
Sirieasbilder Tiegt miederum im ben | 
‚Händen von Herrn Alfred Hecht. 1 
10:30 Uhr Abende findet 
Bolonat 
red Hecht ınd Fran Rofa Schmalz, | 
der fich eine Verlofunga ivertvoller, dem | 
Bunde aeichenfter Gegenitände, ans 
ſchließt 
Kreuz bis jetzt die ſtattliche Summe 
bon *86000 abgeliefert. 

Die Beamten des 
ſind: Alfred Hecht, 
Schmalz, Vizevräſidentin: 
Schalk.“ Sekr.: John F. Blattau, 
Schatzmeiſter, ſowie die Vorſitzenden 
der einzelnen Unterſchüſſe, die Her 
ren: SHenry BHollmann, Julius 
Zeitſch, John Buſchbech, Reinh. Klar. 
und die Damen: B. Fritſche, Johanna 
Günther und Katie Blattert. 

Anfang des Konzerts 4:30 Nachm., 
Eintrittskarten im Vorverkauf 25 
Cts die P an der Kaſſe 50 Ets. 
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Feſtausſchus tes 
Präſident; Roia ce 


Sc rſon, 
die Perſon. 
Das Programm lautet: 


Wengert 
cdermann 
Negıs 


eichorche 
da hiparab Ersnseserssnnonnnunee Filenberg 
Orcheſter 
Kaiſ. Deutlſcher 
deiswiß 
6 Ouvertüre: Dichter un alter. .......Zuppe 


Le Herr Baron 
von 


an 


WEln aus 
Danten 


yrası 
NIEEN 


Rantomime 
milie Lund 
* 


Andauer 


"Wenger: 
Kederm um, 


tMoltiw 


Biederman 


nöchtliche 
dem Angriff, 
hal Sindenbure ur Schuͤtzen⸗ 


Gaben Tabak 
leicht auf 


Gebrauch von rbaf auf 
er ſchädigt * adrr 
ttarie Verlangen md 
unterdrüden, mürht Nor na 
Tagen heroiſchen Elends wieder 
Troft fuchen im Rauchen oder Kauen. Und doh 
Alönnt Shr die Bewohnbeit ſchnell überwinder; 
falls Ihr wißt wie. Beſorgt Euch das Buch, das 
so. uch frei, 


Ihr 
geben 
wenn 


die 


iochtet den 
deun Ihr wißt, 
Ihr verſucht, das 
Nervoſttät zu 
Stunden und 


zugeſchickt wird von Tdward Woods 

805, Station E, New VYort City. Schroiht 
| beute und erfucht ion darınm Macht eine wun 
derbare Wefjertina in Eurer Gefundbeit ud 
Leiſtungsſähigleit. 


4 koſtet 


Dankſagungstag, veranſtaltet 
von Chi-⸗ 
ec} 


großes, 
Groß⸗ 


von 


„Sieg und! 
Sol: | 
Elſa Engel⸗ 
haben ihre, 


die qroße | 
fe itatt, geleitet von Herrn Al⸗3 


Der Bund hat an das Note, 


Fritz 


25 


Benoritehende Vverguugungen. 


ente vnd demngchit rattfuudende 


Vereinsieitlichkeiten. 


Rihard Wagner Mäuncrdor. 


Gr gibt heute Abend ein großes SHerbit 
funzert nebit Bal’ :n der Wider Kart 
Salle. Konzert des New Gin 
Tamendiers, mit Ball. 


veranſtal 


Wergrer 


Sonntag 
Richard 
erchor unter Leitfung 
Dirigenten Jos. Memme 
bſtloönzert, verbunden mi 
em Ball in gareßen Seale der Wie 
— *8 — beginnend um 
nae, weiches auger 
Arbeit iſt. wird keine 
einem großartigen 
reichhaltiges Prog! 
Richard Wagner Damenchor 
mehrere oliften mitwirken, wird den 
Freunden und Gönnern dargeboten, und 
Jedermann iſt herzlich eingeladen 
mütliche Stunden im Kreiſe der Sänger 
ſchaar zuzubringen i Maſſe neh or von 
100 Stimmen Konzer chließen 
Tickets im 25 Ets Kaſſe 
50 Cents 
Ya den Dorbhietungen 
hören: „Jungfriſches Bliuf 
rüßt ſie mit Kanter, m 
tremſer, gelungen vi ont. RM 
Ständchen“ von hubert 
ong“ von Verdi gen act dom 
chor: Geſangsduette der Tamen Sets ne 
derſen und Eiſie Köhn, ſowie der Herren 
‚Herman Müller und Georg Brown, und 
die Maſſenchöre „Heimatliebe: von Wengert 
und „Frühling am Rhein 
getragen Ambrolius 
Yırom ger igerbund 
Falumer« und Richard 
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vom unerchor 
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Sat ray 
Wagner 


Der in weiten Kreiſen 
City TDTamendu 
Südweſtſeite blühr und 
wirkt, gibt am 
iu der Market Halle 

Aſhland Ave.⸗um 
bitfonzert nebit 


beliebte 
der auf 
für das D 
heutige 
an 69, 


New 
der 
eutich⸗ 
Sonntag 
Straße und 
achten Male ein 
Bull, Die ımn 4 Uhr 
Nachmittags > beginnende Kertlichfeit wird 
von den Damen st. Stoßbl, ©. bring, 
T. Druck, H. Dieſch ler, A. Nitichke und 
Lina Schhardt Präſidentin, ſorgfältig 
vorbereitet und verſpricht viel Vergnügen, 
zumal ein vorzügliches Konzertpvrogramm 
—— und eingeübt iſt. Ter Eintritt 
25 Cents. 
Schlesw 


Int 


il 


| Serf 


pe 


1i9-Holſteiner 
erſtützungsver— 
in begeht am kommenden Samstag 
m der Nortih Weſt Halle, Ecke 
North- und Weſtern Ave., ſein 15. Stif— 
tungsfeſt Die Damen Nargarete 
Grimberg, Präſidentin; Ihr. BY 
Irban und B. Neimers treffen die Vor: 
kehrungen dazu und bemühen ſich in jeder 
Weiſe, den zu erwartenden zahlreichen 
Gäſten Des — genußreiche Stun 
den zır bereite Da Fe ſt beginnt um 
7:30 Whr bene: Einirittskarten foiten 
im Borverfauf 256, an der Kate 
die PBerfon. 

Derdeine Männe 
italtet anı foınmenden 
Liederabend in Nic 


Mm 


Dehnt, 


=. 
OL 


chor 
Zamstag einen 

ters Halle, Hoyne 
und Belmont Ave. Untæ der Leitung ſei— 
Ines tüchtigen Dirigenten Adolf Rehberg wird 
der gutgeſchulte Chor die Teiſnehmer 
her J chen Geſangsvorträgen erfreuen, 
wid für Abwechsluno in gemütliche 
hung vom Komite beitens geiergt, ſedaß die 
!Feifnehmer auf einen genußteichen Abend 
rechnen fünnen. Freunde des Nereins jind 
au der Freftlichfeit eingeladen. 
Einen Herbitball veramitaltet der 
fen:lUinterf it hungs 
Einigkeit am Yonmenden 
Abend in Counts Halle, 
Blackhawk Str., bei 25 Cents Eintritt. Tas 
Feſt diirfte itark beincht werden, da die We 
anftaltungen de3 Vereins als jehr — 
lich und erfolgreich weit bekannt ſind. Der 
Vorkehrungsausſchuß ſorgt dafür, daß 
auch diesmal ie der ſo werden wird 
Einti tt koſtet 25 Cents 


veran 


Ecke 


auch 


Kran: 
verein 
Zanstag 
Sedgivick und 


Der 


Sein zweite Herbitreit nr Ball veran 
italtet der Kranken-Unterſtühungs-Verein 
&ibenitamm am fnmmenden Sams» 
tag Abend, 7 br, in der Mozar thalle, 
153? Ginbourn Ave. Tas aus den 
John Krempels, Franz Wolzmann, 
Redl, Guſt. Meier und Karl Wagner 
ſtehende Komite gibt ſich große Mühe, 
ſorgſame Vorkehrungen da⸗ 
reich und unterhaltend wi— 
ſtalten. Tickets koſten im Vorverkauf 25 
Ian der Raiie 35 & „8 die Verjon 
! 2 N 2 p®% y 
J Viele Frauenvereine werden ſich an dem 
4— jährigen Stiftiingsfeit beteiligen, 
|der Noreh Chicago Frauenver 
ein am lommenden Samstiag in 
—8 Hae, 1638 N. Halſted Stri, mit 
Ball feiern wied. Die Vorkehrungen 


Un 


vouis 


durch 
Feſt ſo genuß— 
emöglich zu ge— 


dem Komite: Karoline Willicke, 
Elly Dettmann, 
Schatzmeiſterin: 
Wi File, 
troffu, welche 
alle Beitiche auf 
| kojtet 25 Gents. 

Die Yindenloge 
'Hermannsicdiweitern, ladet alle Großbeamre, 
Mitglieder und Freunde des Ordens zu 
ihrem Maskenball, welcher am kommen— 
den Samstag in Lauterbachs Halle 
48. Gourt ımd 12. Str, abgehalten wird. 
Für jehöne Preiie und gute Bewirtung wird 
aufs Beſte Zorge getragen, dafiir bürgen 
die Namen Der Witglieder des Feſtaus 
ſchuſſſes: Pauline Lindermann, Präſidentin: 
May Vuſin, May Ridgerſon, Emma Leſch— 
mann, Joſephine Weleome und Sadie Wag— 
ner. Ter Anfang iſt auf 8 Uhr Aben!s 
feſtgeſetz Eintritttskarten koſten im Vor— 
veriauf 25 Ets. an der Kaſſe 35 Cents die 
Perſon. 

Die zweite Settion des Gegenſei 
tigen Unterſtützungsvereins 
von Chicago feiert aın fommenden Sans 
tag Abend im feinen Saale der 

"Start Halle ein Herbitfeit mit all. 
trittskarien koſten im Vorverkar J 
und gelten für Herr und Dame, der 
Kaĩiſe 356e die Perſon. Nach den Vorkeh— 
rungen, welcher ein eifriger und fähiger 
Feſtausſchuß —9 zu jichließßzen, wird der 
Abend recht genußreich verlaufen, und an 
Beſuchern wird der Sektion, die ſich 
großer Beliebtheit erfreut, nicht fehlen. 

Die zehnte Sektion des Gegenſei 
tigen Unterſtützungsvereins 
von Chicago wied an kommenden Sams 
tag in der Walballaballe, und 
Wentworth Ave fei 
ern und ladet die Mitglieder ° der anderen 
SZettionen und "sie ‚sreunde aut Feier ein. 
Sieben Gründer der Settion ſollen 
dem Abend beſonders geehrt werden, 

der Feſtausſchuß ſetzt alles daran, das 
Feſt zu einem der ſchönſten zu machen, 
die in dem Verein je gefeier t wurden, und 
den Teilnehmern eigenartige Unterhal 
tung und Ueberraſchungen zu bieten. Je— 
der 
ai geſchmückten 

bzeichen erhalten, 


ein 
eher und mehrere 
werden 


Vorſitzende; 
Sekretärin; Minne Spiers 
Keſtler, Glück, Schnettle, 
und Ertel in einer Weiſe ge 
ein ſchönes Vergnügen für 
er Frage nellt. Der Eintritt 


gel, 


Nr. 20, Orden der 


Wicktr 
Ein— 
ır 27 


an 


=“ 


Sir. 


ihr Silbe Ylaum 


und 


Saal ein ſilbernes 
gutes Ballor 
Vortragskünſtler 
mitwirken, und für ſchmackhafte 
Erfriſchungen wird ebenfalls geſorgt 
ſein. Das Feſt beginnt um 8 Ubr, Ein— 

trittslarten koſten 25 Cents. 
Der Gegenſeitige Unter— 
VVVV Germania 


feiert am Tommenden Samstag, 7 Uhr 


Tg bends, 


mit | 


Yezie: | 


es | 


Herren 


be⸗ 


(a ! 
welches 


dazu 
werden von Präſidentin Roſa Benner und 


°, | veramitaltei, 


Bejucher wırd beim Eintritt in den“ 


. november 1916. 


EEE SEE VORNE GEBEN e 
jein 17. Stiftungsfeit in Hads 
Halle, 1764 Larrabee Str. VBorfehruns i 
gen ſind getroffen, um einen guten, ge— 
mittlichen Nbend zu fichern. Die Ges! 
jangsjeftio: des Ar. Sir. U. Vereins! 
Kortychritt bat zunejagt, Die Geſangs 
ſektion des Kr. U. Stock im Eiſen und 
andere Vereine ſind eingeladen. Ein gu— 
tes Orcheſter iſt engagirt und wird mit 
Hilfe des Nomitez jein Beites verfuchen, 
dent Feit Die nötige Würze zu 
| Das Nomite bejtebt aus dein Mitgliedern: 
John Stader, Yıd. Schmidt, Rudolph 
Stickel. C. Sonnenb berg ſowie der Da— 
men: A. Luſtig. Schmidt und Lena 
Braun. Eintritt 25 Cents. 
ver Nordmweit errecotta 
Arbeiter Unterſtützu 
verein wird am kommenden Sam— 
tag von 4 Uhr Nachmittags on in 
Schmitts Halle, Clybourn ve. und Wel 
lington ſilbernes Jubiläum 
mit Konzert und Ball begehen. Die Her 
ren Guſtaw Streetz, Präſident; Win 
Schröder, Prot. Sekretär; H. Geberbauer, 
Finanzſekretär: R. Grübnau, Schab 
meiſter; Chr. Schwarz, Aug. Wulfert, 
Henry Dühring, Georg Goſſele und John 
Wölms treffen die hrungen, welche 
den Beſuchern genußreiche Stunden in 
Ausſicht ſtellen. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25 IT 


2 der Stafie Dt 
im Heinen Zaale von Schönhofeits 
an Milwaukee ınd Alhland Ave veranſtal 
tet der Yrautenpverein Yaza am 
forımender Zonntag, 3 Im r Mac 
! t: arschen unit Venny 
N Norte hrungen werden von 
chuß unter der Leitung J 
Mn. Rarup und der Vorſitzende 
lot Krogmann und 
Eintritt keſtet Da 
Vorke hrungs ausſchuß 
den Teilnehmern viel 
ficht Ätellt, fo Darf je 
teiligung gerechnet ı 
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Dder Auguſta Frauenvereiun la— 
det jeine vielen Freunde zu dem mit Agita 
tton verbundenen derbitball ein, den era 
fommenden Zonntag, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted ven 3 lipr 
Kachmittans an abhalten wird. Nm Inter 
haltung ii fein Wangel jet, Dem Der 
unter der Leituno von Präſidentin Emma 
Stamm ſtehende Vergnügungsausſchuß 
beitet fleißig und ſtellt eine große Verloſun 
und ſonſtige —— in Ausſicht. Der 
Verein nimmt Frauen vor Jah— 
ren auf und zahlt 44 die Woche 
im Jahre und 5100 Sterbegeld. 
farten zu dem Ball fojten im 
15, an der Malle 25 Gents 


Ztr 
a 


vn 


er: 


IS bi3 5 
Eintritts 
Vorverkauf 


Am Mittwoch, dem 22. November, gibt 


Junger Männerch im 
nen Saale der Nordſeite Turnhalle 
nen Herbſthall. Ein bewährres No 
iſt ſeit einigen Wochen bei der Arbeit, 
das Feſt zu einem recht erfolgrei 
geſtalten. Geſangsvorträge, einige 
vom „Junger Männerchor Muſie Elnb“ 
gegebeneKon ertſtücke werden den Teilneh— 
ern angenevine Meberreichungen bieren, 
zuntal der Klub Sun nenefträfte veritärft 
murde. Mich findet eine Verlontung Ttatt, 
jonbei manchem Glücklichen ein wertvol 
ler Gewinn Freude bereiten wird. Der 
Reinertrag des Abends fließt 


sein beſtehepdenHilfs für 
1194” tdende 3 der 


Der Verein probt jeden 
Uhr in der Nordſeite 
geſangsluſtige Herren 


oinmen. 


der el 
ſei 
mite 
um 
ben zu 


ſow ie 


em tim 
triegs 
Heimat zu. 
Abend 


d 

Ver fonds \ 
fteven 
Mittwoch 
8 Turnbolle, 


ſind herzli 


Senefelder 
kranz wird ſein große 3 
an FJreitay, dem 24. November, Abends 
5 libe, in der Nordieite Iurnballe ab 
balten. Ein ausgezetehnete3 Promramın 
it aufgeitellt worden, und Sänger 
proben fleißig unter der bewährien Lei— 
tung ihres tüchtigen Dirigenten Karl 
Reckzeh. Bedeutend oliſten und ein 
inıties C riheiter wurden für Diefen Abend 
gewonnen, erwähnt jer beionders rl. M. 
Biewer, 1 eine ausnezeichnete nnd 
freftige Zopranfiimme beſiktzi, und der 
unge Geigenkünſtler Sally Niemkowsky. 
Wer alſo einen genußreichen Abend ver— 
bringen will, vergeſſe nicht das Konzert 
Senefelder zu beſuchen. An das 
ſich ein Ball. Eintritts 
die Perſon bei allen 
Mitgliedern oder an der Kaſſe zu haben. 
Zum Vortrag kommen u. a. die Chöre 
Sturmbeſchwörung“ „Minnelied“, 
„Wie biſt du herrlich, deuiſcher Rhein,“ 
und „Der zaubr if fe Spiel mann“, Zol 
der genannten Kü— und Orchei 
ſtücke 

Der Unterſtützung? 
tracht veranſtaltet ſeinen 
Maskenball am Samstag 
November, in Fleiners 
Nord Halſted S 
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ntler 
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dem 25 


vierten 

Abend 
Halle, 1038 
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Straße. ie Vorkehrungen 
werden unter 


der ing der 
J. Botſchauer a den 
Henrid. M. Ztidd A 
J ——— 8. Zhnts, V. peut 
Roſſo umſichtig getro ren Es 
Preiſe zur "Verreit ing kommen 
Romite tut auch im NR brigen 
Abend einen großen WKFrfofe 
Fintritt Poitet ?5 Fent?. 
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Futterer, E. 
200 
das 
dem 
Der 


Sektion 
nte 


allen Feſten, welche die 
Gegenſeitigen U 
ungsvereins Dongla 
geht es deniſch und ge 
Sektion gibt am Sams 
in Hacks Halle, 
Gelegenheit 
Herren und Damen im 
VOL. bts 55 Nabdren werden an 
Ibend ımenigeliltich aufgenommen. 

Der Verein bezahlt $5 die Woche Kran 
tengeld auf adt Wochen int Nabre und 
5100 Sterbegeld jofort und weitere 5200 
immerbalb von Mitolieder 
unter 25 Nabren Feine Sterbe 
kaſſenbeiträge. beginnt um 
Uhr Abends, der koöſtet 25 Cenis. 
Anläßlich der Rückehr der lhot 
ten Turnfeſt-Riege vom eid 
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eentzündeten Kehlſchleimt 

rin aber ficher be riſchwi ndet 15 
und der ſchreck 
beſſeres für 


ndert 
ute und 
unange⸗ 
liche Huſten iſt 
Bronchitis, ſpas— 


oder Lungenröh 


nebme Halsiueten 
rei e 
odiſche Vränne euubuten 
en —8 a 

pPiner iſt ein 
tes Praparet, von 


51 vi Nentrir—⸗ 
nornivegiiaent Fcten 
Guatacot und iſt 
wegcii ſeiner hei— 

ider i leirleimpäme. 
Vermeidet Enttezuſchune dem bon En 

ı rent Mpotbefer 212 ünzen YBineg jzordert mit 
vollen Anweifungen und gut acht anderes, 

Fine Garantie fir abiolute Beſriedigung oder * 

Geld prompt Aura gebt mit Diejem Früparat, | 

The Bineg Cv., Wahne, Ind. 
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ranzengeld | 


Präſidentin 


Geiränke 
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QTurnfejte in Bern 1906 und der Gründung 
des Turnvereins Helvetia« ver— 
anſtaltet genannter Verein in der Nord: 
jeite- Turnhalle, 320 N. Glart Str, am 
Zamstag, dem 25. Novemter, Abends, ein 
zcehnjähriges Stiftungsfeit, ein Schauturnen 
beider SKlafien mit Miniteraufführungen, 
älthetiiche Tänze, Bacchantentanz; der Tur 
ner md ürnerinnen, ſowie geſangliche 
und muſitaliſche Vorträge und Ball. Gön 
ner und eunde der edlen Turnerei ſind 
freündlichſt eingeladen, ein paar gemütliche 
A 
Anfang 8 Uhr, Tickets im 
ıan der 


> 
’ 

> 
8 
fi 
11 

J 
Fr 


T Vorverkauf 256, 
Kaſſe 350 

wohlbekfannte, Vereinskreiſen 
beliebte „Sch ahplattleroer 

Wildſchütz'n“ hält am 
den 25. November, in der Mo— 
zarthalle, 1536 Elybourn Abe. nahe 
Halſted Str., ein großes Weinleſefeſt ab. 
Aufgeführt werden Figuren- und Schuh 
—— ſowie der Buſſerl oder 
"Boll tanz. Diefer altertümfi Tanz 
erregt — Heiterkeit, da manches ver 
liebte Madl und mancher herzige Buc 
um ein Buſſerl erleichtert wird. Wer ſchon 
einmal ein ſolſhes Nelt mitgemacht bat, 
wein Ichen, wie viel G’ipar und Gaudi 
e5 da gibt. Die große Barerntapelle der 
Wildſhütz'n wird zum Tanz aufſpielen, 
der Saal wird mit Trauben und anderen 
Früchten gezier. ſein, und in der Alm 
hütte werden die feſhen Bauernmadln 
zuten, ſelbſigſemachten Wein ausſchänten, 
wie überhaupt für Eſſen und Trinken 
beſtens geſorgt ſein wird. Uhr 
Abends, Eintrittskarten im Vorverkauf 
25c, an der Kaſſe 35e, Damen in Her 
venbenleitiung Felt. Ntarten ind betin 
Tiroler Friedl, 1557 Elobourn Moe. und 
an anderen Stellen zu ha! en. 
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An fang 7 


Der VBürger-gravenunter 
tüuübunagsvberein von 
veranitalser am Mitrivo db, 
vember. am Abend vor 
qgungstage ſeinen 10. Preis 
Den oberen Sälen der Sozia 
halle. Für ſchöne Preiſe und gute Be 
wirtung wird aufs Beſte geſorgt ſein. 
Die VBorfebrinaen werden unter der Yet- 
Lräſidentin Al um ſte Iru 
Vizepräſidentin Minna Chriſtopl 
den Mitgliedern Heinze Jauch, 
Isbend thaus vii er, Tbie 
femann Giele, N. Ruben, Noare, Schack, 
A. Rutzen, Müller und Mahlmann ge— 
troffen. Anfang 8 Uhr Ubends, Eintritk 
25e die Perſon. 
ie« Sektion 3. 
ſchen Nationalifäten 
fenuntertüßbungspere 
‘siert anı Demfiaginastag, IT 
20, November, in Der 
Belmont Vive und 
ihrer 
der Fahne 
Alphonſus 
Anfang des Feſtes in 
der Halle iſt um 2:30 Uhr. Konzert, Ge 
ſang und humoriſtiſche Vorträge werden 
dieGäſte unterhalten bis 5:30 Uhr, wenn 
amtliche Fabnenübernahme itattfin? 
Dr. Leopold un wird 
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ligung zugeſagt Tickets. 25 Cents 
im Vorverk und 50 Cents an d 
Kaſſe. Vereinsmitglieder verjammm 
in der Kirchenhalle 
a 
Fahren und 
Neit wunderbar 
ſind bemüht, 
eleye der 
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ten B 


ebenbeit 


— u et 
Mehrere haben ihre 


27 


zereine 


auf er 


Seft 
ıt ter Dat 5 
ern — 
Vorbere 


ee 


kurzen 
Komites 
zu treffen, w 
wurdre 
impoſan 


gen 
Feier 
einer 
werden. 

Am Dankſegungst 
39. November, Nac tttags 3 Uhr 
das erſte Stiftungs es Deutſchameri 
kauiſchen Unterſtüßgungsvereins von Hin 
denburg ſtatt in Counts Halle, Nr 
1502 Sedgwick, Ecke Blackhawk 
das Beſtreben des Vereins, 
Freunden etwas ganz 
und er hat keine 
um an dieſem, 
beſtehen 
ſehr 


ab 


und 


en 


aa, Tonnerstaa 
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beionder Sun su 
Mühen. und Koiten 
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iſt verbunden mit 
iſt erſtktaſſiges 
für aute Tanzmmiif it 
getorgt; der Verein bh 
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Die „Purples“ haben ı mit 20 gegen 132 
Funtten über Jowa den Sieg errungen 
Die Fußballriege der Northweſter 
Universität jtand gei.ern wieder der= 
jeniaen von welche ihr vorä 
zioei Jahren eine jo shmähtme ieder 
lage beibrachte 76 gegen 6 Puntie 
gegenüber, und zeigte, dab fie int 
zwirchen auız gewaltige Fortichritie@ 
einigen Wochen, über die Riege de— 
Universität Chicago, die ihr vorher 
immer überlegen getvejen mar 
den Sieg davon zu tragen, fo ermied® 
fie fich auch in den geitrigen Kampfei 
die ſtärtere. In der erſten Hälfie 
hatte es freilich den Anfchein, als ob 
fie geichlaaen werden würde — piel=# 3 
leicht lag Sieles daran, daß ihr Kapi“l 
tan Paddy Driscoll nicht mitſpielenJ 
tonnte dem aber änderte fich Die 
, Sachlage vollftändig und bei 
Schluſſe hatten „Burples“ 20, die 
ı Niege con \omwa aber nur 13 Punkte 
aufzuweiſen. 
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—— Senugtuung über das Gr 
Ausdrud zu geben. 

ih als viel zu 
10,000 Perſonen 
tehplatz vorlie 
Wie beabſichtigt 
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& 6u. drei Bahnen wegen 
lebertreiung des Elfinsgeietses verurteilt, © 

Bundesrichter verurteilte 
geitern die Schlachthausfirma Swift 
& Go. und drei Gifenbahnen wege 
llebertretung des Eltinsgefeges, NüdS 
vergütung betreffend, zu Geldftrafen 
im Gefammtbetrage von $170,000-8 
Verurteilt wurden: 

Swift & Go. zu $60,000 Gelb=® 
itrafe wegen Verfendung von Waaremi ; 
zu Wagenladungsraten, während ei 
feine vollen Wagenladungen waren. 8 

Die Pittsburah, Cincinnati, Chi 
cagg &’ St. Louis Railroad Co. zu 
550,000 Gelditrafe, weil fie der BY. WE 
Eckhart Milling Co., die ſich ſchuldi— 
bekannte, Rückvergütung gewährt hat 

Dieſelbe Bahn zu 820,000 wege 
Gewährung von Rückvergütung an di— 
Merritt Grain Co. 

Die Pennſylvania Railroad Co. ZW 
320,000 aus dem aleichen Grunde. 

ie Elgin, Joliet & Eaftern Rail 
road Co. zu $20,000 meaen falfcher 
Angaben in Frachtbriefen. 3 
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Der Ball rege um 8 lihr Abends" 
Eintriitskarten koſten im Vvorvertauf 
an der Kaſſe 50 Cents. 
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Feier der Orden der 
Herrmannsſchweſtern anläßlich feine 
Miähriaen Beitebens in der Norbfeites 
Turnhalle veranitaltete, beichloß er, DIES 
Hälfte des bei der Feitlichteit erzielten 
Reinertrages der deutich-ölterreich- unge 
aarifchen Hilfägelellfchaft zu übermei- 
fen. && wurden dementiprechend be 
reits K500 an die Hilfsgefellichaft abe 
aeliefert, und da die Schlußabrechnungge 
erit Anfang Dezember erfolgt, dürfte 
dem vielleicht noch eine kleine Summe— 
zugefügt werd 
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Das Iblicrichbe Warenhaus beit 
tigt biermit den Cmpfang, ©o 
Sciweabenverein, von $100 als jabee 
lichen Beitrag für den Unterhalt * 
ſer Anſtalt und ſpricht hiermit e 
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‚ Erziehung find, wird von Tag zu Tag jtärfer betont. | 
Serborragende Wiflenihaftsmänner weiien darauf bin, | 
dat die menschliche Gejellihaft auf dem Grundjag auf 
gebaut it, 
‚Rechte und das Verhalten des Einzelnen maßgebend 
fein muß, dab von diejem Geficdhtspunfte aus die 
Menſchheit moraliſch, phyſiſch und hygieniſch regiert 
wird, und ſie das Recht über Leben und Tod tatſächlich 
ausübt, indem ſie durch Todesurteile Mitglieder der 
menſchlichen Geſellſchaft, die gewiſſe Geſetze verletzt 
haben, des Lebens beraubt. 
Während in dieſem Lande die Abtötung des Le— 
Illin⸗i98 * —— 
benskeims unverändert ſtreng beſtraft wird, ſcheint man 
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‚Chica Dllinei der Act of March 8rd 1979. . * —2— 5 ö 
Be Er RER zuzimeigen. In Holland eriitirt eine Gejellidaft, die 


durch Nerzte und Sebannnen die ärmeren Rlajfen hi: 
ſichtlich künſtlicher Beſchränkung der Jamilten unter 
richtet, und dieſe Geſellſchaft iſt durch königliche Verfü— 


⸗ | > ( 2 
Der Nuslandshbandel der Ber. Staaten beginnt | gung tm Sabre 1895 als { 
linternebinen anerfannt worden. 


 nahigerade einen unbeimlichen Umfang anzunehmen. | Dienendes Die Ge 
FE Nad) der jahfundigen Zuiammenitellung einer großen | burtsrate in Holland, die bis zum Sabre 1976 bis auf 
Ren Yorker Bant fanı man mit einiger Sicherheit | 37 für dası LOOO stieg, it jeitdem beitändig gefallen, 
= darauf redhnen, dat; er mit dem Ablauf des gegen und beträgt zur Zeit eva 29. Gleichzeitig aber 
F Wwärtigen Kahres den fünften Teil des Weltbandels bat die Kinderjterblichfeit fo außerordentlich abgenom 
F ausmachen wird. Der Wert der ein- und ausgeführten men, daß trog der verminderten Geburten der Volfs- 
© Boaren wird dan fir diefes Jahr rund adıt Milliarden | zumwahs jeit 1595 prozentual größer geweien tt als 
E Dollars betragen und damit um 50 Proz ent größer als vor dem Jahre 18 76. Und auch die körperliche Be— 
er Wert unferes Auslandshandels im vergangenen ſchaffenheit und der Geſundheitszuſtand der! 
Sabre jein und doppelt jo groß wie im Jahre 1914. Hollands hat eine große Beſſerung zu verzeichnen ge 
E Des Ueberihuß der Ausfuhr über die Einfuhr wird |babt. Während das | 3 der 
heute ion auf drei Milliarden geihäst, während er | Refruten für Männer über 5 Suß 1 
im borigen Nahre id nur auf eine und drei Viertel, 24159 betrug, ijt diejes feither auf 471 
bor zwei Jahren gar mır auf eine knappe drittel und das Verhältwii; von 5 Sub 21% Zol 
e Milliarde beliei. Kein Wunder, das uniere Kriegs- |Nidh auf nur S% gegen früher 25%. 
= material- und Munitionsfabrifanten, jowie die Erpor- Stanfreid, das augeblih durch übermäßige \ 
teure von Lebensmitteln bald nicht mehr willen, wo |übung der Beburtsfontrole zur einer 
F fie die eingeheimiten Gewinne lalien jollen. Nation gemacht worden ilt, bat die niedrigite Sterbe: 
Seht das noch lange jo fort, jo wird das Yand |ziffer unter fait allen Bölfern, md nur bin u. Wieder tt | 
F an jeinem ungefunden Reichtum eritiden. Denn auf | dieje größer als jene Geburtsziffer. Gleichwohl treffen | 
© die fetten Xabre der Sochfonjunfturt iind bisher noch 
ftets die mageren Zeiten gefolgt, in denen man von dem 
während der eriteren angeiegten Fett zebren muf. Die) 1781— 84 war die Geburtsziffer 
Beit folchen Ritkichblages Fönnen natürli nur die d. h. höher als 
ohne übergroge Schädigung ertragen, deren fmanzielle |böcite in Deutihland verzeichnete, 
Erijtenz ji auf einer gefunden Grundlage aufbaut. 119011906 betrug fie nur 21.1, eine Abnahme von 
Aber wie jeiner ‘zeit auf das Anichwellen des deutichen 17,8. Mber nun vergleibe man hiermit di 
Nationalvermögens durch die Milliarden der fran- | ziffer: Vor der Nevolution, ti den Jahren 1781—84 
= zöliichen Strieasentihädigung die wilde Grimderzeit betrug dieie 37 für 1000, jeit den legten Jabren nur 
E folgte und dieje mit einem fürditerliben race endete, | 19,6 für 1000. In anderen Worten, der Abnahme der 
* fo wird man auch in YImerifa darauf gefabt fein müsien, | Geburten um 17.8 für je 1000 fteht eine Abnahme der 
E die ungeiunde Meberfittterunta mit Mlliirtengold früber | Todesfälle um 17.4 für je 1000 gegemüber, To daß 
2 oder jpäter mit einer wirticbaitlichen Krilis zu bezahlen. |jelbit bei einer Seburtsziffer von 21 der Volkszuwachs 
E Das Geld, mit dein der enropätiche Krieg unſer Land | in Frankreich ſich ebenſo ſchnell vollzog wie bet einer 
ſo freigebig überſchüttet hat, muß „irgendwie angelegt ſolchen von 39 für je 1000. Es iſt wiſſenſchaftlich feſt— 
= werden. Anfänglich benützte man es zur Erweiterung, geſtellt worden, daß der 
Vergrößerung und Neuerrichtung von Munitions- und in Frankreich ſich außerordentlich verbeſſert hat, 
E Kriegsmaterialfabriten: der Bedarf daran iſt aberdie Volksvermehrung keine Beſchränkung erlitten hat, 
Fdngſt gedeckt, und die ner Land ſtrömenden wenn auch Theologen und Aerzte gegen die bei der Be— 
illionen und Milliarden darum auf andere grenzung des Familienzuwachſes angewendeten Me— 
Weiſe untergebracht werden. tboden Einſpruch erheben. Aber auch eine moraliſche 
Das führt naturgemäß Beſſerung des Volkes hat ſich vollzogen, denn nach amt— 
Spekulationen und zur Gründung von unſoliden Inter ‚lichen Statijtifen tft die Zahl der Beitrafungen fir Ver 
nehbmungen, md dantit Find sn wirtichaftlichen riiis | bredyen von 3900 für eine Million der Bevölkerung in 
Tür und Tor geöffnet. Gar manchem von denen, über den Jahren 1873 auf 2180 in den Vahren 1908 
die Fortung gegenwärtig ihr Füllhorn ausichüttet, wird | bis 1909 berabgegangen, obwohl die Bevölkerung 
das leicht erworbene Blutgeld dann unter den Fingern gleichen Zeitraum von 36,600,000 auf 39,400,000 ge— 
zerrinnen. wäre nun weiter kein großer Schaden, ſtiegen war. 
wenn nicht mit ihnen auch gleichzeitig Tauſende von England 
anderen ihre Erſparniſſe verlieren würden, die ſie in Jahre 1853 
der Hoffnung auf die ihnen borgefbiegelten boben Zinfen }36 für je 1000. 
jenen Spefulanten anvertrauen. Die Dummen werden dur den Prozeg zweier Hebammen die 
e feider niemals alte. Und iind die einziaen Opfer | Nufmerfjamfett auf die Geburtsfontrole 
der Finanzkriien, die das Vedauern ibrer Mitmenichen und die Durchſchnittsziffer der Geburten iſt ſeit— 
F verdienen, weil ihren im der Negel die nötige Gejchäfts: | dent bejtändig gefallen, jo daß ste jet weni— 
- fenntniiz fehlt, die Tragweite ihrer törichten Geldanlage | aer als 25 für je 1000 beträgt. Eine enaliiche Mutori: 
für ihre eigene wirtichaftlihe Eriftenz rechtzeitig zu be- |tat auf dem Gebiete der Voltsmwohlfahrt äußert ſich 
greifen. Die Vernichtung dieſer vielen tauſend ſelb- u. A. wie folgt: „Es wird vielfach behauptet, daß die 
ſtändigen wirtſchaftlichen Eriitenzen it die bedenflichire | Geburtsfontroie vom arztlichen und moraliiden Stand: | 
Seite aller wirtichaftlichen Devreiitionen. punkte verdammenswert iſt. Die Tatfadhen aber be- | 
Sole Rirtibattstriien brauchen durbaus nicht | früftigen die gegenteilige Anficht. Wenn geringe Kin- 
immer durch Geldmangel heraufbeſchworen zu werden, derzahl deren phyſiſche Beſchaffenheit ungünſtig beein 
ſondern ſie können ihre Entſtehung auch einem Ueber- flußt, würde die 
fluß an Geld verdanken. Je mehr Geld ins Land kommt, geringer geworden ſein 
um ſo mehr wird ſein Wert ſich vermindern, und die 
wnausbleiblibe olge davon it em Steigen der Rretie 
für alle Bedürfniiie des ziviliiirten Menichen. Unter 
Dieier Teuerung baben jelbitverftandlich die wirtichaft 
FH Schwachen am meijten zu leiden. Aber auch an die 
Er Änderen fommt bei weiteren Entividlung der 
E Depreilion die Reibe. Bist ein aroßer Teil des Volfes 
2 feine frühere Rauftrait ein, jo bleibt der Rückſchlag auf 
Eden anderen Teil nicht aus: denn wenn ein Wlied er 
Er franft, jo wird jtets der je Nörper in Meitleiden 
FE ibait gezogen. Und beginnen erst einmal die jehtpacheren 
induitriellen ımd kaufmänniſchen Unternehmungen 
= verfracen, jo tit die Yaipine tm Rollen und fonmt nicht 
e eher zum Stillitande, als bis fie den toten Bunft ihrer | 
Erabn erreicht bat, bis die Sich befampfenden wirtichaft 
lichen Faktoren Ausgleich nahe ſind. 
Im wirtſchaftlichen Leben der Nationen löſen 
andauernd Hochkonjunkturen und Depreſſionen einander 
Eob. Gewöhnlich Find die fte verbindenden Nurven nur 
AHadh. Ne steiler fie werden, um ſchwerwiegender 
ſind die Wirkungen ihres Wechſels für das Volk. Je 
höher die Linie der Hochkonjunktur anſteigt, um ſo ver 
hängnißvoller muß die Reaktion für die geſammte 
Volkswirtſchaft werden. ſtehen heute im Zeichen 
der Hochkonjunktur und wiſſen, daß uns ein Umſchwung 
früher oder ſpäter bevorſteht. Wann dieſer einſetzen 
wird, läßt ſich nicht vorausſehen. Vielleicht fällt er mit 
dem Ende des Kri zuſammen, vielleicht beginnt er 
ſchon vorher, möglicher Weiſe auch ſpäter. Auf alle 
Fälle täte das Volk gut, ſich bei Zeiten auf ihn vor 
zubereiten, damit der Sturz von der Hochkonjunktur 
zur Depreſſion ſich nicht zu einer wirtſchaftlichen Kata 
ſtrophe auswachſo. 


Im Zeichen der Hochkonjunktur. 
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ſie 


Hente gleicht fie faſt ganz den 


100,000 weniger ſind als vor vierzig Jahren. Die 
Zahl der Verurteilungen iſt von 1280 für 1,000,000 
im Jahrzehnt 1841 50 auf 299 in 1896 herabgegan 
gen, ftel von 152,511 Verurteilungen im Jahre 1900 
auf 141,555 in 1909, amd erreichte in dieiem Sabre den 
‚bisher verzeichneten niedrigiten Prozentſatz im Verhält— 
niß zur Bevölkerung. Angeſichts der tn vielen Yandern 
ſtattfindenden Ermittelungen und Studien wird 


der 


gan 
Weide Zeiten unterbreiten aemwichttae Arı gumente. Wobl 
aber follte Ddiefe wichtige rag nicht einfach durch die 
Bezeichnung „unmoraliſch“ abgetan werden. Ihre 
Wichtigkeit für die Wohlfahrt ber gegenwärtigen Öene- 
ration ımd fommender Geichlehter berechtigt ste zu 
erniter Ermäaguna.” 

Soweit die Gelehrten. Daß Theorie und Praris, 
Richtigkeit und Fitigkeit ſich häufig nicht miteinander 
vertragen, hat ſchon Inſpektor Bräſig betont. Und er 
würde dies wohl auch mit Hinweis 
gen Weltkrieg getan haben, der Frankreich nahezu beim 
letzten Mann angelangt ſieht, während Deutſchland 
dant ſeines Kinderreichtums fortwährend neue Armeen 
ins Feld zu ſtellen vermag und den Kampf mit der 
ganzen Welt ſiegreich beſtehen kann. 


zu 


em 


in 


lim 
Wir 
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Megternnasfojten. Gin 
äährliche Einfommen des 
$10,000,000,000. Fir Regierungszwecke. Bundes,⸗, 
Staats-, County- und Stadtregierungen werden jährlich 
8 Prozent dieſer Rieſenſumme verausgabt. In anderen 
Worten: von je 812, die der Bürger verdient, geht einer 
an die Regierung. Kriegen wir unſeres Geldes Wert? 


— le 


Geburtfontro... 


Statiitifer Lberecdhnet das 
amertfanticherr Wolfes auf 


urn 


WKUCH 


m 
w 
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Warum koſtet das Brot 6 Ceuts? Jahre vor 
Beginn des Weltkrieges ervortirten Die Bereiniaten 
Staaten Weizen im Werte von *888,00 0,000, und Moehl 
im Werte von 54,000,000 nach Europa ir die Zeit 
vom Auguſt 1914 Matt 1915 Ttellen ch Dre ent 
jprechenden Siffern auf Weisen 8330 000,000, md auf 
Mehl 894,000,000. D Zunahme von 200 Prozent 
wurde auch im foleenden Sabr aufrecht erbalten, ob 
wohl endgiltige Zohlen noch micht vorliegen, Gntiveder 
müſſen die Vereinigten Staaten ihren Getreideanban 
vergrößern oder ihre Getreideausfuhr verringern. Die 
Möglichkeit einer Mißernte darf bei — Berech 
nungen nicht überſehen werden, wenn das Publikum 
nicht eines Tages mit dem 7-Cents-Brot überraſcht wer 
den ſoll. 


Im 
sr 
Iochen ericbien vor dei Richter Ysım, 
Rem Morf eine Mutter von jechs Kin 
Schwindſüchtigen, der ſeit Lan 
it, war des Einbrucds be 
ichuldiat, umd wies darauf day Nie zu ibrem Wer 
brechen nur durch die in ihren arımmleligen Deime berr- | 
ſchende Rotlage veranlaßt worden ſei. Richter! 
lehnte es ab, ein Urteil zu fällen, wies darauf hin, wie 
wünſchenswert es daß unter gewiſſen Umſtänden 
eine Kontrole über Geburten ausgeübt werde, und ſchloß 
mit den Worten: „ES ijt meine Anficht, dal; wir in 
einem Zeitalter der IImvilienbeit leben, auf welces zın 
künftige Geſchlechter erſtaunt zurückblicken werden.“ 
In allen ziviliſirten Ländern iſt das abſichtliche Ab 
toten Lebensfens mit jehweren Strafen bedrobt, 
= die Lehriäge einiger der weit verbreiteten Slaubens 
befenntnijie itellen die bezitglie Sandlung mit Mord 
auf eine Stufe, aletdwohl bat die „Begrenzung des 
2 Familienzuwahies“ im inmmer weiteren Nreilen Verür 
orter gefunden, md felbit ri dem Einderarmen Franf- 
Frei Find Richter und die öffentliche Meinung geneigt, 
—7— derartige Verbredben nut eimer gewilien Nachlicht zu 
pehandeln. 
i Aber iit es denn ei Verbrechen? Es 
die durch die vorerwähnte richterliche 
Neue zur Erörterung geſtellt wird. 


Vor einigen 
H. Wadhams 
dern und Gattin ei 
gem arbeitsunfähig 


IH 
Sie 
hin, ei 


4 
Ct 


ſei, 


28 
> 


Beidlannahme von Zinmwaaren. oil Wanael 
an Nobzinm eingetreten, werden mim in Deutichland af 
Hrund einer kürzlich erlajlenen Berordnumg alle Mer 
alasdedel md Vrerfrugdedel, die aus Zinn mit einem 
Reingebalt bon 7D Prozent und mehr beſte ‘ben, ı, beidhlag- 
nahmt. Dieſe Bierdeckel aus Zinn find Biere und 
abzuliefern. Betroffen don diefer Mahnabnte 
nicht nur alle Arten von PBterausfchänfen, 
Bierverlägen, Gaſtwirtſchaften, Kaffechäuſer und 
ditoreien, ſondern auch Vereine und Geſellſchaften, Ka— 
ſinos und Kantinen, alſo auch ſtudentiſche Korporatio 
Die Not- nen, Tafelrunden, Klubs und dergleichen. Außer der 
wendigkeit, ein geiſtig und körperlich geſundes Ge- zwangsweiſen Einziehung der Zinndeckel von Bierglä 

schlecht ins Leben zu rufen ımd die Zahl von geiitig | fern und- Vierfrügen tt auch fremilfige Ablieferung 
oder förperlih minderwertigen Stindern zu verhindern, 
deren Mängel entweder jhon bei ihrer Geburt vorhan- | angemeffene Vergütung vorgefehen 
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ton 
iſt dieſe 
rage, Entſchei 
dung aufs 


Durchſchnittsmaß der einherufenen Ilten Rathauſe, von franzöſiſchen und 
frühet engliihen Granaten bisher verſchont, 


daß das Wohl der Allgemeinheit für die 


ſich in Europa mehr und mehr gegenteiligen Anſichten 


ungeheuren 
mand verhehlt 
auch f 
und daß 
hen werden. 


Flecken, 
Bewohner 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
! 


| ger 
ein dent öffentlichen Anterefie | 


und während jchweriten Nampfen. 


Der wunderbare Organismus 
des deutichen Heeres iit bier an der| 
ssront derielbe wie im Innern 
Zandes. Nur entlodt er einem bier, 


Bedingungen arbeiten 


Innern, wo das Leben des All 
Dieſer O 
der 


r 
glu: | 


im Friedenszeiten. 
ganismus, verbunden mit 
len trefflihen Charaktereigenſchaf 
ten, die dem 
manchen, der großen Zahl Kinjichtt 
jelbit tmohlbefannten 

ſympathiſchen — eigen ſind, 
lichen es ihm allein, unter 
Laſt ſtandzuhalten. 
ſich, daß es 
furchtbare Kämpfe zu beſtehen gilt, 
noch Ströme von Blut flie— 
In einem periodiſch 
mit feindlichem Fernfeuer belegten 
den wir auf einer unſerer 
ſteht auf 


ermög 


Nies 


Fahrten paſſirten, 


Marktplatz gegenüber dem eleganten 


| 
| 


abite ebenden | schlichten 


die ſich hieraufgründenden Folgerungen nicht zu, wie die Front begegnet 
folgenden amtlichen Nusweife feftitellen, In den Jahren |, 


Rückſeite hat eine ungeſchickte 


das Denkmal eines franzöſiſchenHel 
den des Siebziger Krieges. Auf der 
Sol: ! 
datenband auf den Marmorjodel die; 
Worte gejchrieben: Feſt 
halten! Durchhalten! Dies it der; 
feſte Wille und ımerichüitterliche | 
SHlaube aller, denen ich bier an der | 
bin, vom lebten) 


Soldaten bi3 hinauf zum Armeefüb: 


BER. 


in England und fajt jo body ipie die | 
Be | dieies 
Sterbe: | 


| den. 
| endlich 


ihren 
ſich 


Beſonders wohltuend berührt es, 
wenn die Generale die ganze Ehre 
Durchhaltens den Soldaten 
und den ſubalternen Führern zuwen 
Dieſe ſind es, die hier das un 
Schwere leiſten, nach dem 
nervenmordenden Trommelfeuer aus 
halbverſchütteten Unterſtänden 
yeranszmarbeiten, um den an- 


'itiirmenden Gegner aufzubalten oder 


| Eperrfeier 
allgemeine Geſundheitszuſtand 


und | 
fenes, unter wildeſtem Gardinenfeuer 
des 

weg. 


Kämpfen der 
Monats 
zwei 


im 


| 
I 


| 


ſeiner 


J 


ſerde. 


ei | bardtviiion 
während | 


wurde | (Hegner bat die 
...- . I yır7 x 
öffentliche 2 ——— 
gelenkt, HYang 


Sterbezifter jeit 1876 nicht beftändig | NET 0 
Nähe liegende 
Unterſchuß der Geburten aus, obwohl. dieſe jährlich über! däuflein 


zurückzutreiben, durch das 
hindurch ihren bedräng 

zu Hilfe eilen, oft 
Meter weit über of 


gar 


ten Kameraden 
1200 bis 1600 


(Segners itehendes Gelände bin 


Diviſionskommandeur er 
eine Epiiode aus den! 
erite Tage des leßten 
An der Grenze ziwiichen 
Divifionen lag mit feiner Kom 
_ein Oberleutnant der Re: 
Da sicht. er, wie bei der Wacı 
die ſpärlichen Reſte der 
Linie zurückweichen. Der 
beherrſchende Höhe 
flutet bereits den 
hinunter gegen, die zweite 
Linie. Doch das Häuflein der 
pferen hat ſich ſchon 
melt und ſtürmt unter Anſpannung 
letzten Kräfte erneut den 
Hang hinauf. Da kann er nicht un— 
tätig bleiben. „Schaut's her,“ jagt! 
er zu ſeinen Leuten, „wia die do 
naufpintſchern, dös gibt's net, do 
miallen mir bin!“ Rafft auber ſei 
Kompagnie noch zwei in der 
Kompagnien und ein 
zugeteilter Pioniere 


Ein 


zählte uns 


pagnie 


erſten 
und 


* 
ua 


wieder gelant: | 


ihm 


zuſammen und gewinnt in mächtigem 


bisher 
Beſitz iſt. 


der 
dig angewieſen. 


ſich 
dieſe Frage nicht ſchon jetzt endgiltig entſcheiden laſſen. * — * 
Handeln auf das Vertrauen in 


anf den gegenmärti. ı 9 mi 
die den Führer 


R eſer ve 


ſcher und 


werden, 
Brauereien, 


Herren in ihrem 


Anlauf die Höhenſtellung wieder, die 
auch noch feſt in deutſchem 
Das iſt die rechte „Initia-— 
tive der Unterführer.“ Auf dieſe iſt 
höhere Führer hier faſt vollſtän— 
Auch wo er etwa 
durch Einſetzen von Reſerven noch 
ſelbſt eingreifen kann, muß ſich ſein 
dieſe 
Initiative aufbauen. 

Abendeſſen im Stabsquar 
Diviſion, die ſeit Wochen 
Teilen der Front 
die ſchwerſten 
hat und auch 


Beim 
tier einer 
auf verſchiedenen 
in vorderſter Linie 
Kämpfe mitgemacht 
jetzt wieder „an einer recht windigen 
Ecke“ im Kampfe ſteht, ſchilderte mir 
der Kommandeur die Empfindungen, 
in ſolchen Momenten 
bewegen. Da ſind von allen Seiten 
Meldungen da, die im Führer den 
Entſchluß gereift haben, nun ſeine 
zum Gegenſtoß einzuſeßen. 
Nur gerade von der wichtigſten Flü 
gelgruppe ſeiner Diviſion, deren 
Mitwirkung er zum Erfolg ſeiner 
Aktion dringend bedarf, iſt keinerlei 
Nachricht eingetroffen, ſie iſt entwe 
der von jeder Verbindung abgeſchnit 
ten oder vernichtet. muß er die 
Hoffnung hochhalten, dieſe brave 
Truppe habe doch ausgehalten und 
aus dieſer Hoffnung und 
Vertrauen heraus ſeine Dispoſitio 
nen treffen. Dann werden die Mi 
nuten der Erwartung zu Ewigkeiten, 
bis endlich die frohe Botſchaft ein 

ſie haben ausgehaälten, ſie 


trifit: Ja, 
haben geholfen die Zange, deren eine 


—8 
N 


Nlanmer er mit der Neierve angeleßt | 


und der Erfolg iſt 


Ge 


hatte, zu ſchließen, 
errungen. Welche 
den Führer, daß das, was er in har 
ter Friedensarbeit erſchaffen, ſich in 
der ſchwerſten Prüfung ſo glänzend 
bewährt! Aber nicht etwa lleberbe 
bung findet man bier, Sondern de 
mütiges Sottvertrauen und Beier 
denbeit bis binauf zu den höchiteit 
Führern, Beſcheidenheit über die er 
zielten Leiſtungen, Beſcheidenheit 
ſelbſt über die Striegssiele, die don 
den Männern der Front viel ſachli 
nüchterner beurteilt werden 
als von manchem unverantwortlichen 
Schreiber oder Redner weit drinnen 
im Lande. 
Beim Stabe 
ſion verweilten 
Teil des Tages. 


anderen Divi 
einen ar 
Erit batteit uns die 
Luartier bei einem 
Frühſtück empfangen, 
der zweite General— 


einer 
wir 


el 
oꝑer 


ſehr guten 
währenddeſſen 


fiber die Ereignifie der Iekten Tage. |Tigen müffen fi die Tilel „Kriegs-⸗ Gauin 


des | wellen, 
ſprengungen 
wo die Maſchinerie unter unendlich hatte auf breiter Front der 
erſchwerten 
muß, 
im 
tags daneben gleich rubig en 
| wie 
benden Vaterlandsliebe und den vie D 
Deutſchen — neben 
ein 
weniger 


dieſer 


noch 
des 


beiſchaffung 
gen mittelſt Bahnen und Kraftwagen 


dent: 


ſchauplatz 


Wege eine viel 
‚rung bedingt. 


| ſtändigſte 
Alles 


könnten ſie nun gar 


viale 


verſicherte, 
bloß 
Erzellenz orientirte 
Gelände, 


ſtört worden iſt), 
ſeinen 
die 
Truppen 


geblieben, 
: füllen: 


| In 


über 
gegneriſche Stellungen 


ausharrt. 


knecht, der 


dieſem Tb 


man 
ſchützkampf 


Hondgranatenkampf 
nu gtuung ir 


'granaten aibt es 


heißt 


rüber hinaus noch der 


den waren obere eine Folge unzureichender Pflege und ! Bei deutfhen Diviiionsjtäben nad) Einem ganz unglaublich heftigen mutige, 


Irommelfeuer, wie jolches jelbit in! 
diejen Kämpfen nod) nie erlebt wur 
| de, das auf 35 Km. im lUmfreis die 
Häuſer er rzittern machte, waren Gas 
seueritröme und Minen 
gefolgt, und endlich 
Infante 


rieangriff ſtärkſter engliſcher Kräfte, 


noch größere Bewunderung als | eingeiett, ohne jedoch nambaften Er- | 


folg zu erreiden. Man 
Itarfe feindliche Kräfte bier bereits | 
verbraucht tourden, aber immer mod | 
‚ftehen neue bereit, um den eriebnten 
Lurchbruch zu verjuchen. Wohl ipird 
3 then, unter Anwendung aller die 
jer Mittel, gelingen, da und dort noch 
Stückchen der Front „wegzu 
fnabbern.” Was dieſes Kampfgebiet 
kennzeichnet und den Kampf hier ſo 
unglaublich heftig und erbittert ge 
ſtaltet, das iſt die dem guten Stra 
ßennetz zu verdankende Leichtigkeit 
Heranführens jeglichen Kriegs 
bedarfes. Inſonderheit iſt die Her 
großer Munitionsmen 


weiß, daß 


höchſte geſteigert. Es kann ſo 
viel Muntion nachgeführt werden, 
als verſchoſſen werden kann. Da— 
durch unterſcheidet ſich dieſer Kriegs 
weſentlich von dem im 
wo der ſchlechte Zuſtand der 
ruhigere Kriegfüh 
Der Verbrauch an 
Artilleriemunition iſt ganz unglaub 
Ich, Sc börte von Diviitonen, bei 
denen während 24 Stunden 12,000 
bis 15,000, aber auch von folcben, bei 
denen bis zı 50,000 Artilleriege 
Ichofle verfeert worden waren. 

Der Herr 
jagte mir, daß eigentlich in bezug auf 
Ntriegführung bier gar nichts zu ler 
nen jet. Was bier gemacht werde, jet 
fein ertichritt, vielmehr die ri 
rt der 
das, was Offiziere und Truppe 
in Kriegskunſt gelernt hätten, das 
nicht zur An 


aufs 


Oſten, 


wendung bringen. 


Nachmittags 


glei 


empfing uns 
che ebenſo klar urteilende wie 
Diviſionskommandeur in 

nem Gefechtsſtand inmitten von Lor 
beeren, die aber, wie er uns lachend 
keine Vorſchuß- ſondern 
Deckungslorbeeren ſeien. Die 
uns über das 
zeigte uns die Standorte 
ihrer Brigadekommandos, die tele 
phoniſch und heliographiſch mit ihr 
verbunden ſind Cichtſignale und 
Brtettauben treten sofort in Funl 
tion, jobald eine Drahtleitung 
er erzählte uns von 
Artilleriebeobachtern, 
in dem von ihren 
zurückgewonnenen 
d. h. den paar Baumſtümpfen, die 
von dem einſtigen Walde noch übrig 
ihre ſchwere Aufgabe er— 
einer in einem Unterſtande 
neben drei verweſenden Leichen, 
|er nicht fFortichaffen Kanır, obıe 
Z3weck feiner 
Mancher Mutter 

ſolchem Poſten 


jo 
ſei 


braven 
weit vorne 


Sohn kehrt 
nicht wieder 
der lebendigen Schilderung, die 
der Herr Diviſionskommandeur 
Gelände, eigene Truppen und 
gab, lebte der 
der hier ausge 


von 
uns 


furchtbare Kampf, 
fochten wird, und ſeine Augen glänz 

ten, wenn er ſeiner tapferen Truppe 

gedachte, die in der Hölle da vorne 
(R. 3.3.) 

—— 


Wie der Feldgraue ſpricht. 
Ein ſchmales Bändchen, das ſich in 
ſpäteren Auflagen ſicher tüchtig run 
den wird, wird einen ſehr großen Le 


ſerkreis und, wenn es nach dem Wun 
ſche 


des Verſaſſers Prof. Dr. Karl 
Bergmann in Darmſtadt geht, noch 
viele Mitarbeiter finden. Das Büch 
lein will eine kurze Zuſammenſtellung 
von Scherz und Ernſt in der neueſten 
Soldatenſprache geben und bringt in 
elf Kapiteln überſichtlich geordnet eine 
Fülle von Ausdrücken und Redewen— 
dungen, die der Feldgraue für die 
Dinge und Vorgänge im Kriege, in 
Feldſchlacht und Schützengraben, 
Ruheſtellung und Lazarett geprägt 
und übernommen hat. Alle deutſchen 
Stämme, alle Stände, Stadt und 
Land haben bazu beigetragen; wie ſie 
im Kampfe unterſchiedslos neben- und 
zueinanderſtehen, ſo haben hier der 
Großſtadtintellektuelle und 
ſeßhafte Bürger und der 
Wanderburſche ihr Scherflein zu dem 
neuen Sprachſchatz ——— Es ſind 
Wendungen darunter von großer 
Schlagkraft, von — *— Bildlichkeit, 
faſt alle von einem oft derben, 
chmal grauſigen Humor. Der Ge 
wird als „Liebesgaben 
austauſch“ bezeichnet, die ſchnell auf 
fahrenden und nach getanem Vernich 
tungswerk wieder ebenſo raſch ver 
ſchwindenden“ Motorbatterien als 
„Wanderzirkuſſen. Den ſurchtharen 
nennt 

„Schneeballſchlacht“ und für die Hand 
eine Unmenge harm 
loſer Namen, „Knallbonbons“, „Apfel 
ſinen“ w., auch der Ausdrug für 
„Thors Hammer“, den ſicher ein Ger 
maniſt eingeführt hat, kommt vor. 
Wir haben keine Schimpfnamen fiür 
wir kennen nicht Sch 
vorte wie Boſch und Hunne, wir Bar 
baren begnügen uns damit, vom 
„Franzmann“, vom „Parlewuh“ zu 
reden und den franzöſiſchen Bcuern, 
wie 1870—71, „Bilana” zu rufen. 

Poilu aber Onkel Pitſch“ Der Ru 
„Iwan“ oder Ruͤßti oder 
ſeiner Geſammtheit der 
meihen Engländer 
heimiſchen Namen 


her 


men 


1o-R 


mh 
u 4 


die Feinde, 


in 
„Rennverein“. 
erhalten ihre 
Tommy“ und da 


„Fußball-In 


Die 


dianer“. ze 
Beinahe ichärfer ift 
den Kameraden und den 


der Wi, Der 
heimiſchen 


einer Reihe von anderen Gegenſtänden aus Zinn gegen ſtabsoffizier uns einen Vortrag hielt Einrichtungen gilt. Die Kriegsfreiwil-⸗ 


Diviſionskommandeur! 


driegführung.“ 


der 
tante“, 


M 1 
Wald, | 


zurück. 


derBauern? 


„Sommer-Rekruten“, 
| „Bladfinder“ und „Jugendwehr“ ge‘ 
‚fallen laffen, der ungediente Land 
fturm ohne Waffe wird zum „ungebil- ı 
beten | Sandfturm oh weh“. Die braven 
‚Nrmirungsfoldaten, die mit Dem 
„Zeelöffel“, der Schippe, arbei 
‚ten, heißen hefanntermaßen „Ship 
per“, oder aud) „Aluminiumſoldaten“ 
Pder „Blindgänger“, die Telephoniſten 
Srahler⸗ die Scheinwerfer „Nacht 
eulen“ die Automobiliſten „Benzin— 
hufaren“ 

Eſſen und Trinken ſpielt natürlich 
eine große Rolle. Gut iſt es, wenn die 
Gulaſchtka nonen nicht nur „Proviants 
kugeln“, d. h. Erbſen, bringen oder 
„Gardelitzen“, d. h. Nudeln. „Hand 
granaten und Draähtverhau“, d. 
Kartoffeln mit Dörrgemüſe, 
nicht ſehr beliebt, eher ſchon „Feld 
graue“, nämlich Leberwurſt. Sehr ge 
wünſcht ſind „Kochgeſchirraſpir— inten“, 
d. h. umherlaufende Gänſe, Enten, 
Hühner ine, die dann im Koch 
teſſel „etatsmäßig“ werden. Marme 
lade iſt als „Armeebutter“ ſehr ge 
fürchtet. „Fettigkeiten“ (übrigens ein 
echtes NE en will Tagen 
Qurft uf. w., und „Blindaänger“, 
gefüllte lafchen, die bald aeleert, alfo 
f ı „Ausbläfern‘ iverden, natürlich 
Neh: getvünfcht. „Irodenes Brot mit 
Beınme“, als einziae Nahruna, ift kei 
ne reine Tyreude, auch wenn es, wie wir 
bier ergänzend hinzufügen tollen, 
„Königskuchen“ oder,Kaiſer-Wilhelm 
Torte“ genannt wird. Schließlich hilft 
eine Zigarre darüber hinweg, nur darf 
'e3 nicht die Marte „Saswolte* oder 
„Fliegerabwehr“ ſein. 

Die Geſchoſſe werden je 
räuſch und Rauchwolken, die 
wickeln, als „Stinkwieſel“, „Kohlen 
kaſten“, „Hulehule“, „D-Züge“ und 
mit vielen anderen kamen aefennzetd 
net. Schrapnels (Brennzinder), die 
mit einer geroilfen Neaelmäßigteit her 
übergeſchickt werden, als B. Z., wie 
überhaupt die ®. 3. auch fonit oft Pa 
the jtehen mußte, nämlich bei vielen 
Feldzeitungen. 

Erwiſcht es einen, 
die 
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Fl 


Iım 


nach Ge 
fie ent 


trntter 
„iDLle 


hut die 
„Dengelmafchine”, die „Io 
tenorael”, mie das Maſchi inengewehr 
heißt, mit einem ihrer Geſchoſſe, hat 
eine „Hülſenfrucht“, d. h. das des 
feindlichen Infanteriſten, re ini ſo 
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Sonntagpoſt, Chicago, den 12 


pen nn 
Geftrige Yereinsfefte. I3 Such du Dun „6 Rum 


ner Krobnke, C. Bohnhold, E. Schmidt, | 
‚RK. Balber und M. Martmann ber= | 
Schöner Ball des Schiller ranen- | pflichtet, die vom Verein zu Mitglie | 
Schillers Geburtstag. dern Des Vorbereitungsausſchuſſes 
ernannt —* waren. | I F > 22 
— —— | SDEN agungs-Berfau von Tiſch-Glaswagren 
Der ah: —* hielt 
geſtern im großen Saale von Schön- 
hofens Halle, Milwautee und Aſhland 
Die Frauenvereine „Silver Leaf“, „Lin— Avenue, ſein diesjähriges großes 
coln“ und „Northweſt“ hielten ſolche Herbſtfeſt ab. Ein rühriger Feſtaus⸗ 
ab. — Zwei erfolgreiche Stiftungsfeſte. ſchuß, der aus den Damen Kathr. 
Schotnecht, A. Rebenſtock, A. Wieſeke, 
E. Schotnecht und E. Marzoly be— 
ſtand, hatte alle Vorkehkungen getrof— | 
fen, um bem „Selt dom Unbeginn an! 
den jchönen Verlauf zu fichern, den es! 
tatſächlich — Terpſichore regirte. 
Die immer tanzluſtige Jugend kam zu 
ihrem Recht, bis in ſpaͤter Nacht das 
a. Sweet Home mahnte, daß aud) | 
Aube ihre Weize hat. | 
— Unterhaltungs-Verein Chicago. 
In ſeinem Klublokal an der Ecke 
der Clybourn und North Avenue. be— 
ging der beftbelannte Berliner Unter- 
haltı ngsverein Chicago geftern Abend | 
ſein erſtes Familienkränzchen der 
Saiſon, verbunden mit frohem Mas— 
kentreiben. Er hatte ſeine Freunde 
und Mitglieder erſucht, mit karnevali 
ſtiſchen Abzeichen verſehen zu erſchei— 
nen, und die flottenBerliner hatten ſich 
das nicht zweimal ſagen laſſen; als 
weiſe Athener vom Strand der grünen 
Spree waren ſie in Koſtümen erſchie— 
nen, die an Orginalität nichts zu wün 
ſchen übrig 88 Der Verein hatte | 
zu Ehrengäften die beiden Erzellenzen ! 
Hindenburg und den Grafen Zeppelin 
‚eingeladen, fie waren aber, als ein Be- | 
richterſtatter der „Abendpoſt“ feine | 
Vereinsrunde machte, noch nicht aufı 
dem Plane erſchienen, d doch wurde ver 
ſichert, daß ſie im Laufe des Abends 
Gruger, Carrie Leu- noch kommen würden. Im Orcheſter, 
Veronite Mayer, Margarethe das zu lujtigem Ianze auffpielte, faß 
Margarethe Hettinger, Em- die „dicke Bertha“ und die große 
Roſalie Ries, Emma Paute wurde eigenhändig von Herin 
Siegel, Friederike Kori. Skoda, dem Erfinder der nach ihm be 
nannten Mörſer, bedient, die bekannt 
lich den Ruſſen ſo viel zu ſchaffen ge— 
macht haben. Bei ſolcher Muſik und 
einem köſtlichen Tropfen vergingen die 
Stunden wie im Fluge, und alle Feſt- 
* Mofewetiag, Mitgliedern geſellten viele erg in - eo 
fums wert. Die Männliche und ı weibliche Säfte, BOB] a anna, 2 ſi * u e 
—— ben fich mil Der Feltliche Sac! dicht gefüllt war. — Pen —T YuB na — * 
—ES Yuznadıne redlie Mühe, durd Ein vorzügliches Orcheſter ſpielte ee ee 
Er IF foddende Weiten, zu denen fich die! den erren George Aßfalg, Auguſt 
Te ere 0, Mebanıni Ge YA Spiel und flottes Zempo Sim Paare in munt eren Reigen drebten, Schubert, Guftan Schulz, Hermann | 
hänie, turze Seit gebraucht, SA? a mung zu machen. Von den — ge eſellige 414 Gravenhorſt, und Nicholas Matheis. 
beinahe neu, F. 83 brei ee a EL mn ı * ie > 
— te. muß natürlich an Sreife Unmitielbar vor Schluß der Redat- | 
yoen * ehe Aa tion ging der „Sonntagpoit“ iiber den | 
Ferniprecher die folgende Nachricht ; 
‚zu: „Begleitet von ihren Mojutanten | 
denburg, Wladenjen und «Graf Zep: | 
J traten die Grzellenzen von Hin— 
210 — Wabach a Ave. fingende Bolt —— ichte und ſpätere lllees pelin um 10 lihr 45 bei den „Ber- 
EEE ? adonna Fanıın mit ihrer geivohn vorbereitet i ten. leiteten das Iinern” ein und veriweilten längere: 
A EE * 11 1., ſſigen Watürlichtert umDd 2 "neichidter . a ’ zeit in ihrer Mitte. Sie fuhren von! 
— — — — ſfelbſtoerſtändlichen Leichtigkeit. Ihre mit geſchiarer Hand.“ der North Avenue und Clybourn Ave. 
zahlreichen, hübſchen G eg Frauenverein Lincoln. in Z. 23 wieder direkt nach New Lon— | 
I 
| 
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—— 
Stelle zurückzubleiben. Sie beſticht 
den Schließer mit einem Geldgeſchenk, 
und Gerard verläßt ſie und Chenier, 
um zu verſuchen, ob er von Robes— 
|bierre die Freilaſſung beider erwirken 
könne. Es folgt ein rührendes Liebes— 
duett. Mit Tagesgrauen tritt die 
Wache an, die Gefangenen werden mit 
Namen aufgerufen, und Madeleine be— 
ſteigt gefaßt mit Chenier den Todes— 
tarren, welcher zum Gefängniß hin 
aus der Guillotine eitt. Gerard 
kommt unverrichteter D Dinge zurüd. 
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und die beliebteften älteren Dpern| 
werden mit vortrefflichen Künftlern in 
Ienalifher Sprache aegeben werden. 
db Toll einen Dollar Rn Kreiien angehörenden Damen des 
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einen anjtändigen Sig haben fonnen.| , rn 2 Merfkstt heraerichtet umd 
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tag, 330 UDT, | yiesmal noc) andere und Allen böchft 

‚von Helen &. illtommene Unterhaltung einher in 
Levy ein Konzert im Florentiner Form von mufifalifchen und detlama- 
Soale des Congreß Hotels. Er wird ſoriſchen Vorträgen; die erfteren lie 
Beethovens Walpfieinfonate, Sonnett zerte ter Mufitilub des „Junger 
und „Abendharmonten“ bon Liszt, Männerchor”, per mit Zithern und 
Prelude Derceufe AMD Guitarren auf dem yeitplaß erfchien 
Lesginka und den und ſich, wie auch die übrigen Vor 
Walzer Strauß: tragenden, aroßen Beifall holte. Frau 
BoD Erna Schade, die Präfidentin des 
Vereint hielt eine herzliche Be 
grüßur asanprache . Den Arbeiten der 
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der ſchöne Verlauf des Abends in er— 
Be ſter Reihe zu danken. 
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er Entrüſtung 
ng dem Dichter 

ihm becetitert 

fcfort etlaifen 

Das 2. Bi 
der Seine mit Cafe 
Marats. Abbe Roucber, 
Cheniers, raunt ihm die W 
daß ihm jeitens des 
tiäaers Gefahr drobe. 
Chenier einen Pal zur 
Flucht e doch RW * 
ſelbe ant etiv 
er bet 
deleine. 
Shenier 
wollen, tritt 


Chenier 


zugeſtimmt 


I» + 
f 4 
il sell 


ır 
kil, 


mme * 

rſcheint wi ſucht 

als beide aber fliehen 
ihnenGerard in den Weg 
ſucht ihn üdzudtangen 
flü nit Madeleine 


29* 


Ali 


— 
Sjpungos 
——— 


Gerard derlieſt 
ift gegen Chenier. Ma 
zebracht, und Ge 


leidenſchaft 


den 


Opfern 
Serarbs für 
Tue 4. Bild 

of bei Nacht. Gerard führt Mad 
feine zu dem bei Zaternenichein dich 
tenden Chenier. Das Mädch b: 
ichließt, da eben eine zum Yode Ver 
urteilte freigelaffen wurte, an deren 


berurieilt 


Gefängnis 


on 
ci 


fonnte. Stimm 
ünitler letder nicht 


möglich bleiben 

lich ertvies fich der Ki e 

fo art. a3 Ord follte bei jet 

ner Begleitung darauf NRüdficht neh 

men un ehr Zurüdbaltung auf 
gen 


id 9 m 
erlegen. nbefriediaend Duge 
Roithalteı 


Bar 
als 
vrichte feine Wolle 
den Souffleur 
Diele Unfi 
naturgemäß 
jein ‘Bofthulter 
ziemlich unwirſche 
Otto Ludwig fand 
ls liebegirrender 
fühlte ſich 
m er jeine phan 
ſicht 


en 


eitor 
EJIEL 


irſano 
Er bet 


N 11m 
end und 


rmäßig in 
heit 


nahm 

Anſpruch. 
sr a 

beeintlußte 


a 


ap 


h tta 
UILIS, 


hm tuen 

erun tergefor 
Das ſtei n ganz 
icht allzu 
lieat die Verfuch 

— zu bet zerren. 

deritant Verſuchung 
Ergeb nit eine 
nn Dis # ei 


eiſtung. Die 


thiſch 
ſie 
uſſig 
und 
annerfennensiverte 
neren Rollen lagen 
outen und ipurden aut 
piedergegeben. Die Aufführung itand 
deitung von 


FJ 1ſt J 
— 


—— J 
es ung nahe, 
Ke Ha 
id dieſer! 


90 
— — 


in Hände 


Direktor Ha 
führte Kapell 
P. K. 

Münchebera 
Mitt 
am 
zur 

g wird 
„Hu tomobil- 
* enfeld als Gaſt 
Don⸗ 

— 

neul lich ſo großen 
mit Herrn Loe 

" Holle Fürſten 
für Abend 
ifführung von * Falls 
„Die Dollarprin 

Lud⸗ 

Gaſt 


Veh 


Ab 
eitag 


end, ſowie am 
AUbend und 
g zur an 
Heute ' 
Stromonef3 int 
krach“ mit ee 
zum letzten 
nerstua die 
* Wiener 
Anklana at 


N 


wenfeld 
wiederholt 
iſt die Erſtau 
berühmter Operette 
zeſſin“ mit dem beliebten Tenor 
wig Eybiſch aus Milwaukee als 
in Ausſicht genommen. 

ER — — 

Kolonialwaarenge 

Nr. 1720 Weſt 16. Straße, 
Kachnowsk von zwei mit 
Revolvern bewaffneten Banditen über 
fallen und gezwungen, ihnen das in der 
Kalie befindliche Geld, F15. zu über— 
laſſen 


J 
und 


5 


des 


mat 


— 
Du mi 


feinem 
ſchäft 
wurde Bart 


ha 54 
aß ſich 


Zu 


“IVla m 
Gurk ur DAS 


beionderem 


b site u 
Dante 


„Heilt Euren 


Bruch 


seien Heilte“ 


wie ic 


— — —— 


Alter Seelapitän kurirte ſeinen eigenen 
nachdem 


Bruch, 


hatten: „Op 


Aerzte 
oder 


un die 


eratisır Tod”, 


Sein Gelimitiet 


ſchnitten 


und Buch frei verſandt. 


nicht von 


Bruchbändern gequält zu werden. 


fofor * 


weglegt 


aus ſich ſelb 
At — und 
daß er die 
alen, 


ſt u 


tunden, 1 


er unten 
ihn aber 
ee Zetbung | 


Freier ee und ‚Hellmittel-Ktoupon. 


Kapt. : 


„ 
freies 
ich 


Sr 
bi dal 
in 


geſagt 


ruch 


u 


iſt 


„Männer und Fravuen, Ihr braucht nicht aufge⸗ 
und Ihr braucht 


nd 

endlich 
Melbode 
lebens⸗ 


mid da: 


186 5 
Walter, 


den Beſuch erwies ſich die Verloſung 


ten Widmung ausgezeichnet. Mit ihr 


ihre Kleidung 


‚einer goldenen hr, an der ji viele patten die Herren Kohn Groß, Fra —— daß ſie, als er krank darniederlag, 


der Feſtteilnehmer beteiligten. 
flotte Tanzmuſik waren 

tkehrungen getroffen worden, 
konnte es denn nicht 


Für 
beſte Vor 

und ſo 
ausbleiben, daß 


ſich Jung und Alt bei dem Feſte be— 


ſtens amüſirte. Zu befonberem Dante 
aber jind fomohl der \ 
|jeine Säfte dem tüchtigen Worberei: ' 
‚tunasausihuß verpflichtet, der teine 
ı Miihe Tcheute, um pen Mbend zu einem 
Slanzpuntte in deifen Gefchichte zu 
geſtalten. Dieſem Ausſchuß gehörten 
folgende Damen und Herren als Mit— 
glieder an: J. H. Mueller, Vorſitzen⸗ 
der: C. Brockmann, H; Zaufer, €.! 
J. Brandholz, 8. Braun, 8. 
9. Hartwig und J. Guntner 
Damen H. Bode, M. Ander- 
Kreiſcher, B. Glaum, H. 
E. Klichmann und A. Gerh. 
Damenchor Lyra. 


Stern, 

‚und den 
fon, €. 
Schude, 


Frau Joſephine Tannhauſen, 
luſtige Präſidentin mit einem aus ei— 
ner Wäſcheleine und Klammer geſchickt 
hergeſtellten Kopfſchmuck, und mit ihr 
Frau Martha Kneifel, Lena Lehm— 
kuhl. Eliſabeth Bandoly, Emilie Hack, 
Lina La Fuertch, Marie Leineweber, 

—* Edell, Anna Herald und Sophie 

t, daS Komite, welches den aeliri: 
„Heard Times“ Ianz des Damen: 
'chors Ryra in Hads Halle veranftaltet! 
und vorbereitet hatte, machte, wenn 
das möglich iſt, noch vergnügtere Ge— 
ſichter als ſeine Gäſte. War doch der 
Abend wohl gelungen. Alle gingen auf 
den Gedanken ein, die meiſten trugen 
entſprechende Koſtüme, und 
wurde ſo flott und fidel von Anfang 
bis Ende als gebe es gar keine „harten 
Zeiten“ 
chors bildeten eine Unte terbtechung und 
hefonders Die Iuftigen Sachen twie „der 
Seppl” und der Walzer „An der Ichö 
Inen blauen Donau“ gelangen den 
Sängerinnen aufs beite. Eine fehnei-' 
| Dige Poliziltin forgte fiir Ordnu 
‚und Heiterfeit und wer nicht Iuftig 
'nug toat, der wurde eingelperrt. 
|herrfchte denn froh vergnügtes Treiben 
‚bei der „Epra” bis in die fpäten Stun 
den, in denen der Samstag Sonntaa | 
wurde. 


ae 


So 


ktailer Friedrich Verein. 
Das zjehnjäbriae Stiftungsfejt, wei 


ches der Kaifer Friedrich gegenſeitige 


Unterſtühtzungsverein geſtern Abend in zu machen, 
der Fleinerſchen Halle feierte, geſtaltete damit, 


ſich zu 


einer beſonderen Ehrung für 


Verein wie auch 


die 


getanzt 


Nur die Geſänge des Damen-— 


— 


wie er ſagt, 


Kummer, Theo. Iimmerman, Marti 
Meten, Union Wolf Mathias Sim: | 
mer, Ludwig Federſpil— Louis Szo— 
merſeld, John Nickel, Petet Oppel, | 
Kohn Holbad, John Könia, Charles | 
Siefe und die Damen Mina Zr: 
| bridge, Franze Ewert, Lena Noll, 
Albertine Groß, Joſephine Schwab, ! 
Elfe Nidel, Hanna Schüsler, Eliz. 
Baumert, Mina Beker, Lena D Dichman 
und Kathi Borner die Rorbereitungen 
>u dem Feſt getroffen, das ſich äußerſt 
lebhaft und angeregt geſtaltete. Nebſt 
den beſuchenden Vereinen, Polyhym 
nia Damenchor, Schwäbiſch Badiſcher 
Damenchor, Zringeffin Heinrch G. S. 
U. V. United Americqn Social and 
Aid Socieiy, Fidelia Unterſtützungs 
verein Nr. 1, Banater Junger Män— 
nerchor, Oeſterreich Ung arländiſcher 
Geſangverein, Damenperein ehemaliger 
Soldaten, U. Betöfi Szövetieq, waren 
auch als tätig Syitwirfende die Haru 
gari Damenabteilung gefommen, Die 
‘einen famofen Drill ausführte, der 


junge Männerchor, der ebenfo wie die 


Domenchöre verſchiedene Lieder vor— 
trug und die feſchen Schuhplattl er vom 
„Edelweiß“, die mie immer in der be 

reitwilligften Weife ihre flotten Tänze 
zur Freude der Anmefenden aufführ 
ten. Dehtaedrängt ging es im Saal 
zu, ein Beichen, dab der jubilirende 
Nerein an Mitgliedern und Freunden | 
Iin den zehn Jahren feines Brftedens 
blühend und Hart geworden ilt. 


—ñN — 


Joe Benſono Ehelelden. 


ihren Mann wie 
zu haben. 


Die Gattin bezichtigt, 
derholt mißhandelt 
John Benſon, der in dem Maſchi— 
nenſaal einer großen Druckerei ange 
ſtellt iſt, hat, wie er geſtern dem Rich 
ter Sullivan mitteilte, in ſeinem Ehe. 
leben fehr viel leiden müfjen, da die 
Gattin, die holde, rau Dorothea 
PDinron Benfon, ihn wiederholt ſchwer 
mißhandelte. Unter Anderm hatte fie, 
die unangenehme Se: 
wohnbeit, ibm, während er fchlafend 
im Beite lag, einen Fauftichlaa ins 
Geficht zu verjegen. Trokdem war er 
ihr mit inniger Liebe zugetan umbd 
verfuchte jein Beltes, um fie alüclid) ; ? 
hatte aber teinen Erfolg 
mas fich fhon daraus ergab, | 
daß fie fechs Mal verfuchte, fich mit: 


machen 


Es 


Mohr 


ſchien es, 


Angſt und 


mal 


ein mich usrücken 


My 
Arznei 


50 Cents be ra 
wollte, damit er ſich die nötige 
laſſen konnte. 
dungsgeſuch wurde bewilligt. 

Weil er angeblich ſeinem Körper 
nicht die nötige Reinlichkeit angedeihen 
ließ, ſelbſt an den hoben 
kein Bad nahm, und ſeine Unter 
wäſche ſo lieb gewann, daß er ſie nie— 
mals wechſelte, hat ſich Frau Lola M. 
* von ihrem Gatten, Fred E. ge 

.Sie erzählte geſtern dem Rich— 
dat ‚fie es nicht länaer bei ihn 

fonnte. Da fie außerdem 
daß er nicht für ihren Le 
benäunterhalt jorgte, wurde die Ehe 
gelöft. Fred Toll jegt in einer Keller 
mohnung an der Bottane Örove 


ı nicht 


Gern 


ter, 


\ 
Ave. 


haufen. 


Frau Anna Hirſch 
tern etiigereichten Scheidunastlage 

daß ihr Gatte, George, fie wieder— 
koit derartig Ichlun, dad ihr die Nuie 
blute und daß er weder für die nötige 
Kleidung, noch auch für die erforber: 
lichen Lebensmittel jorgte. Des Mei: 
teren tegte fie dar, daß er, während fie 
rank im Bett lag, eine ihrer Freun 
dinnen, die ſie pflegte, aufforderte, mit 
ihm durchaubrennen, "wobei 
baden foll, daß ihm feine Gattin völlta 
sleichailtig aeworten fei. 


gibt in ihrer ge 


meuer in Mohre Neifeijabrif. 


riöttete einen Schaden von ungefähr. 
530,000 an. 

Keifelfabrit Der 
Son, Nr. 342 W. Nllinots 
ESiraße, wütete gejtern Nachmittag ein 
euer, dag einen Schaden von etwa 
530,000 anrichtete. Eine Zeit lang! 
als 0b es auf das in der! 
Nähe gelegene Frachthaus 
more & Ohio Bahn überſpringen 
werde, den Löſchmannſchaften gelang 
es aber, es auf ſeinen Herd zu be 
ſchränken. Die Gäſte in Guſtav Cor— 
ſiglias Speiſewirtſchaft, an Orleans 
und Illinois Straße, wurden durch 
den in dieſe eindringenden Rauch in 
Schrecken verſetzt, es hat 
aber Nier nand Schaden gelittien. 

Ueber die Entſtehungsurſache des 
Feuers, das im dritten Stockwerk des 
Fabritgebäudes um Musbruh kam, 
fehlen noch alle Angaben. 


In der 


& 


Firma 


— — 


»- - 


&cjet Die „Abendpojtt 


Schei- He 
vom RR obt tätigkeitsv 


nge Niar war. 
eittagen | 


im 


Noein 


Montag 


Kirche, "fe Don 


enalifd 


| gende 
er erflärt! 


: 10 


der Balti:! 


' wenn's 
et 


N ahıpaır ottnriıo 
Fahren geſtorbe 
ſowie 


Ida, 
und — 


Er hinterläßt ſeine 
fünf Kinder, ſieben 
Enkelkinder. Auch 

betrauen ſeinen 
Verſtorbene iſt ein 
Niederhellmann, 
zverein der lutheriſchen 
ſſen Mitbegründer er 
Sei ine erſte Gattin und zwei 
ihm ſchon vor vielen Jahren 
ngegangen. Aus Möhrs anı 
wanderte er im Nabre 
Amerika aus md tit feither in 
anſäſſig geweſen. Auch der 
erein Chicago betrauert ſein 

Beerdigung findet am 
um 1 Uhr Nackmittags. 
erbaufe nah der-Zt. Nohannis- 
und Walton 

Ntraftwagen nad dem 
of 


icht 


fretar 
Stadtmiſſi on, De 


Kinder find 
Tode bor 
gebitrit 
ISS0 na ch · 
ano 
tegerv 


int 


Chic 
MI 
vet en 
ſtatt 
* 
vom Trau <t. 
ne Ave. 
da ı 
Konkordia Fried 
— — — ⸗ ⸗⸗ 


Eine „Länſe“Statiſtik. 


Das 


m Verle 


s zuf 
’d 


diefe® Krieges af- 
rdene Läuieproblem bat ein 
r Milttärarzt Dr. Peacod fo- 
eden um eine ftattitifche Unterfuchung 
bereichert. Er hat ven Mannichaften 


2 i 
Yf * ND 
tuel ae Ä 


'aus den wejtlichen Schübengräben die 


Kaufe 


e gezählt, umd gibt in einer eng- 
liſchen 


mediziniſchen Zeitſchrift fol— 
Zahlen bekannt: Im ganzen 
waren 95 Prozent der Leute verlauſt. 
Ganz ohne Läufe waren 4,9 Prozent; 
1 bi3 10 Läufe hatten 41,9 Prozent; 
bi3 20 fanden fich bei 19,6 Pro— 
ent; 20 bis 20 bei 14,7 Prozent; 30 
bis 130 bet 11,2 Prozent; 130 bis 

bei 4,9 Prozent, und mehr ala 
350 hatten 2,8 ‘Prozent der Unterfud- 


‚ ten. 


—1.- — — 


Mittel. 
nich,. 
ſo 


Ein gutes 
das Freut 
meine Bi 
haft 


— Arzt: 
mein Junge. 
gut gewirkt ha— 
ſie denn ver— 
„Mit dem 


Na. 
daß 
ben! 
braucht?“ 
Blasröhr 

— Bettlerhumor Betrunkener 
(der zur Wache gebracht wird): „Und 
eenen ooch noch ſo eklig geht, 
find't ſich doch ne gute Seele, die 
een unter die Arme greift.“ 

— Profeſſor: 
„Duber, Ste find ein ganz gewilfen- 
fauler Menſch: dazu noch bo— 
dumm! Wenn ich Ihren Ba— 
ſehe, ſage ich ihm dasſelbe!“ 

Bech.-— Der heimkehrende Ehe— 
mann: „So'n Pech! Zum erſten 


— —— 
ttem 


Jr; 
Wie 


Inter, 
Dt enlos 


UI 
ter 


Mal fomme ich nüchtern nach Hanse, 
'ımd gerade heute 
ſchon ſchlafen? 


muß meine Alte 





10,590 Millionen Mark | 


-  Dieje jedes menschliche Toritellungsvermägen überiteigende Döbe haben 
Die Zeichnungen des deutichen Volkes auf die 


Fünfte dentjche Kriegsanleihe 


betragen. Wer Mrieasanleibe zeichnet, 
einem, in finanziellen Nöten befi ndlichen Staatsgebilde fein Geld anvertraut; 
er wei; vielmebr, dat er in der Ari egsanleihe eine Anlage findet, die ein mli— 
tärisch ſiegreicher und wirtſchaftlich gefeſtigter Staat ſeinen Gläubigern, ge— 
wãhrleiſtet. 

Zeichnungen auf die fünfte deutſche Kriegsanleihe nimmtt zu den billigſten 
Tagespreiſen entgegen: 


Transatlantic Trust Co. New York. I 


der wei beute genau, dad er ttiebt 


Die Bank haftet mit ihrem Geſammtkavbital und Neiervefond in Höhe von 
$1,300,000 für die ftrifte Erfüllung aller übernommenen Verpflichtungen. 
Auskunft erteilt bereitwilligit: 


G. Plochmann, Scasmeiiter, 
1.4 W. Randolp ı ! tr. cHICAGO. 
— — — — — —— — 


— — — — — — — — 


Das CLiebeswerk. 


Jeder Deutlche hat die heilige 
Pflicht, ſiqq darau zu bekeiligen. 


Herrn Pro— 
Herra Pro— 
Soloſängers 


Die | 


des Studentenorcheſters, des 
. feſſors Theo. Scherer, des 
feſſors J. Wichel und des 
derrern Emil Gold waren tadellos. 
Feſtredner waren die Herren Raitoren | 
Cgartner von Lat Bart, Paul) 
bon Elmburit ımd M. Glade bon |, 
hieſigen Nazaretlirche. Am Altare 
Die Paſtoren L. Grebel, A. E. 
H. H. Moeller, E. Rathmann, 
außer den C. A. König und A. Fleer. Ein ſchönes 
Feſtobfer wurde erhoben, welches für das | 
grodigerieminar und fir die Milfions 
gemeinde tn Taf Barf beitimmt wurde. 

Aus unſerem Diſtrikt. 


> 
u) * 
Repke 
der 
dienten 


Meyher, 


Für den Fonds der deutſchen und 
öſterreichiſchungariſchen Hilisgeſell— 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
bereits veröffentlichten Beiträgen 
eeitern Abend die nadhitehend 
Summen zigenanaen: 
enge: en. ee 2 ya — des Präſes des 
Mar Nocder.. 2,00 |, moi 


Diſtritts, Herrn Vaſtor 
* Grebel in Pekin, Il nırde Raitor 
4 Nichtraucher bheim ‚vo ei ” n, Ill. wurde Waitoi 
Gambrinus dieme 
IL as 


m WM. Maver tin die Immanuels 
— inde N rc , iſte 

durdı Nafile ven Pllbum. 6 i Ba Br a Pe 

Nr. 23 hatgewonnen 


Kr *1 
— et ingefäl Xi. 
fand itatt in Hoerberss sqaemeinde Ddesse 
an Eonnteg, 5.Mot 


6918 


en 


8 * * 
Nord 
Ger. 


ii 


Znldirt 
COIDũb. .. 


> 
‚trauer von 
Die 
rtone! 
Salto 


nme 
Immanuel 
VPaitor M. Hoeter zu Ba 

ihr Miflionsfeir, wobei die 
B. Gaebe von Monee und R. 
Melroſe Park redeten. Die 
Kollekte war 32930. Muf dem Mifjions- 
der Baulsaenteinde des Herrn Paſtor 
Mernitz zu Hinkley redeten die Paſto-⸗ 
G. Kroch von Benſenville, F. Wer 
Evangeliihe Gemeinden von Chi⸗ von Norwood Part und EC. F. 
cago und Umgegend. | Eee Can Murora. Die Ntollefre bes ! 

Atrug 8104.90 In Caärve 
Raulegemeinde. Orchard und Kemper | | le feierte Die alonsticdie des Baitor | 
Str. Paſtoren: R. A. John und Blasberg Miſſionsfeſt, wobei die Pa: 
Jacob Piſter. ſtoren J. J. Meyer von Niles Center, 
618 ‚Wagner von Beniendille und M.| 

Theodor | „oigt von Hanover redeten. 

Salemsfirde. 25. Str. und Wentworth 
H. H. Fleer und J. 


Organiſt 
Ave. Paſtoren: 
George. 


iſt jetzt 
im Dienne %. 
Möge er noch ne - — 
——— * “ — 8 Ineriwariet tchneil nach kurzer 
nn * Kraueheit folgie Frau Paſtor Katharine 
an kraft am d. Wopdember ihren: Saiten, 
Lorrilar | se. KK unse > . z./ 
—— Kcror C. Krafft im Tode nach. Si 
* brachte ihr Alter auf 67. Jahre, von de 
Huth, * Be: 
2 5 Nabre als Brarrfrau an der 


uU 

iertie 
.. „I 
en 3. 


Uhlhorn von 


3. 58 

Früher auirtici 19 

0 77 | feit 
3,44 R 

ren 


nin 


Zuſammen 
——— 


x 
W. 
I 

x 
melde te n 
ind 


indegliedſchaft 
die Herre — Stanke 
Pilgram. Der treue, f 
der Gemeinde, Herr E. 
30 Jahre feit 1886 
der Baulstirde. 
Sabre verbleiben. Nm Den 
wurde Frau Krauſe eingeführt, 
gende neue Glieder wur 
gebracht. Werneke, 
Naul, Clara Helene 
Frau Salatin, D. ievere um 
Kramer. 
"Heute, dei 
Evangeliſche 
Vercin ſein 54. 
alle Gemeindegliede 
wezielle Einladungen 
tär, Herrn 
den. Das 
zugleich Die 
Baulshauies, 
ebenſo unſer Feſteſſen, vo 
des Direktoriums vera Der 
Theaterabend vuſbiempel brachte der 
Kaſſe des ſchöne 
Summe ein, Herr ueßler 
ſchenkte uns 8150 fü 
nes Zimmers im Pa— 
ren Mrrangements fü 
SOjäbrigen Gründima 


Gem 
n 


Jur 


zige 


J YVluaıyp 
Werlß., 


den in 
Friederitke 
Werber no, en jie 2 | 
- " , Zalemsgemeinde verlebte. Unter zablreis 
cber Berei gung der Paſtoren, des Sa⸗ 
lemfrauenvereins und des Frauenverei 
wurde am Mitiwoch, den 8. Nove uber 
Die Yeiwenfeier in der Talemtirdie ab- 
balten, wobei Baitor %. Holfe bo 
Oighland und Paſtor J. George, 
Gemeinde, die Leichen— 
Ein Mannerquartett Be 
| Vereine fangen Trauerlieder 
Verſtorbene hinterläßt 7 Kinder, von bir 
Dar en! nen drei im Predigtamt ſtehen in Obio, 
und Kowa. Wllen, 


d 
wird dei 
Waiſen 
Jahresieſt feiern, wozu 
reingeladen ſind und 
auch vom 
Safob li, bertandi 
feſt des Frauenverei 
Geburtstagsfeier 
ſchönſter Wei ſe 
n den 


uſte 


12. Nove 


Di 


mbei, 


wen und 


* ac 
zer nf 
Part 
Hilfspaſtor der 
hielten. 


236* 
4ubres 
erſte 
beriier m 


reden 
Id 


ic 


altet. Miſſouri 
der Salem— Sqemeinde, bleibt Ste als eine | 
treue, fre undliche Pfarrfrau in gutem 
Andenken. Die Beerdigung fand auf! 
| dem Edenfi tedbofe Ätatt, wotelbit feit vier | 
(Satte 


im 


Ssaul: 5hauies eine 


WMonaten ihr ruht. 
XR⸗ König. 
Waiſen 
Händen eines 
nebſt Beamten aus 
trekmanit, Bes, Urmamm, 
\ und Buehler. Als 
> Wmiienderein3 wurde 
aufgenommen. An 
meldeten ? als Mitalteder 
Fred Naeger, Curt Yebar, Adolf Neßler, | 
Leslie Erb, Oswold, Gleich. Clara Ketz 
ler, Doris Krabbe, Erna Drexler, Roſe 
Behm und Agnes Karrer. 
Paulsgemeinde. Elgin, 
Jacoby. 
12. November f 
jahrliches 


— — — — — 
Wer lacht mit? 


Ueberbrettlabend des Vereins Deutſche 
Preſſe verſpricht ein fideles Programm. 
Jetzt, wo die Hitze des Wahlkampfes 
ſich zu verziehen beginnt, fängt auch 
der Deutſchamerikaner wieder an, an— 
deren wichtigenEreigniſſen des menſch 
lichen Lebens ſeineAufmerkſamkeit zu 
zuwenden. Die grollende Miene ver— 
ſchwindet, ein Lächeln macht ſich häu— 
die ſig bemerlbar, und mitunter lacht er 
ſoga ir ein wenig. Damit ihm aber 
jein voller Humor und jeine jonit 
meiltens fonnige Laune zurüdgegeben 
wird, bedarf es diesmal jüon außer: 
ordentlich ftarfer Mittel. Ein ſolches 
bietet thm der Verein Deutſche Preſſe 
Durch den am 29. November, Abends, 
in North End Mafonic Teniple, 1500, 
N. Elarf Str., frattfindenden Ueber— 
brettlabend. Wer fi noch der im 
Frühjahr ftattaefundenen aleihartigen | 
Unterhaltung erinnert, und felbjt jeßt 
x ugendbereins en ra —* Schmunzeln — 
Vambresit drücken kann, wird es kaum für mög⸗ 
Einnabmen im: lich halten, daß der damalige Erfolg 
letzten Vereinsjahre a $124.50, | übertroffen werden fünnte. Und bo 
die Ausgaben 396.44. Inter Bazar | jcheint dies dem Veranügungstomite 
tar vom jchöniten Erfolg begleiter. Am! yopfauf gelungen zu fein. E38 hat in 
23. umd 24, November Nbends or un- allen Meltteilen, einſchüeßlich Keotut 
ſer Augendverein eine ” 2 z | 
haltung und Poſemuckel, Umſchau gehalten, um 
Baulstirdie. jein Programm zu vervollftändigen. 
ur Sp hat es u. U. die berühmte Ting: 

Unſer Miſſionsfeſt war der tau-Trara-Kapelle gewonnen, die bei 
ſchönſten, welches in der Gemeinde ge- 100 Grad Fanfahrenheit konzertiren 
wird, ein preisgekröntes Zwillings— 

paar wird ſich im Tanz produziren, 


Komites, 
den Damen 
E. Greckler, 
neues Mitglied 
Frau W. Niſſe 
Raulsliga 


Ill. Paſtor 


Heute, den eiert 
Gemeinde ihr 
Am Abend werden auswärt 
reden. Unſer ꝛg 
Hauptgottesdienſt allen 
gut beſucht. nerberein beid 
ın feiner legten Reriammlı fich dem 
lokalen meine des de uf amerifaniichen 
— — anz je den 
Verband der Gemeinde traten ein die 
Herren Engelke und Wen dt. Am Monfir 
manden Unterricht hét Hi eine fir un 
ſere Verhältniſſe recht große Kinderzahl 
eingefunden 
Andreaskirche. 
Ave. Vaſtor 

Am Jahresjeſt 
predigte Herr Paſtor 
der Peterskirche 


Paſtoren 
wurde im 
Vereinen 


N Ink 
VTer Ha Io! 


ge 


Sammelte 


M 


ing, 


In 


vd Karlov 
Moeller. 


IR 


— 
> 
— 


tr 
2 > 
> + 


umneres 
9. E. 


un 
en 


geſellige 
Hammond, Ill. Vaſtor 
Silbermann. 


— 
Wurf 
VV— 


in 


Greut 


n: 
nde 


feiert wurde. Ge bereiliaten Fi) an dem 
telben die Raitoren N. Hoffin eiſte r bon 
D N N lens um Sreh . = » 
— Fie beider "Shöre der ein Quartett von Honolulu wird Lu- 
meinde, towie der Mädsbenchor er lulieder fingen, rl. Hulahula mird 
Zonsgemeinde Matteſon verſchöner- einen Nationaltanz gen Beiten geben, 
ten Die Gottesdienſte. —— Kollet ig Es Mor wird direft vom Olnmp auf bie: 
ig 807, An den Dinsnbbergin ih | Wine ferabetieen, Meufheon jun. 
Emma Schrieber md Yorerte yuf. | wird eva ſtifteln, und Tinglings 
aenommen. Yirkırs wird dureh einige jeiner beiten 
Müfionsiche lowns vertreten ſein. Und als ganz 
Die Beecher, eſondere Anziehungskraft iſt Mme. 
Horſt. feierte NEBEN“ ie, Sahara Bernhard geivonnen torben, | 
— — e eine ibrer allerlekten Abſchieds— 
Sn Min ournes berüben wird. Cinführungen | 
Sonsfei: der Ioba ind diesmal geitattet, ımb eine be- 
Baktor 2. %. Nurz yräntte Zahl Zutrittsfarten für 
und F. Lanı! Freunde und Belannte find den Mit- 
betrug die J— zur Verfügung geſtellt wor— 


Str. Vaoſtoren: 
Lambrecht. 

November 
m Beſten unſeres 


Diakoniſſen 
Msen du ter- | . Die Deleauten der deutfchen Vereine 


tungen ‚iind der Südfeite, die zu den Vereinigten | 
Glieder evanı —“ Geſellſchaften gehören, werden gebeten, 

Vemeinden ſind eingeladen, das gute ſich am Mittwoch dem 15. November 
BeeLL zu. UNierttusch. a2 1916, 8 Uhr Abends in der Englewood 
Eemeinſchaftliches Reformationsfeſt der Zurnhalie, 1048 ®. 63. Str., einzu- 
Evangeliſchen —— finden. Die Verſammlung iſt von 

Mit unſerem ** Feſte AAfen = „größter Michtigfeit, weil von Mitalie- | 
in jeder —— Da — * dern der Vollzugsbehörde ein Bericht | 
Kobannistirche war bis fait den leß- ‚iiber die legte Wahl gegeben werden 


ter Blab mit Feſigäſten angefültt. Die 
muſ laliſcher 


Leiſtungen des Feſtchors, wird. 


Pet — * Gortes 
G. J. Lambrecht und 9. E. 
Am Mittwo cᷣ, en 15. 
Abends 8 Uhr, fin 
Deutſchen Ev 
Hoſpitals eine —— 
haltung ſta te V orbere 
eetroffen und alle 


ben. 


ee 
Berbündete Bereine. 


er aelifeh e 


Frauen und Mädchen, 


“gaben gefertigt werden und die 


| Schmütkte Buden. 
man ſie auch drüben um 


und Marzipan, 


zu dem 


»Gebens, das damit für 
beſonders | : 


‚der 


ſitzen 


Zu 
—7* 
*4 wet 
9 


P 
J 


Was vorbereitet wird. 
twenfe. 
mung. 
im Dienſte der Kriegsnothilfe. 


— Wartt für Ge 
Wirkliche Weihnachtsſtim 


Für die Kriegsnotleidenden ſoll 


gegeben werden, wos jeder entbehren 


kann, und mehr als das. 
das Einzige, was 


Iſt es doch 


draußen Kämpfenden tun 
Allein 
nicht bloß, daß gegeben wird, ſon 
dern auch, wie es geſchieht, ſoll ſeine 
Wirkung auf das immer nachdrück 


lichere Hervortreten deutſchen Weſens 
in 


Amerika zeigen. Das iſt der 
Grundgedanke des „Weihnachtsmark 
tes“. Er kommt ganz im Sinne der 
uralten Einrichtung dieſer Art in 
deutſchen Städten zur Ausführung. 
Er ſoll und wird nicht ein gewöhnli 
cher „Bazar“ werden. Nicht Maſſen 
verlooſungen mehr oder oft weniger 
begehrenswerter Gegenſtände ſind ge 
plant, die das Geldausgeben höch 
ſtens zur läſtigen Pflicht machen. 
Was dort zum Verkaufe kommt, ſind 
überwiegend Arbeiten deutſcher 
ſie ſonſt 
ihnachts 
nun 


wie 


Vo 
We 


um dieſe Jahreszeit als 


von ihnen verkauft werden, 
Erlös den Kriegsn 
geben. 

Und dieſer Verkauf ſoll ſich in 
nem Rahmen abſpielen, der, 


um 
otleidenden zu 


ei 


mahnt, Mit Tannenreiſig 


Darin 


ge 
Dinge, wie 
die Weih 
Chriſtbaumſchmuck 
Pubpen, Lebkuchen 
und für 
wird nicht einmal an 
„Zwetſchkenkrampus“ fehlen 


nachtszeit ſchätzt. 
und Spielſachen, 
e8 dem 
ohne 


—8* es keinen Nikolomarkt dort drau— 


Oscar A. 


ben gibt. 4 


Tas Borjpiel, 


u 
vos 


eeites Stimmung ipird wir 
dt eingeleitet. Ein Feitiviel it ge 
'chrieben worden und wird mun 
'Mutfübhrung vorbereitet, das in ern 
ten und Flingenden Worten an das 
Werk der deutſchen 
großen Zeit gemahnt. Ein Spiel, 
das den poetiſchen Schimmer, 
dem die Erinnerungen unſerer 
gend das Weihnachtsfeſt 
wiederſpiegeln wird in Weihe und 
kindlichem Frohſinn. Und das 
überleiten wird in ſolcher 
Feſt der 


—* 


—& 
‚su 
verflaren, 


Stimmung 


Nieben 
in der Qurnballe beginnt. 


deutſcher Familien von dieſer Meiſte 

rin des klaſſiſchen Reigentanzes ge— 
leitet, wirken mit. Und während im 
Saale das Markttreiben luſtig tobt, 
kann man es von der „Tiſchausſtel 
lung“ des Wiener Kafehauſe⸗ 
Ruhe betrachten. Das iſt, wie dem 


tigen geſagt ſein muß, keine Ausſtel 
lung von Tiſchen, ſondern das ſind 
die vor das Kafehaus hinausgeſtellten 
Tiſche, an denen ſie in Wien ſo gern 
in hellen Sommertagen im 
Unten aber geht es in der 
Wirtsſtube ſo wollen wir nun im 
mer ſtatt des unnötigen Fremdwortes 
Reſtauration ſagen, hoch her, 
deutſche Lieder, meiſt für den 
gedichtet und von allen gemeinſam 
geſungen, werden unter der Le— 
der verſchiedenen Vereine 
Wen es aber nach den noch gemütli— 
cheren Reizen einer echten deutſchen 
Trinkkemmenate lüſtet, der findet in 
der Weinſtube — in der 


— — — — 


L. Kaufmann &Co., 
Deutſches Bankgeſchäft 
Televhon: Frantlin 5722. 

Stantszeitungs »- Gebäude, 1. 

28 Sud Fifth Avenue, 

Repräſentanten der 
Siener Yant Hoimann & Gu. 

Tiien tänlih bi3 N Uhr Abends. Sonntag 
Rormittand von 9—1. 

Deutime Kriegdnntieibe 


Anstiei uns dur die Tarmftnoier 
. Berlin, 


Stod, 


Yaıtl 


34 — 5144 


190 it SD. 
BER siz0.00 
AN 


; Teiterreichiiche, 
Husticierung durch die 8. N. 
oe 


4% int 
43 9oime 
) bj 0, IM 


Auslieferung 


Voſtipartaſſa, 


110.00 
115.00 
119.00 


sch IWW Nrunen 


Ungariice. 
—durch Königl. Ungar. 
ſparluſfſa, Budaveſt. 


— 
s119.09 
124.0 


ver Io Kronen 

ernter offeriren wir 4% ige Städte-An 

leihen don Hambura, Berlin, Dresden, Mitn- 
, Sranffuet, Wion, Budapeit, 


Beldıenoungen: 


$18.50 $13.00 


‚ir ION Wart vür 100 ersuen 
Ale Beträge werden von uns ım Eu 
ropa funfentelegraphiich angewieſen 
ohne Preisaufſchlag — unter Garantic. 


Voſt 


chen 





Enezielle Geldiendungen an Kriegsgefaugen 
in Fraukreich, Rußland, Jtalien, bien 
Kanada und England. 


Erbimaften, Molleftiouen, Koninlar-Dohn. 
mente fahmänniic foularıt beforgt. 


— Kunſt, Poeſfie und Frohſinn 


die Angehörigen 
des deutſchen Volkes und der mit ihın 
können, 
um zu zeigen, wie ſie mit dem Herzen 
bei der heiligen Sache ſind. 


jmd 
den ! 


ı leben 
) iwieder 
ſo weit 
‚es tunlich it, au die alte Heimat ge 


geben, 
ſchöpft es 


IRRE Weihnacht 
die Wiener 


— wurde 
.., früheren Präfidenten des@lubs, Herrn 
Ostar A. 
er OReDIteN 
rauen in diefer 


nid It zu Kritikern 
Anderer 
wendete 
welche dadurch von ſich reden zu 


* chen ſuchen, 
in: 


Spenden und des 
Tage 
Mn Die Van aleichviel welcher Abitammung, 
Bliiffingen Dancers“ und 30 Kinder | x 


| und echt 


‚rief 
in 


wieneriſchen Sprache nicht mäch- 


dieſer Männer 
Freien 


und 
Zweck ingr 
Selbſtüberhebung 


tig | 
erſchallen | 


England die 


Deutſche Steuben Waſhingtons 


rer aus 


bau einer 
Nachkommen werden ſich weder 


einer anderen Nation zwingen laſ 


aufgenommene Lieder. 


Feier würde, 
ſches Gepräge tragen, 


'er zwar nicht wie Hauff im 
mer Ratsfeller in stillen Vhantafien 
fi ergeben fan, aber bei Sang 
und Klang mit fröhlichen Genoſſen 
‚den Nömer umd den Stel mit per 
‚ lendem Scheummein leeren darf, den 
ihn anmulige Schenftmätchen rei: 
wei. 

Auf den ITanzboden 
benzinmmer werden ſich Paare 
luſtig im Kreiſe drehen. nun! 
jen nicht inmmer nach amerifaniicher 
Sitte gefiibllos spazieren geben 
wenn ſie tanz wollen. Und ſie 
werden nicht ch ſchwindelig wer 
den, wenn es — um und um und 
in flotten Zeitmaß geht. Vom 
Lärm und Treiben des Marktes ab 
ſeits aber iſt das Schaugerüſt er 
richtet. Und dort wird an jedem 
Abend feinkünſtleriſch Gewähltes ge 
ſungen und geſpielt werden. D 
Zauber von Alt-Wien 
„Brüderlein Fein“ mit 
zermelodien im Stile der 
und des älteren hann 
ſeinem unvergleichlichen 
Jugend.“ Frau Dr. Köhler 
Frau Dr. Welcker werden die 
rende Rolle der Frau Drechsler 
wechſelnd ſpielen. Karl Rohles 
ſingt den Domtapellenmei ſter 
Drechsler, Frau Emilie Kemper 
die alte Haushälterin, Camilla 
die „Jugend“. Frau Miller 
leitet die Tänze des Spieles 
eine Tanzeinlage. Mur Sofe 
S ereniſſimus wer 
Heinrich Löwenfeld 
wird von 
nm amd Grozie 


im Schwa 


die 


ur 
wg! 
zit 


vi 
ler 


en 
verkörpert 
ſüßen B Wal 
Lannerzeii 
Strauß mit 
Sang der 
und 
füh 
a 


. 
„0 


ſpielt 

Bunte 
Morſe 
und 
von 
als 

jein 
Tanzku 


eAnhem 


anderer 
könnte es 
Maria— Jungs 
geleitet, neben 
die Bal 
ſchi önhei 


anmutigen Mennett 
lettkunſt früheren 
frohſinnigen gezeigt, 
von Geſan— id Geigenſpiel unter 
brochen „Gaudeamus“ aber 
Studentenerinnerungen 
der „milderquickende 
Burſchenjahre.“ Es 
ſeltſamen Dingen zu 
bei tolcber Fülle des 
das Aufgezählte er 
noch nicht einmal nicht 
von Geld vom 
in die Kaſſen der 
fließen 
>» ——— 


German Elub. 


eines 
zeitalters 
tg m 
Im 
alte 
auf, 
Dei 
mit 
wenn 
Gebotenen 


Zauber 
müßte 


reicher Strom 
zmarkt 


Hilfsgeſell ſchaft 


ein 


wür De, 


ipradıe über Hmerifanismus. 
geſtrige Gabelfrühſtück 
Club im Hotel 

Ehren des verdien 


Das des 


mu 


Herman 


Sherman 


ſttvollen 


zu 
Kropf gegeben, der 
dieſer Geiegenhen war. 
ſprach über „Leute, die 
des Amerit anismus 
aufgeworfen haben.‘ Er 
ſich dabei gegen die Leute, 

ma 


der 


auch der 
bei 


Herr Kropf 


daß ſie die Treue 

Amerikaner deutſchen Geblüts zu den 
Vereinigten Staaten in Zweifel ziehen 
und verdächtigen, während die große 
Maſſe der wirklichen Amerikaner, 
auch 
eeute noch ſich nicht einfallen laßt, zu 
'denfen, daf die Ameritaner deutlicher 
J weniger aufrichtig, tief 
in ihrer Hingabe an unſer 
Land ſind, als ſie ſelbſt. Der Redner 
ſodann fünf große Amerika 
ner, George Waſhington, Andrew 
Jackſon, Abraham Lincoln, James 
A. Garfield und Grover Cleve 
land als Zeugen deſſen auf, was 
der Begriff Amerikanismus für 
ihn bedeutet. Der Amerikanismus 
erklärte Herr Kropf, 
deckt ſich mit dem Amerikanismus der 
Deutſchamerikaner. Nicht von dieſen 
oder Amerikanern anderer europäiſcher 
Abſtammung drohe dieſem Lande Ge— 
fahr, ſondern von jenen Leuten, welche 
in grenzenloſer Selbſtſucht und 
Raſſenhaß unter 
su ſtiften beſtrebt 


no 
De 


ſind. 


Der 


Bürgerſchaft 


Inte 


Redner erinnerte daran, wie 
ändifchen und fran- 

unter Fauſt 
wie, als der Druck 
unerträglich wurde und der Rebel 
lionskrieg ausbrach, der Franzoſe La 
fayette, der Pole Kosciusco und der 
treue 
Helfer geweſen ſind. vande— 
Europa, erklärte der Redner, 
ſind nicht in dieſes Land gekommen, 


69019— 


904 
zöſiſchen Anſiedler 
gebracht hat und 


einp 
feine 


Die Aus 


um Sich einer der anderen Nattonalitä- 


ten anzufchliegen, fondern um Amert= 
faner zu werden, mitzubelfen am Auf 
neuen Nation, und ihre 
durch 
eleten 
irgend 
ſer 

Der Amerikaner der Zukunft, ſagte 
der Redner, iſt berechtigt zu deutſchem 
Wiſſen und Können, zu deutſchem 
Gemüt nicht weniger als zu deutſcher 
Kochkunſt. 

„Wir müſſen an der Verwaltung 
der Dinge, welche das tägliche Leben 
ausmachen, größeren Anteil nehmen“, 
ſagte Herr Kropf. „Wir ſchulden der 
amerikaniſchen Nation deutſche Tüch— 
tigkeit und Gründlichkeit in Verwal— 
tungsdingen. Der Deutſchamerikaner, 
wenn auch ſein blutet angeſichts 
der Leiden ſeiner Stammesgenoſſen 
jenſeits des Meeres, ſteht nur für eine 
einzige Flagge ein, die rot-weiß-blaue. 
Wenn das Verrat iſt, dann mögen un 


durch Schmeich 
den Dienſt 


Drohungen noch 
oder Betrug in 


Herz 


ſere Kritiker es nur ſo nennen.“ 


Der Glee Club ſang während der 
Verſammlung einige ſehr beifällig 
Richter Scully 
machte auf die für den 21. November 
bevorſtehende Einweihung der Carter 
H. Harriſon-Schule aufmerkſam. Die 
ſagte er, ein ganz deut— 
und die Mit 
glieder ſollten ſo zahlreich wie möglich 
daran teilnehmen. 


Zelet die 


' 


Bere | gm — 


Kropf hielt eine feſſelnde Au- 


zeichnen den 


Erxöffnungsoper gewählt worden, 
um dem 
verleihen, 


und Giacomo Rimini da 


von Berſi. 


„Abendpoſt“ 


Ei 


EGEL COOPER & CO 


STATE. VAN uUREN and CONGRESS STS5S, 


ukaufron 00 D tzd Haudſchuhen: Alle Sorten 


Floor. Mitte 


Zum Verkanf Montag zu Preiſen, die für 
Euch von Vorteil ſind —alle Faſſons vorhanden 


Verfäumt nicht, frühzeitig am Monta— 
lliger, als wir ſie jemals verkauft haben; 
Preiſen für Handſchuhe. 
Der Einkauf umfaßt Haäandſchnhe für jedes 
brauch, Fir Die 
falte Wetrer, 


bier zu fein, denn wir verkaufen Handichuhe 
ganz abgejeben von der Steigerung in den 


[ 
U 


mfaßt u Mitglied der Familie für Dreß— und Abendge 
Straßen und für Automobilfahren, zuſammen mit vielen Handſchuhen für 
welche gewöhnlich zu populären Preifen vertauft werden. 


1.25, 1:50 und 2.00 feine Blace und 
waichbare Handſchuhe amen, eine 
außerordentliche darunter 
viele der neuen Rücken. Hier 
iſt die Auswah! 

Elbogenlange Glace Handſchuhe, 
in weiß und ſchwarz. 
Pique Kid und Vrix 
Naht Cave Handſchnuhe 
Waſchbare Glace-Handſchuhe 
nenem Ivory, Pearl, Graun. 
Mocha, 
u. 


das 


für D 
‚ti — 


Sammlung, 
beſtickten 


Stra 


he für 


Tre und 
ßen-Handſchu 
Maänner in all 


und Bape} 
>”) 


en 
Wirte 

Mocha Handſchuhe; Seide gefütte 

und walchbare Yeder-Handichube. Tiere 

Bartie umfäßt Handſchuhe, die gewöhn 

lich zu 1.50 bis 2.25 verfauft werden; 

im und Gadet Größen; eine \ 

boltjtändi — in Größen, ein— INN NN { 

ſchließli em beliebten Grau, Tan, N \ 

3 ſw. 


Braun 


31] 
J 
Dam: 


hochtein 


in 
Tan. 
Doeſftin, Chamois 
Seide gefütt. Handſchuhe. 


2 D 


regnlären 


dige 


ALT 


Drucktnöpfe: 
von 


und jede Größe 


934 bis 7 14. 


ttma 1,500 Baare in der Bar tie, darunter falte Wetter: 


2 10, >», nd E Ab a. 
n ee * un ) Sandichube und Mittens fir Möiner, Danıen und Ninder; 
) Dbeii = s; - -- s - 
— verſchiedene Sorten. die gewöhnlich zu 30c. 7de und 81. 
r — le iohagti und Sol Senne ae halle Marz 
en in im ee J u small. — Fan 2 ieh ind Handſchuhe, wundervolle Aus 


—— und Velour 
nite Straßen-Handſchube. 
Sanpinuhen, Teil iehgefit tert, andere 1r — * 
„ 


iind Die feim Amerika 
klaſſige Dreß-Handſchuhe. Alle Größen, ſchwa— weiß un 
Män ner und 


Handſch Nur zwei oder 
a 13 —* Handſchn he m id für 
Zu men, ferner Aut o Gauntlet— eine al ge 
I ahl Der beiten Sorten, tie — > Ne nt 


3,000 — frine Glace uud fnlte Seiten 
Samen ımd Männer. Parti 


Seconds ind ern Laaren von Dreß- und 


Handſchuhe für 
l Fabrit 

Straße 

die meiſten Hi 

ıD rark 


ien ti 
Drei ziehe 
en 
fontta 
[ip -vit, 
Mocha und 


Bun n 


erſt 


faney ausgezackte Tops, 
St Handgelent; in 
waſchbarem Glace, Perlen 
uſw.; ſchwarz, weiß und viele 
SZchattirunge 


——⸗—— 


Kleiderſtoffe: N esse Gewebe Die D 


: um & 


Seide 


ı1roX 


rad 


Aus 
Kilo 


„Paſtel“ 


von einer Sorte. Eingeſchlo 
c dier al3 Reiſendemuſier; 
ind Slace, Wave 


die allerneneſten Stickereien, 
veguiät 5 


(«nt 1 PE — 
m Mocha u. Sued 


* 3 Fee 
Drogen-Erſparniſſe 
Veroxide of Hydro 1.00 Pinaund Qui— oe 
2* A Ai Art Sn 38 

initl Bei de, Ior. nie Daır Tonic, 3Sc. rite 
Finiſh, * D—— Große -_ 
ſind Su ‘Se Pinauds Lilne gr, 
586. £ 
Yettniannen, 
vo! ‚‘ 


ng 
Brondcloth, 
Tuch, mittelſchwer; F 
raun, Plum Yurgund) 
if, gerade 


Bebeco 


rc 


3ahı 


ee Ghiffon 


dwilled warzes 
8 


Grür 
Tan B 


Bla 


Gummi 
alle Gr. 
mie 
Te. 
Sal Hepatica, 
Je 


and 
3ge. 
erMaanc 


Narbe ten 


Nat icht ** 
was 


für 15 
Röcke wünſcht; herab.vb. 55 


Vd. 
Broad Reinwollene —— we ich 
leicht ar rte. ſchl und P aid 
Zorten; Velou 34 [ breit, 
terichat 
big m 


259 | 


Sue 

au, Be ‚ berfel IE 
fepßt bis oe, 
1.00 Zioans 
ment, 60€; 
3de: 25c 6 
en 19 


berab= | berabgeicrt 
8; 67. 
250 Help for 


ing —wei 


Ihr 
Kleider u RS bis s1 50€. 


Ximeitunekbes- 


vhate, 2tc. 


Pini 
We Sröße 
ISe. 
emait 
Kannen 

89e. 
E Krienbein 


Shav 
Di die Part 
haare 17c. ct Growun 
si weihes Mineral Rapier, 9% 
Tora uive a R..- 
ichen YI. 590€. ia 
Toilette Artilel: 
den 


Neinwolienes Chiffon 
te B nd röße 


wein Toilette 
8 


tollen, De. 
aroße VPowder 
5c. 


—— Kerz — Spie: 980 


tirungen u warz: 5 vo litän ad 
zoll breit, marfirt von 
* 


Frau⸗ 
3.50 die Mard 1 nn 


Sscerrimitia 


t ist 
re.» ie. ; Benetal 
1.9 W aſſer Fla- Weiße 
I 
> 
g9 


— — — — —* 


— — — — 


— 


ndfas 


{ 

mit bem Vorabend zu dem dreitäg 

Bühnenfeitipiel „Der Rina des Mi 

belungen“, „Das Rheingold“. 
Nachſtehend die vollſtändige 

ſetzung der Eröffnungsoper,“ 

von Giuſeppe Verdi: 


Beginn der Opernipielzeit. 
„Andrea Chenier“ 
Neuheiten der 


igen 
und „Madeleine“ die 
erſten Woche. 
Be- | 


Am —— 
„Aida 


morgigen Montag Abend wird 
ſechſte Saiſon der Chicago 
Opera Aſſociation im Auditorium 
unter der Generaldirettion bon Eleo ———2— 
fante Campanini beginnen. Die Auf 100 Dart 
führungen von zwei neuen Opern und ——— 100 Kronen 
zwei anberen, weiche in Chicago feit | König .eeeeeeeseeeemanenn... Wittorio Yrimondi * 


langer Zeit nicht gegeben worden ſind, 
Kriegs— Anleihen 


Spielplan der, erſten dan 
11a, In dren 
au den niedri Tagespreifen. 


‚tar if te Sn HE HERE 5 mar EOMMERCINL BANK 


Bed. 


dp. 


vi —D 
Ws. ı Damvicr. 


513.50 
513.00 


om am 2, 


Wochen befonders aus. 


en 


Turnverein Lincoln. 


und nte Campaniı 
& SAVINGS 


alten Werke neue Zugkraft zu 
werden Roja Ratfa, Die jett 

1935 Milwaufee Ave. 

Chicago, I. 


drei Jahren nicht hier aemweien ift, und 
Telephon: Humboldt 46. 


die hier Sänger Giulio Crini 
Montags. Donnerstags und 


rin beſchäftigt 
9 Uhr Abends. Sonntags non 


November eine 
tionsverſammlung. 


Er hält am 23. Agita 


neuen 


Lincoln hat einen 
1.545244 * * 3 n 
Aufrui an Die Deutſchen und 


ſches Wertk, Deutſchamerikaner erlaſſen zum Be— — 


das zuletzt vor drei Jahren hier aufge— th einer Verſammlung, welche an 
fiihrt wurde. Bei Dieler Gelegenheit | FonnerItag, dem 23. November, ın 
vird ſich Eliſabeth —* den, eine junge ſeiner Halle, 1005 Diverſey Park- 
— Sängerin, hier zum; Dan, ſtattfindet. In dieſer Ver: 
erſten Male vor ſtellen desglei ſchen die ſammlung wird, bei freiem Eintritt, 
belgiſche Sängerin Marie Claeſſens. Lon guten Rednern der Wert des 

Die Erſtaufführung von „Andrea Turnens und der Nutzen des Ver 
Shenier“ it a Mittwoch Mbend feft- Ems Hargelegt werden. Weit der 
gejeht. Obwohl zwanzig J 


Der Turnverein 
Tifen 


—A 
bis an 


werden. 
Dienstua * 10—12 Uhr. 


A Dienst 
aeben werden, ein \ 


Ye odie de 


2 


\ 


Zuverl 


ul 
)) 
Ic 
x 


u... ® 
aljige Zahnarbeit 
Dir garantiren unfere 
Mrebeit ür 10 Jahre. Nxie 
interfuden ıre Bähne 
frei und fagen Eu, mas 
nötig ift. —— Breiie 
find bie niebrigften in 
Chicago. 
Gold⸗ und Vorcelaln⸗ 
Kronen 


\ 83 und 34 


Gehin Zähne 3300 — Freies Außsichen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nahfoiger vo n 


— 
—* 


Yahre alt, ift ; Verlanmmlung * ft auch eine geiftig- 
da& bedeutendiie Werk von Umberto gemütliche Abendunterhaltung ver— 
er aeblieben. Der Held der | bunden. 
Dper ift der junge Dichter, der furz in dem 
vor dem Sturze Rohespierre auf der wendigfeit bingewieien 
Roſa Raiſa terefie in allen Angelegenheiten zu 


Ouillotine enden mußte. ! Union Dentalto,, ‘=: 
wird beit der Auffiihrung zum erſten zeigen und die Tätigkeit der Turn 8:50 Morg. bis 9 U028.—8: 
bereine zu fordern, ımı den Geiit —— me 


Male in ihrer Laufbahn die Madeleine | 
fingen, Crimi und Rimini treten auf, | Emanzivation zu fördern gegen die! - 
und Sarame Reynolds, eine Schüles | jchädlichen, langiamm wurzelfaiienden 
tin don Jean de Reszke, wird zum heuchleriſchen Einflüſſe und ſchau 
erſſen Male auftreten, in der Partie ungen, die ſich in dieſem Lande hreit 
Den Dumas wird gleich- machen und die verhindert werden 
falls eine neue Kraft ſingen, Gaſton ſollten. Der Turnverein Lincoln hat 
Sargeant. * ſich die Aufgabe ellt, in dieſem 
Für Donnerstag Abend iſt Meyer- Sinne auch in der Zukunft zu wirken 
beers große Spektateloper „Der Pro- uͤnd die Propaganda zu ent 
phet“ angeſetzt, mit Julia Clauſſen wideln J — 
ale Mutter Fides und Charles Dal — — —2 
mores als deren Sohn, Johann von Japan von heute. 
Lenden, der Prophet. Nils Bertha iptrd 
die junge Amerifanerin Marguerite 
Buckler ſich dem hieſigen Publikum 
vorſtellen 
„Carmen“ wi 


Aufruf wird auf die Not 


regeres In Wadbaſd, 


ttede Dar 


2 5 
div, 
we 
we Sul 


Wabafh 


Wichtig fü Mäinter, 


ſeien Cuch meyt denen 
Htim nttel. die ſeten 
Ugeh cum ten Rranthen 
2 die meiſten 
nen KRraut 
vie nalarrb:lusn e 
$1.00 dte Jaſche — 
i tür Piutbergtit- 


ui ·Epecriie ut 
Srt 
Flaſche. 


Nr 
“ril 


9 Mt 


S 32.00 rer 
vn j+ ar 


nötige 


* Sit 1 tttor 
Kehl } es 
Süd State 


Fr ee * 


—— Apotheke, 


Straiie, Chicago, Ill. 
iſp ſon nıt* 


Gummiltrünpfe, Leihhinden 


2 In größter Auswahl. Wenn nötig aı 
ned Mak gemacht. 
En e Fe \ E:trinipfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 
achmittag in der von $2.00 aufwartes, Bruchbander in 100 
halter rd Fed ⸗ rten, paffend für jeden. 

gehalten N ird, ſind 9 Krücken eradebalter, fünftlihe Beine 

bon einem jaba— N umd Arme, eit. Habrifpreite. 28 Nahre 
.. u . . im @efnait 

niſcher Tänzerinnen. japa— NE — 

niſche Tanz ſtellt einen geſchichtlichen Kin Dr. Robt. Wolfertz Co. 

Vorgang oder aus dem 154 Norto 5Sth Avenue, Ede Nandolpo St. 

J -  Weihäft offen von S—6 Uhr, Sonntags von 9-12 

japantichen dar. Au— ? 2 u 
* * ⁊ N Y 

ßerdem Jokohama, 


—3 
Nikko md | Bringt den Kamen und vonmmer 

— i sen für ji 
vorgeführt Sir Hadın sür jeden 


Tien 
ferner Wandelbt tlder von fa & f — x J l 
Perlenfiſcherinnen. Die F ce 1} zZ Ä l E. 
I 


Bilder ſind erſt im laufenden Johre H. MARGOLIS 
von Serrn Neipntan fsenommen | GO 7MilhwrR Ave 


worden. 
Wegenuber Puroun ir, 
Scren reparirt — Teien — 
Safterfvom ihr alle Dein: n ons, bi 


Etablirt jeit 185t. 


775 


Bildern 
gehalten 


wird von 
werden. 
E. 
„Japan 

Abenden vom 
und Freitag 


Reiſevortrag mit 
M. Newman 


E. 
Beſonders intereſſant 
Newmans Vortrag 
heute“, der an den 
kommenden Mittwoch 
und am Samſtag N 
Orcheſterhalle 
Wandelbilder 


M. 


von 


an 
am Freitag Abend 
mit Geraldine rar in der Titelpar: 
tte und Lucten —* ratore als DonJoſe, 
ferner mit Myrna Sharlow als Mi— 
caela, mit Marcel Journet und Hector 
Dufranne gegeben, alſo in ganz außer 
ordentlicher —— na. 

In „Rigoletto“-Aufführung am 

Samstag Nahmittaa werben eine neue 
Knloratrriftin und ein neuer Tenoriſt 
auftreten: Amelita Galli-Curci als 
Gilda und Juan Nadal als Herzog 
Wh die beliebte Louife Berat, die 
nach mehrjähriger Abtvelenheit zurüd- 


«iUil 
fehrt, wird in dieler Vorjielfung mit: 
mirten. 


Für den eriten 
ermäßigten Preifen find or Her 
hert3 bier noch nicht gehörte Oper 
„Madeleine“ und Engelbert Humper 
Hinda Märchenoper „Hänfel und Gre 
tel” gewählt worden. Herbert wird fein 
Perf felbit dirigiren, und in der Par- 
tie des Didier wird der Baritonift 
Louis Kreidler, in der Titelpartie 
Myrna Sharlow und in der Partie des 
Herzogs George Hamlin auftreten. In 
„Hänſel und Gretel“ werden Irene 
Pawloska und Dora de Philippe die 
Titelpartien und Roſa Olitzka die Here 
d boxpellen. 

Die Reihe der jonntäglichen Wag- | 
nervorftellungen beginnt am Sonntag 


ird 


it 


id 


T2 
Lauz 
— 
Jeder 
der 
Szene 
Sagenſchat 
werden 


eine 
Toftv, — 
Nara iima, 
ichitr Bilde 


Kioto, Mija 
Es 

WMaijand 
werden, 


vaniſchen 


Eures Tiens 


* 
N 


imstag —— bei 


N; 


Di fi 


— — — — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


„Was wird aus Deutſchland?“ lau 
tet das Thema des Vortrags, welchen 
der deutſchamerikaniſche Schriſtſteller 
Henry F. Urban am kommenden 
Dienstag Abend in der Fullertonhalle Srrttih.nmeritaniihe Kirme, 
des Kunfiinftituts vor der Germantfti- Tr ieder Dentſche liebt auten Kajier. 
ichen Gejellfchaft in deutisher Sprache | = m 
halten wird. Erſter Gedanke. Student: 

Am 28. November wird Dr. Emil (zum Hauswirt): machen 
G. Hirſch in englifcher < Sprache über | denn „Ich verſetze die Gas 
„Eaſtern Culture Mirrored in Eaſtern uhr.“ o, wieviel kriegen Sie 
Proverbs“ reden. ie 


Verlangt 


Viedermann's Kaffee 


Mo⸗— Zip 
„MID Cie 


“ 


„94 
Ä ü . 


— 
— 
— 
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Sonnragpon, Byicago, ven 12. vcovemver ıyıo. 


Zür m müßigr Funden. Richtige Löſungen ſandten ein: 


F. J. Schiele (6 (6 Rreisrätfel — 3 Ne: 
| benräfiet) ; Fr. Elſie Sterzer (63) ; 
Stant Of: Hab (3-8); I..N. Watry (5 
2); Fr. Hedwig Lucas 10); Frau 
Emilte Rod (6—2); Henry Eangfeldt 
(5—2); 2. Behrendt — Joſeph 
Seligmann 40); Fr. Weigand 
(6—2); Karl Klaiber 8): e. €, 
Winkler (5—3); Mar Enger3 (63) ; | 
Fl. Mathilde Rihter (63); Frau, 
Bertba Nanz (6-3); Frl. 'Ifabella 
Maciolet (31); Paul Krauß (6—2); | 
F%. 9. Nöpler (6—2); Frau Käthe 
Schmidhofer (6—3); Geo. Geerdt3 (5 
2); Harıy Amicus (6—2); Wilhelm 
Belb (5-2); Fred De Veaucourt (d— 
a * 4— 2); Frau Ottilie Vode | 
. Michael (6 —2); Herman‘ 

Frau Vertha Bork 
(d—2); 5. ®. Hei inte (52 2); greant| 
6, ren (5—1); Gertrude Schmitt 6 

); Ernſt Meinert 82); Andy Sei⸗ 
'fert (6-—2); Otto Saifer (6—2); Frau | 
Karoline Schmidhofer (6—2); sohn! 
Claude (6—2); Hans Tuisl (2); | 
Frau Hedwig VBrachetti (d—2); Math. 
Schröder (6—2); Frau Xina Sifcher 
(3- Augujt Müller (6-3); 9. 
Hand (6—3); 


Marie Wolff 25; 
Richard Kaufmannñ 


— 


— erlaubte bie Temperatur no? 
faum den Verfand von Wild. 

Zur Orientirung über die Zufuhr 
bon Butter, Eiern, Geflügel und Kar: 


toffeln mögen bie folgenden Ziffern 
bienen: 


bo., Endtvien, Kitten. 
do., Blatifalat, fleine Hitte.. 
d»., Romaine, öftl., Korb.... 
Robliproffen, das Durarl.. 
do. Crate 
Rent, das Faß 
do, rotes, das Faß 
Kürbiffe, Vuſhei 
Meerrettig, icfiger, 
.Dfra, Youiftana, Crate 
Reierfilie Ilnois 
| Pfeifer, Florida, Erate...... 
do,, Xug3, California......... 
Pilze, Minnefota, Plund. cu. 
do., Illinois. Pfund 
dv,, Buttons, Pfund .4 
Rhabarber, Calif. 30 Pfd. Kiſte 
Nadieschen, Sllınois, 100 Bündel 
Rüben, rote, bief., 100 — 
Schneidebobr ten, grüne, Morb.. 
do., Wabibohnen \ 
I ara 


Sellerie, Michigan 
flache Hüfte” 0 


dv., Ralamazov 
do., Sinbball, do..... en 
Rei 2 


— — 


..... 0.26 8 
0.10 
—1,00 
0,15 
Ri 00 
—2.25 
—2.75 
0.40 
—0.70 
—1.00 
0.50 
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HILLMANS 
3 Taoerherahsetzungs-Verkan 


STATE ano WASHINGTON STS. 
„Um Blak zu machen für Feiertage: Wnaren‘‘ 
An diefer Saifon [haft fid) diefer Laden Plat von übergroßen VBorräten durd) den größten Lagerverminde 
rungsverfauf des ganzen Nahres. Wir haben feinen Plag für Rejerve-Borräte. „Schnelles, jcharfes Ein- 
kaufen“ und „Ichnelles fharfes Verkaufen” ift unjfer Wahriprud. Jedes bedeutet eine Erjparnif für End). 


November-Waaren mülen weg um Pla zu jhaffen für Dezember-Wanren nnd die Preisherab- 
fegungen iind daher wunderbar. 


Preisanfgaben. 
Wir bitten er: 
gebenft ein 
Anſchreibe⸗ 
Konto hier zu 
eröffnen. 


Zum Beiten 
Eurer 
Augen, 


Syptifhes Dept, 
2, Sloor 


Rebus (5472). 


12 3 "Stangen 


entſprechende | 

Woche des 

Vorjahres | 

42,350 Mübel | 
16,494 Kiſten 
Ontten: 


diefe 
Woche 
....88,216 
Eier 24.042 22.5416 
fiiten 


Geflügel . 8,160 6,185 
Mangon- | 
Rartoffeln 310 390 323 jadungen 19 


Tee folaender Preite achten rm oc 
‘sroßhandel. Beim Ginfanf Meinerer 
"unmtitäten Inn die Breiie etmuaR höher 


Für Bäder und Iuderhüder. 


— — und Kericht von WR St Nabn Ko 
u Noro Franfiın Straße.) 
ſtatao. 14% 


Fü Se 0 
Starte Hachlrage "doch ‘Bretie ſtetig. 
20%, gut !osbar ıvie oben neringere Örabe 
bil hart not Burtertetinebalt 
! Getrodnete Eter 0.72 
Nur Eimett 0.82 
Preile ftetgend wegen acrınaer Borrdie an 
Kuhlivanre und Irtidem Matertul 
Welatne . .- 0.4 —-0.50 
Gute "ehbare Paare sehr wenta offertet 
Impernrie abarichnitten Bor Schluß der 
&atien drobt Manacı an WWaare eittautreien 
—J ©. Weienne — Anar)— 


Ic 
a oe 


Butter 37,524 


— 


Selieriefraut, Rich. 

Spurgel. 12 Dündel Erate, 
n. T. en 

Spinai, — Satziihie 
o,, Sftlid 

Zaualt Mich gan, 
do, Qubbard ss 
de Troofnect 

Tomaten, Obio, Crate.. 
do. Bilaumentomaten, 1:5Bu. 
do,, Stalifernia, ugs raue een 
bo., arüne, Bufbel 


Quenivs 
Waffertreffe, viihigan m 
ndiana 100 fd. 


twiebeln, 
— Obto weiß.. 
‚ einbetmifche, "6 Bund. 
Be Baleniad ..ocscrr. 
Tieine weiße 


do, 

Tartoff-In 
(L Eturis Co. 192 N, 
Beeiie gelten nur bei 
Wangenadungen.) 
Salotas Obios 
Buſhel 56 
Misconfin, weiße, Bufbel...... 1.45 
Ndchos, Bufbel 
Wafdington, Tufbel ... . 1.80 


Sühfartofiein. 
Birginia, Bas 


2); 
| (6—3 7: 
—J (5—2); 


sFier=ie 


— 


— 


— 


Lieder-Rätſel (5473). 
Ich ruf's voll Freud' und Stolz. 
Durch die Büſche weht der Wind. 
Die Lawine ſtürzt in's Tal. 
Der Fahne hab' ich mich ergeben. 
Schwarz iit ein Reiter, der beit Tod. | 
Ich weit mir einen Namen von wunder: | 
füßen Klang. 
Röslein, Rözlein rot, Röslein | 
auf der Haiden. | 
Aus jeder Zeile ijt ein Wort zu ent: | 
nehmen. Diele Worte in der gleichen | 
Reihenfolge zufammengeitellt, ergeben | 
— Pyramide (5 


ein baterländijches — A 
J 
Volal. 


Verhältniswort. 

Strom in Afrika. 

Weiblicher Vorname. 

Hülſenfrucht. 

Malgerät. 
Wort:Rätiel (5475). 

Web dem, den’s trifft, der fommt hinein, 

Er mird ein Musaeitogener fein! 

Mit ander'm Fuße hält's und ſchmückt es, 

Gut muß es ſein, was es enthält. 

Mit ander'm Fuß kann es mich tragen 

Und hat zu tun mit meinem Geld. 


Scherz⸗ -Rätiel (5476). 
Kenne drei Sterne eigener Urt 
Aber Ya dich nicht bermirren. 
Kommt der erite, bearüß' ich 
Krob mit tönendem Xiede. 


gab ‚75 


3.25 
—3 25 
—1% 
—2.50 
—1.50 


—2); 


3 
Summi — diiabiſcer 

Trag canth ... 

Für „Ncerteampatwder- 
„„‚cerrenm} amber” 


(6-2); Frau ®. 
ı Sröhlich (6—2); Frau F Gnadte (6— 
I2): Gror (5-—2); Wın. Deus: 
u); Frau Ag. zroß JF- * 

| ai. S _—_ 1,„Maple” tuder_ (Ic ncbifh) ... 

bei (5—3); Frau Anna a (6 | wc iR sit. 

113, 8. Zimmermann (4—3); Frieda| Biete Export Orders 
F e 3): M. Rüde (4— 19 0.05%:—0.06% 
LIIERETIRGRNL (4-3); M. Rade ( 2 Große Nadtraae 

8); Frau A. Walter (: u 2): —* Au⸗ Muoſtreupulver 

Ei 
nen 


Damen und Mädchen Mäntel 


DEE Z 


>=. 4 


Clatt Str.) 


(Die Ybuadıne von 


Vinnetara und 
und tmciße, 


"Röslein, 


Reismelt 
et: 
te * 1—2) Tebben? | (Grote Nachfrage LBorrat 54 5 
—— . ar GN ohn (5—2) : | Steigen Per Breife auf 18c Bid 20c wahr. Jerich, das Feh 
ud), . Dry * rn. A 


ſcheinlich.) 

nr : E a _ Bi, — 6 RAuͤnols feiner — 
Rn — (66 3: a NR. Kratz⸗ | Inder. &erfey, Haͤmper 
inuller (0—5);5 s 


Frau Antonie Kruſe gaib, 8. & E., 100 Pfund 93 


2 Do X Martha Rogge (d—2). 1 Staubauder, Stand ‚78 
(32); „rau Maria tonge ( | Sranulirt, 100 Pfund... 1.83 


DE: 7 nenne ‚23 
Prämien gewannen: 


33 Loofe — Geminnlos | 
Zn Molkereiprodukte. 
Butter. — 


bon, Wahne & Lom, 159 Weit Sommerweisen-— 
South NYiaier Sirabe, Ir, 1, nördlicher 
— ‚extra, das Pfund.. .36% | Nr. 2, d0.. 
57 Looſe Gemwinnlos | „Ertra Fichte“, das "Tiund 
2: 4 o ‚stets‘ Das Pfund 
Binunermann; 2154 Brad⸗ —F — dad And 
| Ratwaare, Das fur 
| „Qables“, das Er a 


Kalle. 


(Kotirumgen bon ber Käfebörfe.) 
—— „bob Pfund 0.23 
t ale 5 1 > 
— 59 doofe — Geiwinnlob | als e, „mins“, das zu 0.23 


* Noung simerica” dus Nfund.. 0.2324 — N» 
Frau Karoline Schmidhofer; | „Long “ 


Horns E das Pfund.... 0.23% 
Hermitane Abe. uſies das Pfund 0.2 


. das — 
Rätſel-Bricfkaſten. 
An Teddy konnte ich das Buch noch 
Aber den dritten lieb' ich gar ſehr nicht ſenden, bitte um die Mdre eſſe; viel— 
Friſch vom Eis auf der Tafel. leicht ſchicktt die Mama ſie ein. Herz⸗ FEN 
— Leen Dank für den lieben Brief und; 1 gen South Maier Straße.) u % a ren 
Duvadrat:Hätiel (5477 - | freundlichen Gruß. R. R. Freſb Fieſte das Tupend.. 33 „4, Do, 
Dı RB en ‚30 


inc.ei A f Orbinarh, 1) Sirfts‘ ‚das ‚Standard” 
(Eingejandt von 9. Langfeldt.) | a «alten einge. | Werke- 
“ Dupßend...... 


— 
— — 
——— 


Er 


Getreide, Mel und Hen. 


(Baarpreife.) 
vntermeisen— 
5468 — 
62 3 4 5 Hanz 
123456 


Dora 


— Geminnlo3 
539 Fullerton 


Nr. | 
Nr. 15. 
| Fartwan. 

Str. 5468. 
Nr. 49. 9. 
len . 

Nr. 5469 — 52 Looje — Geipinnlos 

25. 5. W. Heinfe; Wiota, Na. 

Nr. 5470 -—— 56 Looſe — Gemwinnlos 

Frau Elſie Sterzer; 2331} 


5467 


47 Looſe 
F. 


Rößler; (Notirungen 


‚Ereamerh“ — = OuX 


1,06 
0,09 
0,97 
0.05 
0.87 
—1,07 
— 1. 00 
— 
0.95 
0.56 
... 104 
. 0.97 :—0.09 
0.950.074 


ea 14218 


2 * mi ſcht.. 
3. + 0.98 
: 0.9; — 


1.05 
+». 0.928 
0,94 


„O0 


ibn rn Ss 2 
. R Misses’ 
Bu f udr-— Coat, $13.75 
Weizen. .....207,000; 

Beriaiflung- 
i3en. .....216,000; 


Und den zweiten hab’ ich aepflanzt 
Draussen in meinem Garten. 


Women’s 
and 
Misseg 
Coat 
Section, 
Second 
Floor. 


Misses’ Coat, 
$13.75. 


Woman’s Coat, 
$13.75. 


Mäntel für Damen ınd Mädchen 


— Werte bis zu S223,50 


Mehr Mäntel, beitere Faflons und größere Werte als fie Euch jemals 
offerirt wurden. Von den 20 oder mehr Faflons von denen ihr Auswahl 
treffen Fönnt, haben wir vier hier abgebildet — die anderen find ebenfo 
anziehend. Gemadt von ausgezeichneter Qualität Wollen Belour, Broad- 
cloths und Cheviots in winfchenswerten Farben; dieje Mäntel fiir Damen 
und Mädchen find das beite der Werte, 


9 pife 
bon Wanne & Lom, Re a. 2 2 ⏑⏑ — 


7 


$13.75 


Cr=-IsTF=I® 


— 
— 


u‘ 56 ig 20 368 
Deutſcher Rätſel-Klub. Cont, 
Heute Nacdmitiug, 3 Uhr, 
Reveinslofale, Lincoln Iuenballe, 
verſey und Sheffield !Ipe., die regelmäs 
| ige monatliche Verſammlung — 


icloffen, "das 1.05 


2... 0.50 


—1.25 
Futter 0.85 

„Screenings“ 
——— - 


. 0.25 


we ui Mal 
YKala 2... 
| „Dirties >", das Dußend. 
findet im | = surue 1 * 2 


Si: * yedö*, das Dutend.. — 24 
te (Eier für Grocers ungefähr böber) 


Geflügel und Kleid. 


Herti sei «lebend ) 
(Notirungen don Depfe n& Murmann, 225 8 
South Water Straie y 
(Die Preiſe geit ten mar für fünf Yattr ar oder 

mebe, einzcine Yattenfilter ag dv. . böyer. 
Hitner, über 4 Pfıtnd, das Wid, 0,1 ii 
bo., unter 4 Prund, das Ab. 012° —0.13 
Varbühner, iwere, das Bund 

do., 11: — 


on 
die Lifte der am bictigen Xrutbüner, TE 
Roftamt fagernden tür Empfänger mir deutfchen Sähne 508 Minden... 
tamın beftimmten Briefe Wenn dteieiben nicht | & item, das umd..c... 
innerbald 14 Tagen von umtemitebendem zn Tndien Munner Enten, d 
| an gerecht: set, abacbolt werden, fo werden fte rad |" 


Sänie, Das Pfund. 
in Wafhington gefandt | Meribünner, das © 
| Chicago, Nov. 1916. 


d0,, junge, Dad Dupe 
| i Alte — en. „lebend 
11803 Aperichten Franc 18: 0 Korolut G 

1804 Auzen Alex 851Katz Gſe (3) 


‚bo., tot, > Dußenb, a 
| * auiabs 5 r * Dubend..... 
1809 Verman vanne 1852 Ratval erya Mara 
| 1811 Blum Jcief 1253 Kamarlibehn Gu 
I 
I 
{ 


sc 


4. 
10.30 
—9.00 
—8.20 
—7.40 


— 8.50 
— 8.10 
—7.00 

283,50 


wozu beralichit einlade in u 
H. Fröhlich, 
Schriftführerin. 


Bien. —— —— — 
Special, das Faßz.. — 
Patent, do. 

Straights, i 
Eleurs, 020. .. 
(W \inteemep)— | 
Batent 
etraisht3 
Roͤggen. 
leie, die Tonne.... 

FEAT un den Gelenen. 

Zimothy. bochfen 
IE. ... ..14.50 


13.00 


eſt 


o F 8 


— —— — — 


Wochentliche Briefliſte. 


2826 8 


| h 
do. 


Boachfolgendes ift 
-17.09 
-18.00 
-14.00 
-13.00 


-15.00 
-14.00 
-12.50 
-12.00 


—3.00 
6.50 
-13.00 


1% 
a 


!der „Deab Letter —— 


—— 
In dieſem Verkauf, Eure Auswahl von alten unferen 9 


| Ungarnirten 


KRanfaa —8 und Difs 
ourt 
rn Ni 

— 

Zitinots. aindiana. Wisconfin- 

Nncne oneosooosunnreonccenr.. 7.00 

l 


11. Vraitie 


ivenb... 
Sind die Buchſtaben im Quadrat rich- — 
tig verſetzt, ſo ergeben ſie Wörter von 
folgender Bedeutung. 
1i—2. Weiberivohnung. 
1-8. Einit ein machtiger 
tt, Hochgeitsgeſang 
2. Künſtlich behandelter Leichnam. 
Zt, Schußzg öttinnen derſhönen Künſte. 
3 . Fabritſtadt nahe Chicago 


Es werden wieder mindeſtens rech 
Bucer als Prämien für die Preisauf—- 
gaben — je ein Buch für jede Aurfaabe, 13 
mebeı da3 Xoos enticherder — zur Werten: 


| 
P 
\' 
16 | Rs 
| 
| 


Seide Sammet 
herabgeſett 


Erſter Flur. 


— um Platz zu machen für Feier— 
tagswaaren. 


6 


* 


zugerichtet, Subend 
1813 Rooben & RR 1554 Kenia Juſtus 


"Kleine mumacıe — tiger. 
2486 ur Notiz für Geflügeliender! Nur 
| 1814 Boroirstt Roman 1855 Stisarzaf Bamel ß un 
1r17 Ehanowig Marcus 1356 Klint Joſef 


ileiſchige Tlere find bier verfäuflic.) 
1819 Codan Wir ‚2 Kraufe eintih wälber taeſchlachten 
1820 & oben I 1866 ump Cecilia 


Mollrungen von Jepſen &Murmann, 226 Weſt 
1823 Dobrin Mar Lemnon Hırnan Eouth later Etrabe.) 
! 1825 Gfert micael 92 Peydit ẽ Stephan 50— 60 Pfund Gewicht, Bid. 0.12,-—0,13 
1227 Erdmann Rbilipp Roub ıbi ich Artur 60— 70 Pfund Gewicht, Pfd. 0.1 31—6.14 
1829 Friedrich Cdww 2 Rebt sobann 70-—- 80 Pfund Gewicht, Bid. 0.15 15% 
1833 Stoldfelb 9 Rohe Kohn 9u—120 


Mund Gewicht (nuse 
183 4 Goldman Mr Nosman NM erfuhr), das Pfund.... 
> Bolditetun J Nkubin Roc 


37 Sronbern X 7 <ond Idr Kınsiliudm Anuerichtei 

18: 39 Haduch Saft ) Schaudenetfer Barb (Brei * von Axmour & 

1810 Hamatiio Schmidt Statte EDEN, Jır, I, Dus 'Brund $ 

1841 Hocı fe ) Schnel Marhy Re. 2 "has R und... 

* 1842 Solerstti R Sdoricty & Br Jir. x 

lung lommen — mehr wenn befunders | 173 Bes, er Frufter © 1. 208 Blunden 

viele Löſungen emlaufen Die Zahl der 1844 8 fe bo gt 2 das rund 

Brämten richtet isch nach der Anzahl der | 1845 Seht © 

Löſungen. Die Verloojung finder am | 202 ten sen tin 100 U 
* M d bi 3 5 11 Ralctır Stan 2laim 1 ar. SC 

Freitaag o r'a ein statt und bis das | 1948 Kancifa Sebeityan 1947 iener V 

binipäteft. ı 8 mülfen ale Zuienduns | 1849 starlifaustts Gufa 

den ın Händen der Nedattion fein. Roits | te 

faxten pen. werden die Löſungen 


3vVorſennolirungen. 


ſolche eine 2-Gentd- Marke tragen nn 
wenn he nicht geſchloſſen find. 
AttpT dp 0 .... Sp 9 
Die Rätſelfreu nde ind drinn end] Ehicano, den 11. November 1916. 
erfuht, ihre Einiendunn an die — en 7 — 
„Rätſelede“ oder den „R. M.“ (NRäti Nachſtehend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebörſe: 
Hoch Nredeio 
— 


” 


2 
N, 


Pgcheu ....... 6.00 
“. alfa -....„n.„...n.......s 13.50 
Stro h⸗ 
Roggen αααννα- 
Halt We — 
Weizen 
Kteejamen. 
2 Zimptohfanen. 
März 
Fans 
Dırlutb, Dezember . 
dam teapoli is, Dezember .... 


| 
" Schlachtvieh. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


............. 


Bund. 


22 


u 


.11.00 
ö 2. 
„Caſh —— 2.00 
„Cafſh Lots“, 


-11.50 
—9.50 
—9,50 
-18.00 


u ..... 


T 


3 * 0.0 
is Ferbiger Xeiveteen, in allen 
tonangebenden Schattirungen, reg. 
85c, Lagerherabſetzungs⸗ A9e 


Breis, Yarb 
Koſtüm⸗ 


Schwarzes engliſches 

Velveteen, 24 Zoll breit; garantirt 
echtihtwarg, für —— und Klei⸗ 
der, regulär 81. Lagerherab⸗ 


ſetzungspreis-V ae 08e 


per Yard 
Engliſches Hollow Cut Koſtüm 
Corduroy, echt Pile, ſehr feiner 


Seidenfiniſh, regulär 81.75; La— 


gerherabſetzungspreis— $1 10 
. 


Verlauf, Yard, 
reiner „Silf Face“ 


Schwarzer, 
Kleider-Sammet, 40 Zoll, „Erect 
und Mäntel, 


Bile“; für Nleider 
regulär $4.50, $2 98 
ſpegiell, ® 
Ehiffen Stleider Tammet, 40 
Zoll; rein „Silt Face”, gemacht in 
allen populären Strazen-Scatti- 


imitro 


F 
ee 


u 


+ 
* 


⸗ↄ288 


Rinder (per 100 Khund)— 


„Konz“, Nr. 
| Gute bis 


++, 


aus Sgefuchte Ochſen. 11. 20 
Mittlere bi3 gie 2: 
Ferte Kühe und Aiuder.... 6.73 
Bullen £ 
Kälber, mittl, 
Süäbrlinge 

ehweine 
Im 
zd mere 
Leichte 
Leichte 
Schwere Packwaare (2 

100 Pfund) 
Gomiſchte, oo., 
Ferlel, mindere 

Sıhaie 
Lämmer, gçewöhnl. 

do,, geringere 

Sr —— — 1 brlinge 24** 

J—— 3012 | Wuthers, acringe bis beite.. 

Tor Ewes, inindere bis befte.... 

— Pöde, gem, Dis ausgejudte. 

A Ter Gar: 
Größere .... 


bom Baint 
90 
weiß 


& 


nen 


bo., 9, 503 Pfund. ....... 

s ir. 1, das Sind —* 
. 2. das Pfund.. 

. 8, dr3 Pfund..... ... 
Mr 1. das Mund... 
2 das Pfund... 


24 
X 


* 


90 


ee 


* 


ann 
3 Niltor 
pi (2) 


- 


ich 7 Thzen 


ee 


20 
8.50 
98.15 


— 
* 


* 


b. ausgeſuchte 


4 
2 


J 


* 


Chuco 
DV ar 
do Nr 
5“ 
„ie 0. Nr 


do. . Mi. 


— 


* 


* 
* 


* 


3. da8 Pfund. ..ouoceo 
re. 1. das Pfund... 
2 dba3 Rfumd.... 
3, das Tiund..... 


— 
— 
= 


ur. 100 
rch Achn ti tt. 
Slerfihern Jaure, 

eleifhermaare ...... 

SPOEHONATE. vera ee» 

60 bis 


bund)- 


RK) 


* 


930 


0,85 


e 


-10.00 
-10.05 
—-0,90 


..... 
» 00T 
“ unerichten. 

Scfalgen, da3 Faß, 290 Pfd. 28.75 -29,90 
ISett ...... 17.45 
tinpen, 1 00 

* —. 14394 


* 
re 


2.9.80 
. 8 


Koss 
I du Du CI De gu Fi Dei u 
OVOm LK One no 


8 


0 


EHRE TITTEN IE 


er, 


*224* 
Er 


— 
9.63 
2.50 


7.00 


—09,90 
.75 


—6.00 


% 


* 


zeo «A vᷣſ. 
bis beſte.. 


— 9— 


Hochfeine Erect Pile Sammet Hüte —* 
ſchwarz, weiß und farbig. 4 
Hüte von hochfeinem Haters Sammet, | 
ſchwarz und weiß. A 
Gold und Eilber Spisen Brim-Hüte, | 
ſchwarz, weiß und farbig. 
Der Wert ift viel größer als der doppelte 
des Yanerherabjetungs-Preiies. | 


* 85 Raradi —— ——— —————— ne on rumaen; begrenzte Quantität, reg. 
$ Paradies— Schwarz und naturfarben —Lagerherabjesung, $3 $5.50, fo lange fie dor: sg, 19 
ee je ee Inline ie id erterjenfestenjerfentenfenfenfentenge® 


halten, $ Montag, Yard, 
HzSHsaHr= HSHZSHeHSHNZSI —— — ——— 


“(07 


U 
EUER 


bis befte..10.75 
Corten.... 9.25 
8.50 
8.40 
4.50 


0,25 


-11,00 
—10,55 
—9. 30 
0,00 
-7.80 


Redatteur) zu richten. 

Ste Prämien find ın der „Cffice der 
Mbendpoit Co.“ abzuholen. Wer eme| 
Rrämie durch die Roit augelchidt haben ! 
mwiu muR die ‚bu vom Germinn benarı 
ricptigenve Roftfarte und 5 Cents in 
PBrietmarfen ernienden 


I Borm Schlupp: 


„v, 
— 


tnicis, 


—* 


258 


* 


$1.59% 
1.934, 


1. 


+, 


* 
” 


+) 


* 


» 
£ 


ehe 


* 
* 


81.8754 
1.01% 
1.5744 551% 
sm= Hlfntrgj 

h Oil cnd Barnifg Club 
Welt 18, Ciraße.) 

50 $ 0.0064 


016 


035 


— 
"045 a 
945 


(Preiſe 


Standard 
Spa * o... 
Ned Gromwpm Safolin ....... 
9 ai onen Gaſolin. 
Nlinterol_ fchtvara 
Commeröl, do 
Reiniamenöl, roh, 
| do. geretnigt, * 
| Zerpentint, im „saß, Gallone.. 
| Neinva ! —J in 0 und 100° 
Pfund af fern, per Pfund. 
Ertr« Dıra. (tiders WBbiting 
in Fäfferı 100 Pfund 
Feiner Sons 1 bis 4 


» 
* 


——— 


Nebenrätſel: 


Ratfel. 
Sag' mir, Leſer, was mag's ſein, 
Man tut verſhiedenes hinein, 
Es hat neun Laute, du wirſt ſehen, 
Verliert es acht, bleiben fünf noch ſteh'n 


| 
| 
| 
| 
| 
|, 
| 
| 
I: 
| 
a 
& 
| 
| 
\ 


Zubend an 


Graue Jack Robbits. 


Südfrüchte. 
Koltrungen von Wi Bırun & Co 
South) Water Strabe.) 
| Crangen, Talif., Kate Balenchas 20. 
| bie Kite e b 
| bo,, al (oviba, die Aifte.. .. 
Grave sruit, —— grobe. 


” 
* 


*** 


53684 
‚vo 
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* 
* 


im F ab. 
do. 


95 
7.45 
7.50 


ne 
— 


7.10 17. 
6.50 3,56 | du., Heine ne 
16.45 | Biironen, Cali ternia 


Nätfel, 


= 


| 
j 


Einen fah ich wie den Win 
Rennen duch die Wüſten; 
Einen fah ib an der Bruit 
Sich des Mädchens brüſten; 
Einen werd' ich keck beſt 
Wen darnach wird lüſten. 


— 


d 


eh'n, 


— 
Jan 


| wi . 


1.77 14.61 14.02 
‚141.50 14.70 14.70 


14 
1 


Heodukien-Börfe, 


Wochenbericht. 


Allen 


Do., gerir Igcere — 
| Friſches Obſt. 


| Yevtel 
1 (Nottrungen bon Al. Biron & Co 
Zoutb Y tateı 
| Yonratban, das % 

| Srimes Golden. 


Baidwins, das Faß ......33 


Straße.) 
5.00 
Be Fat 


wen 


— .00 
-[ ‚v0 


ver aß 
I 5 Fi ir 
| Nero Pin fer Guns i bi8 4 Ralf 
fer Her Rap... . 
5 Räfter „der mehr _ver Kaß 
Reiner” urararfarkiaer Schellad 
In ©n ı nm 
ı Reiner hei Had, 
ı (Dei "bo n 
Gallone 


Gallone.. 
Gallone 


5 und 10 Gallonen de 


ı 
I 
uber mebr vor Kaß ie 
| 
' 


A Deutihe, Deiterreihiihe, f 


Mirempfshlen 
As ſichere Aulage 


Ungariſche 


dem Deutihen Publitum R 


| 


—— — —— * J * et 


Toit- u. funlentelegraphiſche 
Geldſendungen 


ee 


* 


XRX 


Koll und a 


Seldjendungen 


nad allen Erten Tentihtands, Leiter 
reis und Unnarnd unter Garantie. 


nie icbriget ) 

dereturirte E Allohol in 
die Galls 

25gred. Holaallohol 9 Fäffern, 


Dir sSailone 
(Prelfe fir 5 u, 10 Ball. Kannen, 


lone mebr.) 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


an der hieſigen Aktienbörſe: 
| ultten 


8.7 > 
Vort Imperials das 

Twenth Ounce, das 

Sreenings dac Faß... 

Talman Sweets. das Fc 

Found das 


00 Air. 518.50 100 Ar. $13.00 


„bestelle Welpıendungen an Kriensactan 
gen u. nad ollupisten Bruuinzen Polens. 
5” Weihnachts und YAeniabrsicendungen 

ſoilten lest gemacht werden 


Jos. Aschkai, 


im Oeihaht vet 1900, 


755 W. horth Avenue 


Ecke satfied reppe vd 
“ übr IR —— his 8 Ylbds — 


3. Nätiel. 
Mit £ tut’ die zus. 


runde, 
mit » gerne aus 


dermunde. 


| 180-arnd 
Fäffern 


Der Markt ſcheint langſam ſich für 
den Dankſagungstag dorzubereiten, 
wenigſtens ſind die Delikateſſen für 
dieſen Tag ſchon reichlich vorhanden, 
Preißelbeeren und Sellerie vornehm— 
lich, desgleichen Tafeltrauben und 
: Aepfel. Bei tühler Witterung läkt fich 
m voriger Nummer: auch gefchlac;tetes Geflügel gut ver- Goisrado weitaus, 

Bilderrätiel (5466). fenden, wenngleich bisher einge=  “tnter-Bananas ... une 2 
Shloh und Schlüffel macht man nicht troffene hoffentlich noch mehrere Auf: 
gg, „für treue Hände, ‚lagen erleben wird, che ed uns ala 

Nichtig gelöit von 33 Einfendern. | Dankfagungstagbraten auf den Tiſch 

Worträtiet (5467). geſetzt wird. 

Sau—er—trant | Die Breife haben in der verfloffenen 
Richtig aelöft von 47 Einfendern. Woche feine nennenswerte Veränbes | 
‚rung erfahren, fie bleiben hoch, leider Sefadas, Gclorado 
auch für Kartoffeln, und es ift feine, _2s., Latitceria 
Ausſicht dafür, daß diefe bilfiger mer= | Pd Den .. Indran Light I: 
ben. Sie foften in den Kartoffeln pro= a art... — J.. ee 
duzirenden Staaten, Minneſota, N. Enianbax en” 0.19 | do. bevorigt u... 
Dakota und Wisconfin an Ort und — 

Stelle per Waggonladung für den 

Kommiſſionshändler an 81.50 das 

Buſhel, und es wird von einer Kom— 
mifjionsfirma alles, was über „Bil-!| 
ligere Kartoffeln“ gejagt, wird, als 
eitles Gelhmwät und Unfinn erklärt. 

Daß Moltereiprodufte um biee % 
| Jahres zeit im Preije fteigen, ebenjo 
‚mie Gier, ift eine alte 25 nur 
Auflöſungen zu den Nebenrätfelm war die Baſis ſchon ſo hech baf bie wiecpii 

‚Preife Beute bereit ungebührlich er= | "do. ame 
in voriger Nummer: ſcheinen wollen — 
— . efige 

1. Rätiel— Feder. | An den vielen Hafen, die auf bem | #neolaug, 1ofe" 

2. Rätil— Harte Markt verhandelt werden, merkt man, ., N 

3. Ratſel⸗Flüchtig. daß die Jagdzeit da iſt. Bisher aller⸗ 


J 
8 


O 


nach eſtterreich Ungarn 
u. Deutſ hland zu dem nied— 
rigſten Tageskurs. 


southwest State Bank 


Ausländiſche Geldwechſel-Abteilung. 
Joſeph M. Tomaſchek, Manager. 


5105-5107 5. Ashiand Ave. 


Cifen don 2:00 Morg ens bi3 5:30 
Nbende außerdem Montags Donners— 
tan3 ımd Samftagd von 7:00 bi8 9:00 
Abends 


—E 


23901, fafonmıim: 


EENEBAUM SONS 


|AND TRUST COMPANY 


STAATS-EFAN 
Napito! und Heberichuß 


52,000,000.06 


Ched:Kontos erwünifdyi. 
3% Sınien aut Spar Einlagen 


* 


im kühlen 


* 
* 


Kriegs— 
Anleihen 


n niedrigſten Tagespreiſen. 
J. Ein Ankauf dieſer Kriegsanleihen zuf Grund 
vegenoärtiger Wechſelra ſen iſt auße rordenulid) | 
J ratſam, und e& kaun mit erner Zum ıhme de 


angelegten Anpitals don 24 und mehr ge E 
rehnet werben. 


16% Erfte Supothehen Geld Monds | 


R gr dir . bebautes Chrcagoer Brundergen. 
um, au 100 und »infen, — — 6 
Bonds don 5100 uünd aufwörts. 
Wir haben erftllaffige Bonds biefer Batturg 
ftets Dorrätig. 


Gut gefiderte 7% Borzugsaktien 
erfter @efellihaiten von $100 aufivärts, 


Geldfendungen nah Deutſchlaud 
und @eflerreih- Angarıı 
a und Den neutralen Zändern 
werben auf finerftem und ichneNiitem Idege, ohne 
Abzug, unter veßer Garantie autgeführt. 


4 MR.10034818.50. 8.1003n$13. 
Erdihaften in Europe 


erden zu coulan.,en Beringungen eınaerogen. J 
4 Zahlreiche Erbidaftn find mit großem Erfolg 
von uns erbodben wurden. 


Auskünfte ım allen a. toftentre: R 


teberzeit berertioriligft erteilt. Sprechen Cie W 
dor oder fdreiden Cie - deutich uder englifeh. Wi 


5 WOLLENBERGER & CO. 
Deutſches Bankgeſchäft 


n 1055. faSalleSı. Chicago ZorlandGebäude 
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Am. Ebtpbldg. „100 
do. bevorzugt —— 
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do., beborsit sn 83 
C. & C. Ruys. 340 5% 
do., beborauat ...... 104 
Gbic. BL Zool „......2 = 
Eh. Rds., Tor 
Chic. 7. & T........ 
Kom. Edllun „re... { 
Teere. bev 

Dia mond 
Edm. & 
Sy Brid 


God 
6% 
2 


04 


Medt 
684, 


o4 


Hi 


83 
8 
98 


on ——— 
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das — 
Berfimonen. 


7 

7 
3 
4 


a0 


Tort und futfenteleurapbiice 


Geldſendungen 


befordern wir ſchneli und jicher nat Teutihlano, 
Deſterreich und Ungarn unter Garantie, 


100 Mart 8318.50 
100 Kronen $13.00 


Soeatelle Geldſendungen au Kriegsgetangene in 
Frankreich, Rußland und Italien. 


IV. ZiINYERR&UD, 


Größte veutih»ungariihe Anentur in Chieage, 
619 W. ort “venue, 
4009 W. 51 Str, se zuomia 


utten 3 Wiurgens DIS 8 Abos Zunntaad d-L 
4ol.ıntiatonmo* 
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| Zchs Körbe 

Krunsbeeren. 
Fe a, 

Pint 


Auckermelonen 
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Cape € God, bas 
Erdbeeren 


Snadraträtiel (5468). ones 
Spab; Stern; Etift: irn; 
Narht. 

Richtig gelölt bon 


Or 
Jg 


Zucht; ! 


Einfendern. 


57 
00, 
Page W. 
Veyuples 
23 ; Preitolite 
! Bub, Service 
IORGME ERE „.nuunees 
Sears Roebud 5 
ı Stew. Warner . i 
Swift & CD. ... 
do. Nights 
Un Garbtde 
Un ®. B 


Rorträticl (5469). 
yi—b—er. 


Richtia gelö't von 


Schwarze Wallnüſſe, 
Kuſtanien, sien Vorl, Bund... 
do0,, Waltimore, Dh u ıd 


Sidorh, Wuibel 


Friſches Genie, 


tZie folgenden Breite aulten nur beim Eintauf | 
aroßerer We ei.) 

YLligatorsbirnen, sicrtiva, Grute 
Areitoten t, Jußdben 

Numenichl, Yong Nslard, 

bis 12 © tüd) 

U. Ki 

do,, Galife rn ia 

do... Yieyigir 
——— t, 


aus 


—E — 


52 Einſendern. 


Silbenrätiel (5470). 
Kinder— mädhen. 
Nichtig gelöit von 56 Einfendern. 


Abitrichrätiel (5471), 
R—erle 
Richtig gelöſt von 59 Einfendern., 
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3.00 
erl-iben Bus auf Brundergent: 

ns zuın Bauen zu niedriaen "infen 
% 
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34% — Berfau en — 6". 
Firſt Mortanges und Bonds in 
beliebigen Summen 


eckeLasalleundMadisons:. 


Sicherheitsichränfe $3 da8 Jahr. 


ı $1,000 Beov les Gas. —— — 10234 
16.000 NRuhl, Gerb. . 96 
| 11,000 Rilfon & Co, 68... .102% 102% 


—-[ — 


| 
| — But gefüttert. — Madame (zur! 
Köchin, bei der ihr Bräutigam zu| 
Beſuch weilt): „Ihr Bräufigam | tit 
, 359% | ein recht jtattlicher Menich.“ — „Sa, 

0.02%. 0 und als ich ihn fennen Iernte, da war 
er das reine Skelett.” 


2 BES” Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au O0H 
günitigiien Hedingungen. 


VvVorzügliche erſte Snpotheken 


u 5% uns 6% Binien Acid an Daub, 


A. Holinger & Co. (Ik) 
Bumber ur Sl us. de 
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do., Youiftana, Cirang. ‘ 
si go gefel die „Abendpon“ 


1.75 2 


1,50 0 


“........... 
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—— —⸗ 
'Ubr 30 Min. Abends auf 10 Grad 7' 
AUT Win. Norbbreite und 55 Grab 25 
aus HLSTUMERFRS Min. Weitlimge. Ei mar die Stunde 
STATE ST der* furzen Tropendämmerung. Der 
Kommandant befand fih mit dem 
‚wachhabenden Offizier, Oberleutnant 
|zur See Freiheren von Althaus, und 
dem Steuermanns= und Gignalperjo= 
nal der Wade auf der Kommando 
brüde. Die Mannfchaft hatte eben ihr 
Ubendbrot beendet und verfammelte 
fih mie allabendlih auf und unter 
dem Bad, um der Borbfapelle zuzubo- 
ren, die unter der Brüde angetreten 
war. Offiziere und Dedoffiziere ſaßen 
noch beim Abendbrot in ihren Meflen 
im Hinterfchiff, wo fi aud) ‘ die 
Deds-, Heizraum: und Mafchinen- 
wachen, Burfchen, Stemard3 und 
Köche aufbielten. Sin geringem Aus- 
itande folgten dem Kreuzer die Dame 
pfer „Indrani” und „Rio Nearo”. 
| Der 1. Offizier hatte foeben die 
Abendtafel aufgeheben, und ein Teil 
der Offiziere ftand im Begriff, Tich 
aus dem heiken Hinterfhiff auf die 
fühlere Brüde zu begeben, als ein bef- 
tiger Stoß, gefolgt von einem bume 
pfen Kraden und Snirfchen, das 
Schiff erichütterte. -Das eleftrifche 
Licht erlofh. Das Schiff legte fich ſo— 
gleich ftark nach) der Badbordfeite über. 
‘rgend jemand in der DOffiziersmeffe 
rief: „Iorpebotreffer!” Der Gedante 
tmurde mechanilch von allen anderen 
aufgenommen, Wir eilten auf unfere 
Gefechtsſtationen. 
Noch ehe ich auf dem hinteren Auf— 
bau, meiner Klar-Schiff-Station als 
2. Artillerieoffizier, eingetroffen war, 
hörte ich den Ruf: „Schotten dicht!“ 
und die üblichen fünf kurzen Schläge 
mit der Schiffsglocke. Vor unſerem 
Bug erblickte ich einen ſchwimmenden 
Schiffsrumpf, der bald darauf ver— 
ſank. Ich hielt ihn für ein fremdes 
Fahrzeug, mit dem wir zuſammenge— 
topen fein mußten, jo unerflärlic 
mir dies zunächit fchten. In Wirklich- 
feit war e3 die vordere Hälfte unferes 
eigenen Schiffes. Eine gewaltige Deto- 
nation hatte ©. M. ©. „Karlsruhe“ 


— 


Warme Blanfet3 


Deutſche wollenfiniſhed Baumwollblankets, nur in weiß, mit 
aſſort. roſa und blauen Borten, Gr. 70 bei 80 Zoll, thread 
whipped Ränder, 
das Paar zu 
Bolle Groſze Comforters, mit guter Qual. fanch bebrudter 
Silkoline, mittlere und duntle Farben, Seroll Stepperei oder 
bei Hand tufted, gute Winterſchwere — Werte $1 19 
DIS am S5O, — 
Comforters — 
Sröße 72 bei 84 Zoll, mit weißer 
Märer Watte gefüllt, prädtig 
ftithed, ertra gute Winter: 


52.39 


Warme Flanellitoffe 


Gebleichter Shaker Flanell, auf Dating Fa 
te Flanelle, in fancy Kar— 
— Seiten gefließt, in leich⸗ rirungen und Streifen, helle und 
en, mittleren und ſchweren Qua⸗ duntie Farben, fpeziell die Pard 
litäten, ſpez Yard, 12%%c, 5 für 2c, Ue, loc, sc. RL 
9c, Sc, 7e unde IC Te und ac 
Sammet Yiniih Kimono Bes Reinweiße iwollene Flanelle, 
lours und enunsicete, dans in allen verſchiedenen Sorten 
derte von verſchiedenen Fa— für Babiesgebrauch ete. 
cons zur Auswahl, dic Yard iveztell die Yard für >25 
zu 18«, 166, 15c, gie 59e, 48c, 396, 29e und c 
„3a, Lite und.... I2 Scidebeittdter Creamweiſſer wol⸗ 
275öll. Baby und Quting Flanell, lener Flanell — Stirt -Muſter; 
in hellblau und roſa, und 7: | 1% md 11, Yard KLüngen 
faıch geftreift, Nard.... €. | das Stüd zu nur 59 
Vaderoben — Gords und Bun: | 69e und 
ſten — einſchlieblich Frogs 
in einer große Auswahl von Far⸗ 


ben — fpeziell das Cet 39c | 


EEE 


28uSsT 
Preife und Faſſons 


machen 


Montag 


zu einem großen Tag in nnijerm 


Dept. für garnirte Hüte 
Garrirte Hüle, 54.99 


Sateen bezogene 


A ” 
Sederkiffen, mit fanch Art Gode- | 
fin Iiding überzogen, gemiſchte 
Federn, garantict fanttäc ımd 


geruchlos, ſpegziell marktirt | 
Stüd zu 986, 69 umd.. 48c | 


— 273öll. Baderoben⸗Flanell — die 
ſchwere Qualität, in hellen und 
dunllen Farben — die 


Yird zu nur 


November 8 leiderfioffe-Verfau 


42-zöllige Novelty Kleideritoffe und Snitings, in 300 Stüde Mieiderftoffe und Suitings — feine 

Ched3, Streifen, Rlaids und Mifhungen — in]|Dreß Gerges, einfahe und Hairline Granite 

einer großen Yuswahl neuer Farben-Kombinatio: | S1otbs, Hairline Storm Gerges, in marineblau, 

nen für Euit5 und Kleider—$1.00 Werte 69 | braum, rot, grün und Schwarz -— 75c wert, 

— fpesiell die Yard für nur c ıfpeaiell die Dard für nur 59e 
Fabritrefter von Nleideritoffen — feine Kleider » Serges, Goating Serges, Storm Serges, 


— 


Meilroſe u. Granif® Geweben, einfahe und fanch Mohir Briffiantines, Cream, ſchwarz 35 e 


und populäre Staple Schattirungen, Längen bis au 7 Yards, 50c und T5c wert, Mard, 
En. Een ren Be BE 5 RE EEE ER IE BEER RR, 


ere, ein vorzügli— 
0 Bert, zu .. 


Handichnhe 


Fließ gefütter— 
te GlaceHand— 
ſchuhe f. Kna— 
ven, mit ge 
itridtem Hand: 
selent — Ce 
:onds der 50c 
Qualität 
peziell offerirt 
ſür nur 


190 


HART NIE 
HOE 


—X EEE I EN 
EEE IL RE 


515 Damen: Winter: Goat3 9.77 


Mehrere Hundert von Mujtermänteln, von mehre- 
ven woh'befannten öftl. Fabrifanten gefauft ermög: 
licht diefe Gelegenheit für Danıen, Herbft u. Winter: 
mäntel zu einer großen Eriparnit zu faufen. Wir 
zeigen bier nur einige der vielen 
Moden. Gemadht aus wollenen 
Velos, Wollenplüih, Mate: 
lambs, Pebble Crepes, Wollen 
Zibelines, Boucles, Aſtrakhans, 
Kerſeys, Cheviots u. I. iv., 
in Plaids, Streifen, Mi 
ſchungen, Checks und einfa 
chen Farben, in marineblau, 
Burgundy, Mahagoni, 
grün, braun, gran, lohfar- 
big, Cadet, ſchwarz u. ſ. w., 
ganz-, od. halbge— 
füttert ı. ungefüt- 
tert, gr. tiefe Kra= 
gen v. f. Stoff, m. 
Bibern.Blüfch bei. 


Apfeljinen 
Große,  jüße, 
faftige und 
ſehr dünn— 
h äu tige Flo— 
rida Abefel— 
ſinen — ſpe— 
ziell offerirt, 

D u gend 
nur 


19e 


N NW 7 


o ei . 8 
Dankſagungs-Zeidenſtoffe 
Satin Meſſalines und Chiffon Taffetas, ſchwarz und farbig, nicht alle Schatti— 
rungen, aber gutes Aſſortment. Ausgezeichnete Jchmwere Stleideraualität, ichön Ar 
glänzend appretirt, gut 1.26 wert — die Yard zu....................... 950 
40-zöll. Seiden- und Wollenpoplins, ſehr dauerhafte, rein ausſehende Kleider— 


ſeide, extra ſchwere Qualität, beide Seiten zu gebrauchen, ſchön glänzend, die 
Sorte, die nicht zerknittert oder zerfällt; ſchwarz u. alle nenen Herbſt— 1 17 
* 


farben, 51.50 Wert, die Yard zu 
363öll. ſchwarze Satin Charmeuſe, eine beliebte Kleiderſeide dieſer Saiſon, 


reicher, feiner Finiſh, weich, ſchmiegſam, wert 1.35, Yard 


g 
4 
4 
4 


35zöll. 


ver 
zu 


200 Stücke neue Scotch⸗Plaids, in allen neneſten Facons 
75c Werte — fpesiell für Montag dte Pard zu nur 


0zÖllige feidene und wollene Poplins, ſchwere Dnalttät— 
ceiher glänzender Finifh, in Cream, Edhiwarz and 870 

populären Schattirungen, 81.25 Werte, die Yard,.. 
363811 Alciderftoffe u. Suit- , 363811. Klctder - Seraes, — B 
ings, Populäre Cloths, tor- mittelſchwer, ſeſt gewebt — 7 
dirte Suttings. fanch Klei— in Nabd, Braun, Grün, Not 


deritoffe u. Suitings — in : 
einfahen umd Nodelty-Ge: | und Schwarz — dalfend für 
weben, reg. 50c Werte — | Zuits oder Kleider — 1uv 
morgen die Pard | Stüde für Montag— 48c £ 
für nur | ipea., Yard 
— —— 
Waſchſtoffe 1 Waſchſtoffe Waſchſtoffe 
Fabritke-Reſter 36zöllige fanchy Fabrit » Neiter 
von Bates, bedrudte StIfo- don 363Öllinem 
Scerfuder und Iine neue gebt. Muslin 
Roberdale Muiter ‘ und und Gambric, 
F B uns garden —* für große Längen; 
Gbeds und ac | I pertelt. diefen [f Prestelt für 
ſtreift, ſpeziell Serfauf, Yard IF Montag, Yard 
die Ward für nur au mir 
1 13: 
103c 113c ac 
Damen-Trachten uſw. 
Rlannelette = Nadıtfleider 
für Damen, rofa oder blau ı 
gejtreift, jtet3 69c 470 
— ſpeziell zu nur 
Kurze Zlannelette— 
Unterröcke für Damen 
— mit Ruffle — roſa 
der blau geſtreift — 
peziell in die— 29 
em Verkauf zu c 
durze geſtrickte baum— 
vollene Unterröcke für die 
Damen. In Grau, Weiß 
ind fanch Miſſungen — 
39: Werte; fpe= 47 
stell für nur c 
farbige Kurze 
Slaninelette Unterröde für 
tinder, mit ausgegzackter 
Aufflc, Größen 6 bis 
| 14 Jahre, ſpes 240 


40381. Georgette Grepe, halbranher Gewehe Gf- 
teft, Ichwarz, weiß und farbig, gewöhnlid Ar 

$1.25, die Nard zu 950 
Seidengemiſchte Crepe de Chines, Tuſſah und Sera 
Seide, einfache Farben, fanch Brocades u. Novelih 
bedruckte Effekte, helle u. dunkle Farben, vaſſend 
F für 19.90 Sol Detfgpern bis o0c Ktimonos u.}.iv., 


rap} ta 
Aylai. 


“ 
an 
rooping 


Mit Blumen 


25 bi3 36 Zoll breit ert bis doe, 
die Yard zu 3Tc und 
— — — 


Unterzeng 


Gerippte 
Jaum!w. Union 
Suits für Kin— 
lange 
Huoð 
Groͤ—⸗ 
bis 
ſpegiell 


Marten 
Montag 


Diefe großen „D 
Beionder3 elegant 
garnirt. Auch Goldſpitzen-Hüte, 
weiße Hüte, uſw. 200 


4.99 
Auswahl für Montaa.. . 


— — — 


Garnirle hüte, 82 


Ind 


Unterzeng 


Gerippte 
haummoll. ge: 
fließte eib⸗ 
Det bein: 
leider fü 

nen, in allen 
Brößen — ge: 
vöhnlich für 
390 derfauft— 


für nur 


Unterzeug 
Schwere flach 
gefließte Un⸗ 
erhemden und 
„Holen f. Män— 
ner — in allen 
Sräßen — ges 
wöhnlich 686; 
ſpeziell für den 
Verkauf am 


u nur Monteg zu 


23C 450 
Die Putzwaaren 


Schwarze Sammet-Hüte 
Damen, Sailor Styles 
„draped“ Turbans — 
ſetzt mit Straußenfedern, 
Blumen, Gold- und 


Band, uſw, — $2 33 
® 


gewöhnlich 54.50, 
zu 
(Sold- und Silber-Hüte für 
Damen, mit Sammet-Stroite, 
Matroſen-Faſſons — Kombi— 
nationen, die in dieſer Saiſon 


ausgezeichnete 1 23 
® 


2.50 Werte, 
Düute werden frei garnirt. 


99 


“E 9 
Lermel, 
hellãnge, 
ßen 4 
Jahre, 
ür 


= 


— — — — — —— — ———— — — 
. 


für 
und 


S be- 


in zwei Stüde geriffen. 

Der Ort der Detonation und jeine 
unmittelbare Umgebung, der Teil des 
Schiffes von der Bad bi$ zum border: 
ften Echornftein, damit auch die Kom= 
mandobrüde und der YFodmalt, muß: 
ten in Atome zerfplittert worden fein. 
Niemand hatte ein Stüd dabon ge- 
fehen. Das Vorfchiff mit dem größten 
Teile der Bejabung jant nach wenigen 
Minuten. Nur vereinzelte Leute, Die 
zum Teil weit meq über Bord geichleu- 
dert worden waren, fonnten vom Hin: 


Silber: 


Dieler 
Hut 
82.99 

ieſ nen kleinen Turbans, 
Dieſe modernen kleinen Turk 
mit faltiger Krempe und Gold— 
frone. Mit Blumen garnirt. Auch 


200 andere Kaflons. 2 99 
. 


SAAEMPORIUM, 25 Süd State Str. 


ee ee 


A o 
Flannelette Sleepers für 
Kinder roſa oder blau 
geſtreiſt — einfach weiß 
öl tur 
17c und 


Weiße oder 


— — 


— — 


geſchlitzte und Paich— 


Das Ende der „Karlsruhe“. 
Son Kapilünleutnam AU u 


Im Schre 1914 erfüllten neben 
ven Daten D Kleinen Kreuzers 
„Emden“ im Indiſchen auch die des 
Kleinen Kreuzers „Karlsruhe“ im 
Atlantiſchen Ozean ganz Deutſchland 
mit Stolz und Glück; „Emden“ ging 
im Kampfe unter, von „Karlsruhe“ 
ward es ſtill. Jetzt endlich, nach faſt 
zwei Jahren, erfahren wir über den 
kühnen deutfchen Dzeanjäger, - jeine 
Fahrten und feine lebten Stunden Ge 
naue3 audN\der FFeber eines Offiziers 
DE) „KRarläruhe”. 

Ueber die Kriegstanrten 


oo 
v2 


S. M. 
Karlsruhe“ hat einer "ver überleben 
den Offiziere, Kapitänleutnant Auſt, 
ſ. Z. Adjutant des mit dem Kreuzer 
untergegangenen Kommandanten Fre 
gattenkavitäne Erich 6 


— 
— ⸗ 


nt 
iii 


ichler, 
Kriegstagebuch veröffentlicht, 
Berlag der ©. Braun’ichen £ 
bruderei in Karlärırhe erfchienen 
Schlicht und anſchaulich ſchildert 
Verfaſſer die Erlebniſſe der „Karls 
ruhe“ ſeit Beginn des Krieges 

Schiff in Havanna überraſ 
erfolgreichen Streifzüge qeaen Die ena 
liſche Handelsflotte an der Oſtküſte 
Südamerikas und in den weſtindiſcher 
Gewäſſern und die am 4. November 
1914 plötzlich hereinbrechende Kata 
ſtrophe. 

Wir erſehen daraus, 
lebende Teil 
Karlsruhe“ 
Fahrt in die Heimat gemacht hat, 
der auf den Kokosinſeln zurückg 
fene Teil der Belatuna von „Emden“ 
auf der „Ayeſcha“. 

Wir geben im Folgenden die 
ſtellung dieſes erſchütternden Vor 
ges und der Heimkehr des gere 
Teils der tapferen Beſatzung wieder. 

„2.3. November. Neben denHand 
ſtreichen gegen die engliſchen und 
franzöſiſchen Beſitzungen hatte 
der Kommandant als Hauptaufgabe 
die Beunruhigung der Handelsſtraßen 
nach den engliſchen Inſeln Barbados 
und, Irinidad aeitellt. Für einen 
Handitreih fam in eriter Linie Bar- 
babos in Frage Wir mußten, daß in 
diefem Hafen mehrere arche Pafla- 
gierdampfer Iaaen, die mir zerftören 
oder verienfen mollten. Nichts war ae: 
etgneter, dem enaltichen Antehen in 
MWeltindien und aan? Amerika au fcha: 
den, al3 eine folche Unterne 
Mit den aröften Erwartungen fahen 
iwir den näcften Taaen entaenen. Nie 
mal® vorher war die Stimmuna an 
Bord beifer ala in diefen Ioaen Pen 
Mannichaften war ven unrferen Pb 
fichten noch nichts mitaeteilt worden. 
Mie die Leute aber dachten. maa der 
folgende Brraana zeigen: Mein Bur 
che hatte fehr unter der Malaria 
feiden, die er fih in Merito geholt 
hatte. Er mar nad) einem heftioen An- 
fall eben au3 dem Lazarett entlafien 
morben. Al3 ich mich nach feinem Be— 
finben erfundiate, meinte er, ohne ei= 
gentlih auf meine Fraae zu antwor— 
ten:- Das Berfeniten von Dampfern 
wäre ja aanz Ichön, mürde aber auf 
die Dauer doch langmmeilia. Nun müh: 
ten unfere Geihüte auch mal wieder 
etwas zu tun befommen. Das märe 
doch etwas andered. So dachten fie 
le, unfere braven Leute von 
Karlsruhe“. 

4. November. 
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Am 4. Novbember 


terſchiff und von Booten aus gerettet 
werden. Sie trugen alle mehr oder we— 
niger ſtarke Verbrennungen oder Ver— 
ſtümmelungen. Das Hinterſchiff, in 
dem ſogleich alle Schotten geſchloſſen 
worden waren, hielt ſich noch etwa 20 
Minuten über Waſſer. Dieſem Um— 
ſtande, der unſerem Schiffsmaterial 
dem deutſchen Schiffsbau ein 
glänzendes Zeugniß ausſtellt, verdan— 
ken wir Ueberlebenden in erſter Linie 
unſere Rettung. 

Die beiden Begleitdampfer hatten die 
Kataſtrophe, die ſich ihnen durch eine 
etwa 100 Meter hohe Feuerſäule ange— 
kündigt hatte, ſofort in ihrem ganzen 
Umfange erkannt; ſie eilten mit höch— 
ſter Fahrt in die unmittelbare Nähe 
des ſinkenden Kreu und ſetzten alle 
Boote aus. Auch unſere eigenen Boote 
tamen ſchnell zu Waſſer und ſuchten 
mit den Dampferbooten die Unglücks— 
nach Ueberlebenden ab. Nachdem 
der 1. Offizier mit dem wachhabenden 
naenieur durch Die unleren —Schiffs— 
räume geoanaen wer und feitgeitellt 
hatte, daß Tich fein Lebender mehr da— 
rin befand, feßte dus leßte Boot mit 
Dffizieren ab. Wir mochten uns 

100 Wteter entfernt haben, da 
unferes Schiffes 


und 


zers 


Hof 
ſtelle 
* 
{ 


den 


tell 
tum 
richtete Tih das Hed 
ab aus dem Wafler auf, fo daß bie 
Schrauben und Ruder frei fJichtbar 
wurden. Aus den Booten, die immer 
nob nah Schmwimmenden fucdhten, 
ſcholl dem ſchnell in die Tiefe jchießen- 
den Reite ©. M. ©. „Karlarude” und 
Kameraden ein breifuches 


Ich. 
nn par es til in unjerem tlei- 
Streife. Eine Lait von Sammer 
, WWeh Iaa auf ung, und vor ung 
ie großen Fragen: Wie? und 
Sie werden niemals ihre 
Antwort finden. Das Unglüd war zu 
öblih und zu twuchtig über uns ge= 
ommen, ald daf mir uns jogleich über 
eine aan?e Tragweite hätten klar mer: 


{ T 
Ik 


9 


den können. Erſt nach und nach, als 
ſich alle Ueberlebenden auf dem Dam— 
pfer „Rio Negro“ verſammelt hatten, 
und immer mehr von den vertrauten 
Geſichtern fehlten, es vor allem 
mit Sicherheit feſtſtand, daß unſer 
Kommandant, der treffliche, von uns 
allen verehrte und hochgeſchätzte Mann, 
mit unſerem guten Schiffe verſunken 
war, wurde uns ganz klar, was wir 
verloren und wie hart uns das Schick 
ſal getroffen hatte. Jeder an Bord 
hatte ſich im Stillen darauf gefaßt ge— 
macht, daß eines Tages das Ende un— 
ſerer einſamen Kriegsfahrt kommen 
würde und ſich gelobt, im letzten Kam— 
pfe dem verhaßten Feinde begreiflich 
zu machen, daß deutſche Treu und 
Tapferkcit keine leeren Worte ſind. 
Wie anders hatte es kommen ſollen! 
Die Suche nach Ueberreſten des ge— 
ſunkenen Schiffes mußte am folgenden 
hold »fs ausſichtslos aufage— 
geben werden. Was war nun zu tun? 
Die Antwort war nicht ſchwer. Zwei 
Ricktlinien waren unſerem Handeln 
zunächſt vorgeſchrieben: Wir mußten 
berftihen, und und bie geretteten 
Mannſchaften möglichſt bald dem Va— 
terland zur Verfügung zu ſtellen. So— 
dann war der Verluſt des Kreuzers, 
von dem die Engländer gottlob nichts 
wiſſen konnten, möglichſt lange geheim 
zu halten. Die gute Arbeit S. M. S. 
„Karlsruhe“ hatte den engliſchen Han— 
del im Nordatlantiſchen Ozean ſchwer 
geſchädigt und beunruhigt. Von dieſer 
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ftand ©. M. ©, „Sarlärude” um 6 Tatfache zeuaten genügend Anzeichen. 
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f. Knaben zumVer 
kauf, Pinch Backs, 


Gürtel-Rücken 


Kragen-Faſſons und einige, die bis zum Hals ſchließen. 
Aus fancy und ſchlichten Ueberzieherſtoffen in 
Blan, Gran, Brown und Olive — auch grane und 


is 


und rundum mit Gürtel 


blane Chinchillas. 


Mit Patch und regulären Ta— 


ſchen, Größen 


Ueberzieher, die gut 53.50 wert 
iind, Ipeziell für Montag zur... 


Bis zur Ankunft des Sreuzergejchoa- 
ders, die noch jehr unbeftimmt mar, 
war fein anderes Schiff vorhanden, 
das unfere Stelle hätte ausfüllen fon 
nen. Der Untergang S.M.S. „Karls 
ruhe” mußte die Engländer alfo von 
ihrem Drude befreien, und ber Erfolg 
unferer Arbeit wäre mit einen Schla 
ge zunichte aeiwerden. Gelang es und 
aber, den Verlust geheim zu halten, fo 
fonnte die Beunrubigung der englifchen 
Schiffahrt no auf Dionate hinaus 
vorhalten. Erhebliche engliiche Streit: 
fräfte wurden durch ung in Atem ge: 
halten und gebunden, was ivieberum 
dem Kreuzergefehmwader zugute fommen 
mußte. 

Den Gedanten un eine Vereinigung 
mit dent Streuzergeichmader ließen wir 
wieder füllen. Wir waren una bald ei= 
nig darüber, daß mit uns nad 
Deutihland durdichlagen wollten. 

„Hür die Ausführung des Planes 


+ 
en, 


3 bi5 9 Nahre, 


I 
ten wir einen neutralen Hafen in 
Umerifa anlaufen und jeder mußte 
dann auf eigene Gefahr verfuchen, den 
richtigen Wea zu finden. Oder aber, 
ipir fuhren auf unferen Dampfern di- 
reft nad Europa, am keiten gleich 
nah Deutichland dur. Wir entjchte 
den uns nad) furzem Dafür und Da: 
ber it” dns lebtere und entibloffen 
uns, „jndrani“zu terfenfen, nachdem 
wir unferen Kohlenvorrat noch einmal 
gründlich für die fange Fahrt aus ihm 
aufgefüllt hatten. Dann fteuerten wir 
mit „Rio Negro“ nordwärts. Unter— 
wegs fingen wir die verſchiedenſten 
Nachrichten auf, gute und ſchlechte: 
das Kreuzergeſchwader hatte einenSieg 
über die Engländer bei Coronel errun— 
gen, die tüchtige „Emden“ war von ih— 
rem Schickſal ereilt worden. Mit den 
nördlicheren Breiten machte ſich der 
Mangel an Kleidungsſtücken immer 
unangenehmer bemerkbar. Zwar half 
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ihr irgend möglich war, in freigebigſter 
Weiſe aus. Äber wir waren zu viele 
für die tleine Schaar der Helſer. Un— 
ſere MNatroſen nahten ſich ſelbſt Klei— 
der aus u Segeltuch und Woll 
decken. Ihre Wirtung ging aber mehr 
nach außen als ach Innen: Die Leute 
ſahen maleriſch, teils märchengaft, 
teils komiſch aus, froren aber darum 
nicht weniger. 

Wir hatten uns eniſchloſſen, zu— 
nächſt Norwegen anzuſteuern, abzu— 
warten, welche Verhältniſſe und Nach— 
richten (z. B. über die engliſche Bewa— 
chung der Nordſee und desSkagerraks) 
wir dort vorfinden würden, und dann 
danach zu handeln, d. h. entweder ein 
zeln über Norwegen und Schweden 
nach Hauſe zu reiſen, oder aber mit 
unſerem Dampfer weiter zu fahren nach 
Kiel oder Wilhelmshaven. Ohne ir— 
gendwelche Ereigniſſe von Bedeutung 
und ohne auch nur ein einziges feind— 
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gab es mehrere Wege. Entweder konn- uns die Dampferbeſatzung, ſoweit es liches Fahrzeug geſehen zu haben, er⸗ 
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reichten wir nach faſt vierwöchiger 
Fahrt am Vormittag des 29. Novem 
ber glücklich einen norwegiſchen Hafen. 
Wir waren durch! Die engliſchen Be 
wachungslinien lagen hinter uns. Hat 
ten die tüchtigen Briten geſchlafen? 
Oder war das ſchlechte Wetter und die 
hohe See, die wir während der lieber 
fahrt hatten, ihrer vielbeſungenen See 
mannſchaft zu viel geworden? Alle un— 
ſere beängſtigenden Träume von dem 
Stacheldraht engliſcher Gefangenen— 
lager waren umſonſt geweſen. 

Mit Leutnant z. S. d. R. Eyring 
wählte ich den dweg zur Weiter— 
reiſe. Es beſtand noch immer die Ge— 
fahr, dab der Dampfer „Rio Negro“ 
auf feiner meiteren Yahrt Doch noch 
abgefangen wurde. linfere Leute konn— 
ten in ihren Kleidern unmöglich über 
Land reifen, ohne aufzufallen, mußten 
alfo auf dem Dampfer weiter gebracht 
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Sebramb im Haute; kommen in Größen 


Kriegstagebuch, das außer einigen 
dienſtlichen Aktenſtücken, die ich am 4 
November hatte retten können, das ein 
zige Dokument über die Fahrten und 
Schickſale der „Karlsruhe“ 
mit Sicherheit der Heimat 
Am 4. Dezenber, einem 
Wintertage voll genden 
Iheing, fliegen mir beide in Sufnik u 
deuifches Land und wurden endlic— 
verhaftet durch ten eriten Landſturm— 
mann, den wir zu Geſicht bekamen 
Wenige Tage ſpäter ward uns die 
Freudenkunde, daß auch „Rio Negro 
glücklich ſeinen Anker in deuäffchen 
Grund geworfen hatte.“ 
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Seite 
& bis 16. 


(Kir die Spnntiaapoit“ ) 
Des Profeſſors Qual bei der Ietten 
Wahl. 


„umoresfe bon Albert Weite. 


Auf dringendes Bureden ſeiner 
| 


örau, die in verichiedenen Familien 
Englavoods vor ihrer Verheiratung | 
um Dienite gemwejen war, hatte der 
Held unserer Geichichte, der 


der Beppel, fein Geihäft von der! 


Weitjeite nad) diefem Stadtteile ver: | 
Die Hoffnung der Frau, dag | 
diefer vornehmen Nad): | 


, lest. 
Zeppel in 


barihaft bedeutend höhere Rreiie, 


als biäher bei dem Krethi und Plethi |: 


der Weitjeite erzielen, und audy ab 


und zu ein neues Stüd Arbeit erwi-| ,”-} — 
ſchen würde, war nicht auf Sand ge- | mit!“ drängt der Profeffor. 
Hatte fih dodh Mr. Yerferfon 


Schnei⸗ 


baut. 
bald nach Eröffnung ſeiner 
derwerkſtätte einen neuen Anzug bei 
ihm bauen lafſen, dieſe Arbeit für gut 
und billig befunden, und dem „Mei: | 
fter” veriprochen, ihn feinen Befamms 
ten und Freunden zu emopfeblen. 
Solhe NRelommendationen mußten 
ih für Zeppel in der Folge als baar 
Geld erweiſen, denn Mr. Jefferſon 
war nicht bloß Profeſſor am oͤlle⸗ 96; 
er war Prälident von einem halben 
Dugend Temperenzvereinen und ein! 
prominentes und tonangebende? 


Mitglied der eriten Methodiitenfirche, | 


zu der das ganze fromme und ent 

haltſame Englewood gehört. Aud 
war er ein cifriger Arbeiter im; 
Meinberge der Politit und befler- 
dete als ſolche verſchiedene Ehrenäm⸗ 
ter. Bei den Ausſichten auf eine gute 
Kundſchaft durch einen ſolchen Für. 
ſprecher konnte Zeppel mit der Verle⸗ 
gung ſeines Geſchäftes alſo wohl zu— 

frieden ſein er einen Haken, einen 
ſehr böſen Haken hatte die Geſchichte 
20H. Wert es ıınter Wölfen — und| 
wenn 5 auch nur 


Z chafs⸗ 
kleidern ſind w ſoll, 
muB mit ihnen bh — W 
Schneider ‚bier prosperiren, 0 
er frommt und nüchtern tem. 
männiglid; ging audı er dayer, ange— 
tan mit feinem DSodzetis-Uumdrillen- 
ſchwenker und dem Geſangbuch unter 
dem Arm allſabbathlich zur Kirche, 
doch galt ſeine heimliche, aber leider 
nicht erfüllbare Sehnſucht weniger 
den himmliſchen Gefilden. wo das 
ewige Hofiannah erklingt, als vicl-| 
mehr den Stätten, wo jchon auf die- 
jer Erde der Herrgott seinen Arın! 
einladend berausitreft. Aber joldıe 
oibt e8 befanntlih in Englemwoop, | 
diefer Hochburg der ‘Bhilifter, nicht. 
Des duritigen Schneiders einzige! 
Rettung war, dai; er jeiner Alien in 
der Woche bisweilen unter irgend ei 
nem Vor vande bs ven Dunit vorma 
en, ihr ausfneifen, und dann „doren 
1090“ Sic einen blauen Montag nad 

ltem deutſchen. „zünftigen“ Hand 
werksbrauch machen konnte. Das 
waren ich, öne, berrlicbe Zaac; 
ın der Wuſte ſeines trockenen ameri— 
taniſchen Schneiderlebens. Geſtern 
war ſolch' ein ſchöner Tag geweſen. 
und er hatte aute Gelegerbeit 
nicht u porüberitreichen lat: 
ven, fich einen zimftigen „Blau-Won 
taqs-Rauich” zu Heute 
er dafür aber auch einen, Hi 
Katzenjammer, und dazu 
noch der Aerger, daß 
if eine, ihm nicht 
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Weiſe ſeine einzigel 


von oben bis jerriiien, 
Alles ericernt ihn heute grau 
Jun Glüd weil feine Frau 
ma feiner ‘ Y zein kleider 
nichts. Nichtsdeſtoweniger geht ſie 
umher wie eine brüllende Löwin, be 
reit, bei der erſten ſich bietenden Ge 
legenheit auf das Opfer zu ſtürzen. 
Das Opfer ſitzt a ſeinem Schnei 
dertiſche mit untergeſchlagenen Bei 
nen d arbeitet fleißig mit Nadel!l 
und Scheere, tapfer die quälenden 
Folgen ſeiner geſtrigen Entgleiſung 
vom rechten Wege niederkämpfend. 
Die Weſte für den „Butcher“ 
heute Abend fertig ſein, 
dem hat er den Schaden, den ſeine 
Unausſprechlichen beim „Blauma 
chen“ erlitten, verſtohlenerweiſe aus 
zubeſſern, damit ſeine Frau ihm nicht 
auch zu ſeinen anderen Sünden vom 
geſtrigen Tage die verwüſteten Bein 
kleider auf's Butterbrot ſtreicht! Eine 
traurige Stunde folgt der andern 
DerNachmittag bricht an und ſchleicht 
langſam vorüber. Die Sonne rüſtet 
ſich ſchon etwas zur Neige; die Weſte 
des Butchers iſt endlich glücklich fer 
tig. Mit ſcheuem Blick auf ſein 
brummendes Ehegeſpons greift der 
Meiſter nach ſeinen, bei dem geſtrigen 
„Sturm“ in Havarie geratenen Ho— 
ſen. Da klopft es, und herein tritt 
Mr. Jefferſon, der einflußreiche 
Mann, der ſich bei den Schneiders— 
leuten beinahe in den Geruch eines 
Schutzengels geſetzt hat. Sie ſprin— 
gen beide auf und begrüßen ihn ehr— 
furchtsvoll. Mr. Nefferfon nimmt 
wenig Notiz davon. 

„sah fomme focben aus dein Wahl: 
Iofal und babe zu meinem großen 
Befremden dort feitgeitellt,” jagte er! 
tirnrungzelnd, „daß, obwohl —— 
beide ſich hal regiſtriren laſſer 
doch keiner von Ihnen ſeine — 
abgegeben hat Die Zeit drängt; in 
zwei Stumden wird die Wahl vorüber 
fein. Sie müſſen ſich alſo beeilen! 
Oder wollen Sie ſich 


uf 
uns 


ul 


muß 
und außer: 


ven 


I 
I 
i 
I 


| Entrüitung. 
Scnei: | 


halte!“ 
im 


aud) ivenn fie ber 
ı beißer unter den Zähnen gehabt hat! 


Lil 
los, als hänge feine 


' zum 


heiligſten Pflicht eines amerikaniſchen 
Bürgers entziehen und durch Nicht- 


ſtimmen auf das höchſte und ſchönſte 


Recht eines ſolchen verzichten?“ ſetzte 
er in tadelndem Tone hinzu. 

„Wie können Sie nur ſo etwas von 
mir denken, Mr. Jefferſon,“ ruft der 
Schneider mit aufrichtig klingender 
„Ich bin ein armer 
Mann; aber ich würde 1000 baare 
Dollars ausſchlagen, wenn ich mich 
dafür verpflichten müßte, heute nicht 
zu wählen. Ehe ich nach dem Wahl— 
lokale gehe, wollte ich bloß noch in 
aller Eile ein ſehr preſſirendes Stück 
Arbeit fertig machen! Gott ſei Dank 
iſt * jetzt geſchehen!“ | 

Nun, dann fonımen Ste gleich | 

Der Schneider machte eine Bere: | 
aung, ala ob er vom Tifche fpringen ! 
molle, um der Aufforderung feines 
ı Gönners zu folgen. Er führt aber den 
Sprung nicht aus, fondern blieb,mie; 


von einem plößlichen Schred gelähmt, ı 


requngslos figen. „Ich kann ja nicht, | 
ih fann nicht, menigften3 
gleih!”" jammert er. 


| davon vergejien, 


. 
r7 
iM 


Heimmege ven der Kirche 


bole — 
hat 


„ui, 


von oben bis unten zerrifien 
In diefen alten, fadenicheinigen 
„Overalls“ kann ih doch unmöglich 
— Wahlrecht — das heiligſte Recht 

s Bürgers — ausüben!“ Der Pro— 
34 iſt ein Weltweiſer. Er kennt als 
ſolcher die — des Schickſals. Der 
Luftichiffer erfticht in dem unermeßli='! 
‚chen Wetber, der Seemann verduritet ı 
auf der unendlichen Waflerfläche des ; 

Ozeans — der Schufter, der die ganze ı 
Nahbarinaft veriohlt, und der, 
Schneider, der fie beflidt — fie haben 
niemals oder doch nur höchft Selten an= | 
ftändiae Schuhe bez. Kleider zur Hand, : 
wenn fie ausaehen wollen. 

Der Profeſſor nimmt alſo die „Un— 
preparedneß“ ſeines Günſtlings als die 
Fügung des Schickſals hin, und be— 
mängelt ſie nicht weiter, ſondern kitzelt 
den Schneider zur Exreichung ſeines 
Zweckes an ſeinem profeſſionellen Ehr— 
geiz. 

„Wenn Sie wirklich der Meiſier in 
Ihrem Fache ſind, für ben ich ©ie 
jagte et, z10 merden Sie do 
Stande fein, Ihre Hofen im Ber: 
laufe einer Stunde zufammenzufliden, | 
mütendfte Bullen- 


Machen Sie fich flug an bie Arbeit! 
Nach einer Stunde tft es auch noch 
Zeit nad dem Wahllofale zu gehen!“ 

Der gefitelte Ehroeiz erfüllt, ma3 
von ihn erwartet wird. Zeppel ſtürzt 
ſich auf die Arbeit und schafft. * 
ligkeit 
der 


Seele S 
mit dem Fl iden 


» feri iq wird. 


h bus 


In Dinar 
in eine 


Hoſe 


ei 
Str 
er di 
— 


nde 
Die Frau hat ſich mi ilerweile ge— 
räuſchlos aus dem Laden in die Wohn 
fiube verfrüimelt. Dafür hatte ſie zwei 
triftige Gründe gebabt. Ver dem Ein: 
seltändnif ihres Gatten, daß er fich 
ti feinem Suff böfe Huny mar 
unzweifelhaft Erfindung 
Zeppel's ſchwarzen 
Hoſen total ruinirt habe, war ſie in 
einen furchtbaren Zorn geraten, und 
hätte um ein Haar ihren diesbezügli— 
chen Gefühlen in Gegenwart des vor 
nehmen und frommen Herrn durch un 
ſchöne Werte und noch unſchönere 
Werke Ausdrud verliegen. Sie wußt!e, 
weil Seppel, um ſie ärgern, ihr 
nen Bibelfpruh Defterer 
vorgelefen hatte, was Eifacı) 
ie Frau fol’ aufgeregtem 
cat, nämiih: „Wenn ein 
d, verfiellt jich ihre Ge 
wird jo fcbeußlich wie 
Sie wollte alfo tem 
ſolchen Anblick 
n hoffie fie, wenn 
Zuverſicht, daß 
der . Vrofeftor ihrer Abmwefenbeit  ' 
möglicherweiſe bon ſeiner Abſicht, fie 
ebenfalls r Wahlurne zu fehlen 
pen, werde. Moflr war er 
denn ipvenn er nicht zer: 
jtreui und vergehlich fett Tollte? Sie 
hatte jich zwar regtitriren laffen, auf 
dringendes Yureden der Mrs. Winth 
to», einer Wrrfämpferin jür Das 
rrauenftimmmrecht, bei der fie vor ihrer 
Verheiratung gedient hatte. Das 
ihrer Meinung nach nrehr als oenua 
für die BEN ci ver einfachen 
Schneiberfrau - Politik, die ja 
doch weiter nichts Echwindei und 
Humbug ſei! Daß ſie auch nun 
noch wählen ſollte, paßte ihr ganz und 
nicht in den Kram. — Ob ſie den 
Jux oder einen andern „Bigbud“ 
Bräfidenten machten, sollte ihr 
ganz egal fe; tie hatte Tich um 
andere Dinge zu befüüimmern. 
In ſolchen Reflexionen 
durch den Eintritt des 


un 


tete 


Yonen, 
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vergeſſen 


Profeſſor, 


war 


Pape 
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Aut 
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Al 


wird fie 
Vrofeſſors in 


ihre Woknitube unterbrochen. 
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* 
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„Nun, liebe Schweſter,“ (da die 
Schneiderfrau aus Rückſicht auf das 
Geſchäft ihres Mannes ein — 
des Frauen-Vereins der erſten Metho 

di ſten⸗Kirche geworden iſt, hat er ein 
Recht, ſie ſo zu nennen), wendet er ſich 
an ſie: „Wie ſteht es denn mit Ihnen? 
Ihr Mann iſt bald mit ſeiner Arbeit 
fertig? Sie werden uns doch nach dem 


Wahllokal begleiten um Ihrer Bür— 


gerinnenpflicht Genüge zu leiſten?“ 


Der dicken „Schweſter“ mürriſches 
Geſicht klärt ſich zu einem freundlichen | 
Lächeln. Ihr iſt in dieſem Augen— 


blicke — warum bat fie nicht gleich da= 


Iran gedacht? — die allereinfachfte und 


J 


———— [7 


nicht, 
„Ih habe ganz 
daß mir ein böjer! 
Hund am legten Sabbath auf meinem 
meine ein⸗ 
: zige, anitändige Hofe — die Sonntag: 


| „mürde 


lich in 
| den 


nennen! 
amd 
daß er in 
muß. 


den ſauren 


jährigen 


Sonntagpoft, Eh... ,, den 12. No 


jum den feidigenGang nach dem Wahl- 
lokal drücken kann, eingefallen. — 


„Mit taufend Freuden!“ Tüat fie, 
ih mit zum Gtimmtajten 
fommen. ber es fann nicht fein. 
Wenn mein Mann gebt, fann ich mich 
doch unmöglich dom Haufe entfernen. 


— Mer foll denn auf unier Baby, den 
— er Idhläft augenblid: | ein! 
Qn. 


Heinen Baul, 
feinem Kinderwagen im 
— aufpaſſen. | 

Der Profeſſor ſtutzt! — Das iſt ein 
Fall, den die Gelehrten 
Er ſinnt angeſtrengt nach 
kommt zu dem herben Schluß, 
den ſauren Apfel beißen 
Trotzdem legt er ſein Geſicht in 
freundliche Falten und ſagt: „Es iſt 
Chriſtenpflicht, ſeinem Nächſten in 
Nöten des Leibes und der Seele bei— 
zuſtehen. 

Sie ſollen ihres Stimmrechtes nicht 
verluſtig gehen! Ich werde Ihres 
Knäbleins warten, liebe Schweſter!“ 

Der Frau gefällt dieſer Vorſchlag 
durchaus nicht, aber auch ſie muß in 
Apſel beißen — das gut— 
gemeinte Anerbieten ausſchlagen, hieße 
die Gunſt des einflußreichen Herrn 
verſcherzen. — Sie heuchelt alſo tiefes 
Dankgefühl für die herablaſſende 
Güte und ganz außergewohniche 
Hitfsbereitſchaft des Herrn Profeſ— 
ſors, der ſich ihr zuliebe zur Kinds— 
magd erniedrigen will und erteilt ihm 
die für eine ſolche unentbehrlichen 
Inſtruktionen, namentlich auch dar— 
über, wie er mit der im Kinderwagen 
liege iden Milchbuddel zu manipulen 
habe, im Falle das Ktıd ermachen und 
feinem Hunger schreien Mus: 
dDruct geben teilte. Dann gebt fie nach 
ihrem Wohnzimmer zurück, um ſich 
anz zutleiden. 

te Stunde tit faft um. er Bro: 

or drängelt.“ Zeppel ſieht ein, daß 
er ni in der ihm gelehten Zeit 
mit dem fFliden der Hofen zu Ranze 
fommen fann.... Not macht erfin 
deriich. In einem ‚hit, in dem 
die Mirfmerffamleit jeined vornehmen 
altes dem ſchlafenden Baby zuge— 
wandt iſt, ſpringt er vom Tiſch, 
ſchlüpft in die erſt teilweiſe geflidten 
Hoſen zieht den langen Winter— 
überrock eines Kunden, der ihm faſt 
bis auf die Schuhe reicht, über ſeine 
ganze Erſcheinung. „Und biſt Du noch 
ſo ſehr im Dalles der Ueberrock 
— Alles!“ —Von den noch tlaf— 


J —* 


De 
X 


Auge. 


und 


u 
fenden Wunden feiner Beintleider 
fanır fein fterbliches Muge iekt mehr 


dh 


'etmas bemerfen! 


a 


Die Frau hat ſich 
zeit auch für die 
gemacht, und der 
erfolgt. — 

Der Profeſſor iſt allein 
ſchlafenden Knaben. Tiefe 
Zimmer! Eine prächtige 
ſich auf die Red 
vorausſichtlichen Siegesf 
Partei in den nächſten I: 
will. vorzubereiten. 

Leiſe fünat er 
bald hebt ſich 
ſchwillt mehr und mehr 
letzt, fortgeriſſen von 
für ſeinen Gegenſtaänd, 
Kraft ſeiner Lungen, à 
der Rednertribüne, in einen Jubel 
hymnus über den Sieg der gerechten 
Sache und der einzig gerechten Partei 
ausbricht. 

Der kleine Paul erwacht über dieſen 
geräuſchvollen Expecte orationen partei- 
politiſcher Ve tzüdung. (St aibt aber! 
durchaus feine dantbare Zubörerfchaft | * 
ab. m Gegenteil. 

‚er bat bier 
mir, To zu brüllen? 
dem 


ti per Swilchen 
acht fertig 
der beiden 


Wah bil hl 
Abmarſch 
mit dem 
Stille im 
Gelegenheit, 
bei der 
ſeiner 
halten 


um die er 
eier 


zen 


un zu 


jeine 


aber 


ſie 


rt 3{,, 
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Stir 
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me, 


is er 
dem Int 
mit der ga 
ls ſiände er auf 


zu 
ereſſe 
nzen 
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Recht, außer 
fragt er fich mit‘ 
ganzen Unveritand feiner ein: 
Vebenslaufbahn. Und nun 
jeßt er ein. Zunädhft hat der Profeſ⸗ 
ſor noch einen Vorſprung, aber mit 
wenigen Siößen ſeiner zorngeſchwolle— 
nen Kehle hat Paul ihn bald erreicht: 
noch ein Fortiſſimo, und der Herr 

Proffeſ ſor, in ſeiner Jugend Vorfän— 


etwa aar der ſtichhaltigſte Ausrede, mit der ſie ſich ger im Kirchenchor und jetzt wegen der 


einen Caſus 


Dich dann ſelbſt von Deiner 


ſo 


| feine eigene Brut nicht! 


Türe 


Kraft ſeiner Lungen ein gefürchteter 


Gegner im lauttönenden Kampſe auf 


der politiſchen Arena — — er muß 
vor dieſem Schneiderſprößling die Se— 
gel ſtreichen und verſtummen. Schänd- 


Ich! Da fällt ihm zu feinem Giüd die 
ihm auf’ Herz gebundene und im 
Siinderwagen liegende 


„Den 


Sp, mein Söhnden, bier 
it Dein Buddelchen!“ 


Der Paul will nicht daran glauben. | 
Die gelehrte und pornehme Vize-Mut- | 
ter verfucht eg mit ten füheften Res! 


dendarten! Erft recht vorbei geichd]- 
fen! 

„Sie find gewaltig auf dem Holz: 
wege, alter Herr,“ dentt Paul, „dein 
Ste fünnen mir eben To wenig die 
Milchbuddel in den Haıs hineinreden, 
wie Sie im Stande find, bei |hren 
Wanderpredigten als Temperenzapo— 
ſtel den Levee-Hobos die Schnapsoud— 
del ven der Gurgel meazudispu:iren. 
Meine Milch will ich — ha⸗ 
ben, und zwar mit einer guten Doſis 
Zucker darin. Vorläufig alſo ſchreien 
wir ruhig weiter!“ Der Herr Profeſ— 
ſor überlegt. „Das Bedürfniß nach 
Speiſe und Trant iſt es alſo nicht!“, 
argumentirt er. „Vieleicht ift es das 
Segenteil dieſes Bedürfniſſes! Das 
Knäblein will waäahrſcheinlich das vor 
dem Schlafengehen Genoſſene wieder 
von ſich geben! Ja, der Cajus iſt klar, 
Lange iſt es her, 


hat, die eine liebende Mutter als 
förd derungsmitte I bei ſolchem Prozeß 
auszuſteßen pflegt! Er verſucht's, 
aber mit ſchlechtem Erfolge, wenig— 
ſtens iſt ein ſolcher auf un 
tergehaltenen Schale 


der 


nicht den Beifall Pauls. Im Gegen 
teil. Er ſchreit, ſchreit, als wäre er 
einer der Makkabäer, die in ſiedendem 
Oel gekocht wurden. Sein improvi— 
ſirles Kindermädchen iſt in Verzweif— 
lung. Fluchen darf der Profeſſor 
nicht; das Fluchen iſt in den Augen 
dieſes gläubigen Chriſten eine Tod— 
ſünde. Aber Segenswünſche ſind es 
gerade nicht die er auf dasHaupt 
unſchuldigen Kindes vom Him— 
Da hört der Paul 

Aha, er beſ 


uch 
dieſes 
mel herabruft! 
plötzlich auf zu ſchreien! 
ſert ſich! 
Doch was, was iſt das? Großer 
Vater im ——— Alſo doch!! Paul, 
Paul, warum haſt Du das getan?” 
De it hier jeht nicht Bert, fir 
itaunend ob u De Tat zu 
entfeßen: bier beißt es, die Spuren 
des Frevels, Dass an der Berfon 
Deines Beichüters, zu verwifchen, und 
Schand 
zu befreien. Erſteres ge 
Hoſen des Profeſſors ſind 
hald rein, wenn auch naß, da die Be 
Ben el der Reinlitfeit 

‚ Kappen und Windeln 
ivegen — — fehr zur Hand 
Das Kebtere ift ein Ding der 
Unmöalichteit. Paul fchreit bet dem 
sertnaften Bereinigungsperfuche ſo 
fürchterlich, daß der Pro'eſſor ſeine 
Bemühungen in dieſer Beziehung auf 
gibt und den Knaben in ſeinem un 
ausſprechlichen Zuſtande nicht allzu— 
ſanſt 


in ſein Wägelchen legt. 

Es dunkelt bereits! Wo nur die 
Zepnels bleiben? Die Wahl it um 4 
Uhr. vorüber, und jest ilt es bereit? 
4:30! Unveranimrrtlic, daß fie nicht © 

Ichnelf mie möalih heimtehren! 
O, diefer Pfers, kümmert fi um 
Profeſſor, 
denk' an die Geſangbuchverſe, die Du 
in Deiner Jugend gelernt haſt, denk' 
Ian die frommen Mahnungen zur Ge 
duld, * Du Anderen erieilt haft, 


rat Fluch 


ling, die 
sn 


Raul S 
legen. 


(53 ichläat fünf! Noch immer nicht! 
Habeneltern! Endlich, endlich geht die 
auf! Der Schneider und die 
Frau ftürmen mit Ialeb Entſchuldi 
gungen in die Stube. Der Profeſſor 


hört ſie nicht! Die Zeppels ſehen, ſei⸗— 


Milchbuddel, 


will ich ſchon ſtill kriegen! 


| halten. 


daf, der Gelehrte die! 
Bub 5 ‚war Murphy von Soldaten umrinat, 
igentümlichen Zifchlaute vernommen |, . durp n (daten umeingt, 
Rs-, 
Be— 


nicht regiſtrirt. 
Die Manipulationen finden durchaus 


Recht ſo, mein Söhnen!” 


vor viertauſend 


was 


post 


vember 1916. 


In einer deutſchen Flugzenghalle. 


einen 
Kunſt“ vermeiden. 
nationalen 


nen Hut ergreifen 
Haufe verihwinden, 
nes Augenblicks! 


Dieſe etwas unäſthetiſche Geſchichte 
hat doch eine geſunde Moral: Rn 
nicht Deines Amtes, da Jaffe D 
Fürwig!“ 


undı u dent 
it das 


Ende — 
0 — 


Die Probe. 


Hercyicht ın iu 


N a 


3%. Murphy — man muß ſchon 
ein Engländer ſein, um 
dieſes Namens für einen Deutfihen ju 
Beiagter Here Murphy befin- 
det Jich zurzeit in Bolton, nachdem er 
bier Nahre lang in England tätig ae- 
— war. 
maler. 

Herr Murphy weiß ſehr feſſelnd zu 


erzägfen: von der Angſt der Engländer 
im allgemeinen und im beſonderen vor Künſtler 


den Deutſchen. Sie wittern in jedem 
einen verkleideten Deutſchen oder we— 
nigitens einen deutichen Spion. Mern 
mar nah Nrland Binein will — 
zahlt Herr Murphn dann ilt & 
Ihon ein Kunftitüd; er felpit Sn 
troß feines triichen Musfehens und Wa 
mens, in zn verhaftet. Drei 
Stun en lang mußte er auf Dem! 
Steinpier ein 50 chnotpeinliches Verhör 
beſtehen; während zwei britiſche Offi— 
ziere ihn mit Fragen bombardirten 


die. ihın Die Spitzen ihrer Bajoneite auf 
Bruft und Rüden Teßten. 
Sclieflich befahl ihm der 
fiater: „Sagen Squirrel 
Herr Murphy „Sauirrel!“ 
worauf der Seniorofftizier 
„Sie ſind entlaſſen!“ 
den Offizier fragte, was das 
Freilaſ 
antwortete ihm der 
tann das Wort 


—— 
eine Vi 

* 

—2 


be merkte: 

Als er 
Wort Sauirrel“ 
Jung zu tun habe, 
Offizier: „Deuticher 
nicht aussprechen.” 

Die Geihichte Des Her— 
Murphy mag wahr ſein; wir haben 
keine Veranlaſſung, an ſeinen Worten 
zu zweifeln, trotzdem er vier Jahre in 
England war. Es —* ſchließlich 
nicht jeder anſtändige Menſch won) 
den bloßen Aufenthalt inEnaland ; 
Lügner zu werben. 

Huffallend an der Eptlode it nur, 
daß fie fich in aanz derjelden Weile 
Jahren abſpielte und 
Teſtament erzählt wird. 
Damals führten die Gileaditer und 
Ephraimiter Krieg; die erftere un Batten 
fig an einer Furt des Jordan aufae 
jtellt und unterzogen nun jeden, der 
durch die Furt wollte, einem ftrengen 
Berbör, damit fein Ephraimiter mit 
burhichlüpfie. Sie fragten teden: 
„Bit du ein Ephraimiter?“ 

Ratürlich lautete die Antwort 
mal: „Nein!“ Uber damit besnüaten 
Ith die @ileatiter nicht; Te biegen 
den Prüfling Tprechen: „Schibnleth“ 

Die Epbraimiter konnten 
nämlich kein „Sch“ r——— ſie 
ſagten „Siboleth“. te ſich A als 
Epbramiter nerrtetei, ir ariffen 
und hingerichtet. 

Die biblt Ihe 
der Erzählung 
indefien 
den wahr 


mit feiner 


rin J J. A. 


n 
jei 


im alten 


jedes 


— 
jetchichte 

Des Seren 
hindert, 


eckt ſich mit 
Murphy, 
nicht daß ſie 


iſt. 
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Kinder mund. Tante 
he Tich für geiv öhrlich ſchminit, no 
und pubert, um jünger und bil sich 
zu Icheinen): „Komm, Srigle, taf 
De jetzt waſcha, da De ſchö' biſcht“. 
Fritzle: „Tanta! Warom biſcht 
denn Du net ſchö' wenn De g'waſcha 

biſht?“ 
Bii 
en. 


fig. Frau: „ber weißt 
Du denn uud), warum es immer 
heißt, daß Die Ehen im Himmel ge: 
ichioffen werben?’ 

Mann: „Sedenfolls nur deshalb, 
tert oft eine himmlische Geduld dazu 
nebört, um fie aus Erden aushalten 
zu können“, 


tionaler 


deutſch in Japan. | 


zur Baufunft Amerisas gemworten, 
der griechifche, Renailfance und jran= 


'Kunit mit Bezug auf Wialerei 


Deine n: 


einen Mann | 


| Dorf, Berlin 


ge mehr. 


: amien 


meiner 


im einer 


Amerikaniſche Kunſt. 


Zur Ausflellung im Kunſlenſtitul von Chicago. 


I, 


Die Breisaefrönten. 


Man jollte in unferen Zeiten des’ 


Kampfes Aller 
ameritanifchen 
Ausdruck 


gegen Alle und der 
Neutralität eigentlich 
vie „Amerckaniſche 
Es gibt ja keine 
ſtaatlichen Grenzen 
Sie iſt eine große und 


oder 
für die Kunſt. 


weltumfaſſende und in ihren Erſchei— 


nungen bei verſchiedenen Kulturvöl— 


‚ern dentet fie immer nur die Stufe 
‘der Entwidlung an, 
haben. Sonjt ‚aber bewahren nicht ein 


die bdiefe erreicht 
mal die natiixgl entmwidelten KRunit- 
zweige lange ihr& Eigenart. 
tritt eine aegenfeitige Beeinfluffung 
zu Tage, die das Bild beftimmier na 
Kunſtrichtungen verwiſcht. 
Man mali beute japanifh in Deut,d: 
land und — franzöſiſch und 
DieBaukunſt Euro— 
pas iſt in ungezählten Nachahmungen 
in 


zöſiſche Baumotive durchein — 
wimmeln. Und dabei iſt in der Bau 
kunſt ja noch am eheſten etwas charak— 
teriſtiſch Nationales zu finden. 
Wenn wir alſo von amerikaniſcher 
und 
Bildhauerei ſprechen ſo meinen wir 
nicht eine nur für Ameri fa bezeich— 


rk ei- dende nur hier eniwickelte Kunſt. Wir genom men bat. 


meinen vielmehr, dat im Kunftinititut 
von Chicago heute eine Ausſtellung 
—— Werken zu ſehen iſt, die durchwegs 
ı Amerika geborene oder au 
ieh hier anfäßige Künftler 
haben. Soweit nationale 
in Frage foınmen, mühte, 
nur bie 
durch Temperament 
rung ihres Stammes in 
ziehen. Und da offenbart ſich die 


geſchaffen 
Momente 
man 


aıro 


und lleberliefe- 


Viel— 


I 
geltalttc gfeii des amerifunifchen Woltes | 
franzö—⸗ 


in deuiſchen, ſtandinavi iſchen, 
ſiſchen und ſpaniſchen ſtarken unde 
deren ſchwächeren Zügen. 
ſich auch die Beeinfluſſung durch 
dium bei den großen Meiſtern 


n—⸗ 


Des 
Greve die Rüdfigtnahme auf pen Ge- 
ſchmack des amerikaniſchen ——— 
Publikums, die aber — zur 


entſcheidenden Kom imiſſion ſei es feſt— 


einem 


zugeben. 
Ueberall 


genbli ide; 


Beeinfluffung der Kündfiler‘ 


Betracht! 


Offenba d 
Stu—⸗ d 


Frederick C. Frieſeke, der für ſein 
Beld „The Hammock“ die Norman 
Wait Harris Silber-Medaille davon 
getragen hat. In hellen, in der Nähe 
faſt unglaubwürdigen Farben das 
Bild eıner Frau in einer Hängematte 
im Grünen. rtgend einer rau, it: 
gend einer Biätterfülle, an irgend 
hellen Sonnentage. Der We 
genftand it polltommen gleichgültia. 
Denn Malen it die Kunft, duru) Die 
ssorbe zu ipredhn, ‚Eindrüse mieber 
Auf die Leinwand zu mer 
fen, mas in der Geele des gleichae- 
ftimmten Beichauers gleichen Eindrud 
ermeden foll. Und mie die gemaıtige 
Schoprerin alles Lichtes, die Sonne m 
hundert Abarien ihrer fieben Grund» 
farben Spielt, wie jie durch ven 
grünen ©art der Blätter Jchimmern 
und auf der weiß, rofıgen Haut des 
Menſchenleibes in ungezählten Ab 
ſtufungen ſich ſpiegeln, aus denen 
dann wieder ein einheitlicher Farben— 
eindruck ſich aufbaut, das iſt es, was 
— J8* mit ſicherer Kunſt auf eige— 
nen Wegen wandelnd darſtellt. Nicht 
ruf dieſem Bilde allein. Seine Schaf— 
fenstraft ift in fünf Bildern vertre.en, 
bie alle zeigen, wie gerade dieje Dee 

er Kunſt ihn heute völlig gefangen 
Man würde weit ſeh— 
len, wollte man ihn ala den Verireier 
einer beftimmten beutfchen oder ber 
bon ihm, wie man fagt, weit bebor 
zugten franzöſiſchen Kunſtrichtung 
nennen. —— malen ſo in Paris, 

andere in Wien und in München und 
in ah Orten. Uber überall 

ilen jo nur, die ihren eigenen Weg 
| Tuben ımd finden, die man darum als 
Künstler nennen darf, weil fie auf) 
| Könner find, 

Meifterhaft ift übrigens bei Friefede 
auch die Urt, wie unter dem Fıch.en 
Spiel feiner Farben doch die Yormen 
lebendig herbortreten, jo der Körper, 
der in der Hängematte ruhenden Frau 
unter der Duntgeolumten Bekleidung, 


Er iſt von Beruf Fresko- Auslandes und big zu einem geroiifen Der Kopf des Kindes und der feirter 


Bealeiterin im Hintergrunde, 
| wit dem Norman Wait Harrig- 


Ehre der Preis ift ein Bild von James R. Hop⸗ 
und der iiber die Mufnahme fing aetrönt, der eine Bronze- Medaille 


und $300 befommt. Walter Ufer hat 


geſtellt, nur im Sehr heicheidener Meife den Martin B. Cahn=$reis von 8100 


berbortr itt 

Noch ein Wort zur Einleitung. Ein 
flüchtiger Ueberblick über die Ausſtel 
lung zeigt, daß die Fübrer der aweri— 
kaniſchen Kunſtbewegung 
fo 
I 


durchaus 


den 


hre 
zus 


Kunſt⸗ 


riſchritilich iind. Was tu 
ungen Känıpfen europätjcher 
mittelpunftte, mie Münden, Düſſel⸗ 
‚ Wien, Baris zu heftigem 
Kampf der Mein ingen entflammt bet, 
nie Herrichaft Der Schule oder das 
Recht des eigener Sehens 3, ber eigenen 
Darttelluna, das bildet hier feine Frra=- 
sin jeber, der mit ehrlicher 
Ihafft, To wie er fieht 
mpfindet, iſt will— 
kommen. Nicht als ein von den Be— 
der Kunſt herablaſſend gedul— 
Gaſt, nein, als ein hochwillkom 
Mitſtreiter nach einem gemein— 
ſamen Ideal nd nie Unerfennunu 
nicht bloß Kritik, ſondern der 
Zunftgenoſſen und derjenigen, die die 
Vreiſe zu vergeben haben, wird ohne 
Rückſicht anf Schulmeinung und 
Grundſätze verteilt. Die Kunſt wenig 
ſtens iſt in Amerika auf dem beſten 
Wege vollkommen frei zu werden. 
Daß unter dieſen Umſtänden auch 
—— Ausſtellung 
es dem deut] ſchen Beurteiler eine innige 
Freude iſt, deutſche Nam 
Träger der wert vouſten reife 
jeben, ifi in = heutigen Zeit 
verwunderlich und wird und Toll es au 
allen Zeiten nich: jein, wenn man den 
sthabenen Gedanken des Deutſch 
Nmeritanertuns als die Durhprin 
gung der amerikanischen Nation mit 
den Kulturerrungenicaften Des deut 
Ichen Bolfes im Auge behält. Unp fo 
begrüken wir mit Zyreude, dab Emil 
R. Zettler, deiien fraftoolle plajtiiche 
Schöpfungen den Stempel feiner deut 
hen Wbftammung und Ausbildung 
unier deniichen Meijtern tragen, 
hoben Ehrenpreis der Potter Palmer 
Goldmedaille, mit dem ein Geldpreis 
von *31000 verbunden iſt, mit ſeinem 
Denn ihm 


„Hiob“ davongetragen hat. 
Geiſtige im Menſch 


iſt gegeben, das 
lichen zu ſehen und es im Stein aus— 
udrücken. Dieſer kraftvolle und doch 
dom Leid gebeugte Jude, den er geformi 
und wie grauen Marmor getont hat 
ſpricht nicht nur in den Geſichtszügen, 
ſondern in der Beuge des Rückens auf 
dem er das Leid ſeines Volkes mit ;ei 
nem eigenen zu tragen ſcheint, die ge— 
walti: Worte der größten Tragö— 
die, die ung die Bibel im alten Teſta— 
ment verkündet. Und doch in der Er— 
gebung in den Willen Gottes den Ent— 
ſchluß zum Durchhalten, der in der 
ſtraffen Linien des Halſes und 
Nackens ſo hinreißend überzeugend 
zum Ausdruck kommt. Welcke Fülle 


Uekerzeugung 
und künſtleriſch 


deter 


der 


au 

L 
nicht 
l 


den 


o 
gen 


bon Gedanten hat dieſes Menſchen- 


bildnts in ſeiner klaren Einfachheit 
—— velche Fülle von Gedanken 
löſt es im Beſchauer aus. 

any anYers itt der andere der 
preisgekrönten Künſtler deutſchen Na— 
nens und deutſcher Abſtammung. 


8 
F 
I 


‚erhalten. Das legigenanute Bild ver— 
dient don den beiden ten Borzua. 
Nicht, deb fein Maler ein Mann 
dentichen Namens it, veranlaßı 
dierem Urteil. Sa eigenartig in ven 
Fe mit feinem trerolauen Hinier- 
grunde uny feinen ameritanifchen und 
doch bäurıtchen Fıqauren „A mouncain 
Eourtibip“ non Hiptins tit, jo fpricht 
e3 doch weder in ;jarde noch im Ge 

an. Eher mwirtt e& 


= 
u 


her 


genttändlichen recht 
bizarr, trogdem ihm ficher der Vor 
zug gebühr t, von der Geſchichten Er 
zählung trotz ſeines Titels ſich ſern 
gehalten zu haben und neben den fem 
ausgedrüdten Gefichtern doch das 
ein Maleriſche weiraus überwiegen zu 
laſſen. Aber Walter Ufer, der ja auch 
ein Gegenſtandsbild, eine Szene, ge— 
malt hat, iit in Zeichnung und Grup 
pierung ſeiner Figuren weit glücklicher 
als Hoptins. Die tiefgefurchten Ge 
ſichter der alten und die unendech 
ausdrucksvollen der jungen Indianer 
i — glänzend gemalt. Dunkel heoben 
von lichtſonnigem Hintergrund 
Get (ten in einer meiten Berg 
von präch.igem Farbentei;. 


Fi 
ſick 
die 
landſchaft 
Zwei Landſchaften, „Pumptin Ho— 


on 


Vauline Palmer, und 
H. Singers „Highland 
ehrenvolle Erwähuaung 


om“ bon 
ze 


ert — ti. 

Andere Bilder in der Ausitellun« 
hätten fie mındeitens ebenfo fehr oder 
noch mehr verdient. Aber das jr viel 
J icht Geſchmackſache. Erfreulich und 
bezeichnend iſt auch vei ihnen das Bor 
herrschen des rein Farbigen, der Wo 
Jafl des Erzäblenden. Jntimer und 
nö gemalt ift die Lanpıwyart ver 
Pauline Palmer, in weite nordilche 
Berafluren im hellen Sommer I.ft 
uns Singer einen Blict werfen. Biel 
leicht ft es die Kunit, welche mii fo 
wenig Anftrengura eine weite Land— 
Iaft fo überzeugend in einen Kleinen 
Rahmen faſſen tonnte, Die ihn bie 
ehrenvolle Erwähnung verſchafft bat. 
Unverdient iſt ſie keineswegs. 

Das kann man nun allerdings von 
der dritten ehrenvollen Erwähnung, 
die Stanislaw Szukalski für ſeinen 
„Fall“ zu Teil geworden iſt, nicht ge 
rade behaupten. „The Fall“ heißt 
nicht etwa der Herbſt, ſondern das 
Hinfallen und wenn auch eine unheim— 
liche Kühnheit in der Formenbildung 
dieſer aus dem Inferno geriſſenen wie 
altes Holzſchnitzwerk ausſehenden, 
dunkel gefärbten Gipsfigur und 
ihrer verzerrten Glie er liegt, ſie 
ſpricht ſo jeder menſchlichen Bi dung 
Hohn, daß man immer und immer nur 
vor dem wirren Traum dieſes jungen 
Bildhauers kopfſchüttelnd fragen 
muß: Wozu? Was will er? Szu— 
kalski ſoll ſehr von der Bedeutung ſei— 
nes Könnens erfüllt ſein. Jedenfalls 
hat er ein beſſeres Urteil über ſein 
Werk gefunden, als die Preisverteiler 
inden er ihre ehrenvolle Erwähnung 
zurüdgemiefen hat. Dr. 

(Ein zweiter Artikel folgt) 


’r 
iher 
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* Das weisse Simmer. 
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KHonntagpof, Chicago, Sonntag, den 12. November 1916 


ne — — — 


nicht verdäch‘ig? Sieht das nicht 
aus, als hätten Sie der Frau den 
Schlüſſel gegeben? Es iſt ein Glüch 
für Sie, daß es bei der öffentlichen 
Verhandlung zur Eprace tam, daß | 


— — 


Roman von FFergus Hume. 


Acchts tam bei derſelben heraus 


(2. Fortſetzung). 


Aber hier wartete ſener eine neut 


Inttäufhung. Nichts, aber auch gar 
Dr 
Sarjon fagte aus, der tödliche Stop 
jei von rüdmwärt3 geführt morden 
and Habe den augendlidithen Zod 
herbeigeführt. Er behauptete mit 
aller Belitmmiheit, die Frembe fer 
bereits fünf Studer tot geweien, als 
mon ihn gerufen. War das wagt, 
dann tonnte die Exrimordete nicht die- 
jenige Sein, welche gejunaen hatte 
Dann hatte der junge Diarn, der mit 
Miller geſprochen pdiejen auch nicht 
meggelodt, um den Mord zu begün: 
ſtigen. Als der junge Wann bie 
Billa verließ, mußte die Unbetannte 
Fon drei Stunden toi geweien ſein 
Dr. Sarjon blieb fejt bei jeiner An: 
1a; er jehte Dadurch die Gerichts: 
ommiflion in die größte Verlegen: 
beit und warf die Ihpeorien Derrids 
famtlich Über den Haufen. 

Eine Meng: Vermutungen wurden 
laut. Der eine dachte dies, der andere 
jenes jeder hatte jeine eigene Anſicht. 
Aber die Anhaltspunkte fehlien. Herr 
Selier behauptete, der Hausjchlüflel 
fei nicht einen YAugenblid aus feinem 
Befig getommen, und Frau zyelier be> 
ftätigte, dab ihr Mann zur Zeit des 
Mordes weit entfernt vom Iatorte 
trant zu Bett gelegen habe. Miller 
fhilderte jein YZujammentreffen mit 
dem jungen Mann, die Yurfindung 
der Leiche und mie er in dus Haus 
getommen ſei. Alle Nachforſchungen 
der Polizei, die Identität der Toten 
feſtzuſtellen, waren erfolglos Tracey 
fagte aus, wie ſein Automobil geſtoh— 
len worden ſei, und andere Leute er— 
zählten, wie es am Charing-Croß— 
Bahnhof gefunden worden war. Uber 
niemand mußte, wie es dorthin ge: 
fommen. Das Yrteil des Gerichts 
lautete auf Mord — Mörder unbe: 
fannt. 

„Weiter fann man auch nicht? fa= 
gen“, meinte Injpettor Derrid zu 


Teller, al3 die Wienge Nic zeritreut | 
ie Frau it tot, begraben | 
muß fie werden — die Stoiten hat bie | 


ao 


"> 


hatte. 


Gemeinde zu tragen“. 

„Ren“, entgegnete Feller, „das ar— 
me Geſchöpf ſtarb in meinem Hauſe, 
ich werde die Begräbnistoften tragen! | 
Sb babe mit meiner Frau darüber | 
geſprochen, ſie iſt derſelben Anſicht“ 

Aber Sie kennen doch die Frau 
gar nicht“. 

„Das ift allerdings mw Wenn | 
Sie aber mweitere Nacforichungen an: | 
ftellen, werden Sie doc; vielleicht et: | 
was erfahren“. | 

Derrid fchüttelte den Kopf. | 


7 hr. 


ug 


„Sc glaube taum. ch weiß nicht 
meht, wo ich nachforſchen ſoll. Es iſt 
alles in Dunkel gehüllt. Es 
ſehr freundlich von Ihnen, Herr Fel— 
lec, die arme Frau begraben zu laſ⸗ 
ſen. Nicht jeder würde das tun, nach— 
dem er ſoviel Schererei gehabt Bat”. 

„Es iſt das lette, was man für die 
arme Frau tun fann. Bu :eicht ers| 
fahren Sie doch,. wer ſie iſt. 
Sie nun Aufrufe erließen?“ 

Das iſt längſt geſchehen. 
haben Plakate anſchlagen laſſen 
dem Bild und einer genauen 
Ichreibung der Toten und ihrer Stleis 
der. Die Geheimpolizei in 


mit 


„Eine Frau fann doch nicht 
nir nichts dir nichts aus Yondon ber: 
chwinden?“ 

Gerade London iſt der Ort, 
die meiſten Menſchen verſchwinden“, 
erwiderte Derrick. ‚Wenn Sie wüß— 
ten, wieviele Perſonen jährlich 
London verſchwinden, von denen man 
nie wieder etwas hört und ſieht! J 
dem vorliegenden Falle haben wir 
wenigſtens die Leich. der Frau. Aber 
wer ſie iſt, von ‚wunnen fie 
warum ſie in Ihrem Hauſe ermor— 
det wurde, das werden wir wahr— 
ſcheinlich nie erfahren“. 

„Nun“, fagte Feller, „wenn Gie 
etivag entdeden Sollten, dann lajlen 
Sie e8 mid willen. CS intereflier 
mich lebhaft, zu erfahren, tote Die 
Frau in mein Haus fan. Gie find 
doc; wohl bei dem Schloſſer gewe— 


“a 


„Natürlich. Er fhmwört darauf, 
feinen zweiten Schlüffel angefertigt 
zu baben. Er behauptet, nicht mal 
mehr einen Abdruct von Ihrem 
Schlüſſen zu beſihen“. 

Feller machte ein verwundertes Ge— 
ſicht. „Keinen Abdruck? Ich denke, 
dieſe Leute behalten immer einen 
Abdrud? Wenn ich nun den Schlüſ— 
ſel verloren hätte —“ 

„Würde er Ihnen feinen anderen 
haben machen fönnen, Herr Tyeller. 
ch hehalte der Wann aber jedenfalls 
im Auge Vieheikt lügt a. Man 
tann nit willen — aud ben adt- 
baren Leuten ift nicht zu frauen”. 

„Wie meine Schwägerin mir  ets 
zählte, Herr nipeltor, besten Gie 
anfangs auch gegen mid; Mihtrauen“. 

Derrid hüftelte verlegen. „Sa, Te: 
ben Gie, die Eache war doch ſehr 
tätfeibaft. Segt bin ich überzeugt, 
daß Sie nit? Sumit zu tun haben”. 

Ich danle Ahnen”. veriehte Sreller 
erden. „Es if nur ein Slüd doR 
5 mit Hilfe meiner Frau mein Mrd 
zachweiſen tonnie“ 


abe 


Ja, das iſt ein Glück für Cie“, | iten draußen ftehen und fang mit | fichtsausdrud verriet Laurad Geduns 
..“ .. nn . . 34 —9 ‘ — 
ſächelnd. deeſtellter Stimme das Lied, um den ken, aber nicht der ſchärfſte Beobachter 


*fiatiate der Auſpeltor 


‚Bären Eie an 


ft aber | 
| 


Wenn 
Pflicht machen, aicht eher zu ruhen, 
Wein | 

ı jejtges | 


| 


Wir 

| erit, der Name der Eri. 
Vao ſtellt iſt, dann wird ſich in ihrem Le— 
ben gewiß ein Anhältspuntt finden, 


London * 
3 > . 7 ’ ur) 3 t 
ft verjtändigt werden”. iraugiſcher 
ſo 
tannte Frau gegen acht Uhr in die 


in | “ 38 
mat“ vor ihr. 
| 


n : .. * 
| Wahefcheinlich wartete fie auf jemune 


tam und! — or 
gs | bat fie auch geipieit. 


Sie trant zu Bett lagen, während der 
ykord stattfand. Gonft würden die 
Yeute nach wie vor glauben, Sie häts 
ten etivas mit der Cache zu tun. Nun, 
ic) werde es ihnen mitteilen, ivenn 
ıch etwas Neues entdedt babe Aber 
Sie müjlen aud mir Mitteilung mas 
hen, wenn Gie etivad in Erfahrung 
bringen“. 

Feder audte die Achjeln. „Ich ver» 
» feine Schritte in der Angelegenheit 
unternehmen. ft die Frau erit bes 
graben danı fälit die Sache der Vers 
geſſenheit anheim, wenigſtens was 
mich betrifft. Denn ich verlaſſe die 
Villa Ajax.“ 

„Hm“, ſagte der Inſpektor mit ei— 
em Seitenblick, „das kann ich Ihnen 
nicht verdenken“. 

Dann verabſchiedete er ſich von 
Feller und ging nachdentlich dabvon. 
Inſpektor Derrick war kein beſonders 
intelligenter Beamter, wie die Füh— 
rung der Nachfortſchungen in dieſem 
Fall bemied. „Er fieht nicht weiter, 
als jene Nafe reicht“, fagten einige 
Kollegen von ihn. Negt aber fann 
er darüber nad, ob nicht trog Frau 
Fellers Ausſagen deren Gutte doch 
etma& mit dem Fall zu tun habe Um 
fein Xeben zu retten und ihn vor 
Schande zu bewahren, hätte fie geiwig 
aeichmwiegen. „ber e3 ift unmöglich”, 
jagte fih Derrid dann, „wenn er 
ihuldig wäre, mürde fie nicht lügen. 
a, wenn das Opfer ein Mann wäre! 
Uber ed war ein Weib! Eine eifer: 
jühtige Frau mie Nulia Teller würde 
gewih nicht einen Mann deden, ber 
jie betrog”. 

Die Unbekannte war beerdigt wor» 
den. SIracey und jFeller wohnten dem 
Bearäbnis bei, und außer ihnen eine 
grobe Zahl Neugieriger, die dem Le: 
deuernsmwerten Opfer diefer Tragödie 
das leßte Geleit guben. Jedermann 
fand es rieſig nobel von Yeller, daß 
er die Ermordete auf ſeine Koſten be— 
graben ließ. Felier ſah entſehlich 
bleich und elend aus, als der Sarg 
ins Grab geſenkt wurde. Und die 
Leute ſprachen laut und leiſe davon, 
daß er direkt vom Krankenlager ge— 


tommen ſei, um dem Begräbnis bei— 
| 2umobnen, 


Verichiedene ſchüttelten 


ihm die Hand und ſprachen ihm ihre 


Anertennung ob ſeiner noblen Hand— 
lungsweiſe aus. Dann ſchloſſen ſich 


.die Piorten des Kirchhofes und das 


Grab war dem Regen und Sonnen— 


ſchein überlaſſen. 


Die Zeitungen 
Wort in der traurigen Angelegenheit. 
Der „Anzeiger“ widmete ihr fogar 
sen Peitartitel und fchrieb unter an: 
erein: 

„Der geheimnisvolle Mord in dem 
Vorort Troja ift eins jener Verbres 
chen, die den friedlichen Bürger in 
Ungft und Schreden verfegen. Daß 
eine Frau auf fole Weife um3 Le- 
ben tommt, tit Ihon an und für fidh 
Ichredlich, dal; aber unjere mohlorga: 
nilterte Polizei nicht mal ihre den: 
tität Feftitellen tonnte, it traurig. Die 
Behörden follten e3 fich zur Itrengiten 


e 
D 


bis dieſes Rätſel gelöſt iſt. 


der den Grund zu ihrem frühzeitigen, 
Tode ergibt“. 
„Wie wir hören, ſcheint die unbe— 


Sie 


Vila Aar gegangen zu fein. 


alla la— 
gen die Noten von „Heimat, jühe Hei: 
Aber wahrſcheinlich 
as fie dieſes Lied gar nicht geſungen. 


den — vielleicht auf den Mörder, der 

ſie hinterrücks niederſtach — vielleicht 

Aber „dasjeni— 

ge“ weibliche Weſen, welches das Lied 

ſang, tat dies orei Stunden „nach“ 
dem Tode der unglückichen Unbe— 
tannten. Der Poliziſt Miller ſchwört, 
daß er den Geſang gegen elf vernom— 

Imen bat. Der Arzt behauptet, die 

| Tote fei gegen act Uhr 
worden“. 

„Niemand Hatte bie Frau in die 
Dilta aehen fehen, obgleich die Adhil: 
le = Wllee des Abends ziemlich bes 
lebt ift. Uber gerade in einer beleb» 
ten Straße — no dazu des Sonn: 
abends — wird man weniger beob- 
achtet. E3 konnte leider auch ntct 
| feftaeftellt merden ob die Frau da3 
Haus allein oder in Begleitung einer 
anderen Perfon betreten bat”. 

„Ras run den Mörder betrifft, 
fo nehmen mir an, daß es ein Mann 
mar — mahrfcheinlih Der 
Wann, der mit dem Poliziften Miller 
ſprach. 

— iſt anzunchmen, daß er die 
Frau eingeladen hat. Er war viel—⸗ 
ſeicht vor ihr da und hat im Hauſe 
auf ſie gewartet. Die Aermſte ging 
in eine Todesfalle. Er führte ſie in 
das weiße Zimmer und lud ſie ein, 
vor dem Piano Platz zu nehmen. 
Hierdurch gewann er die beſte Gele— 
genhen, ſie hinterrücks zu ermorden. 
Nach ihrem Tode wird er durch das 
Fenſter geſehen haben, ob die Luft 
rein war. Wahrſcheinlich hielt ihn 
die Furcht ab, das Haus vor elf zu 
verlaſſen. Dann ſah er den Polizi— 
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| 
| 
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IF 


| 
| 


| 


ı fan alfo nichts wiffen. 


| a - 
jet, außer ihm befike niemand einen 


| 


wo muß alfo furz nad) ihrem Ciniriit et> | einem Mann und einer Frau ausge- 
Imordet worden fein. Jedenfalls ſaß 


fie an dem Piano und jedenf 


I 
I 


ermordet | bon 


aljo das Lied nicht mit veeſtellier 
Stimme geſungen haben. Die Theo⸗ 
rie iſt zwar amüſant, aber falſch. Wir 
denken uns die Sache anders. Daß 
der junge Mana die „Frauen“ in 
das Haus ließ, glauben auch ir. 
Wir fagen abfihtlih „rauen“, denn 
wir find überzeugt, daß e& fih um 
zwei frauen handelt, dad Opfer und 
die Sängerin. Die beiden fyrauen 
tamen entweder .llein oder in Beglei> 
tung des jungen Mannes in die Billa 
Yar. MAIS fie im weißen Zimmer 
waren und die Frau am Piano faß, 
wurde fie ermordet. Die beiden 
Schuldigen — der Mann und bie 
rau waren Verbündete — marteten 
Yann die Gelegenheit zur Flucht ab. 
&3 iit nur zu verwundern, daß fie 
e3 drei Stunden lang in dem Haufe 
ausg-halten haben — bielleicht fogar 
ın dem Zimmer, in welchem da3 Ver: 
brechen begangen wurde, Die Schuld 
macht die Menjchen furätfam. Wahrs 
fcheinlich wagten fie fich nicht auß dem 
Haufe, fo lange die Allee nsch belebt 
war, Gegen elf vefchioffen fie zu flie: 
ben. Da ericheint der Polizift. Um 
ıhr zu täufchen, falls ihm etwas Ver: 
dächtiges aufgeiallen, fingt die Frau. 
Der Mann geht biraus, um den Bes 
amten fortzuloden. E3 gelingt ihm, 
währenddeſſen eniwiſcht die Frau. In 
der Nähe ſteht Herrn Traceys Auto— 
mobil. Sie fährt mit demſelben da— 
von. Wenn ſie direkt nach dem 
Charing » Eroß =» Bahnhof fuhr, 
muß fie gegen halb zwölf dort ange» 
langt fein. In dem dort berrjchenden 
Sedränge fällt fie natürlich nicht auf; 
fie fährt das Auto in eine Ede. Daß 
srrauen Automobile fteuern, ift heut- 
zutage etwas ſo Alltägliches, daß es 
gar nicht mehr auffällt. Wahrſchein— 
lich hat die Frau dann London gleich 
verlaſſen. Jede Spur von ihr iſt ver— 
ioren; das Auto wurde ein paar 
Stunden ſpäter aufgefunden“. 

„Das iſt unſere Theorie und ſie iſt 
glaubwürdiger als die unſeres Kon— 
kurrenten. Da Herr Feller den Na— 
men der Ermordeten nicht kennt, iſt 
es um ſo unbegreiflicher, wie und 
warum ſie in ſein Haus kam, wo ſie 
einen ſo tragiſchen Tod fand. Die 
ſämtlichen Dienſtboten des Fellerſchen 
Haushalts waren mit in Weſtkliff. 
Herr Feller lag krank zu Bett, er 
Er behaup— 


Hausſchlüſſel und der Schloſſer, der 
dieſen anfertigte, ſchwört, er habe — 


hatten das letzte Duplitat gemacht“, 


„Auf einen ſeltſamen Umſtand müſ— | 
fen wir unfere LZefer und Leferinnen 
do aufmerffam machen: das ift die 
Einrihtung und Dekoration des Sim: 
mers, in dem ber Mord ftattfand, 
Tiefe Zimmer ift ganz in Weiß ges 
halten. Das fchwarze Kleid der Ers 
morbeten muß einen fchaurigen Son» 
traft zu der fehneeigen Umgebung ges ! 
boten Haben, als Miller die Leiche | 
entdedte, Herr Feller Scheint einen | 
ganz befonderen Gefhmad zu be: | 


der Fall mar. 


* 


Sie 


Infolge ihres- harten, ver- 
ſchloſſenen, ſtrengen Weſens war Ju— 
lia Feller auch bei niemandem beliebt 

Als Julia Maſon ſich entſchloß, 
Walter Feller zu heiraten, hatte ſie 
ſich auch gleich vorgenommen, ſtets 
ihren eigenen Willen durchzuſetzen. 
Walter war ſchwach, wie Julia ſtart 
war, darum tat er ſtets, was ſie woll— 
te. Nach außen hin ſchien ſein Wille 
maßgebend zu ſein, Julia inſtruierte 
ihn jedoch ſozuſagen hinter der Szene 
ſtets vorher, wie er auf der Bühne 
des Lebens zu handeln hatte. Julia 
verbarg ihre eiſerne Hand in einem 
Samthandſchuh. Von Zeit zu Zeit 
derſuchte Walter ſich gegen ihr Regi— 
ment aufzulehnen, Julias eiſerner 
Wille brachte ihn jedoch ſtets von 
neuem zur Unterwerſung. Insge— 
beim empfand Julia Verachtung für 
ihren Mann, der fih in allem jo 
leicht fügte, obgleich diefes Sichiügen 
den Frieden ihrer Ehe ausmachte. 
Nur Xaura wußte, wie die Schwefier 
ten Gatten verachtete, da fie aber bei 
ihnen lebte, war fie flug genug, die: 
jes Wiffen für fich zu behalten, Ans 
dernfalls Hätte Julia ihr das Leben 
fo fauer mie möglich gemacht; fie 
verjtand e& meifterlich, jemandem, den 
fie nicht leiden mochte, das Haus zur 
Hölle zu geftalten. 

Nadıdem fih Aulia eine Weile 
[hweigend im immer umgejehen, 
ließ fie die Augen auf dem hübjchen, 
etwas ängſtlich blickenden Geſicht Lau— 
ras ruhen. Sie hatte keine hohe Mei— 
nung von der Schweſter und ſuchte 
dieſer ihren Willen ſtets aufzuaivins | 
gen. Laura opponierte Julia jedoch | 
häufig, Zmwifchen den Schiveitern | 
berrichte nur wenig Liebe, und batın 
war einzig und allein nur Julias' 
Herrſchſucht ſchuld. Nicht daß die 
beiden ſich heftig gezankt hätten — 
nein, Frau Julia zantte ſich nie. Sie 
beharrte nur feſt auf dem, was ſie 
ſich vorgenommen, bis ſie ihren Wil— 
len durchgeſetzt, was bei Walter ſtets 
Laura dagegen ſetzte 
ihren eigenen Willen durch zum gro— 
ben Verdruß Julias, die am liebſten 
alle Menſchen geknechtet hätte Sie 
war eine Haustyrannin der ſchlimm— 
ſten Art. | 

Draußen fhien die Sonne, und! 
ihre Strahlen drangen warın in das | 
Zimmer. rau Teller jah wie ein | 
2ild von Etein inmitten biefe3 gols 
denen Yichtineeres. Nicht einmal bie 
Itagddie in ihrem Haufe Hatte ud 
ren auf ihrem falten Geficht hinter: 
laſſen. Nur über Laura war fie ür: 
gerlich, weil diefe darauf beftanben, | 
ihr Schlafzimmer zu mechleln, 

„sh Ihlafe nit in dem Zimmer, 
in dem die Leiche gelegen hat,“ er: 
tlärte fi. Und hierauf fam Julia 
zurüd, al3 fie Lauras Trage beant- 
mortete, 

„sh tmwunbere mich, wie Du nod 
fragen fannit, in melcdher MWeife wir 
in unferem Haushalt Wenderungen 
treffen wollen,” fagte fie mit ihrer | 
kalten Stimme, „da Tu doh aud 


-— —— — 


it das Lied gelungen worden, wäh: Leben frank gemwelen. Sahnfchmerzen |varan verſchwende. Als er das ſagte, 
rend der nach Anſicht des Anzeigers hatte ſie noch nie gehabt, auch Kopf-wußte ich, daß er mich zur Frau be— 
„vermeintliche“ Mörder ſich mit Mil- ſchmerzen waren ihr fremd. 
ler an der Gartentür unterhielt. Der ſchien über jede menſchliche Schwäche 
junge Mann mit dem Spitzbart kann erhaben. 


gehrte, und ich beſchloß, die Seine zu 
werden. Ich liebte ihn zwar nicht 
allzu ſehr,“ ſügte Julia gelaſſen hin— 
zu, „aber ich wollte durchaus im Ge— 
ſchäft etwas zu ſagen haben. Fried⸗ 
tich ift ein Narr, Wenn ſich außer 
ihm niemand um das Gelchäft be: , 
fümmern würde, ginge e3 bald zus 
grunde. Als Frau des einen Teils | 
haber3 Habe ich ein Recht, mich in ges | 
ıhäftlihe Dinge zu mifcden.“ | 

„Das hätteft Du auch fo haben | 
können.“ 


Julia ſchüttelte den Kopf. 

„Nein. Vater hinterließ Dir ein 
jährliches Einkommen von zehntau— 
ſend Mark. Mir aber hinterließ er 
viel mehr, weil er wußte, ich würde 
das Geld gut anwenden. Dein und 
mein Geld wurde nicht im Geſchäft 
angelegt. Ich bat Friedrich, mich als 
Zeilhaberin aufzunehmen, Er lehnte 
e8 ab. Dann verlobte ich mich mit 
Walter, der mit meinem Geld uls 
Zeilhaber eintrat. Da Friedrich ein: 
aefehen hat, daß Walter nicht fehr 
tühtig ift, läßt er mich an Stelle 
Walterd im Gefchäft mitfprechen, Er 
hätte daS freilich tun fünnen, ohne 
daß ich mich verheiratete, aber er 
mollte e3 früher aus einem gemwijien 
Grunde nicht. Seht weibt Du, warum 
mich Walter Beiratete.e Außerdem 
tft er ein Schwacher Menjch und einen 
jolchen moltte ich zum Gatten haben, 
um über ihn zu berrfchen.” 


” ” — 


„So liebſt Du ihn gar nicht“ 
fragte Laura. 

„Nun'. — Julia lachte — „Wal⸗ 
ter gefällt mir ſchon, denn er iſt ein 
hübſcher Mann, und wenn er an— 
deren Frauen Aufmerkſamkeiten er— 
weiſen würde, wäre ich gewiß eifer— 
füchtig.“ 

„Ich begreife aur nicht, daß Wal-⸗ 
ter immer auf Reiſen gehen und das 
Geſchäft ſo im Stich laſſen kann“, 
warf Laura ein. 

„Meinſt Du, ich ließe ihn gehen, 
wenn ich nicht gern freie Hand hät— 
te? Warrer fühlt fich alüdlich uuf ver 
See und ich fühle mich glüdlich im | 
Kaflenzimmer. Die Billa it Wals 
ter infolge des Mordes verhaßı, dars 
um molen mir Tte aufgeben. Wiels 
leiht geber wir in ein franzöſiſches 
Seebad oder in die Schweiz.“ | 

„Dann fannft Du Dich doch nicht | 
ume Geidäft fümmern?“ fagte aus | 
ta. „Une Wulter hat auch feine Ges | 
vegenheit, mit jeiner Jacht —“ 

„Nun, wir merden ja fehen“ 
terbrach ſie Julia. 


vorläufig noch 


| 
‚uns | 
„Beſtimmt iſt 


nichts. Wolter | 
möchte die Eer in der Nähe has 
ben.“ 


„sh begreife nur nicht, dab Du 
Walter fnlange allein reifen Täßt, 
Sulia“, unterbrach fie Laura. 

„sh babe volfommenes Vertrau- 
en zu ibm“ 

„Wenn Du ihn Tiebteft —" 

„Mürde ih ihm nicht fortlaffen. | 


INum, ich Tiebe ihm doch in gemtfiem | 


Sinne, obaleih er zu ſchwach iſt, 
um mir Mchtuna einzuflößen Male | 


iigen, daß er fi ein Zimmer ganz | Dein Schlafzimmer gewechjelt haft." |ter if >iner ierıer Männer, die raue | 


n Mei einrichiete. Das Verbreiten | 
erhält dadurch einen romantifchen | 
Anftrih, Diejer geheimnisvolle Worb | 
wird mahricheinlih nie aufgeklärt ! 
werden. Warum die Frau in bie] 
Villa gelodt und tort ermordet pur» 
de, twie der Mörder in den Veit bes 
Hausiclüffels gelangte — das mird | 
vorausfichtlich für immer in Duntel 
aehüllt bleiben. Uber wir find übers 
zeugt, daß der Mord gemeinfam von | 
führt wurde.“ | 


all zu erörtern, und man hörte vier» 
zehn Tage lang nicht3 mehr davon. 


6. Rapitel. 


„Du mußt Di entfchließen, was 
Du tun willſt, liebe Laura,“ ſagte 
Frau Feller zu ihrer Schweſter; „denn 
Walter und ich haben beſchloſſen, in 
unſerem Haushalt Aenderungen zu 
treffen.“ 

„In welcher Weiſe?“ fragte Lauta, 
ihrer Handarbeit aufſehend, 
Frau Feller antwortete nicht gleich, 


ſie ſah ſich ernſt in dem lauſchigen 


groß und ſtattlich und hatte ein ſchö. Doch um zur Sache zu kommen, Wal- den ue? zieh 
Baldwins und wohne mit Gerde 


junge 


dieſem Abend in Beamten glauben zu machen, eine 


Da er einen Hausſchlüſſel 


Zimmer um, in welchem ſie mit der 
Schweſter ſaß. Julia Feller war 
nes, aber kaltes Geſicht. Ihre Augen 
blickten ſtets ruhig und ihre Züge wa— 
ren jederzeit glatt und unbewegt. Es! 
hätte ſchon ein Erdbeben oder etwas 
ähnliches tommen müffen, wm ihre | 
Gemütsrube zu erſchüttern. Sie 
ftridte an einem feidenen Schal und | 
erhob kaum die Mugen, menn Tel 
iprod. 8 gab wohl faum eine 
rau, die fich fo in der Gemalt Hutte, | 
wie Nulia Teller, Yaura hatte Tich 
ion oft darüber getvundert, dab ihre | 
Schwelter einen fo leicht erregbaren, | 
lebhaften Mann mie Teller hatte hei⸗ 
raten können. | 

Die Sihmeftern faben einander gar ! 
nicht ähnlih, Yulta war groß und! 
dunkel, Yaura zterlih und blond. | 
Laura lachte, wenn fie fi) über etwas 
amüfierte; fie zeigte ihre Verjtimmung | 
offen, wenn fie jich ärgerte, und über | 
ließ fich ihren Empfindungen, ohne: 
diefelben zu übertreiben, Cie war 
fo offen von Charakter, wie Julia 
perfchloijen war. Ein Blid, ein Ge 


hätte entdeden fönnen, was hinter 


vonden und nicht imitande geweien, |5irau finge. Dann kam er beraus und Julias Stirn vorging. Beide Echive: 


Ihr Verdleiden whrend fo und fo 
sieler Stunden a.nau nachzumeijen 
‚zöre e8 \hnen ichledht ergangen“. 
„Wollen Eie Yemit fagen —" 
„PVerieken Sie fib mal in meine 
Dage, Herr Teller Cine Frau er 


% halt Einlah in Ahr Haus und wird 


in demjelben ermorbet. Gie allein 


befihen einen Hausihlüjfel. 


entwifchte in der bereit ausführlich 
aefchilderten Weile. Das .ift unlere 
Theorie“. 

Eine andere Zeitung ſuchte die 
Schlußkfolgerrung des Anzeigers zu 
entträften. indem ſie ſchrieb: 


„Der Anzeiger tft in feinen Mut» | Schwächen anderer Leute, Nicht ein-⸗ 
Bungen zu voreilig. Wie die Aur- | mal bie Schmerzen anderer ‚machten ı mir 
Iſt daßſage des Poliziſten Miller beweiſt, Eindruck auf ſie, da ſie ſelber nie im daß er eine Villa einrichte und viel 


ına 


| 
| 
| 
i 


tern waren einfah, aber vornehin 
gekleidet; Yaura trug etwud mehr 


Spiben an ihren Kleidern, als die: 


Schweiter. Julia „hatte teinerlei 
EChmäden in ihrem Gharalter, fie 
hatte au keine Geduld mit den 


„Ach fo, Dir ift die Villa feit dies | 
fer Tragödie zuwider?” | 
„Humibder? Wegen bes Mordes?! 
Ganz und gar nicht, ch könnte bes: | 
wegen mein Xebenlang bier wohnen. 
Sch liebe dad Haus und die Gegend, 
befonderd aber das weihe Yimmer —“ 
„Da3 Bimmer, in dem das arme 
Sefchöpf ermordet wurde!“ rief Men 
fo entjebt, daß Julia lächeln mußte. | 
„Was tut dus? Tod iſt Tod, wie 
er auch kommen mag. Und wenn in 
jedem unſerer Zimmer ein Mord ge— 


ſtören.“ 

„Würde es Dich nicht ſtören, wenn 
im Kinderzimmer ein Mord geſchehen 
wäre?“ 

Das war Frau Julias ſchwache 
Stelle, an die Laura jetzt gerührt. 
Wenn dieſe ſelbſtbewußte, herrſch 
ſüchtige Frau etwas liebte, ſo wat es 
ihre kleine Tochter. Die leiſe Röte, 
die ihre Wangen überflog, bewies nur 
zu deutlich, daß ſie ſich ärgerte. 

„Du ſollteſt ſo etwas nicht ſagen, 
Laura,“ verſetzte Julia in eiſigem 
Tone; „ſelbſtredend iſt das Kinder- 
zimmer ausgenommen. Die Atmo— 
ſphäre eines Verbrechens würde Mil— 
lis Geſundheit nicht zuträglich ſein. 


ter will den Haushalt auflöſen.“ 

„Davon haſt Du ja noch gar nichts 

ſagt,“ rief Laura erſtaunt. 

„sch ſage es Dir eben jetzt. Walter 

I auf Reiſen gehen.“ 

„Und mie wird es mit dem Ge— 

ihäft?” | 
rau FFeller zug die feingefchmwun: | 

genen Augenbrauen ein wenig emper. 
„Bas foll mit dem Geichäft jein?! 


ge 


mi 


Du weißt, Walter tft oft mocenlang | 


mit feiner Yacht fort. Friedrich jagt” 
— Friedrih Majon wur ihr Bruder 
„Walter nüße ihm im Gefhäft 
ſehr wenig.“ 

„Ich wundere mich dann nur, daß 
er ihn behält,“ warf Laura ein. 

„Wie kommſt Du daäzu, ſo zu ſpte— 
chen?“ verſezte Frau Feller eiſig. „Du 


redeſt ja, ais ſei Walter ein Ange- jebenswürdige 


ſtellter Friedrichs. Er iſt Teilhaber 

der Firma, wie Du weißt. 

beſorge das Geſchäftliche für ihn!“ 
„sch veritehe das nicht ganz.” 


„Das ift doch jehr einfah Wie 


: Du weißt, hat Walter nur menia 
Er 


Geld in die Firma eingebracht 


= Julia verächtlich. 


Und ich 


en meines Xemperaments nicht ime | 


ponieren: er möchte om liebften den 
ganzen Iaa fküffen und fofen, ch ! 
fgnn das nicht leiden, darum fehe ich | 
e8 ganz gerne, wenn er mandınal ! 
auf längere Peit verrsift. Nun meiht | 
Du, wie e& mit uns Steht. Wie ift | 
e3 nun mit Dir?“ | 

„Zoll ;® denn nicht mit Euch foms | 
men?“ | 

„Wenn Du willſt! Aber Du wirſt 
elter, un? da Du ein Heträchtliches | 
Eirfommen halt, wirft Du Dir doc 


Damit hörte die Prefje auf, den | jchehen wäre, mich würde das nicht mohl bald einen eigenen Hausftand 
I 3 ou 
runden? 


Laura jah die Schweiter feit an. } 
„sch nerftehe — Du möchteft mich | 
gern (03 fein?‘ 

„D nein“, entzegnete Frau Syeller, | 
‚da? ift nicht der Fall. Du bift eine 
ganz nerte Geſellſchafterin für Wal— 
ter. Und da Du mich in feiner | 
Weiſe ſtörſt. iſt es mir ganz ange— 
nehm, wenn Du mit uns reiſeſt Aber 
ich hielı e& für richtig, Dir die Wahl ı 
zu laſſen“ | 

„is fünfte® Rad am Maaen mit | 
Euh zu gehen —* | 

„Dder zu beitreten“ Fiel Julio tus | 
dig ein, | 

„Bern ih nun femes von beis | 
Nielleicht ziehe ich zur 
zus 
ſammen!“ 

„Auch das kannſt Du tun“ vers 
etzte die ältere Schweſter ruhig. 
„wenn es Dir gefällt, in einem 
Scroeineital aurammen mit diefem | 
verrückten Meibe- dad mehr einem | 
Fettſack als einem menſchlichen Des | 

ı 


ITen ähnlich fieht zufammen zu woh— 
nen.“ 


w 


ä 


„Die 103,” 
derſprach 


„Ein 


wi⸗ 


rau ift ſehr harm 
Laura 

Schwein iſt auch harmlos“, 
„Irobe | 
den ımüchte ich mit feinem Schmetn | 
Gerba : 


zulamınen leben Und dieie 
Baldwin if ein emuanzipiertes Ding | 
und mi* bdiefern aemäöhnlichen Mens | 
ichen verlobt —" 
„Herr Iracen it ein lehr. netter, | 
Menſch!“ brauſte 
Emma auf. 

„Aber gemöhrtih. Und Gerda?“ 

„a 1 Da8 fiebfte und beſte Ge— 
ihöpf von der Welt!“ 

MW’eder zog Frau Feller die Mugen» 
rauen ır Die Höße. 

„Aus Zeuter 


icheint den größten Teil feines Gel-|ih mir. nun einmal nichts!” 


de3 Dazu verwendet zu haben, die 
Villa Ajar für mich audzuitatten. 
„Die war Doch audgeftattet, bevor 
Du Dich mit ihm verlobteft'“ 
„Das ftimmt. 


„Mahft Du Dir denn überhaupt | 


aus einem Menſchen etwas? — 


außer Dir ſelbit?“ rief Lauto bit⸗ 
' 
j er 
Uber ıh mußte| 


‚Die — zum Beifpiel aus Mili, 


doch lange vorher, wad fommen wür- [und auch ein menig aus Walter”, 


de, ehe Walter mich bat, feine Frau 
zu werden, Er gab mir zu verftehen, 


antwortete Julia „Aber aus anderen 
gewöhnlichen Menjchen mache ich mir 
nichts.” 


| mer verlaffen. 


ı vorbereitet. 


diefer Sorte made ! 
. gerveien, 


„Du verdammt 
teit Di ihr Richter und nicht auch 
ein Mitbürger wie bie anderer“. rief 
Laura mit blifenden Augen. „Du 
bift von jeher Hart geweien, Julia. 
Du bift Jerade fo bart mie unfer 
Vater mar.“ 

„Sanz rei. DesHalb Hat er mir 
auch den größten Zeil feines Vermös 
gens Einterlaffen. Du und riedrich 
jeid nady der Mutter geartet. Wine 
gütige, aber ſchwache Frau! Ach Gott, 
mie [hwah mar fie!“ 

Laura hätte am liebiten das Zims 
Aber jie mußte, das 
inäre zmediod gemejen. SYulia hätte 
bei der alezerjten Gelegenheit ve auf 
neue attackiert. Jeht handeltt es ſich 
aber um ihre Zukunft, es war alſo 


beſſer, die Sacht zu Ende zu brin⸗ 
| :ommt, 


gen. 

„Rein. ih Halte diefe Verbindung 
nah mie vor für eine 
Denn Du Did ın der Gejellihuft 


die Welt, ald mis " 


„sh muß gehen“, fagte fie Haftig + 
‚IH Habe etwas Wichtiges zu tun 
Ih ehe Dich bald.” 

„Wunn?“ fragte Ealvert, fie an dei 
Zür zurüdhaltenp. 

„Sch jchreibe Dir“, antwortete jie 
entzog "hm hajtıg ihre Hand und ver: 
ließ das Zimmer 

Arnoltd tehrte mißmutig zu Wal 
ter zurud. 

„Wus ift nur mit Laura?“ fragt 
er gepreßt. 

Walter jah ſehr nervös aus, was 


nach den Ereigniſſen der legten Zeil 


fein Wunder war 

„sh glaube, Yulta Hat fie Die 
ı.bte Zeit mächtın geärgert“, antiwor: 
tete Wulter yeller. „Ich wünfchte, 
Sie heirateten Caura jo ſchnell wis 
möglid, damit fie von Julia los— 
Dus arme Mäpden hat eine 


‚ Ihlimme Seit.” 


Dummheit. 


dutchaus unmöglich machen willſt, ich 


hindere Dich nicht! 


Ich habe in 


Weſtklifſ gründlich über dieſe Sache 


nachgedacht und mir vorgenommen, 


gelegentlich mit Dir zu ſprechen. Der 
Mord beſchleunigte dieſes Vorhaben, 
da wit die Villa aufzeben. Du mußt 


Dich jetzt entſcheiden, ob Du mit uns 


tommen oder Ddiejen Herrn Galvert 
heiraten millit.“ 

„Da:uber können mir fpäter reden. 
DVann reift ihr?” 

mg drei Oder vier Monater. Wir 
müflen vor allem die Billa Ir-; .wers 
den fuchen, dann find noch «’.e sten» 
ge andere Ingeleyenheiten zu ordnen. 
Halt Du Ealverts Bewerbung ange: 
nommen?“ 

„Jawohl. 
tobt.“ 

Frau 
tern. 

M 


un 


Wir haben uns ver: 


veler zudte die Schul⸗ 
erlobt! 
fer — und no Lazu mit einem mit- 
telmäßiyen! Der Wann kann Die 
nicht einmal ersähren!“ 

„5 babe Geld genug für ung 
beide!” 

„D, ih glaube jchon, daß er fi 
gern vor. Dir ergalten iäßt. Waruın 
hat er Dich in tegter Seit nicht aufs 
geſucht?“ 

Lauta echob ſich. 

„Weil ich ihn gebeten habe, nicht 
u konmmen,“ ſagte ſie 


lich. 

Du bei Baldmins warft?“ 
„Ja, einige Male.“ 
„ah! 

nifh. „Und mann mollt Xhr heira> 

ten?” 

„Wann e8 uns beliebt! Arnold Hit 
Schauſpieler und ein jeher tüdhtiger, 
wie alle Welt weiß. Er wird jeinen 
Weg Son machen!“ 

„Davon hat er 5i3 jeht noch feine 
Beweife gegeben“, bemerlte Syulia 
wegwerfend. „Er fpielt ja immer nur 
untergeordnete Rollen.“ 

„Er Bat die Hauptrolle in dem 
neuen Stüd im Vittoria-Theater!“ 
entgegnete Laur« gzormige. „Warum 
!täntft Du mich nur immer, us 


„Du 
s1a% 


„ber, liebe Laura, Das tue ıch ta ! 
Dorun tft nur Dein bo: | 


gar nicht. 


ſes Temperament ſchuld. Du willſt 


nie die Wahrheit hören. Nun, ich 
babe Dir dus Nötige mitgeteiitt; Du 
fannit Deinen Entichluß trefren, mie 
Du willft.“ 

„I gebe micht 
ıta! 
ten!“ 

„O nein, ganz gewiß nicht 
zanke mich mit niemanden. Sit es 
Dein feſter Entſchluß, nicht mit mir 
zu kommen?“ 

Jawohl. 
wins“ 


[a 


nit Di, us 


Ich 


„Nun ich wünſche Dir viel Ver⸗ 


nicht: 


gnügen. Das aber overgiß 
wenn Du dieſen Schauſpieler heira⸗— 
teſt — ich tomme nicht zur Hoch— 
zeit!“ 

„Warte doch erſt ab, ob Du über— 
haupt eingeladen wirſt!“ 


Zimmer, um nicht noch bittere Dinge 
zu ſagen 


Temperament zu zügeln. 

Zunächſt woute das junge Vädchen 
in ihr Zimmer gehen als ſie jedoch 
Stimmen in dem weißen Zimmer 
hörte, lentkte ſie die Schritte dorthin 
und blickte hinein Zu ihrem 
ſtaunen ſah ſie Atnold neben Walter 
Feller ſitzen. 
dlickten, echob ſich Arnold raſch und 
tam auf ſie zu— 

„Mein Lieb, wie freue ich mich, 
vaß Du fommft!” 

„Warum haft Du nidt nach mir 
geichiett?* fragte Laura, ala Arnold 
ſie küßte 

„Ich bat ihn 


t1+ 
us 


e3 nicht zu fun,“ 


antvort«te Matt jeiner Walter verles | 
und 


en „Du murft ber Julie, 
mern ioir nach Dir geichtet hätten, 
wäre kr auch mitgelommmen. Ich 
din jetzt außerſtande, Julias Predig— 
ten anauhören“ fügte er hinau. mit 
der Hand über die Stirn fahrend. 
„Dieſer Mord hat meine Nervei, er> 
cütier?!“ 

„DS: Du davon gehört, Arnold?” 
fragte Laura, den Geliebten jeltfarm 
orſchend anſehend. 

„Ja“ antwortete er ſo ruhig und 
gemeſſen als ſei er auf dieſe Frage 

Ich wäre ſchon früher 
zu Dir gekommen, aber Du wollteſt 
es ja nicht.“ 

„Sie find jehr lange nicht bei und 
warf Walter in müben 
Tone ein, 

„sh Haute Yaura vor ıdt Ta— 
gen bei Buldmins gefehen Du 
Tillü doch nicht ſchon wieder geben, 


N a u u 7* 


Fräulein Maſon, die die Augen 
nicht ven Arnold abgemandt, mäh- 


' cend biejer fprud, war auf balbem 


Meg zur Zür. 


„Ich bin leider noch nicht im de 
Lage, ein Heim zu gründen“, ver- 
iegte Sulvert düjter. „E3 geht nid! 
immer, ıwie man gern möchte Da: 
neue Stüd Hat nicht den gemünfc» 
ten Erfolg und ih merde mahr: 
Iheinlih nädftens ohne Engagemen! 
sein.” 

„Laura bat doh Geld genug”, fie! 
Seller ein. 

Wenoid errötetı über und über. 

„Ich laffe mich nicht von meiner 
yrou ernähren“ verjeßte er in fohar» 


I fem Tone. 


| 


Dit einen Schuuipies | 


syeller lachte verlegen. 

„Wie die Dinge jeßt liegen, haben 
Ste nicht jobald Augficht, ein reicher 
Mann zu werden.” 

„Vielleicht nit — und vielleicht 
doch. Tielleiht erbe ih mal!“ 

„Ah“ rief Feller intereſſiert. 
„Von einem nahen Verwandten?“ 
Arnold nickte. „Von einem Vet— 

müttlicherſeits namens Brand.“ 
Walter Feller, der ruhig zuge— 
bört hatte, jprana don jeinem Stuhl 
auf. 

„Was?“ ftiep er hervor. 

„Von einem Mann namens Brar». 
Er lebt in Aufttalien und ift ſehr 


ter 


reich Ich glaube, ich werde ion "al 


‚ beerben 


nad;drüd> ! k Q 
1. bat. Er mar jung und hatte grüne 
nr + * 3 ⸗ 

„Du juhſt ihnm aber doch, während Augen. 


mir“, ſagte Calvert. 


— — ſtraliſ Vetter zwar nie ge— 
machte Frau Feller höh⸗ nen auſtraliſchen Better zwar nieng 


er ſehr nett aus. 


Wir würden uns doch nur zan⸗ 
J 


Ich 


bleibe bei Bulds |! 


gab Kaura | 
zornia zuriid und verließ rajd, Das 


Site hörte nur noch, Daß ; 
Julia ibr den guten Nat gab, ihr | 


Ers ! 


As die Herren fie er= 


— oder eine Goufim von 
mir beerbt ihn.“ 

eller tour wieder vollfommen Hert 
jerner felbit. „I kannte einft einen 
Mann namens Brand. Er mar ein 
Sterl, der mich um viel Geld betrogen 


Verwandter von 
„sch babe mei= 


„Das it fein 


ichen, aber auf der Üihotographie jtebt 
Grüne Augen wird 
er wohl faum haben, Ind Flores 
ı YUugen find braun“. 

„ilora?" fagte Walter süffig. „Ein 

bübfcher Name, Wer tit Flora?“ 

„Die Kuline, von der ich foeben 
ſprach. CS tft möglich, da fie das 
: Geld erbt. Sie wohnt in London — 
ı Hampftead. ch erfuhr erft vor eini- 
‚ gen Monaten von ihrer Eriftenz. Wir 
: trafen una zufällig und entbedten, 
daß Wir verwandt miteinander jeien. 
Sch veriprah zwar, fie zu beiu- 
den —” 

„Sie taten 88 aber nicht?“ 

„Nein. ES fam immer rtwas das 
zwiſchen. Sollte meine Kufine Flora 
erben, dann ipird fie mir Sicher helfen. 
Vielleicht gehe ich dann von der Büh- 
ne ab und ergreife et anderes, 
Dann fönnte ih Laura beiraten“, 

„Das arme Mädchen it infolge &x3 
Mordes auh —“ 

Arnold erhob atiwehrend die Hund, 

„Sprechen wir nicht davon“, fagte 
er kurz. „Die ganze lebte Zeit babe 
ih von meiter nit reden gebört 
als von dem Mord. Das madıt 
nen ganz franl. Was denken 
übrigen? davon?” 

„Ich? Ich Habe mir teine Mei- 
nung gebildet. Mir ift-die Sache 
ein Rätfel. SH weiß nur, dab — 
dak der in diejen immer begangene 
Mord mich derart elend gemacht Hat, 
daß ich die Billa verfaufen und nad 
ver Schweiz gehen will“. i 

„Da haben Ste aber doch gar feine 
Selegenbeit, mit Jhrer Yacht zu fahs 
ren?” 

Bevor Feller eiwas erwidern fonns 
te, wurde die Tür geöffnet und 
Frau Feller, ſtattlich, gemeſſen und 
tühl, wie immer, trat mit einer Zei— 
tung in der Hand ein. Sie zögerte 
ein flein wenig, als fie Arnold ers 
bltdte, dann verdeugte fie jicy leicht. 

„Es freut mich, Sie zu fen“, 
tagte fie mit erlogener Höflichkeit, 
"sh werde Laura berjiden. Sie 


mr? 
mus 


i 
? 
‚> 
rs 
I 


e 
me 
So 


‚ vergeht vor Sehnſucht nach Ahnen“, 


„sch babe Laura bereits gefehen, 
; gnädige Frau. Und ih muß jept 
gehen.“ 

„Do! fagte Julia mit leifem Lä- 
‚ deln. „Sie baden fih wohl geär= 
gert?“ 

„Rein, aber —“ 

„Was mwolltelt Du denn, Julia?“ 
fiel ihr Oatte rafch ein. 

Sie Teste ihre valte Hand auf feine 
heiße Stirn. 

„Wie heiß Dein Kopf tft”, faate 
fe „Du belt Dich fchredlich veran- 
dert Seit diefem Mord“. 

„Wir hatten do ausgemacht, nicht 
mehr davon zu Iprechen“, verfehte 
Walter, fih der Berührung ihrer 
Hınd entziehend, 

„Dir müffen es dennoh tun“ gab 
Sulia zurüd, indem fie Pla nahm. 
„Gehen Sie noch nicht, Herr Calvert. 
E3 il fein Geheimnis nur ein Zeis 
tungsartifel”, 

„Hat man etivas entdedt?“ fragte 
Arnold. 

„sa, man glaubt eine Spur gefuns 
den zu buben. Norzulefen brauche ich 
den Artitel nibt Der Jnbalt ifl 
folgender: Die Yoliget bet einen 
Brief erbalten, in welchem ihr mitge> 
teilt wird, in dem Vorort Hampflead 
befinde fih ein aanz Ähnliches Zim- 
mer wie unjer weißes, 


(Hortfegung folgt.) 





u 
us dem Weich der Mode. 


Kleid für junge Madden. 

Dieies Kleid iſt einfach und doch 
höchſt geſchmackvoll. Die Bluſe hat 
übergelegte Front, der Rock iſt vorn 
gefältet. Schmudtnöpfe und Kra 
gen, Gürtel wie Manicetten 
Atlas vervollfommmen Kleid. 

Für 16jäbrige braucht man 51% 
Yards 36 Zoll breites Material, Y. 
NMard gleichbreiten Mtlas und 3; 
Yard 12 Zoll breite Spige. 

Scmittimmiter Ir. SOTA. Größen 
für junge Mädchen im Alter von 14, | 
16, 18 und 20 Nahren, 


aus 
das 


Eigenbdbent der „Sonntagpoſt.“) 


Damenbluſe. 

Dieſe Bluſe, die ber den Hopf zu 
zteben tt, hat einen großen tragen 
und it an der Taille mit einen brei 
ten Band beiegt, das auf der Nike 


ſeite loſe geknüpft wird. 


Größe 36 erfordert 234 Yards 36 
3oll breites und I. Yard 27 Zoll 
breites fontraitirendes Material. 

Schnittmuſter Nr. 8079. Größen: 
24, 36, 38 und 40 Zoll Bruftiveite. 

leid für innge Madden. 

Bei diejent Kleid tit der Gürtel 
und die Manichetten Ddunfler al? 
der Kragen, lebterer aus repe, 


VUeues Stichkmuſter. 


ch hab mein Klein mir selbst erd 


3. sein 


Das Muiter diefer Defe, die man 
ud als Wandihut braucen Fann, 
fäßt ich leicht ausarbeiten: die wil 
den Rojen mit dem lang und kurzen 
Stidy in roja, die Zweige mit Fladı 
ſtich in gelb, mit franzöſiſchen Knoten 
in grün am Ende. Die großen Blät 
ter mit Stilſtich, hellgrün. Die an— 
dern Zweige in grüner Schattirung, 


gie die ie Rüche. 


erfuppe mi 
tlößche n. 


Bi 


mit 
Eine Flaſche heiles Bier 
wird mit etwas Waſſer verdünnt, aufge 
foht, mit in Milch verquirltem Kartof 
felmehl angejämt und mit Buder Harge: 
Ioht. Danı zieht man den Topf vom 
Beuer, ichlägt ein Eimeis mit etivas 
Zucker Schnee, Sekßr Klörden davon 
auf Die Suppe und läßt jic darin ziehen. 
‚zn der Terrine bat man das Dotrer mit 
etwas Wafler zerichlagen und die Suppe 
vor dem Anrichten Damit abgezogen. 
Kürbis zur Zuppe, 
Rürbis wird abaeichält, in 
Ihmitten und tn fiiger Milch mit 
wenig Grie Reis oder Ci 
gargefoüt, oder itatı der 
mit einem Ei abgequirlt 
Zuder und Yimmt dient 
der Suppe. 
Geſchmorte Fleiſchwickel 
Längliche Scheiben aus der Kluft werden 
geklopft, mit Salz und Pieffer, auch ei 
nigen geſtoßenen Wachbolderbeeren 
ſtreut, mit dünnen Speckſcheiben 
gewickelt und mit Garn feſtgebunden 
Man wälzt die Wickel in Mehl und legt 
ſie ziemlich dicht nebeneinander in einen 
Topf, darin man Fett hat zergehen laſ— 
ſen. Nachdem ſie auf allen Seiten ange 
braten ſind, gießt man nach und nach fo 
chendes Waſſer dazu und läßt ſie nun 
mehr feſt zugedeckt, weichſchmoren. Die 
Tunke ſämt man, falls erforderlich, mit 
in Milch verquirltem Kartoffelmehl an. 
Von den Wickeln entfernt man die Fäden 
und richtet ſie in der Tunke an. 
Tiroler Schnisel 
ſchneidet aus einer Kalbskeule bübſche 
Zchnitten, klopft ſie flach, würzt ſie und 
brät ſie ſchön goldgelb auf offenem 
Feuer. ſchüttet guten ſauren Rahm 
darüber, gibt etwas Zitronenſchale und 
Kavern dazu, läßt die Sauce ziemlich 
ſtark einkochen, drückt den Saft von einer 
halben Zitrone daran, übergießt Die 
Schnigel mit der Sauce und trägt Tie 
auf. 
Nudelnmitlceberoderfir 
ven, Aus vier GEtdottern wird ein 
Nudelteig bereitet umd die Nudel mer 
den feriiq gemach Nun verrührt 
man wei Eßlöffel Butter mit 
vier Eidottern. ſchneidet die Le 
ber einer Gans doder auch Kalbsle 
ber) in kleine Würfel und miſcht dieſe 
unter das Gerührte. Alles zuſammen 
wird nun geſalzen und mit den Nudeln 
vermitcht. Eine Bacdpfanne wird mit 
Butter qur ausgeitrichen und die Nudel: 
ipetie wird eingefüllt, obenauf mit etwas 
Medinmehl beitreut, did mir Butterfjrüd- 
Ken belegt ımd acldbraun gaebaden, 
Man kann auch bloß Eier und Buiter 
zerrühren, etwas Milch dazu gießen. dies 
mit Nudeln vermengen und dieſe Speiie 
im Waſſerbade kochen. 
Rindfleiſch-Ragout. Man 
iſt vielerorts der Meinung, Rindfleiſch 
eigneg ſich nicht zu Ragouts, on 
doch "bereiten Wir oft nach, 
tenitchendem Re;ept in 
ihmadhaftes Gericht, Das 


Eiweiß 
H 


zu 
2 
< 


ge 

em Leim 
ergraupen 
mit 


Würfel 


letzteren 
Etwas Salz, 


* V 2 
zum Würzen 


8 
VL 


belegt, 


Dan 


ſehr 
vielleicht 


1 m ey 
Fleiſch 


0 w 6 e 


e jeder anders 


Stilſtich und dickeres Garn. 
Ranken, Baumſtämme und die Um 
zäunung Stilſtich, braun. Fenſter, 
Türen und Eden des Hauſes in Stil 
ti, das Dad mit lang-furgem 
Stib, das Haus mit Wr. 10 rot, 
Startes, blaues Sarı Air Stilitich 
fir Rauch, Wafler und Boote, das 
Gras arim, die Hügel braun. Die 
Worte mit Stilitich, goldbraun, 


noch mebr Yiebbaber finder. 
großes, nicht zu trodenes Stid Rind 
rleitch wird in nicht zu Heine Würfel ge 
Ichnitten, Dann wird fetter Speck in einer 
Kaſſerolle heifz gemacht. Nun wird eine 
Lage Rindfleiſch hineingelegt, mit Salz, 
Pfeffer und einem Lorbeerblatt gewürgt, 
dann ein Löffel Mehl darüber geſtäubt 
ſodann wieder Fleiſch, und in der Reiben 
folge fort, Das Ganz 
zu ſtartem Feuer ge 
braten, das heißt, bis es den rechten Bra 
teng ch hat, denn umgerührt darf nicht 
verden bor dem Anrichten. Iſt der 
rechte Zeitpunit Da, das beiktr, Das 
gebraten, ivtrd ein großes 
roter Wein darauf gegolen, Ymiebel 
binzugefiigt, und das Ganze eimmmdein 
baib bis zwei Stunden kochen 
Es muß nachgeſehen wer 
genügend vorhanden, Tonit 
mit beiker llon oder Waller 
geboffen. 
Trauben 
Pfund feines 


Ein beliebig 


von imnip 
en Ipic 


gefahr 


mr‘ . * 
vrdenr u richt 


oben 


bis 


eine 
ei gelaſſen. 
öfters 
Sauce 
Boui 


den, ob 
wird 
nad 
Tor n. gr 
Mehl. 1. Rund Butte 
1, Bfund hale einer Zirrone, 
ein bartgefod und feingeriebenes Ci 
dotter, 2 — Eier un 2 rohe Eidoiter. 
Alles dies wird kalt. die Butter ir 
Stückchen zerſchnitten, zu einem glatten 
Teig verarbeitet, welcher ganz dünn aus— 
gerollt wird. Dann legt man butterbe 
Striche ne Tortenförmchen damit aus ımDd 
badt dieielben. ITraubenbeeren focht man 
und treibt fie durch ein ZSteb, vermticht 
jie mit Zuder umd etwas geriebenem 
Zwieback, würzt ſie mit etwas Zimt und 
itrone. und, wenn dicklich, füllt man 
die Förmchen damit. Dann ſchlägt man 
Eiweiß zu Schnee, miſcht Zucker und ge 
riebene Mandeln darunter, brei dm: 
über die Trauben und last es Mo- 
ment im Tfen fich feitigen. 
Waffelnzubacken. 
werden in ganz beſonderen Eiſen, ſoge 
nannte Waffeleiſen, gebacken, die einer 
Zange mit ſehr langen Handgriffen alei 
chen, an deren Enden ſich ſtatt der Kneipp 
eiſen zwei feſt aufeinander batlende, 
länglich viereckige Formen mit {dig 
angebrachten erbabenent cken 
den. Dieſes Waffeleiſen wird über dem 
Herdfener auf beiden Zeiten erhigt und 
mit einer Spedichiwarie ausaeitrichen 
worauf man den dickflüſſigen Teig löffel 
weiſe hineinint, das Eiſen langſam und 
behütſam ſchließßzt und die Waffeln erſt 
auf einer, dann auf der anderen Seite 
einige Minuten über dem Feuer bäckt. 
Sind ſie auf beiden Seiten hellbraun, ſo 
löſt man ſie mit einem Meſſer vom Eiſen. 
beitrent tie mit — Zimt umDd leat 
fie auf Papier in deh lauwarmen Back 
ofen. VBeionders zu beachten it, dan dir 
Waffeln weder auskühlen, noh überein 
ander geleat werden dürfen, da tie je" 
ihre appetirliche Sprödiafeir verlieren vd 
wein werden. Much darf man da? War 
feleifen nur bin md nieder einmal 
Spetichivarte ansitreicher 
—— 


Leleldie „Alendpol 
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Princeß Vat.“ 
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In Erwartung der % Offenſive. 


Wilhelm Hegeler ſchreibi vom öſt⸗ 
lichen Kriegsſchauplatz: Auf einem Be— 
obachtungshochſtand. Irgendwo in ei— 
nem der zahlreichen Wälder zwiſchen 
Smorgen und Streivo hing er wie ein 
Kräbenneit in den Kronen vier über— 
ragender Kiefern. Schwanke Leitern 
führten im drei Stodiverfen hinauf. 
Kaum zwanzig Meter war man dom 
"Boden entfernt und alaubte Jich doc), 
To aliiklic war feine Lage, den Teaeln- 
den Wolten näher als der unbeweg 
lichen Erde. Leber endlofe “Weiten Floa 
der Blid. nd was der biofen See 
fraft entaina, zog das Scherenfernrohr 
mit magnetifcher Kraft heran. Durch 
'diefen Gudiaren biidte man wie mit 
dem Wuge Gottes: das Große tlein, 
das Kleine aroß umd alle Fern e nah. 
Die Linie, der deutſchen Schützengrä 
ben ſah aus wie eine —— Spitzen 
kante. Phantaſtiſche Zinten, Nadeln 
und Baſtionen ragten gegen den 
blauen Himmel, als wäre ein Stück 
Dolomitenwelt auf die litauiſche Ebene 
gefallen. Das waren die Ruinen einer 
zerſchoſſenen Stadt. Da und dort ge 
wahrte man auf dem grünen Sammt 
abgeſcheuerte dunkle Flecken. Dort 
—* ehemals Dörfer 
Durch die weite Flur gingen gemäch— 
‚lichen Schrittes fehs Männer, Ruſſen. 
Man glaubte, ſie anrufen zu können, 
ſo nahe erſchienen ſie. Aber ſobald 
man das Auge vom Glas entfernte. 
maren jie verfchwunden. Hin und 
wieder tönte ein weicher, micht heller, 
‚nicht Dunkler Anall, etwa als 
eine Matrabe aus arober Höhe auf 
den Boden füllt. Wenn man der Rich 
‚tung des GSchalles folgte, fonnte 
Isjährige braucht mon 49 —— —— — ——— 
Mards 44 Zoll breites Moterial, fer ke arbenen Fnudtäule iegen nennen 
ner 4, Yard Atlas und 56 Yard 'njere Soldaten bie cufftfche grobtali 

Material für den Kragen. u an —— — 
Schnitimufter Nr. 3080. Größen Der Landiiurnmann, der hier ‚oben 
ob ich chen 


Mädch Alter von 141 Wa iche hielt, fragte mich, 

* 1 \ ! 

ir junge dädchen im er du in den Gräben qewelen wäre. ch er 
bis 20 Sabren, 


widerte daß ich auf dem Wege dahin 
ia ii ſei. S habe, meinte er, daß ich lie nicht 
betreifenden | DOT bier Wochen beſucht hätte. Da 
hätte ich vergleichen können, was in der 
Zeit geſchehen ſei. „Da ſteckt Schweiß 
drin! Knochenarbeit! Und alles we 
gen der Brüder da, die ſich jetzt tot 
ſtellen. Aber wir wollen hoffen, daß 
aus der Offenſive doch noch was wird.“ 
Ich fragte den Mann, ob er Kinder 
hätte. Sechs Stück. Während ich die 
Leitern hinunterkletterte, dachte ich bei 
mir: Sechs Kinder, und hofft, daß 
cus der ruſſiſchen Offenſive was wird? 
Der Kerl lügt! 
Aber nachdem ich 
dreier Tage die lange Linie der Schüt 
zengräben auf- und abgewandert bin, 
habe ich die Ueberzeugung gewonnen, 
daß er durchaus die Wahrheit ſagte. 
Denn ſo wie er denken alle im Schüt 
Izengraben. Bon Iaa zu Tag eriwar 
(ten, ja erhoffen fie den Angriff der 
\Nuffen und wären ehrlich enttäufcht, 
wenn nichts daraus würde. Ein jun: 
ger Leutnant erklärte mir lachenden 
|Meundes, mit jener etwas refpeftfofen 
‚Dffenherzigfeit, die das Vorrecht der 
tungenDächle tft: „Sch wäre heilsfroh, 
wenn es losginge und der tintenfreu— 
dige. ſtäntrige Siellungskrieg ein 
‚Ende Hätte” Was aber die Mann 
ſchaften angeht, jo befinden ſie ſich ge— 
wiſſermaßen in der Rolle von Leuten, 
die noch am Schluß der Saiſon eine 
Geſellſchaft geben müſſen. Sie tunſes 
wahrhaftig nicht zu ihrem Vergnügen. 
Uber nachdem fie einmal alle Vorbe 
reitungen getroffen haben, Imd fie är- 
aerlich, wenn Die eriwarteten Säfte mus 
‚ bleiben. Und ınan hatte wirklich ailes 
Mögliche getan, um dem ruſſiſchen 
Beſuch einen würdigen, ja großartigen 
Empfang zu bereiten. 

Zuerſt hatten die Leute nicht 
heran gewollt. Sie ſagten: 
ſchmieren die Ruſſen ſchon ab. 
halten die Stellung auch ſo.“ Denn 
wenn es auch durchaus nicht ſo iſt, wie 
manche Leute in der Heimat glauben, 
daß die Ruſſen die Hände hochheben, 
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ohne Sich mal 
nun, wie rillen fie Fich 
Schneider wurden Holzfäller, 
menjchen taten Zimmermannsarbeit, 
Schufter machten den Beraleuten Kon 
kurrenz und gruben ſich ſechs, ſieben 
Meter tief in die Erde ein. Müde, 
gebrechliche Schultern ſchleppten mäch 
tige Stämme von einem halben Meter 
Durchmeſſer, und die Spaten ſlogen, 
ſlächen ſie in weiche Leberwurſt. 
auf dieſe Weiſe entſtand, wa 
ren Zyklopenwerke, auf denen Die 
Mammutgeſchoſſe ſo wirkungslos zer 
berſten mußten wie Hühnereier auf ei 
nem Stein. Drei, vier Balkenlagen, 
jede für ſich geſtützt. dazu eine Schicht 
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lerhand Schikaäanen, die man beſſer 
nicht verrät wenn die Soldaäten 
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Erwartung fich einttelite? 
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is nifcht (08“, faate und einer im Gras 
ben. „immer bauen, bauen! Für 
wen? Für die Banies, die nach dem 
Krieg hier einziehen”, meinte ein ans 
derer. „Sie jollen nıır machen. daß 
jie fommen, die Aufitis. Ye lünaer 
fie wartn, del’o ärgere Senae aibt's“, 
erklärte ein dritter. 

Mein freundlicher Führer 
noch am Bahnhof ein Ziegelba aus 
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das vermutlich dem Gebäude den Na 
men Keifelhau3 eingetragen hat. 
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" 


et £8 porirug. Amd da war er denn „ J— Ze “rg: Mintit 
2 ee ver Perjer und ihrer Schiffe zu nen! Der Dann, der das Majchinenges | Sell und ſchlant ſiaaden die Knaben . im Gang gebradht. Nun konnte dus inifter mitteilten, daß Die britifc 
olmäslih ein wenig ſtumpf gewor— 3) ſch —W— zu Wagen, ihr könnt la— Jleiſhe n men. Da was wur Das? Regierung als Bedingung für das 


Dei., cin wenig müde „In feiner us . s : W i j Strea= |, — 
ee er ein Feuetiopf En fort Eniet ein anderer an feiner |viefe Ehrung und ein heißes Geden= turen — a gem Gewehrfeuer! Ach, waͤhrſcheinlich an IR num = in pe 
E. er rn Stelle. Den Toten bringen fie zus lt König Leonidas und ne 6  sfrollten die Schweine auf Diele | . tonen verlangt, dad 
einer, der meisc gab als Geichichte, en für jenen 9 as denn wär ’d f “ A = f : Sciffercume 
Einer, der J a rüch. Hauptmang Fiſcher ſieht jein | jeine dreihunder. Spartaner langen sein io te! „en ik J Weiſe getötet werden. der num — => u € tens : 
rc . Geſicht, das eine Sekunde von grels * — mals de in britter BERN ad England zur Ver- 
jeelen ein Bilo eritehen Luffen woilte dt, Das g vie Verje jet aus Profeſſor Fiſchers yeripren und zorteln mu mutterjeelen | nohmuls und dann eim Dritter —* geflelii turrben, Sr Winider 
Bon der Kul ne - Klaus Ritter. Der Knabe war Ficher Jiem Feuerjchein beftrahlt aus dem Mund: „Wanderer, fommijt Du nad) all Schuß! nn er Zurnie 
on der Kultur und dem Weil: re der intelliaenteft er Kaffe, aber | Duntel KH Qd En Sri = —— 534 alleene mit unſrer Gulaſchkanone in — hat den Direktoren deutlich zu ver— 
fi. sr: [der intelligenieite feine r Kali, a Dunfel taugt. An ver weißen Stim]| Sparta, verfüntige Dort, Du Habeit M Spilten Die beiden in einen Hinz |? 
Griechen und Momer, von dereu Ic n mlein ii 2 der Welt rum. Durjtig bin ’E all 2 — | ftehen gegeben, daß der niederländiſche 
ten und Geidhichte er ihr ‚ er war erfüllt von einem undändigen fein leines Lod, aus Dem ganz} uns hier liegen gejehen, mie das Ges | Hyd 1 terhalt geraten ſeine! Zwei Men— ch 
In “ Ge te er ihnen etwas — Jedes jcharfe Wort fand ıhn|jcwadh etwas Blut läuft. Ein june|es 6 tuhl,“ och Ichon wieder! Einenichen une: Die AENOHALENG ent rn für Die Bedürfnifje der 
— 8 ki aa * nocy wiveripenitiger, und jedes gute|ges Sindergeficht no — eine Mutter | ie Glode Ichrilite, aber nodh!. „54, wat for Berliner is, der is Schweine! Die wären doch zu teuer | Biene, —— — verfügbar 
atten e "ON UeDort u Der = u machte mehr, die meinen ımuf. a0 = f : „| jeinöhnt, alle eyn Schritt 'ne stneipe rt 12e Sorae bemä htigte ic ı blerven ImUuNe un dad nıcht geitattet 
ftanden mit Dem Herzen, dc Hatte Eon er a f zn . [and Profeffor File ganz verfuns | ertaur). * 3 N | werden kann, dab die Verforgung d 
ihin Eher ti * — J Profeſſor Fiſcher hatte es ganz und Und die ſchwarzen Schatten hö⸗ ken Da war plößlich einer neben ' oder ne altoholfreie Bude zu finden! | per Narrenden, über auf ginmal lotie | einen Sanded ; — * — ieh Ti Q ei 
ı 41 i » c UV — u _ * 2 * 0 * — ) he 
An gen ga nt: © ng joe SCH Mich verftanden, Diefein Knaben ren nicht auf. se mehr ihrer fol⸗ hni, nahm feine Hand mit feitemn |? andermal nimm Dir gleich nen |yie fie) in einer orchnenden Lachſalde andes durch niederländiſck 
nabenaugen gevanlt: So ıvie jene|; h >; ihm, ne Si t | 
eın Führer zu fein. Sie jprachen | 
| 
| 
| 
| 


‚ren Vermweiß ein von Profejlor Fi: 
ſcher und eine fchlechte Zenjur. Sie 
ivertrugen fi) überhaupt nicht qul, 
Profeſſor Fiicher und jein Schuler 


ihn fügſam. Und 


ien und verſchminden, deſto mehr Drud und ging dann haitig davon. , „ubifer mit; Hier zwiſchen Metz auf. F 
rücken an. Es iſt, als ob die Nacht Das wur Klaus Ritter, Uno nach | Ind den Vogeſen ſind die Leute nicht Es war auch ein zu tomiſches Bild: 
ſie gebiert. — ihm kamen ſie alle, die Knaben Kei— mit ſo 'ner ſalzigen Leber aeregnet.| Kar Wüller, iu tollen Sprünyen, 

Plöglich find fie im Dorf. Hauptz | ner funte viel, aber ihre Mugen res 
manr Filcher nahm längit das Ges 5 . 


I; Schiffe zu kurz lomıne, 

J {4 rt mn fr F 8 nfo Anrltıın z98 

Männer werden, ſo ſtar und frel, 0 | nur Das Mllsrnotiwendigfte zufammen, 2 Hollands tabfere Haltung in 
— und he elvenhaft. und wenn jte fonnten, mieden fie fich Verteidigung jeiner un 
Das war einit gemwejen, jebt aber] „am: 9 ng — — offenbar die Engländer ſehr unan— 
war Profeſſor Fiſcher wie ſo viele W— me SE Wer Ener 2 unter jtetem Umbliden nad Derfols | genenm übertafcjt und die „Beidüger 
feiner WUmtsgenoffen. Das große] in Jahr danach Reife Som⸗wehr aus der Hand eines Toten und — —— en!“ en —; ——— nn told | der fleinen Staaten“ fucen fi zu 
euer ‚der Begeijterung in ihm Mar | merfonne lag auf nem Schulhof des — — Als Profeſſor Fiſcher nach Hauſe ee ERBE übe —* 4 rächen. Sie tun e& dur die An 
erlojchen, cder <S glomm nur nod &t mnaſiums Der alte — brachte Wer gab den Befehl? Niemand ging, war ein Singen und Jauchzen „Quatſch nich, Krauſe! Zwar ler ge Arm ve: J an | wendung eines iyltematilchen Erdroi- 
J y 3 *4 BUN. .. x ’ : | a @nff : ) t { EEE“ * t u. 

ganz jhrwad. Wenn nur die Zad= | verade feinen Hühnern dad: Morgen weiß e8 J— Feuer derſtummt, die] M jeinem Herzen, eim ftarfe und mits Kaffeelochen haſt du recht. Na, als Verfolger hinter ihm die putend ſelungsverfahrens Und tie Hol: 
8 guy: s * » 2 ' 


I e 
{ uf id die Namen, daß beil: ar. : n * land, ſo ergeht es allen 
len ſt gen und e Namen, daß bei futter, An der Mauer, die den ichlanter. Seitengewehre ſitzen auf es allen Neutralen, 


mächt ige Meiodie: Du meine Jugend, | dent woll’n wir mal abprotzen und ‚Ihn VE —— — | 
35F — nt + y t 1 dre el. | ’ ’ =, rn? Lr 
ber Prüfung alles Eappie, dam WAT | Garten des Direttors umfchtoh, ranke|den Gewehren. Und ein Ringen be [ih halte dich! dem Verfe folgen. „Der alte Brauch | Sudelttab die andern Drei Yet die an —— —— dadurd 
bi den englifchen Gewalttaten ausgefeht 


a % fh — um hatte man das wütende 
es ihm genug. Aber Die Seelen |,, id wild de : wird nicht gebrochen, hier können "+ * | 
7 oO x I wild L y 9 2* — — |» . . - s 
jeirer Schüler half er nicht mehr for= we u 3 2 — * Efeu ginn, Dann gegen Wann, nein, eis Kaffern Familien kochen!““ — ————— geehrn, als ſich ein uns ı find, Der Krieg wird ficherũh in 
he empor, und aus dem arten itrich | ner gegen zehn, gegen zwanzig. Der Menſch. \ berer Zug Ddahrr bewerte: UL por verichiebeniten neutralen Ländern 
Dun. — Ki * leiſe mit der Morgenluft der Duft Stumm und verbiſſen, lautlos, ohne Und Ru machte denn „das Ganz a ie Ds Sera hiedenjten neu tdern, 
Müller I1* riet Brofellor Fi-65 5 3 eu! EYE, ‚ e - . j * 49 15 chmidt mit feinem Gefängenen. Iwobin auch immer ihre an 
" m ee NT tpater Roſen. Hurra. — Und das brennende Dorf * * halt! Das bei Die fahrbare Fetd * & nisi —4woei⸗ | — — 
ſcher auf, nachdem er in ſenem ge— “ un. Mi „ Be 2 may ! Der Menjch unterfcheidet fi) von] riche der Ker A It 2 | Nun Jah man, dak diefe “Schmerz | gerichtet find, je länger er dauert, um 
az Wie friedlich das alles iſt, wie wirft tolle, groteske Schatten auf 5 sche der Ker machte Halt, und die a weien, al3 e Morkfonbotften #7 
fürdhteten Notizbuch, das die Zenſu— ſchon, dachte Profeſſor Fiſ Wi und |den Stampfplab, befpiegelt fie in x0s den übrigen Tieren durd) feine auf: Mannihaft, vermehrt dur einge |ejagd Doch gefährlicher aerwejen, als | fo mehr auch dem Verblendetſten klar 
I ( } { ( (cl J 2 Ui sr Fr * 8 ae * PR) 
tem enthielt, geblättert hatte, „Müls| ing | ing m —7 2 Stod ejtügt | tem | Bu rechte Haltung, Cr geht auf zwei Funteante Infanttriſten ab fc man gedacht harte, Die beiden Erz | machen, wo die ‚necpte der Kleinen 
lee IT, Gerichte mir etwas über ir. | ging Lance um « ı Ctod gejtüßt | ö „[Beinen, den Sinterbeinen, Desyalb! edlen: Eifer d tiafeit bi oberer erholten. ji beim duftenden [VBölter in Wahrdett ihren Echub fin: 
re weit.r, indem er das linte Bein das Wie lange dauert dieſes Ringen?7 ge dlem Eifer der Xätigfeit hin. einen |, Hk : | u J 
tiades und die Schlacht bei Mara— lät — — 7 En Minute non. <i be, eine fagt man oft: er ftellt fih auf Die derben Kaf ıfjge u brauen, umd ſo Motta von ihcen Anſtrengungen, den, bei den mitteleuropäiſchen Mäch 
thon.“ gelahmt war, leicht nachzog· Er war Mi tinuten, oh ——— ni I Hinterbeine. Die Vorberbeine nennt! on und e . Hürf nom | Während Die anvern Die beiden £let= |ten, die Fich gegen einen jeit langem 
—— — ſchmaler geworden, ſchlanker und die Ewigteit? Wer weiß es? ) — —— Seele zu ſtärken zu neuen ee * *. ai a de an A 
Und Müller II aab Tahlid wie = = 8 = fer WMrme und benüßt fie als Freß⸗8 nen Schweine kunſtgerecht zu Koch- vorbereiteten Einkreiſungsplan vertei— 
— Par kör ‚given Kreuze von. Cijen, die Den! Hauptmann Sifcher kämpft mie ein wertzeug ta nn aber aud) fonit al — * oerarbetteten. Dann ſetzte digen, oder bei dem meerbeherrſchen 
⸗ vfe tn . ; un u a .. - ’ Ä 1 ! wi I u, - . 2 * * ⸗ 8 Yeil, Av nL WW si cu Ur 
er es in der letzten Stunde gehört got des jungen Hauptmann zierten, ‚Bilder. Wo ex steht, häufen ſich erg he Yrbeiten damit vers |. „SParjamteit i8 die Mutter ver! ei ihrem | den Fmaland, das feine Macht ohn: 
hatte wieder, was er noch mwuhte von! , » erhand nütz zliche Arbeiten damit ver— ——— BRB— un ind bie Gulaſchtanone mit threm | den en lan das Jen? Wacht ohne 
‚Mm BR RE fprachen von hartem Stampf und taps !die Leichen. Su der einen SAND | yichten, ». 9, Obrfeigen austeilen Porzellankiſte! Weeßte, Wille * et is * geruhten Röplein wieder in Trab ! Küsdficht auf Voͤlterrecht und Billig 
dem ehemaligen Fürſten der Dolon⸗ re Riñgen hält er den Degen, in der andern den BE EEE : d a — ung 


do ;chade, dat cat fchöne f aifertich | her | feit ın * ft } »t, alle flei 
fer, von feinen Soldaten, den 9000 | — Ian g Nuſw. en d richten am Adend zu rechter Zeit | keit mit ber Abjicht ausnugt, alle flei 
’ | ’ Die Fenſter der Klaſſen waren: Revolver. Neben ihm ſagt einer: Der Menſch verteilt ſich über bie fönig liche euer io umſonſt brennen ! kei ıhrem Srupbenteil, freudig 5 | neren Staaten zu Wert zeugen einer 


Schmwerbemaffneten und der 1000|, ee Ze: En nr x s * F 
— ar a Imeit geöffnet. Angeſpannt laujchte | Herr Hauptmann bluten am Kopf ganze Erdoberfläche, bis auf die Be = joB. Mir könnten doc ileich dat wundert bon den Soldaten, und | habgierigen Krämerpolitit zu machen. 
110,000 Berfern im — J | Brofenor Fiſcher dem langentbehr⸗ fehr ſtark. — eute, die unten zu tun haben 33 Abendbrot für unſere Jungen in der I ranche Zuchjalve erhob fi bei Ers Das Amjterdamer „Handelsplad“ 
N Bo U u ion 5 t q » — „d zen. i * En Du. 
Geräuſch. dem leiſen Surren Da lagt er. Wenn nur der der⸗ gibt zwei — von Menſcher Front anſehen. blung von dieſer Schweinejagd, bet | wendet It) Im einem Urtifei gegen die 


en und e3 bejienten. Nah Weülsı * a ee , \ X no; 15; * A : 
iee IL famen nod einige Schüler , ober er Me fein 2 ge * —— ra = jo 'ne und jo 'ne. Nuperdem — Aer tönnen wir I wol, aber |per man jogar einen Befangenen er= legten englilchen Schilanen, daß hol- 
’ aber er *onnte fein Wort ver=! tan fi en fan. & 


‚nen. ind das trug ihm einen — bedient, ſinkt hintenüüber. So- wie zum Gebet. Und feierlich, eine en! 


dan 
mit mehr oder weniger Erfolg an] nr Seine Qeute Iſcheiden ſie ſich * den Geſchlechtern. womit. Wir hab ben ja die andern‘ heutet Hutte. ländiſche Handelsichifte feine Deutiche 
ieht jih um. Seine Leute werden meine Find männlichen Sefejlets | Proniontwagen verloren und feen nn | Bunferfohie führen dürfen, da dief: 


bie Reihe, dann ging ein Aufatmen |“, * ee * * | q : ” 
Dur die Klafie. Das No u. ns doch hörte er eines. Invermits | WENZEL, ns Derftärkung muß kom | 49) die anderen find noch fehlechter, | Sleeih nid. Amp weiße Bohren | grins; ziges Inſekt — rieſige Kraft. als Nonterbande betradhtei werden 
verſchwand in der Rocktaſche ein |, long e& an fein Ohr, vielleicht | MER, Jon — u weshalb man ſie zum weiblichen Ge mit ohne jar niſcht, is doch een biß⸗ aien ft ſann vürde. Das Blatt ſchreibt: Eng 
nah die Srüfuna nut beendet flag e8 aus einer Geſchichtsſtunde, Aber lebendig nichl. Keinen. ſchlecht zählt. Ferner zerfallen ſie nach len trocnet Futter, imo unjere Jun-- In Kreiſen von zaten EISEN and Bat felbit die Stohlenausfuh 
en, daß die Yrüfung nun beenpet Plötzlich fühlt er einen ſtarken]— ri 2 "7 * ſchon blaue Bohnen jenu Jmanchmal die Frage amtgeworfen | „ah Solland einneichri: a Zu 
* vielleicht a us einer griechiichen Ueber: | _ Fra Tau u ae der Farbe in weiße, gelbe, braune, ; gen jo Hon baue Hohnen jenug Fries Dale Ve and eingeſchräntt, und wenn 
* 64 > Schii ſetzu.g: Thermopylaͤ. Stoß vor bie Bruſt. Ihm wird 1 | rot te und Ichmarze. Ylle dieſe Farben | ge. — — — er 205 | ir deutiche Stohle verwenden, um 
Stumpf jhauten die Schüler vor]. Dies eine Wort hörte er, merkwürdig, er ann nicht mehr ftes sinn waſchecht und derſchieden nicht Di weib ich Kat, wir reauiri ſtärtſte ſei; beſonders intereſſiert ſis unſere Schiffe damit zu fpeiien, To 
ſich hin. Nun würde gleich oben dut Dies ee Wort hörie er. nen blutrotet Nebel legt ji) um! — — en nicht. | AR ra er r reguirieren ür ſolche Fragen das amerikaniſche wil England uns daran hinden 
Katheder die ſlets gleichmäßige nichts ſonſt. Kein Roſenduft war 1, pi ie Ge nor, Zehntens gibt es noch Gemütsmen- Fleiſchl“ — „Requirieren? Uber md; m pfifun. melches } Su: | som ee 
bom Katheder Die ts aletc äpi Je —— fine Gehul fein Wedel ale Dinge, alles verintt, Em viel⸗ ichen, die ala gefährlich zu meiden denn yu P ıblitun, meldes ja jo gern in Su: dem es 

——— Wipntoff Sci nel I, TE Schule, mwPedell, 54 02 (Koh ut { e — 
Stimme Profeſſor Fiſchers tönen, nehr e e ſtimmiges Gefchrei höct er noch, kam | sinn, und elfteng eine Sorte, die aanz| ‚Na, wir ih * 
jrgenzein neuer Abſchnitt der * e⸗ s ſich aber nicht mehr deuten „ea, Mir ſind doch vorhin an dem 

— TE es ſich aber nicht mer — fig ift, und die men beshal b| iniamen Weierhof 
hijhen Geichichte würde behandelt) In den Vogeſen ein Kleines, von! Das war die Veritärfung u i Der Menic if einamen Meierhofe vorbeigekommen, 

u — . . - ln I ö* 1 8 3 F Manz 4 

merden Aber nicht? dergleiche et es | Dei Bewohnern — Dorf, Als er *— erwachte im wei— eberm enſchen Rem}. DER venfc ift, da wird ſchon was fein!” 


r uw : un. a 2 wie da8 bekannte Wiener Lied faat, —— * 
ſchah Erſtaunt hoben die Knaben eingellemmt zwiſchen zwei Bergwänz | zen Bett ded Lazarett, nachdem er !gsn g t, s lag | „sa ih habe da eine Sau mit|bere einem jonftigen mächtigen Yieit Snaländer auc 
Deu Kopf. den. Hauptmann Sifcher hat nach |; lange Wochen m milden Tyieberphanz — ee ee DE u 

mn: ( 7 


fün Ferkeln geſehen!“ die Palme zugeſprochen. Aber wenn gen aus d olländiichen — 
z — "+ langem Kampf mit feinen Qeute n hier | wir * der Naturgeſchichte gelernt ha— 18 geſeh en PB * geſpr En 2 2 nen aus den golländ ſchen Schif fen 
Profeſſor Fiſcher aber ſa ſtarr er. taſien zwiſchen Tod und Leben gele⸗ t > — So? N “e f mans die Frage dahin lauten Joll, weiches! herausbredhen. Bir fönner die Mar 

: *54 Quartier bezogen Mor en früh ſoll ben, die. Kroaten doch auch — 52 „aD: ta, bann gebt man losi | 6 

auf die Ueberjchrijt des Kapitels, das | —H . 3 e igen, war jeine erite Frage: „Das 


5 ii. 
IS, ind. Die Gelehrten find d es | auf die Sch d! Ab £ 
, . iger “ on * d damit be e © Moeinegagt Aber jet! 
ee jeinen Schülern in Sieler Siunde er weiter als Derftärkung in den; Dorf?“ Und fie fonnten ihm jagen, 


das ftärtfte Tier im age ZU zegel faum als etwas anderes be 

ers ſt 318 ⸗ ouſts 3 

e | mörderifchen Stanıpf, der fi vorn € ihäftigt, diefen Widerſpruch aufzu⸗ euch vor, daß ihr nicht Frantti ireung If ein em Körı Gewicht iit, | trachten, al3 groben und vollſtändig 
beibringen jollte. ‘daß der Umgehungsverfucd der eins |Frären. Wenn man einen weiblichen | ermiicht!“ 


5 den Begriff Stonterbande 

verlativen aller Arten fhwär: mt und | emmer Weile austeat, 

womöglich folde alsbald zum Ge: | und jet 

genjtand von’Gerdiwetten macht. Buntferfoblen a 
Manche huben dem Elephanten, a tz | geräten. Fe 


ohp 


Die zedem 
der Billigteit widerſpricht. 


teine Sonne. — 
hören zu den Schiffs 
hit nur noch, daß die 
ie deutſcher m: 


Je 
ehl aß 

» „fd 
98 Ucht 


| 
| 
| 
i . | 110 muß die Antwort ganz anders | willtürlichen Berluch bon jeiten Eng: 
„Die Shlaht im Engpaß von |lmien eniponnen, eingreifen. DEE pe damals vereitelt morben fei, und |Nenfcen mit „Wenfeh“ antebet, fol und; en fie upenD  BOSRMEeNSTUN BEE | TEWE Aa ae Pe 5a 
Therinopylä“ ftand da in einfacher Abend naht, man hört nur in eis I ab {hm fein Staifer das Giferne | mird man wegen Beleibigung verklagt! nd fo machten ſich denn zwei üßerrafchend ausfallen, E3 tft namz}Lajfen. Deutfcland würde uns ohne 
Drusigrift. | niger Entfernung den Donner der! Kreuz erfter Klafſe verliehen habe. —| und in’s Kittehen geftedt, on der 
Ihsemopplä. — Wie hatte er da ; Gel ie. BETTER Fischer fehl] Sn einer der stlaffen fiel ein Buch Rechtspflege nennt. Sagt man aber 

ein die Knaben gepudt, wie begei- | mit jenen Offizieren — man mit hartem Laut zur Erde. Profeſ⸗zu einem nänntigen Menfchen: 

ftert hatte er gefpredien von dem ſpricht vom tommenden Tag. Plötz⸗ ſor Fiſcher fuhr zuſammen. Wo Menſch, haſt du 'ne Weſte an“, ſo iſt 

unerhorten Geſchehen, das ſich — eine Ordonnenz auf abgetriebe— war er denn? Nicht mehr in een {na = — 

J 


eſcht Werd , ; 1 vaz nicht t ſtrafb it. 2 J ——— — 
fpielt Hatte in jenen Engpch vor nem Pferd. z grauſigen Kingen in dem fleinen Sollte mein Yuflos ungenügend burchjuchten zuzcft Das Haus, fonnten| Gin SInieften-Öelehrter hat dar: jchlichlich Lezweit, die miederlän 
mehr als zwei Sahrtaufenden! Bon) „Herr Hauptmann Fiicher?” Bogeiendorf? Aber ivie war er 


Fußfranfen auf den Weg, Der\fich feitgeftellt worden, daß in die | hin nur jo viel Stohle liefern, ala e& 
eine mit einer Flinte, um den Hinz | fem Verhältnis das ftärtfte Tier, | entbehren tann. Die Maßregel wurde 
terhalt zu decken oder, wenn nötig, das die großartigſten Kraftleiſtungen alſo nicht ergriffen, um Deutjchland 
ein Schwein damit zu erlegen. Bald vollbringt, kein anderes iſt, als —3 betämpfen, und wenn fie nicht, 
waren te an dem Hofe angel angt und Hefcheidene, fleine, fleigige Ameife! | was wir nicht annehmen können, aus 


ich eben auch nur ein Menjch bin. 


} 
| < — z 2 a — — * Ag 
Bine Vorräte entseden. Eonderforfchungen angeltellt. Gr | fätiigen, donn bat fie lediglich den 
nes Königs Leonidas und jeiner Dreis) „Befehl nom General: Unſere lebte nochmals im Geifte eritehen a * Na, denn ran an das lebende ſah u. g. eine ganz gewöhnliche Zwech, uns die Macht, die England 
hundert Spartaner hatte etwas mit— Flieger melden den Anmarſch größe- zu laſſen? Ein Wort war der An— Bere ° En. 
Berriinder. |lte vom Leibe, denn ich gedenfe ir; über einen Sties-Pfad dahinichleppen. | Wozu das? Iſt eine Andeutung da— 
mad von der Seele jener geraltigen | Yorhandenfein uns bisher unbekannt !mweht, jeßt wußte er e& wieder: Ther- — | zwei ihrer lieben Kindlein zu raus [Beide Inſelten aufgreifend, mes er | fit dieleich in der beinahe ebenſo 
Menſchen. Damals haäatten ſie ihm war. Der Feind marſchiert aufimopylä. sn der Semeinberatsitigung wird ben.” fie auf einer Ich empfind lichen ° Wage. unerquichklichen Mitteilung. die uns 
Da fand er, daß der Körper des vor einigen Tagen erreichte, zu finden, 
und der heiße Danf, der tdi aus; sicht, unfere Stellungen im Rüden zu aott im Himmel, vor emem Jahr ſtellt, man müſſe verſuchen, dem Hei⸗ Vorficht zuder Grube im waldigen Dr 
leuchtenden Knabenaugen angeſchaut faſſen. Das Dorf iſt au Halten, bis ! Ha tie er du oben in einer Kar laſſe oo: | matsborf den Charakter eines u freig des a — * — nog wie derjenige der Ameiſe! Wenn | e. xa pıa © G etreide für unſer Land 
mires des Hofes hin, aus der be⸗ein Menſch im Verhältnis zum Ge: | Holen wollte, in England nur Bumter- 
‚sm tadellos fthendes Penfum und halten. Guten Abend.“ den und Hatte berichtet über pie | mendigfeit wird von ihm folgender: | ZI ABun ” - au 
dab Lob des Direktors und Dei) and an die Müte, und der junge! Schlacht im Engpaß bei den Ihermo- |maben begründet: „Hiftorifch ift, daß Schweinefamilie ertönte. 3 gelang! päre, mie ein folches Ameislein, fo: verpflichtet hätte, nur für England 
4 3 
En ö — 3 } ine 4 a ». sentiere zu ermitchen, und Karl Mülsfnan fr ° Sohlen iverd ie — 
Erſchrocken fuhr Profeſſor Fiſcher ſein Pferd nur hergibt. Kaum hat men und Daten angeführt, ohne ur fürſten a unferem Dorf jein * nahm fie iebenoil in Sie Sana nen jchleppen. — 2 m. — = R—— 
au;, die Klaſſe wurde unruhig. Zum inn die Nacht verichiungen, beitätigen den zu geben. Herrgott, wie war das Pferd zetränft hat. Dann ſtehen SEM Und wenn ein Pferd mittlerer | erklärt umd engliice ſind in England 
war doch vorbei, die Flamme loderte nate Fällt in das Dorf, Geihoß auf * SZENE BEE EEE R urbe unfer Dorf berührt, „im hin und ſchien zunächſt von dem Kin— — ſein nem Körper-Gewicht wäre, ſo —— Muß man dann die Er— 
N = : In der Pauſe ging Profeſſor Unſer gnädiger junger derraube nichts zu merken. Aber tönnte es unſchwer zwei Güterzug— lärung, daß deutſche Kohlen Konte 
ı 


. ab. außer etivu: Salz und Met [ feislüioer erit r inas  intereffante | diichen A zu plagen1 
8 — „a BER pie jein, fo bitte ich au ber itſich igen, da B = i ters hiioer erit neuerdings intereijante hen Reeder zu plagen und zu be: 
dem Geiſt und der Vornehmheit je- „Hier. nur dazu getommen, ſich all das Er— 

Fleiſch. Fritz, du hältſt mir die Ameiſe ein großes totes Heupferd zur See beſitzt, fühlen zu laſſen. 
geſchwungen in einer Erzählung, et⸗ der fſeindlicher Truppenmaſſen, deren laß geweſen, aus einer Klaſſe herge— 
entgegengeſchlagen, die Stnabenherzen, | Dies Dorf zu ım der offenduren Ab» Und er jann und fann. — Hertz bon dem Strugwirt der Antrag ge: A a u ein 
’ Hu ! l So ſchlichen ſte denn mit größter FZeupfe rdes ſechz i gma [ io dv i el daß ein niederländ iſches Schiff das 
En > msip Ian — Not: 
Jutte, war ihm mehr gemejen als Deritärtung anrüdt. Unbedingt zu einer Schar junger Menfchen geitans | Kurortes zu geben; und die No ee ‘ | i | | ‚ | 
4 j g g hagliches Grunzen und Quieken der picht ſeines Körpers ebenfo ſtark kohlen erhalten hätte, wenn es ſich 
> ö : : : > : 25 ih i jur S u ner a en a anne ae 
Schulrats. Offizier raſt wieder davon, was yylen. Hatte ſachlich und trocken Na— jeinerzeit ein Murier des Großen | !Men aud), zwei der jungen Schwarz |fännte er ein Gewicht von fünf Ton- deſtimmte Frachten zu führen? Deut— 
j 44 de N : en: — ſo ſtark im Werhält: nur unter beſtimmten Bedingungen 
Teufel, er hatte get Reue . Das alles! jich feine Worte. Granate na Gras nur möglich gewejen? wir, feit die Eirenbahn in einer) Die Schweinemutter döfte vor ih; Größe ebenjo Ätarf im Berhältnig en ‚Bedingungen 

| 
Be ment, er mar mie, : ‚Seichoß explodiert, Pferde wälzens jeher ruhig und mit dem Kücheln eis % | ns pre Mater si ci | bande find, nicht ausichlieklich ala 
Uno ruhig und Jachlic, nur einge ft) in ihren. Blut, Vermwundete itöb- Inse nr EN i Herr Kurt geht mit dem KH NER hutten jich Die ge Karl Wagg onladıngen Material über fter- } PM id. nicht ausſchließlich als 
geben vom fühlen Verſtaͤnde, begann Tas Schauerlih gein — Ken Menſchen, Del —— Un— ſo kurios um, daß er unter Kura- Müller mit der teuren Laſt voran, nigen und unregelmäßigen Boden — | einen gegen — gerichteten } Kriegs 
er ſeine Darſtellung. Ruf der Irompete, Eine halbe Mi— zedjt wieber gisimacen will, hinein; ter geitellt wurde. Seine Frau Dut- | Frig Schmidt mit = Gewehr als wie es der obiae für die Ameife war | sang beiragte init dein Deut ſch⸗ 

Er gina aus von den Kämpfen |mute j"äter it angetreten, Kurz, nn 

der aus 260 Schiffen Deitebenden | völlig ruhiger Stimme erflärt Haupt= 
Flotte bei Artenifirm, die fih unter mann Filcher die Lage. 
dem Befehl des Eurybiades tapſer Und joir werden Das Dorf hal- 
gegen die gewaltige it] ten bis zum legten Mann, um das 
madıt hielt, und ip 
den Stämpfen Des U 
ed den weit überlege 
Kräflen drei Tage lang im Engpaß ve * Einer für alle, alle zür ei— 
von Thermopylä widerſtand, bis am 


nr 2 5443 e \ . — mw e4p . - r 2 4 
‚um Direktor des Gymnaſiums. Bat ter, welche ſehr fır zatmi g iſt, hat Deckung einige Schritte ze auf] — obne Hilfe von Rädern vorwärts —* ganz und gar nichts zu sun hat‘ x 


ihn nach der Begrüßung, noch einmal |yor turzen eine  Schiwenninger | den Heimmeg gemacht aus ei⸗ziehen. Such der „Kosterdamfde Courant“ 
= feinem Erhol BE ei Kur gebraudt, und der —— nem Gebüſch in .ver Nähe ein rauhes 
Stunde geben zu dürfen in ſeiner Kur zmann macht ſein beſtes Ge- Qui vive?“ ſie einige Augenblicke Dr 
einſtigen Klaſſe. ſchäft in Kur zwaren. Unſer Schä- itoden lief. weiche ſchon beobachtet worden it Denn man bedentt, daß in Rotter— 
Die Sekundaner waren erſtaunt, ferfranz iſt als Kurpfuſcher eine D Aneu fatale. cine wohlanie Fi venn ach ohne genaue wiffenſchaft⸗ dam faſt ausſchließlich mit deutſchen 
als an Stelle des jungen Vertreters Kur ioſität und hat trotz feiner |< 54 —* Be OR un per egie = lihe Nachprüfung. —— gebunkert wird, kann man 
Profeſſor Fiſcher ſelbſt die Klaſſe, achtzig Jahre noch keinen Kurr ſus Müller — — 2 —* ae die. — der Verfügung er— 
betrat. Erſtaunt hefteten ſich die in Kuxrentſchrift gehabt. Yun faz| En, we eines Det dert lel un— SF r * meſſen. Wenn ein Schiff deutſche 
Knabenaugen auf den ſchlanken Oj= | gen Sie felbft. find wir Kurorti jenen Armen traf. — „eiigemuß. Frau .: | Wunterfoplen führt, _fird e3 im Zus 
se ans iänkhiniies ein Manıt | = — Liczer. Langſam gin« Profeſſor Fi⸗ oder nicht?“ Indeſſen hatit ſich Frißz Schmidt „Mein Mann iſt infolge der andau— kunft auf offener See, die einſt die 
ep Tage E phia im | nde Kommandomorte gel⸗ icher von Pult zu Bult und yab je⸗ — von ſeiner Ueberraſchung erholt und ernden Kämpfe ganz nervös freie See hieß, Den iverden. 
aus Maiiz, den Kerres ae jien. * nimmt ſeinen Platz ein, dem mit feſtem Druck die Hand. ein Gewehr in Anſchlag gebracht, | Pen!” Die Sohlen werden als Prife ertlärt 


Obige Ameiſen-Kraftleiſtung iſt ſpricht mit Bitterkeit von der neuen 
pfad —W iet ec in den uhr Dedung, 10 gut c5 geht. Das ! W ST Die B. Schlange ! 2 9 Frau B— Steht Ihr M mn Dei 14 und das Schiff 1, ed N 7 zeYr! 
f . As er an Das Pult Klaus Ritters „ Re , | Der Beliger des Meterhofes, fein ans F Ds “lb shr Mann denn | und das Schiff wird dann in einem 


übrigens noch feinesiwea® die arühte, ‚englifchen DBerfügung und fehreibt: 
cah dan nLeben taufender Kameraden zu ret- 
ındheeres., Wie 
Ic perſiſchen a6 it eine Spracde, Di. jeder 


® IC Irte te Half 0 1 18 —* * nn | h ' naliſchen Haf satt ati 
griechifchen Steuung führ ie halbe Dorf brennt. Um das Stöh— tam, fiel deſſen Mappe mit lautem 4 derer waär der Angreifer, ihr» zum überhaupt im F e?' engliichen Hafen engliſche, vielleicht 


dann auf di e Kund De on der. \ ht nen der Getroffenen, um das Ge⸗ Krach zur Erde ſo daß ſich die Bi: i menne realiſdiſche Liebes geſchichde. zweiten Male, aber diesmal fehl. Yen Mi: Das nicht, abe er dieſelben, aber inzwiſchen als Priſe 
den Befuhr hm Das Haud ntheer tı brüll der Pferde tann ſich keiner d / Im Icheenen Dresden an der Elive, ; 


ü ; K + ru orflärt > 
u her über den Bo erao JJ Jetzt ſpra mit *erbobenum oje. [Ampjt gegen die Fremdwörter! erklärten und angliſierten deutſchen 
Eilmärſchen abzoe, un sus ver Falle! zümmmern jeht. Die Nerven find ge |), ven Boden ergoffen. Das] in einem Trogerie-Seweliwe, Jetzt Iprang er mit erhobenm C 


| Kohlen zurüderhalten, aber . nur, 
zu entilommen. ipannt bi5 zum Springen, und nod 
Und ſprach dann weiter ohne Lets jimmer fällt Geſchoß auf Geihoh in 
y 


m A 


dur hatte Klaus Mitter natürlid) | Da war der Lehrling dief bedriebd wehr aus dem Gebüſch hervor, um— — Devor. Prinzenerzieher: 3 noeh: — 
keire Hand frei. In die Kaſſiererin verliebd. die een nit dem Kolben | ‚tönnen mir Ew. Slöntaliche Hoheit | Denn es 30 Pre le Schiffs⸗ 
.- so. . - mm m * m BE 24 a a * ! * — Bm . & E = 2umes el Angl nde 31 
Leiſe lächelnd ging Profeſſor is | Die felrd Tuch cens am Bahlımgsihron. niederzuſcheagen Hinte r idm erld hien l einige < Spricbwärter nennen?“ taumes den Enalanden zur Verfü: 
: 8 * Es is j sh der reene Hohn! E eo d ü | jielit Ind mas ı 
Icher zum Stathever zurüd, Oben |. un => ee cin edenfulls bewa:fneter, etwa zwölfs Rrin; (Tchmeiat). gung Weit. IND I0GS IUEENEE um 
. - 5 24 Vb Alte de Wi en, 2 u £ 4* — 
blieb er ſtehen und in ſeinen Aus] Sunid wär. der Mtleene nansgeichmifien, | TAHTIgEr Knabe. Prinzenerzieher „sn wohl, Ko 
zen erglomm mahiic ein tiefes Leuch- | way beemlich mährd der Mofijee Stifi Fri Schmidt machte nun jeiner: niqliche Hoheit, — „Schweigen ıft! 
IN Herzens Milo ER suite: —— — hu nf “ Tag ’ 
ten. ‚ joon Herzens Weh und apgengit: ſeits don der Waäaffe Gebrauch undGold. Das haben Sie ganz aus— 
Und bann begenn er eee n rm, gezeichnet gemacht.“ 
mal, erzählte noch ei l Für namenloſe Qualen ſin! traf den Knabenem den rechten Arm, Be 
a. e noch einma es IEMET | Sie das bier wi.hld und wie das bohrd,|fp dab Diefem die Flinte entfiel. — Der redte, Mann am! TEEN 
⸗ sr Seele M ya! 5 a . # s | 
Schlacht im Engpaß von zhesmophs | lind in der Zeele mir vumord! Aber run war ver alte Bauer bisteehten Ort Student: 
lä. or jeinen Bliden erftı ſie, Da is mir ſch manchmal richdig bange. —— ——— Bi te rg 
en erjtanden te . eniue t? ber Ye: IM 
jene Helden ; —— it Ta drimme, gloob’ ich, Nd3d8 'ne Schlinge: ! arıf wenige Scheute heran und Ge— Pumpen bin ich ein Genie. 
Helden. ener ungeheuerſte Zie frißt mich langiam ‚bee-webee . jahr im Verzug Doc da geichah! Kommilitone: ber Menfch, dalner af ner Tantra Mlorkn Tom 
ner, auf Der »yontame Ykartın Farm 
ıunmelt Little Nod, Art, ler 
by, fein Weib ı 
- unge Ehe Sie „Zu weten Art, Kin 18täbria 


jerem Glücke, lieber Eduard, febltir ih vom Zode it 
jegt nur noch, dab Du alle Deine al- er unter das Bert kroch. 
ten Bez jiebungen aufgibit, und jeden ° meldete fich dann 


‚Abend bei Deinen Frauchen blerbii!” 


— 


denſchaft. ohne Erregung nuje⸗ das Dorf, noch immer zerreißt Gra— 
nem König Leonidas und ſeinen nate nach Granate Häuſer, Menſchen 
dreihundert Sparitanern, die allein und Tiere. 

im Engpaß zucäddliehen um en Ploöhlich ſchweigt das Feuer. 


eraltigtien Humpf fü: ‚npften gegen Man muß ſich erſt daran gewöhnen, 


deutſchen U-Boote dazu ſagen, wenn 
holländiſche Schiffe 30 Prozent eng 
liſche Ladung und vielleicht Kontet— 
bande mitbetommen? 
die don vorn und don rücwärts auf man meint, taud geworden zu ſein. 
ſie eindringenden Perſer. Und die Aber da, jeht weiß man den Grund, 
Zmpfend fielen bis auf den, leßten; Da kommt es gekrochen durch die 
Moann. — Nacht, langſam, unaufhörlich, ſchwar— 
Aber der Nüczug der Griechen SeRabien, „Sind — hunderttau— —— Und wie er ihn erzählte, So iuncbeüdig ganß endsivee!” as Unerwärtetes: Das alte bewirb dich doch um den Poſten des 
gelicheri, Das Opfer war nicht um⸗ end, runftaujend? Jemand kann | durchlebte er ihn, al& jei er mit Dabei| Da reihd das Freilein, ibi. zum NHerger,, Saunen. dur cı nten)chülie aus Fruffi ich 5 +» if r — 
Toni! geweſen. es ſehen. Nur die erſten ſieht man geweſer vor zwei Jahrtauſenden. —. Schächdelchen „Echt Delfenderger”, —— Ruhe — en nn t das — —————— 
Ein griechiſcher Dichter fc e,j 8 deutlich, ber man darf Weil das — Weſen der Dinge fi j tprichd „um Dank rür feine Mine: | upe ı TILL, erite Dus 


EM 
7 nm ı M * ° * JF — 
Ja, im Neulich ſonntags erſchlug 

Willis Smith, ein Choctaw-India 


x 


zubet 


Ab 
ee Be in, < a Mt RE re an y ; ‚1,71 Da i3 leene Schlange drinnel Fehlen von zwei ihrer Lieblinge. Wit; 
Profeßoꝛ ge er Me iegen, bi ni ber De ejehl kommt. |aleichhleib! in Emigteit, wurden End wenn im Vauche Schmerzen graben, |jeltener, vom Mutterinjtinkt beflügel— 
ar BR DREI: BEIAERRDER, Di EN qualvollſier En — ſeinem Innern Thermopylä untd je⸗ Da werd'n Se wohl — den Bandivora ger Gile machte Kr ſich auf den Weg 
ms Deuiſche überſeßzt ungefzar ro gehen, die Hände liegen wie Schraud-ner Paß in den Vogeſen eins. Ural: vaben!“ den Kinderräub’r zu verfolgen, 2a 
. Kar . Hlıy & Wr n 2 x J * —6 ß 
loeaa:en töcke um das Geroehr. tes Geſchehen vermochte er durch die — — — W er lei ma 
Wa a eg * >} — ee - ! der gerade eo. uuch ihr Der beite! Er: ‚Das fehlte gerade noch!” — ——n— 
En a N SPOT Da bösen tönt die Stimme] fraft des Selbiterlebter mit neuen Er weiß Beſcheid! „Du chien ſtürmte ſie, unbetümmert um — er F Nichter (zum Strolch, der einen 
t6, merfündige Doricn, Du. Iadeit aınd Anımtramı Tina . ı * * ( 6 =. nu, u 1 Eee —— i m: > — en‘ * zum olroiih, 0 ne 
j bier —J J ee En —— ämpft aber — u berchglüßen. Es war Franz id melde mir freimillia nach Die itreitenden Männer, Dahin und — te granzofen haben denden beſtohlen hat): „Was 
* a zeigen, wie 218 Geich chig und firer, als fei man imfpmehr als Zahlen und Daten, mus dem Dften“ ' canmie ihrem eignen Herrn mit joj, ein Gewehr mit Periitop erfunden, Sie zu Ahrer Verteidiaung zu hoaen?“ 
5 adi ‘7 " Til ü * F i8 Di ! z * —* * .. =“ . ö ei 204 F a y irchtohe 5 Pr a = x URS —— 
f — er gu ke es MAR KEN Erleonis von ‚bin „Na ivarum denn, das. tft doch jebt her Kraft zwiſchen die Beine, daß um geſichert aus Veckung wegen zu Gauner: „Herr Richter, die Klet 
Bet j N —— Schwung und unerhörter r eg gefährlich”. er der Känae num hinfiel. Dann fönnen. Nlted ihnen nicht viel bels ‚der lagen io veriodend du md pakten 
klcüde N den uß der a A hr sin Zi Grohe. u — —J ec RE 
ER. noe au! tete, E —— Art eis eſer Stimme geht eine Sieje FOR... a glac h „ch, mit de Nuffen meet id Ber lief fie, gefolgt von ihren Drei an: fen, mir Fo aut, daß ich mir jaate, jest 
un a nn 1. = Zu Si: geit über Le die Leute. die Die Und Die Anabın fühlten Das. Die joheed“. dern Sprößlingen, in den Spuren! — Rurzundbündıg! „Was|ilt der Augenblid gelommen, wo als 
i Pur ERLTGTSE, erden Deruäigt. ie auf bem —* glühten, die begeijterten Ausj Du warft wohl mal dort? Karl Müllers weiter. Als Schmidt macht denn Jbre Frau?“ dir wieder ein ordentlicher Werk 


rr. imnaf — 


at ihm nicht recht wohl zumate Sihichjtend ziel: jeder ruhig und | zen dingen am Mund des Lehrers.) „Nee, ic bin STammerjäger“. jich auf fo fonderbare Weije von dem . „Mir Vorwürse“.. werden kann!“ 





a a Te uehlod 
Bie Infel Zellenvurg. ſchworen, 


— — — 


Dumoreske von Friedrich Thieme. 


Als ich heirathete, hatte ich zwei Lei⸗ 
denſchaften — eine für meine Frau 
und eine für Robinſonaden. Mit un— 
eimlichem Eifer ſtudirte ich nicht nur 
alle Romane, die von einſamen Inſeln, 
Schiffbrüchigen, Ueberfällen der Wil— 
den u. ſ. w. handelten, ſondern ich legte 
mir auch eine richtige Sammlung da— 
von an, ich ſetzte einen Stolz darein, ſie 
alle zu beſitzen, um ſie im Bedarfsfalle 
immer und immer wieder verſchlingen 
zu können. 
ſchön gebunden in meinem Bücher— 
ſchrank, Defoe's Robinſon, der Schwei— 
zer Robinſon, die Buſchtnaoden, die 
Heimath in der Wüſte, Marks Riff, 
die geheimnißvolle Inſel und ein 
Dutzend andere mehr, — nur ein Werk 
fehlie mir, von dem ich viel geleſen und 
nach dem ich immer geſtrebt: Die wei— 
land berühmte Robinſonade: „Die In— 
ſel Felſenburg“. Bei allen möglichen 
Antiquaren hatie ich ſchon angefragt, 
aber umſonſt, es gelang mir nicht, der 
Schmöker aufzutreiben. Allmählich 
ward das Verlangen nach dem Buche 
zur förmlichen firen ‘dee, ich fahr 
nach ihm mie bie Polizei nach einem 
Verbrecher, und mein Freund Walter 
Vogel unterjtügte mich nad Kräften 
in meinen Bemühungen. 

Da, etwa acht Tage por meinem ers 


ften Geburtstage nach meiner Hochzeit, | 


gehe ih zufällig an einem Buchladen 
- borüber und erblide, wie ich gewohne 
beitömäßig bie ausgeleaten Antiquita- 
ten anfehe, drei Bände von ziemli 
ftarter Leibesbeichaffenheit mit 
Soldtitel auf dem Rüden: „Schnabel, 
bie Infel Syelfenburg“. Nor Entzüden 
ftieß ich einen Nubelruf aus im 
nädften Moment ftand id ichon im 
Laden und fragte nach dem Preis bes 
Wertes. u 
Der Antiquar fah es mir natürlich 
fofort an, wie fehr ih nah dem &: 
genitand meinertzrage Verlangen trug, 


er nahm daher eine bodjiwichtige Mliene | 


an und fagte: 


„Ah, die Injel Felteniurg — ein 


berühmtes, höchſt ſeltenes Buch — 6 


ſtarle Theile in 3Z Bände gebunden — 
vorzüglich erhalten — unter 15 Mark 
werde ich Ihnen da nicht dienen tkön— 
nen.“ 

Fatal! Ich hatte kaum 3 Mart 
mir und war dem Buchhändler gänz 
lich fremd. 

„Schade, ic) habe nicht g bei 
mir,“ fagte id, „legen Ste mir Das 
Buch zurüd, id tomme heute Nahmit 
tag und hole es ab.“ 

„Sehr gern,” ermiderte er, 
begab ni nad) meinem Gomptoir. 
Den ganzen Vormittag freitte ich mich 
auf den enblicyen Bejig des erjehr 
Buches; das ift ein Geichent, jaate ic) 
gu mir, das ih mir am VBeburtstage 
jelbft madgen werde! nd zwar mollte 
I meiner Frau nichi3 davon mitthei 
Ien. 

©hon um 5 Uhr verließ id mein 
Büreau und eilte zum Antiquar. Ic 
ſah erit außen nah —- das Bud laa 
wahrhaftig noch im Syeniter. Mie 
ärgerlich! ch trat rafch in ven Laden, 
„Da bin ib, u 
Der Antiquar lächelte verlegen. 

„Ssamwohl, mein Herr, in 
muß Ihnen ſagen, ich bin Geſchäft 
mann — heute Mittag war Dame 
bei mir, die dad Buch zufällig im Fen 
ſter geſehen hatte, und die es ebenfalls 
zu laufen wünjchte. ch erklärte ih: 
ich hätte e& fchon jo nut wie verfauft. 
ft ber Kauf fchon perfelt? fraate fie 
Das nicht, antwortete ich zögern. 
Nun, faate Ste, fo laffen Sie eg mir 
lege großen Werth auf ben Belig un 
zable Ihnen gern einen höh 
als fie jonit erhalten. ch ve 
25 Mark, die Dame trug fein 
ten, boch erklärte ich ihr, ich hätte 
nen einmal die Priorität eingeräumt 
und wollte erjt bei \hnen anfragen, 0% 
fie nicht eventuell auch die größere 
Eumme anzulegen bereit feien.“ 

Lange jchmantte ich hin und her 
ah mas, dba& Buch mußte ich babeı 
Noch überleate ich, als der 
einen Brief empfing, den er raid 
durchflog. 

Hier ſ 
er freudig erregt, 
einigermaßen annehr 
zahlen. Ich möchte ih 
ter allen Umſiänden lo 
ſen Umſtänden werden 
ſehen —“ 

Aber bin 
Ihren Forderungen 
gen.“ 


Wars any u 
Nun mohl, 


non 
genug 
—2 


nn 


und 10) 


14 


wo 


m ba3 


deſen 


eine 


An I 1m 


chreibt mir 


ſie ſei 


5 241 ih 4.1 
si au EIDDIIG, 


Kehnung zu tra 


Doch 


beriegte er, 


Sk mir die höchite Eumme, die 
daran wenden wollen. Die Dante will 
morgen Vormittag wiebertommen 
wer mehr bietet, befommt ba3 B 
ich bin Geſchäftsmann.“ 

Was wollie ich machen? So nannte 
ich denn vierzig Mark als den äußer 
iten Preis, den ich zu zahlen gedachte, 
in der ſicheren Vorausſetzung, daß die 
Dame bei Nennung dieſer horrenden 
Summe erſchreckt das Haſenpanier er— 
greifen würde. 


Am anderen Nachmittag ſprach ich 


von Neuem in dem Laden vor. 

„Ein Zufall, der mehr als ſonderbar 
iſt,“ kam mir der Antiquar lachend 
entgegen. „Seit heute Morgen eriftir! 


ein britter ntereffent fr die Inſel 


Felſenburg. Obgleich pas Wert ichon 
geitern aus dem Syeniter enifernt mor- 
pen tt, hat er var dritter Seite erfah- 
een, daß es hier ausgelegt geweſen und 
tam ’aanz atbemlos, fi ſofort in dern—⸗ 
jen Deirg zu jegen. Aud) er iit 
grope Opfer dafür zu 
vefien haben Sie als eriter Serle 
den Bortriti. Hier ilt das Buch. 

Ueberglüdlich zählte ich meine vier- 


auf 
das Buch und preßte es gerühr 
meine Bruſt. 

„Schade, daß Sie nicht mehr Exe 
plare haben,“ äußerte ich nicht ohn 
eine gewiſſe Schadenfreude, da ich der 
Krämerſeele wegen der Unruhe, die ſie 


hovsif 
DETEIE, 
dringen 


Itant 


as y —N ar rdsntriah 
sig Marti den Radentiid 


KH, dla 


©o ftanden fie denn alle 


bei | 


Ihäft machen können.“ 


„Sreilich,“ feufzte er. „Nun, wol: 


‚fen fehen, ich habe fofort in den anti« 
quarifchen Verkehrszeitſchriften ſowie 


„Sie hätten ein gutes Ge— 


— — 


Mit Ihr Fall, 


in unferem Buchhändlerorgan annons | 
cirt, vielleicht gelingt e8 mir, den Herrn | 


und die Dame noch zu befriedigen.“ 

Nun fam 
Auf dem meihgededten Zifche prang= 
ten duftende Blumen und Sträuße, 


er Geburtstagdmorgen. | 


eine herrliche Torte und Gefchente in | 
reicher Fülle, wir jtanden verfhlungen | 


und ließen auf der Pracht die leuchten 
den Augen ruhen. 


ftrablendem Blid, „ich habe nod) etivas 


Sonntagpoft, Ehicago, den 12. November 1916. 


Ein Perſonalwechſel. 


> — 
Das Liebespärchen promeniert, 


„Mein Schatz,“ begann da Elſe mit 


für Dich — etwas ganz Wunderba- 


3 0 
tes, 


„D Du fühes Ser; — mas denn?“ 


Cie führte mid; nad einem Geitens | 


Itifche, auf dem ein: unbefannter Gegen» 


‚ftand unter einer weinen Dede veritedt | 


lag. 


„Wonad Du Di Tange gefehnt,“ | 
t&pelte fie zärtlich und z0g die Dede | 


l 
langſam fort: Alle Götter, was mußte 
ich ſehen: Die Inſel Felſenburg, — 


alle drei Bände, 


ſchön gebunden — ich 


ſtand wie vor dem Haupte der Me— 


duſa! 

„Sch hab's allerdings theuer bezab- 
fen müffen,“ plauderte mein Weibchen 
firablend, „vierzia Marl, dente nur — 
es feilichten nocd) ziwer andere Perfonen 
darum - aber für Dich, mein lie 


her 
viih 


Heinrich, ift 
aroß — iveiß ich doch, wie lange Du 
danach geſchmachtet haſt! Aber Du 
freuſt Dich ja gar nicht?“ 

„Doch, doch,“ ſtöhnte ich — „nur iſt 
es des Segens ein wenig zu viel. 
Sieh hier, Herzchen, womit ich Dich 
überraſchen und was ich mir ſelbſt 
ſchenken wollte.“ 

Ich führte ſie zu dem Plätzchen auf 
der Kommode, wo ich meine Inſel Fel— 


'fenburg unter einem Tuch verborgen | 


in 
hatte. 
Dr 


„Da foitet ebenfalls 40 
Mart ber dem Yntiquar Werner.” 
| „Qon dein iit meine auch,“ nerjehtie 
I&lje betroffen. „Alfo Du warft ber 
Herr, der —“ 

„Und Du die Dame?“ 


e 
1ted 


In dieſem Augenblicke klingelte es. 


EI. En 3 44 + 
as Mädchen trat mit einenn 


12 Packet— 
chen ein. 


von Herrn Vo 
gel.“ 

„eb, von unierem lieben Walter, 
rief ich, momentan die Jijel TFelfen- 
burg vergeflend. „Der böie Dienih — 
mir haben doch ein Lebereirtommen 
getroffen, ung nie zu betchenten.” 

So fprechend, Töjte ich die Schnüre 
nd öffnete das Padet: obenauf lad 
ein Brief, ich las ihn por, ebe ich den 
weiteren Indalt enthüllte. 

„Lieber Heinrih! Nach langen Be 
mübhungen tit e8 mir gelungen, den 
Gegenitand Deiner jahrelangen Sehn- 
fucht zu erlangen. Ein Belannter von 
mir fab aufälig in einem Buchladen 
bie „intel Felienburg“ ausliegen und 


“ 


Ibenadhrichtiate mich fofort von vem 


Ifreudigen Ereigniß. Tait hätte ich das 
Neri nicht befommen, da noch ein 
Herr und eine Dame darım hanbelten, 
body gelana e3 dem Antiquar, noch ein 
zweites Sremplar aufzutreiben, fo daß 
th zum Glüd noch Heute früh in feinen 
Beiih kam. Freilich mußte ich 40 Mart 
bafür entrichten, indeffen, ich weiß, 
mas Dir das Buch werth it. Da wir 
uns feine Gefchente maden, fo freue 
ih mid, Dir iwentaftens diefe Leber: 
tafhung an Deinem Geburtstage be 
önnen. Die quittirte Nech 
nung ısqt bei, Du fannit mir den Be- 
ttaq gelegentlih zuitellen. Herzliche 
Grüße u. ij. m.” 
Elſe jah mich wortlod an. Ich warf 
das Badet ärgerlih auf den Tifc. 
„Das ift zu viel!” köhnte ih. „Drei 
Snfeln auf einmal für 120 Marl — 
und mir baden uns gaegenfeitig ben 
it in Die Höhe aetrieben! O 
ter der@chreden, Dein Name 


+r 
si 


— >> — — — 


Der PVerbreder. 


hrhaftig durchgebrannt!“ 
Mener voll Fntieben. 
zur Polizei, 

chöne Strafe fegen! 


7!" enitgegne! 


bor einer Weile 
; Der Freiling durch die Straßen lief, 
Er rannte ja mit Winbeseile, 
als redt getraut, 
Derdähtig war der Qump mir immer. 
Wahrfcheinlih bat er eine Braut, — 
Und mwiederfommen wird er nimmer!“ 


ME % E Bi 
sah hab thm niem 


Mer ift der Yump, von 
ſpricht? 
Wer hat Frau Mehyer hintergangen? 


War es ein Dieb? Ach, nein, das 


dem 


run 


nicht — 
Ihr Köter iſt ihr durchgegangen. 


mir berurjacht, grimmigen Gap ges | 


mir fein Opfer zu | 


Se are 
„Fräulein Elja, ich bete Sie an. 
Ich liebe Sie glühend.“ 


tiſch, bei dieſer Hitze. 

=——e 
| — Süßer Troft. „Das Ver: 
lobtſein iſt doch ein glüdjeliger Zu= 
| ſtand!“ 


„Sa, weil man bei aller Glüdjelig: | 
'feit immer noch das tröftliche Des | 
| mußtfein hat, daß einem ber Rückzug 


| nicht verfperrt ijt“. 

— Beim Heiratsvermitt- 
ler. Ghbetandibat: „Die Dame, die 
Eie mir da empfehlen, hat ja ein 
Bein, dad kürzer tit das uns 
dere!“ 

Hetratsvermittler: macht 
nichts, dafür iſt das andere deſto län— 
ger“ 

„Und auf dem Rücken iſt ſie etwas 
gebirgig“. 
| „Des fieht man von vorn nicht”. 

„Außerdem ſtottert ſie“. 

„Da3 tft die deite Garantie gegen 
Gardinenprediaten“. 

„Und auf dem emen Nuae tit ste 
etwas ſchüchtern“. 

„Ja nun, wollen Sie ſie denn ganz 
tadellos? Einen kleinen Fehler ha— 
ben ſie alle.“ 


als 


„Das 


— nn —— — 


Ein Schwerenöter. 


— — — — — — 


| 
! 
| 
| 
{ 
| 
| 


„Die Echuhe figen mir aut, nicht 
wahr, Herr Simmler?“ 
„Sie figen jo qut, mein Fräulein, 


dab, fein vernünftiger Menfch wird | 


beareifen können, mie eine Io reide 

junge Dame auf einem jo fleinen 

C * Yalıa * “4 

Tune leben kann. 
ü 


Beſtätigte Befürchtung 


—— 


—ñ —ñ— — — — 


— 


„Was haben Sie denn da an dem 


Geländer raufzukraxeln? Iſt etwa 
die Treppe nicht breit genug?“ 

Fremder: Ich glaube kaum; grad 
ſind zwei Gläubiger zu dem ſtarken 
Baron rein und — — — 


die fliegen wahrſcheinlich im 


ſten Moment wieder taus! 


näch⸗ 


Und da ſie ſehr en ift, 


„Uber, ich bitte ‚Sie, wie unpraf- 


‚ Diemeil 


' fegen 


| ter! 
| Briefmarfen at“. . 


Bon Tante Amöpfchen jeher geniert, 
Und fragt fich leid: Wie wird man blof | 


| Die läjt ge «lte Tame os? 


Das erite Iinterfeeboot. 


C 362m Gen JM) 


a ee 


Yonas jah im Haifiid munter 


Einnt der Galan auf eine Liit, 
Und twinft, als Ihlauer junger Man, | 
Die beiden Dienjtmänner heran. 


'MWohl an pierundswanzigq Stunden 


Und hätt’ fiherlich da? Unter- 


| Seeboot eines Tags erfunden, 


Hätt' das gute Tierchen ihn 


Nicht fo eilig ausgefpien. 


ıtend war's heuce im Seebad, 


— — 
— Galant Dame: „Entzük— 
wie 
die Wellen mich ſchmeichelnd umto— 


ſten“. 


Herr: „Nun ſage mir einer noch, 


das Seewaſſer habe einen ſchlechten 
Geſchmack!“ 


dem er davon gekoſtet, zurück): 
bedaure Ihren Mann!“ 


Verſtändnisvoll nehmen als dritte 
Sie Fräulein Knöpfchen in die Mitte., 
Während das Liebespaar entzückt 
Sich ſeitwärts in die Büſche drückt. 


— Ein gutes Herz. Bettler 
(weiſt das Eſſen ver Hausfrau, nad 

% 
„Ich 


— Bezahlt. „Bon den Eiern, 
die ich von hnen faufte, mar faft 


die Hälfte faul“. 


den Eiern! 


die ahnungsloſe Tante, 
Geführt von Willem und von Maute, 
{ne Mark pro Stunde) fanft geführt, 
Vergnüglich weiter promentiert. 


— Mißverſtändnis Maler: 


Ich male augenblicklich eine „Kara— 
want in der Wüſte“. 
Dich gut als Modell gebrauchen!“ 


Da könnte ich 


Freund (empfinblih): „Danke 
ſchön ... ich ſoll wohl ein Kameel 
darſtellen ? 

— Zerſtreut. Der Herr Pro— 
feſſor hat beim Weggehen aus dem 
Klub zwei Regenſchirme mitgenommen 


und ſpannt unterwegs, da es zu reg⸗ 
nen 


beginnt, beide Schirme auf. 
Selbſtyverſtändlich wird er, da er links 
und rechts einen Schirm trägt, total 
durhnäßt. Verbrießlih murmelt er: | 
„Hm — ich hab's doch gewußt, daß 


‚an dem Edirm etwas nicht in Drd: | 


‚u 
. 


nung tft 
— Der Bantoffeldbeld. U: 
„Sie haben da in der Tafche wahl 
Ihren Hausſchlüſſel?“ 
B. „Nein, aber einen — ähnli— 
hen”, 
—— DR —— — 


Gerechte Entrititung. 


ı Du 


ich ftede doch nicht drin in 


4 


x 
„VJ — 


„Wenn das der Fall wäre, würde 
ch mich überhgupt nicht wundern!“ 

— Befürhtung. „Geitern hat 
der Forfter im Walde einen römifchen 
Denkitein mit Infchrift gefunden“. 

„Wenn's nur fein Latein ijt!“ 

— Er tennt ihn Diener: 
„Heute bin ich gerade fünfundzmwangig 
Sschre in Ihren Dienjten!“ 

Herr: „ie, Ihon fünfundzmwanzig 
Nahre? Na, Iean, dann müflen ©ie 
doch bald ſoviel zufammengefiohlen 
haben, daß Sie ſich zur Ruhe ſehen 


u 


fönnen! 
— — —— — — 


Abgemagert. 


Freund (zum Paſſagier, der 


eben aus Marienbad zurüdiommt): 


Aber Menſch, wie ſiehſt du aus... 
biſt du das ganz? 


— — — ———, — 


— Kindliche Folgerung. 
Der kleine Paul: „Papa, was iſt ei— 
gentlich ein Muſenſohn?“ 

Vater: „Das iſt ein Student. 
Dein älteſter Bruder alſo, welcher ſtu— 
diert, iſt auch ein Muſenſohn“. 

Der kleine Paul: „Ach, dann biſt 
alfo ein Mufenvater, nicht 


mwabr?“ 


| ter: 


etretär (eifriger Schnupfer): 
3, Ihon wieder a Nafen?“ 

ya, wenn ©’ nur ienigiteng a 
all'mal das nötige Quantum 
Schnupftabat dazu ſchicken täten! 


— 
— 


De 


—⸗ — 

Die Vogelſcheuchen. 
Städter: Sagen Sie mal, nützen denn 
die Vogelſcheuchen was? 
Bauer: Das will ich meinen. 


m 


a 
„Se: | 


ı der Stromer, der vorbeilommt, geht | 


'nüber und fchaut zu, ob die Kleider⸗ 
noch 's Stehlen lohnen, und 
bericheuchen se mir daß gefie: | 
Raubgelindel. 
Ertläruna. (Bor Dem; 
Standbild MWalierso von der Vogel: | 
mweide in Bozen). Lois: Du, | 
Sepp, warum muaß denn der ba alle: 
weil auf dem Brunnen fteh'n? 
Sepp: Woa3 a nett, "Teicht i5 das 
der, wo’5s Meinpantichen aufbrach | 


dabei 
decrte 


hat! 


— Beſtechungsverſuch Ein 
brecher (der vom Poſtmeiſter über 
raſcht worden iſt bittend): „Laſſen 
S' mich doch laufen, Herr Poſtmei— 
Sch kauf' Ihnen auch 'n paar 


j 


| — — 


Urſache und Wirkung. 


SEE Ton 


ıftieg ein Herr in unjer Goitpe, 


Baſt: Was, ſchon wieder Hüh— 
er? Das iſt in der Woche ſchon das! 
uünftemal. 

Kellnezin: Ya, willen Sie, 
e Wirtin Naucht Federn zu ihrem 
neuen Sommerhui, | 


) 


— Ernie Mahnung. 
„Wie alt find Sie?“ 
Zeugin (ſchweigt). 
Richter: „Ich bitte, Fräulein, mei— 
ne Frage endlich zu beantworten“. 
Zeugin (ſchweigt). 
Richter: „Fräulein, aniworten Sie 
mir einmal! Bedenken Sie, die Jah— 
re fliehen pfeilgeſchwind!“ 


Rich 


— —— — — 


Wörtliche Anſchauung. 
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„Wo tit denn dein Water?” 

„Auf der Hühnerjagn.” 

„Da jagt er mwoll hie Hühiter im 
Hofe rum?!“ 


— Seine Meinung Yaui 
hen: „Baba, marım nennt man ei- 
gentlich die Frauen das jchioache Ge: 
schlecht ?“ 

Vater: 
tallen“. 
— Aus Ellis Reiſebrief. 

einige Stationen weiter 
Er 


„Weil ſie oſt in Ohnmacht 


war aus Sten- und ſehr feudal. 
Vom Regen in 
Traufe. Herr: „UAlle 
flunkern!“ 
Träulein Birfgoiz: „Mein Herr!“ 
Herr: „Parbon, nie alten Namen 
nd natürlich ausgenommen”, 


_ die 
Daumen 


j 


160 Kilogramm. 
\ 


' denn da in dem aroßen Koffer drin, | 


| äter (zımm Mefruten, der eine eben er» 


Durchſchaut. 


„Bezablen Ste Ihre Kammerzofe wöchentlich oder monatlich?“ 
„„Was denken Sie! Ich zaähle pro Stunde.““ 
„Will denn keine länger bleiben?“ 


— Auch noch. „Was haben Sie — Sonderbare Abſtinenz, 
„Sie genießen a!fo niemals Ailfo- 
| hol?” 

„Na — bin und wieder bo ein 
Tröpfchen; aber dann muß ich fchon 


'n bißchen — angebeitert fein”, 


Marie?“ 
„Darin liegt mein Bücherihaß“. 
„Bas, einen VBücherfchag haben Sie | 
auch noch?“ | 


— — — — 


Seine Theorie. 


BD 


„Lieber Freund, entſchuldige, aber, wie kannſt Du nur 


abgetragenen Rock anziehen?“ 
„Das tue ich mit Rückſicht auf meine Frau. 
Wieſo?“ 
„Meine Frau ſagte: Wenn Du dieſen ſchäbigen Kittel anziehſt, gehe 
ich nicht mehr mit Dir aus.““ 


einen ſolchen 


44 


— Romifh. „Dein Erbontel,g — Bo5haft. Reitaurateursfrau: 
bei dem Du mohnit, lebt mohl recht) „Mein Mann ivar früher Schuhmas 
zurückgezogen?“ cher“. 

„Ja — wenn der 'mal tiot iſt, dann Gaſt: „Hm, 


„H der Zeit ſtammen 
kommt Leben in die Bude“. auch wohl noch Ihre Beefſteals“. 


u 


I 
ur 

| 

1 

’ 

J 


Der Fuge Kellner. 


„Kellner, ich erwarte heute abend einige Freunde in bie 
Sie einheizen!” 


Hotelguft 
on recht, gnädiger Herr, für 


fem immer; lallen Ste 
Kellner „Schon 


>48 


eingeheizt werben? 


wiepiel Perjonen fol 


Hausberr (der be | — Im Wareinhaus. „Wo ifi 

merkt, daß ſein Gaſt einen ins Sie Adteilung für Luruswaren?“ 
| 

I 


— Deutlid. 

die 

Löffel verſchwinden läßt)y: „Und die „Wir haben darin drei, was wün— 
Was darf ich Ihnen lichen der Herr zu kaufen?“ 

für die mitgeben?“ „Ae Badewann'.“ 


Appetitliche Ausſicht. 


„Sie ſagten doch. daß hier eine jo ſchöne Ausſicht ſei! Ich ſehe nichts 
davon!“ 

„Was, das ſoll keine ſchöne Ausſicht ſein? Unten die Spargelbeeie 
links die Zwetſcheen-Allee und die Bierbrauerei, rechts die Karpfenteiche, 
die Faſanerie und hinten die Weinberge.“ 


— — ———— — — ——— h 


Mus der Stube. Die böbere 
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Unterofft- Luftſchicht. Fräu- 
lein (z1 dem um zwei Ju größeren 
Begleiter): „Sb mnı5 fortwährend 
meinen Hut feſthalten. . . . iſt's oben 
bei Ihnen auch ſo windig, Herr Aſp— 
ſeſſor?“ 

Paſſende Gelegenheit. Kon—⸗ 
nem Ste denn Ihrem Sohn niemals 
verzeihen ?“ Kaufmann: „Nein. 
der iit tot für micdh.. .ich beränitalte 

ı Ausverkauf wegen Todesfall.“ 


haltene Sendung Wurſfſt qauspockt): 
„Ra, na, Demeler, wober willen 
Shre Eltern. daß heute mein Ge 
burtstag iſt?“ 

‚Jjeitgernäße Annonce. Jun 
ges, ſchlankes Mädchen, im Beſitz 
eines Doppelfliegers, ſucht dazu paf— 
ſenden Mann. Gewicht nicht über 
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ergnügunge - Wegwerier, 


te Was Theater (XYuib Temple). 
abmittag, ‚„Automobillrah”, 
“eudend, ‚Der Poitillon don Mündheberg“ 
Rordfeite Zurnball. Aadınition® 
bon Ballmanns Orxceiter, 
„Sbirlen Nabe. 

‚zbe Ylue Paradiic 
Strand. „Ibe Great 
Q. Uuriegfe, 
air, and Rarmer.* 

„Ihe Trinach Waı’ 

— „Mlsne at Qait“ 
J. The Little Gi irl in 


Lover” 


Mutt und 
i „Common Clay“. 
fe, Ssransöftiche Norftellungen, 

— „be Voomerang.‘ 

— „Ihe Undaitened Woman,” 
ardgarten. — Konzert jeden 
ag und Abend. 

anfepn, 715 Nu 
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chlechtstrantheiten 
10—12 Mitt 


etift für We 


St ö—8 Abos. 


ir I ı 
ı BrinotsWelchatts 


id Feuer und 
nr 24 


und 


ri 


Thies, 1830 


Nadel» und 
ren. Blant 
“siterne, Dach⸗ 
Srangirien Frachtwag; 
werden Ri nbola bei 
Wagenladungen Bringt Euren 
rturche eine Radıına. Hola von Dfen» 
die aroße Xadıma abaeliefer‘ 
nnings Ctate und 87 tr. ober 
Str. 


bil ng gu. 


Ga 18 
al dantfirte 
au 


bun 


Wore ⁊* 


inrichtungen, 
rt dtei 


Maichinerie. 


rırbrif 14 Eis, die Zelle.) 


. a 
Jultus 


ender 


ec ıhh vll 
bili ven in Chicago. 
tioder Abaahlu * 


6ip.milonmto ‚Iıa 


"argains für 2 Drudereten! 
Zu verkaufen: 


Eine, Anzabl Käſten, 
Weidaitsiührer der 
225 W. MWafbington 
2 


eres beim 
“223- 


Billard und Pocket Tiſche. 


ter dieſer Rubrik 14 


n: Billard⸗Tiſche 
Pockel, mit vollftändigerm 
erı aba 
Qablungen. Wir der 
vllontum die Miete 
Hau teen Haden » Einrichtu 
Krunaiotd Anife 

2 Riepafh ne 


Rubeber 
echten Trebs 
iſch 


niete 
Ahufprens 
naen etme 
Eol.ender 
Yan! 


> An 4t 
zuche Al 
„2 


f 
al 


mbers nnd Supplies. 


ter dieſer Rubrik die Helle 


1.4 ‘ts 


tur 


zuppites 


Hundlerpreue 


diviſion 


W vagen. 


111 


ö — 


Hunde, 


Vögel nu. — 


ibri 
tif 14 Ets 


t 14618 


wubril 


Rordicite 

Stratzen⸗ 

it bezablue Flats 

»icter Vreis 
monatlich. Nehme 

te lleines verbeſſertes 

ideigentum als 

1905 Beimont Avenue 


en gei 

ton 
00 O 
ordimeil 


weit 
tes wrun 


Irving 
ſaſon 


8850, Baar, 820 monatlich. 
Hoher Attic und Vale: 
EımmYtlod nad 


Inen Floor. 
eder —— 


drei Carlinien —E Relosth. 1900, Belmontgab. 


i1novdim& 


ı Sheffield 


— | 53,000 


170MME | Abe 


| Rreis 


Mieter beraude | 
| büude, 5 


‚ meitern 


| Qat+ 
a 


Tudertufofe? | pen: 
Tropfen“, | 
Hfon® | 


beite | 
} 


einziges | 5 
 Eigentünerin O 


Xtener Untver: | 


Zu verkaufen: 


im Gürtel des Güfer⸗ 


16348 Irvina Bart Boulevard. 


volltändtg nel, | 


die, see. yı4 


6 I 
im zit Heiß wafferheizung. Zim⸗ 


Sonntagpoſt, Chicago, den 12. November 1916. 


Grundeigentum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Etz 


Verlaufe dopveltes Sftödines Haus in beitem 
Zuftand, modern, Furitace, jedes feparat, 
Ude., nabe De 
vochbahuſtation (GRordfeite). 
3960 Preis $7, 500, nehme 

Nähe res A. Mayer, 
Kein Iaufhhandel. 
nd. 6,1 2,15,19,22 


$2,500— 
2850 W. 
Thicago Abe. 
‚26 


Fran tehaus 
immer Flat 
uon. 


South wort 
Miete $40; 


1360 Belmont 


vom 
00d ot 


tabe, nabe 


monatlih Kaufen 2- 
ner, Sad, Sa, 


Fuß Le ot: Asphaltſtraßze, 


31000 Bagr, 820 

und 5 5 u 
Jaffer, 
Domn 10 wr 
Sifen ıtabı it tion: Prcis 
losTth & C V., 

Phone: Irbing 71 
did, 110X 


faltes % ein 
Blod zu 


2n4875. 


35475 
tat ac ul, 8 ‚und t 
eingelegt ınd D 
Kimicht. Gut 


hen * 
Floor, 2145 Me 


rl versäufe 1 
bequem all 
arf-Lincoin 
Sı2 > monatiich N 
dorth Weſt 


81000 Baa 


Flat 
söiterungen 


Giger ti imer, 2, 

Ita bit vx 

‚inter Conage auf 30 Fuß 
wenrstwood „U“ und rdbing 
Modern. 

2359 Ubddifon Sir. 

1 InorimFf 

zimmer 

nd 

chtlas 
1u05 


ziraße 
osty 
Bo Amon Yide 
Nordſeite 
aar, 830 monatlich, laufen: 
Furnaceheizung 
nn Vadezimimer um 


8800 B 


is, Luftheizung; 


16 Drale Ave 


5 und 3 c 
eueſte Einricht ur 6 
ustin vill Gruf 
Zit nme r lat Igchaut 
fington. Macht K ecrie. 
bier, 3 


m vderfc uren, 
‚acine Abe. 
Teilm eife 


342 Melroſe 


deigentu 
Wel⸗ 

u abe 2% 

5* 


siat 


0 zahın 


5,1% 


su be 


tfaufen: 


Haus 
1 Blod 


1% nach Soul 


und 2 XotS, 150° 

nach Yarwrence u, 
d ahn. ‘preis 

82500. er Bargain. Kelly & 


el 8 1 
4 0 Yincoln Abe, T7nod 


C 
in 
bei 140, G 
für Flatgebäude, 
d zwei Blod nad 
Kelly & Gagnen, 


t 50 


ein 


1600 


TnovimE | et 
ſchu 


zom Eigentümer, 7 
ugton Ave. 


Rordweſiſeite 


- 81590 
8100 Anzahlung 
ein ımfertiges 6 Zimmer - Haus 
aunfeinem!; VderBoden 
mus verkauft werden zu Diefen 
Spezial: Bargain - Preis 
wie auch 
6 3immer Haus 
auf einer Acker großen Lot — durch 
wen modern mit Bas, WKleftrizität, 
Bad, Dartholzfunboden etc, zwei von Den 
Simmern auf dem zweiten Floor sind 
unfertig, ipesiell für 
851975 
wie audı) 
ein Schr aniprechendes I-Zimmer-Banaa 
low auf JO Run Kot-—-mit jeder modernen 
Verbeiferung, einihliehlih Zement 
Balement, Zoun - Barlor etc, zu Dem 
herabaeieiten Preis von nur 
- 52450 
wie audı 
noch einige weitere 
und Bungalows, 
Same, zu Derabgeietsten 
Bedingungen wie Miete, 
Difice jeden Tag einichlienlich 
Sonntag geöffnet 
Dliver &. Batfon, 
-— „Honte Builder‘ 


ganz neues 


teurere Häuier 
fowohl Brif wie aud) 
Breiien und 


bäude, Ede 
allvos beil 
bringt 21950 
Narf 


be 


irınfoi 


Gr Drei 
+ 1 em zu 
a0 VIDOE 


auf ut) 

tragen Yareretice 
fonmo 
$150.00 


mona 


Anzabiung, 
si nnd Hin,en 
„Zuetell“ -gimmer Cottage, tet 
EichenholFußböden md =berklei 
triſches Licht: ontret 


Boſement; 30 


teil, Sullerton Mdpenue, 


2708,*32 


ur 
tlertrbertin 


zrving Part 
Anzäahlung 


beid 


South Leabni 


doſaſon 


— 
eſt Varl Lotten 


10 ‘BroA.; 


Ules 
ulles 


ball bon 
KHeſitz tit 


cuaf & y 
zeit ü 


rlaufe oder dertaufche Get Nabmond, 

u Farm, oder Yots 14 3immer vor 

4 Bir * *4000. 

Moft 

E 21 South 

xı 
r 


Formländereien 
uſchen: Ader 
il ’ well» 


<cht b eberfert 12 0_ 


nf eibaume 
tanc oder 
Dietcher, 


itfafon 


Schreibt um Auslunft, mie man mit wenig 
Geld $2000 Bis 85000 jährlih von 10 Adeı 
in blühender deutfcher Unftediung in einem vom 
Kreisgericht geſchaffenen Diitrift nahen kann, 
Unter Peitung einer Ztvatebant. Stetige- Arbei: 
für den Winter. Three Parfes Drainage Diitrict, : 
127, Dearborn "eir, Chicago. 23olmofalon* 


an 
Roul Uniderfität und! 
Bringt läbrlich | ein; 


ı auten 


ir en? Sihert Euch jetzt 


om | Mexico), 
—— | jeder der arbeiten till, 
Eigentümer, 2 | 5 
ı nübere 


: Flatges | 
yeißes und | 


Gar und Chicago & North: | 
* 
Faͤrm in 


6 
l 


20.) 


Brig, | 


| eine 480 $ 
‚mit gutem fedhs 


700 baar, | 


ilnodim& | 
— |- — — und 


‚ quite Gehaude: 
| Sebola; 


| 
' cago Brickgebär ude 
Farmland Co. 552 8 
ſaſon 


drei | alt 


81 md 
- | mer» klats 


Sub don | 
Nöoltern | 
s $41000 — | 

IK 


Glaremont | _ 


Stra: | Ybendi 


immer | 
Hnodimk | 


ı de 
3u verkaufen: | 
— — — — | 


en \ WORRTE DET TR 


ſive 


‚net, 


gewwinn gerechnet. 


'Salandra 


iltmii \ 


** Vaterland.“ 


tafoıt | 


‚Schreiben des Magiftrats überfandı 


‚Magiltrat der Stadt Hanau für die 


or ar- | 


Vaterland.“ 


Grundeigentum und Hänſer. Der Spaten im Weltkrieg. 


. die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 s cı8. die Zeile.) 


Ann SonoLe, 


—ñ e e ⸗⸗ | Non He 
Farmländereien | 
Seltene Geleaenbeit. 
ſchlechten Zeiten braudt man fich richt | 
fchränten, man bat doch fein gutes Gfien 
und ein forgenfreies Keben auf der Farm, bei 


ci 


Imaren 


br 


men baben Iann. 
ſchiclen Sie Ihre 
Auslunft. 

L. 


Zimmer 7, 755 


v. d. 


North Str. 


auie 


+0 Acres Baraai 
leicht wellenförmia, Lehm Sum sbodern; | 
Meilen bot Fiendahnftation: 10 Acres 
e; nur $450; günftige Bedingungen, Näbere 
stunft erteilt: 
Die Eb. Luth. Colonigation Merrill, Wis. 
I2nd,jon® 


Co. 


—J 
8 


Suche 
lem @tod 


vertauſchen 


Fart n 


fir 


Verſchiedenes 


Muß vertaufen: 3 Flatgebaude 
Brick und Frame. 
D 350 M endpoſt 


ftrator.) Wdr.: 
Habe 2 —R aude 
Nricf: kleine Anzahlung, 


384 Abendvpoſt. 


Stein-Baſement 
N Neit wie Miete, 
Zsylat ım Vafement B 
veitteile billig Adr.: 


zu verkaufen: 2 


—X 


D 
2 


vertauſchen: 
iden! tie 
mon Farn 


Chicago 

erietiafiige tod 
1d 60.5 

} ob 9,11.12,3 


r 


(Km 552 


0 


Vertauſche 6 


N 8ä * * 
Flat Holzgebäude; 
Farm. 


$7000, MRün: 
Reitman, 2528 


Lincoln Avenue. 
bofrfafon | 


reldpoit-Brieffaiten. 2 
Noffre. — Die mißglüdte Offen: 
an der Somme hat ihren AImed 
vollauf erfüllt; fie mußte die tleinen 
Erfolge der Deutichen bei Berbun 
berbuns=teln 
Bull—Nein, das 
fehler, wenn man fuat: Die enalifche 
Yomiralität meldet, wir haben unfe 
ren Berichten über bie alorreiche See: 
ihlacht nicht3 mehr hinzuzufügen. 


it fein Drud- 
Ir 


Sie haben fidy bei 
am fchlimmiten verrech- 
Frankreich hat von allen Kriegs: 
teilnehmern die größten VBerlufte, und 
gerade ranfreich Hatte auf Rhein: 


Poincare. — 
dieſem Kriege 


inbud— 


Stalia—&3 hat aber lange ge: | 
dauert, bi8 Gie eingefehen haben, dat 
nicht der rechte Mann für 
die Deutichen hatten länelt 
daR er ein falſcher Kerl 


Sie war; 
eriannt, 
war. 

ae 
- Sie fünnen auf Jbr 
(3 fein, es ift das Urbild einer na 
tionalen Armee: Die Ruffen werden 
bon franzöfiichen Offizieren geführt, 
mit enaliichem Geldes bezahlt und jdhier 
Ben ameritaniiche Weunition aus jupu 
niſchen Geſchützen. 


* J He 


den 


Deutide Sprade Es 
ſtimmt allerdings, daß die Mecklenbur— 
ger die Endung „ing“ ſehr häufig ver 
wenden, z. B. Vadding (Vater), Mut 
ting (Mutter), Lieſing, Lotting, Kä 
ting. Was ſie aber für Pudding ſagen, 
das wiſſen wir nicht. 


In früheren Jahren, wenn es ind 
Manöver ging und die Verteilung der 
Seiten aber wird der Farmer reich. W Nas wenigen Spaten und Beile vorgenom— 
Sore Erfahren gen in den, Ichten Sab- men tvurde, gab es bei den damit Be— 
|folange, Ahr now die Salt nabı, Yaız vertaufer ladenen Ichier Heulen und Zähnellap- 
in der wunderfbönen Werdido Bat) Gegend in pern. Tas Tragen des Schanzzeuges, 
YValdwin KGounty, Wlabema, (am Golf don yon dem e3 nach Anficht der Mann: 
arbeiten will, jein geichlihes Auslom- ichaft viel zu viel gab, galt al3 Ent: 
Konmen Sie perfönlich oder * 
Mrofſe und ich gebe Ahnen mürdigung und Strafe und wurde ai 
Led folche zumeiien auch 
Ade., Ge Halfted Der Spaten wurde Leuten angehängt, 
_ — — deren Führung zu wünſchen übrig 
En EEE SEE Te; umd beshatb hatte man Feherf 
— — mE Obacht zu geben, daß nicht bei einer 
2808 Welt Yan viren Strape, aton „Ortsunterfunft oder im Bimal ein 
Narmen in Newango Gountb, wich. Schanzzeug in Verlujt geriet. Wo fi 
al u ae ma Sie Ep ne Torte | me ME gänftige Gelegenheit bot, 
2600 Aineole aut sahlung. sei . — wurde ſie benutzt, um ſich dieſes recht 
* ein mim? unangenehmen Gerätes, das fajt nur 
GERERERERTE Sa Bag na zur Herftellung von Kochlöchern diente, 
Ade.: A. 190 Abendpott. 'zu entlebigen. 
' Genau fo hat in diefem FFeldzuge 
das bisher jo verächtlih behanbelie 
Gerät feine glänzende Nechtfertigung 
erlebt, dem mir unfer Durchalten 
— ſo manche Erfolge verdanken: 
80 Meres_2 Meilen bon Ciadt; vebmboder. 'gleich mie e3 freilich auch unfere Geg: 
— Asse ee ner berftanden haben, fi mit voller 
EVER _ Smal*? | unitfertigleit diefes Mittels zu 
Su berfaufdhen: ————— — Si dienen, um uns den Angriff und den 
2 Welt North Adern Lſerman endgiltigen Sieg zu erſchweren. 
Heute weiß auch der dümmſte Re 
eritftaffig, bulbenfeei, mit vol Frut, daf; ber Spaten ber beite Schuß 
Adr.: "196 Abendyoft. aton ‚des Soldaten ift, dem Gemehr qleic)- 
"wertig, ein Netter in Todesaefahr, der 
— seſe Ausgleich neben der Angriffs 
Durch Abminit waffe. 
eſon Unſere Reiter haben die Lanze in 
ader den Boden geſteckt und zu den furzitit- 
fafon zu Schaufeln gegriffen, und fait 
mv Äber Wiefen und Felder im Fluge da 
„ae hinzugafoppiten, haben auch ſie ſich 
ae u a die Maulmürfe in die Ullmutter 
„and Fruchtfarmeit. ‚erde einzugraben gelernt, u 
as; Die Truppe, die anfangs ohne hin: 
‚reichendes Werkzeug zum Graben It 
‚einem Feinde gqegenüberfand, von bem 
man nichts fah, rein nichts, der aus 
cten Erdlöchern uns mit 
dem Hagel feiner Gejchojfe überihüt 
‚tete, hat fi damals im Anfang d 
Krieges zur Erde geworfen, und mil 
den Nägeln haben fie fich eingegraben, 
haben mit den Fingern die Erde auf 
geworfen, um wenigftend? den Konf 
vor dem tötlichen Blei zu Ichügen. Und 
'mährend man früher ven Spaten ver 
mwünfchte, der einem bei jedem Sihriti 
gegen das Bein Tchlua, hütet jebt ein 
jeder aramöhnifch feinen Belig. Mit 
‚eiferfüchtigen Augen läßt er ihn nict 
aus Reichweite. Und imo einer feinen 
Schab einmal verloren hat, tit ihm je: 
des Miittel recht, Tich wieder in den We 
‚Ti eines Spatens zu bringen. Denn 
‚fie alle haben es erfahren, von meld 
;ausfchlaggebender Bedeutung e3 für tie 
ift, wenn man fich dem 
| Gegner gegenüber gleichfalls 
deln fann. 
Das Schippen tit die Nationalbe- 
Ihäftigung des Deutichen gemorden; 
fıhippen und araben find eine Kunſt 
aeivorden, 
en muß ein tleiner Pionier ſein, 
wenn er für feine Truppe richtig Tor- 
ı mil 
Mit angeborener Geſchicklichteit ha 
ben unſere Leute es raſch verſtanden, 
ſich die kunſtvollen Schüpengräben und 
Unterftände zu bauen. Und nun ift 
man hinter de v Front eifrig Dabei, «ll 
‚diefe Künſte, bie im feindlichen euer 
fich erprobt haben, auch jungen 
Nefruten beizubringen. 
Das Eingraben in der Cchügenlinie, 
vo der eine Mann rafc) eine Dedu: :q 
Ihafft und im Liegen eine Mulde au: 
hebt, während der Nebenmann feuert, 
war fhon immer geübt, ein einfacher 
Schibgengraben war auch ichon 
gentlich auägehoben, aber nun fol 
|Sade im großen ganz 


ele 
ien 
gl 
ein? 5 
Tages der folgende Befehl: „Zur Det 
ung einer arößeren ITruppenverfamtt 
lung bit ©. und Ausladung ven 
Zransporten aus der Bahn von E.“ 
wurde eine gemtjäe Abteilung beavf 
tragt, die Höhe Tüdlich von Etling us 
Abelmmannsburg zu befegen und u 
veritärfen. Zur Beherrichung der für) 
li der Bahniinie Tich eritredend:n 
freien Ebene ift ein Stüßpuntt 
Front nah Dften und Südoften aus 
zuheben. Bis Einbruch der Dunfelhiit 
joll gute Dedung für die Schüßen er 
reicht werden.“ 
is ich Die Ko 


d 
f 


kriegsmä 
vor ſich gehen, und ſo kam uns 


4 
3 
te 
ra 
>} 
ei 


Shplod. -— Kettenbändler 
man die Krigaswucherer, die 
allerhand Mitenichaften bie 
treiben. Der Name tit Tehr 
dieje Sorte Händler Tollte 
aeleat werden. 


nennt 
durch 
Preiſe 
paſſend: 
in Ketten 


Kol 
das 
1 % 
rothac 


urg 


oratur. 
iſt allerdings zu bunt, 
riger Feldgrauer aus Schwarz— 
am Gründonnerſtag naſeweis 

dem Unterſtand blickt und dabei 
> bertig bon einer blauen Bohne über 
ı Uugenbrauen, getroffen wird, daß 
por Schred die Gelbfucht befommt. 


recht; 
wenn ein 


Sie haben 


mit 


hr} 
“il 


tompagnie nad) dem 
MWäldchen geführt, dem Oberft der Pin 
niere Meldung gemadjt hatte und nım 
begierig mar, wie die Sache fich ent 
iwicleln merde, da hatten die Pioniere 
ihon alles vorbereitet und mit PFlo- 
fen abgettedt. Cigentlich Tollte ja ver 
KRompagnieführer jeine Anordnung :n 
treffen, feine Wünfche äußern, und ba 
nach erjt jollten dann die Pioniere ihre 
Mapnehmen treffen. Da der befeiticte 
Stüßpunft aber nor und hinter einem 
MWäldchen, nad; einem alten, mir 
aus früheren Seiten mohlbefannten 
GErzellenzberrn der Eulerhain heißt, 
angelegt werben follte, Hieß es jede 
Wurzel fchonen; und dazu hatten bie 
Piel eben Zeit nötig gehabt und ge- 
treulich geforat, daß feinem Bäumchen ! 
ein Schaden aejchah. 


Gerecht. Sie wollen wiſſen 
wer von den Italienern Recht hat: die 
Linke, die von den Miniſtern als „Ge— 
kaufte Kanaiflen“ jpricht, oder Die 
echte, die die Oppofition „infante 
Halunfen“ nennt — wir glauben, daß 
e Seiten recht haben. 


Ihr Onkel, 
reslieferant iſt, läßt ſich eine Villa 
bauen und möchte von Ihnen einen 
paſſenden Wahlſpruch haben, der über 
der Türe eingehauen werden ſoll. Wie 
denken Sie über das Lied: „Was ich 
bin und was ich habe, dank dir, 


Patriot der Hee 


das 


ich 


— — — — 


Ehrenbürger Adm. Scheer. 
Nachdem die ſtädtiſchen Körper- 
ften in Hanau beſchloſſen hatten, 
ihren Mitbürger Ubmiral Scheer zum 
Shrenbürger der Stadt Hanau zu er- 
nennen, tt im Muftrage der Stadt 
pon Afademielehrer Profeffor Milk. 
Schultz ein künſtleriſch — 
Ehrenbürgerbrief hergeſtellt und heit 

ben Wbmiral Sceer mit h on 


Ihr 


ſcha gentliche Schützengraben 
Verbindungs- und ein Laufgraben 
ſollten zu dem bei einer zweiten 
Uebung noch zu errichtenden bomben 
ſicheren Unterſtand für Maſchinen— 
gewehre führen und von da weiter zu 
e den hinter bem Wäldchen Tiegenven 
Dedungsgräben. Eine rechts voroe- 
Schobene »Flanfirungsanlage ſchühtte 
uns von ber Seite, und aanz lints, 
hinter einer Reihe junger Birken, fam 
baum noch ein Schübenaraben. 

Meine Kompagnie wurde den Ab 
fchnitt3arbeiten entiprechend von mir 
verteilt, immer zwildhen fünf, echs 
Infanteriſten kam ein Pionier. Tor— 
niſter und Gewehre wurden hinter der 
abgeſteckten Linie abgelegt, ſo daß ſie 
jeden Augenblick bei einem Ueberfall 


zu liegen; 


worden. Admiral 


Scheer hat dem 
Ueberſendung des Ehrenbürgerbriefes 
mit herzlichen Wotten gedankt. Am 
Schluſſe des Danktſchreibens heißl es: 
„Gott ſchenke uns das Glück, Eng— 
iande Flotte noch einmal ſiegreich zu 
begegnen zum Heil unſeres Kaiſers 


und zum Segen für unſer deutſches 


ausgeſprochen. 


— m 


und jeder Führer da draus! 


haite. 


Vor dem Hain ſelbſt kam der ei— 


— — — — 


zur Hand waren. Dann wurden die 
Gräben in den Grasnaben traſſirt, die 
| Schultermehren gegen feitlih einge: 
ſchlagene Geſchoſſe eingezeichnet, der 
Raſen in großen viereckigen Fladen 
ausgehoben, und als die braune Erde 
blos lag, wurde angefangen zu ſchan— 
zen. Mit unſeren kleinen Handſpaten 
war nicht viel los, deshalb hatten die 
Pioniere ihr grobes Zeug angefahren, 
und bald war ein eifriges Graben und 
Schaufeln im Gange. 

Ein Halbzug, der vor uns zu einem 
lojen Schühenfchleier auf 1500 Fuß 
borgefchoben wurde, dedte unfere Ar— 
beit gegen den Feind, der vorläufig 
noch nicht3 von fich jehen lieh. 

Raſch wuchſen die Tehmfarbenen 
Bruftmwehren aus der Erde hervor, nud 
die Schippende Mannschaft, die fich bald 
des engen Waffenrodes entledigt hatte, 
berjant immer tiefer in den Boben; 
und als die Sonne jant, da fchauten 
fie nur mehr mit der Nefenfpite über 
die Hügel, die fie vor fich aufmarfen, 
hervor — und als fich die graue Däm- 
merung auf das meite, grüne Rafen- 
feld legte, war die erfte grobe Arbeit | 
getan. 

Unſere Sicherungswachen wurden 
näher herangezogen und als Horch— 
poſten vor die Frontſtellungen gelegt 
Sand- oder beffer Erdfäde wurden de- 
füllt und hinausseſchafft. und durch 
Kreuz: und Querlegen wurde ein fiche- 
rer Schuß hergeltelt. Da lagen bie 
Poften nun auf dem Bauch im naffen 
Hr das Gewehr auf den- feuchten 
Säden fchuhfertig eingerichtet, und 
‚ftrengten Augen und Obren an, um 
etwas bom Fyeinde zu erlaufchen. 


Die Naht Tentt fich dunkler herab. 
Unfere Pferde, die im Walde jteben, 
fangen an, immer ungebuldiger mit 
den Füßen zu Icharren. Xch gebe mit 
dem WPionteroberft alle fertigen Grä- 
ben ab, und es wird fritifirt, Iote man 
es hätte befler machen fönnen. Dann 
plaubderten wir, indem mir vor ben 
Gemehrläufen der in den Schüßengrä- 
ben in Bereitjchaft ftehenden Leute auf 
und ab aehen. Bon Zeit zu Zeit bleibe 
ich ‘tehen, und wir laufchen...... Die 
Leute Tprechen im letleiten Flüfterton, 
die Minuten dehnen fich endlos, bi3 
endlich der erite Schuß in der Wor- 
pojtentette fällt und die eriten Melbun- 
gen einlaufen. |ch laffe unfere Hord)- 
poiten fich auf unfere Stellung zurüt 
zteben, und dann feben wir e3 fchatten- 
haft in der Nacht auf ung zulommen 
und heranfchleichen, und endlich briht 
auf mein Kommando aus unieren 
CSchüßengräben ein wildes Gefchiehe 
los. Feuerftrabl neben SFeuerfirahl 
fahrt daraus hervor, ein ohrenbetäu 
bendes Gefnatter. Der Feind tit recht 
zeitig entdedt und empfangen, und di 
ſes Schützenfeuer bricht ebenſo raſch 
wieder auf den Pfiff meiner Signal— 
pfeife ab, wie es losgebrochen iſt. 

Stopfen! 

Ein einzelner 
Dann iſt es ſtill. 

Entladen! .... Uebung beendet!— 

Die Schaufeln werden den Pionie 
ren beim Schein von flackernden 
Stalllaternen übergeben, unrangirt 
vird geſammelt, und wir tappen im 
Finſtern über den Platz bis ur naben 
Ehanffee, wo Die Pfer de * lich feſten 
Boden unter den Hufen fühlen und 
nun nicht mehr zu halten find. 

Abgeſehen von dieſer einen großen 
Hebung im Anfang des Krieges gehn 
wir alle Wochen twenigftens einmal auf 
ben Bionterübungsplaß und furhen ein 
Plägchen, das noch nicht ganz umse- 
wühlt ift, wo man fich noch eingraben 
Buld fntende, bald für Ste 
bende Schüten und ausgebaut, reichlich 
nit Scyulterwehren geaen Seitenfeuer 
verſehen. Unterſtände werden ausgeho 
ben und mit Brettern überdeckt, auf die 
wieder fußhoch Erde geworfen wird; 
‚und mit KRafenſtücken wird das l— 
les maskirt, damit es ſo wenig mir 
möglich auffallt. Die Baume für die 
aufzuitütenden Arme werden acalatt‘t 
und Rillen für die Semehre oder rich 
tig verdeckte Schießſcharten erben 
hergeſtellt. Die Seitengräben, die 
den Telephonſtänden führen, zum Ver— 
bandraum für die Verwundeten, die 
Munitionskammer und die Latrine 
werden hergeſtellt, von der neulich - 
Mann meinte, als ich fragte, was nee 
zu bauen jet: eine Tribüne, womit er 
ja eigentlid auch nicht ganz unrett 


—— 


Yferkanals kämen. Alles tft Iehmgelb, 
und an den Spatenblättern Hebt 8 
‚zäh wie Zeig, ber fich nicht 
und nicht werfen läßt. Eine — 
Arbeit iſt es; aber ebenſo mühſelig 

die Arbeit im Winter, als die ae 
harte Erde unter den Hieben ber Beil 
piden wie Glas fplitterte. Wie 


ala ich bei 


erfahren müffen, einem 


Sturmangriff im Februar 


bereiiten Budel abglitt und im bie 
Tiefe des verfchneiten Grabens ftürzte. 


fonnte eine meiner Rippen-nicht wiber- 
ftehen und brach ein. Ich hielt e8 Tange 
für eine ſehr ſchmerzhafte Quetſchung, 
dann war es doch mehr, und ich mußte 
die Kompaanie eine Weile allein Tafjen. 
Als ich wiebertam, hatte ich lauter neue 
Refruten, die aus ihren Depot3 zu mit 
gelommen waren, um im großen Ber- 
bande zu üben und nach Detailererzie- 
ren im Gelände praftifchen Feldbienit 
zu üben, 

Hier auf dem PBionierübungaplag 
lernen fie mit Handgranaten tmerfen. 
Bald ftehend, bald liegend werben bie 
Bomben aus dem Schüßengraben ge= 
morfen. Die jechsitrahligen Distus- 
granaten, die jo unfceinbar flach 
find, die vollen Kugelgranaten, bie 
wie eiferne Ananas ausfehen, bie ang: 
ftieligen Handgranaten, die eine Sorte 
tie eine Konfervenbüchje mit hindburd- 
gejtochenem Stiel, die anderen eine Art 
Schadtelgranate mie ein Handfeger. 
‚Mit all diefen Phantomen mirb ge- 
fchleudert, und die beiten Werfer iwer- 
den herausgejucht. Erit werfen fie ein- 
zeln, vom rediten Flügel angefangen, 
die aanze Reihe durch mit allen bier 
Sorten, dann laffe ich fie auf dem Ge- 
fände durh die Gräben, Löcher und 
Gruben fich gededt vorarbeiten, um 
ihre bverberbenbringenden Schleuder— 
geichofie in einen beftimmten Graben 
zu werfen. Da Böfchungen, und auf 60 
bis 100 Fuß fliegt der Brander hin- 
über, jedesmal von der ganzen om= 
pagnie beurteilt. Statt der Phantome 
haben wir jegt richtige Handgranaten, 
wenn auch ohne Eifenfüllung, 
Bappbomben, deren Zünber am beiten 
mit einer Zigarre in Brand geftedt 
werben, und die dann in ganz furzer, 
genau nach Sekunden bemeffener Zeit 
getvorfen werden müffen und mit ih: 
ter Erplofion einen ganz hübfchen Ra 
bau machen. 

Damit lernen fie den Sturm auf 
den feindlichen Schüßengraben, . da3 
vorſichtige Anſchleichen, das raſche Ab— 
werfen der Granate und ebenſo raſches 
Hinlegen, damit ſie nicht ſelbſt getrof— 
fen werden. Das ſind Dinge, die alle 
mächtig intereſſiren, und jeder drängt 


32 
un, 


'Snftrument umzugehen. 

ı Alles, mas Radau madht, ift ja nun 
noch. 
unſeren Leuten beſonders liegt ſolch 
eine perſönliche Rauferei ſo recht im 
Blute. 

Bei einem 
Januar hatten 
Schnee verſch 
Angriff einer anderen Kompagnie. Als 
wir ſahen, daß der Gegner 
Schneeballen bewaffnete, ließ auch ich 
taſch Handgranaten aus Schnee her— 
ſtellen, und dann begann ein luſtiges 
Werfen hin- und herüber. Als unſere 
Stellung geftürmt wurde, flog den Anz 
greifern, mit Spaten geworfen, eine 
foldhe Malle Schnee entgegen, bat 
nichts mehr fehen war und ich mit 


tracht 


Schuß 


großen Schneefalle 
uns im tiefen 


‚ 
ır 
si 


Y4r 
—*8 


tann. 
auseinanderzubringen, die ſich, lachend 
und tobend wie die Kinder, mit Schnee 
bewarfen und ſich gegenſeitig ſtauch— 
ten und wuſchen. Daß dabei dem einen 
die Hand blutete, dem anderen das 
Blut von der Bade ran von einem 
ungeichidten Spatenfchlage, wurbe ru= 
big mit in lauf genommen. Die Ab- 
+ mechjelung diefes Kampfes, fo ein recb- 
te3 Yugendvergnügen, war ihnen zu 
Ichön, das jchadete nichts meiter. 

Sp bubdeln wir und nun allmö- 
chentlidy defeniio in die Erde ein, aber 
weder bei uns noch draußen im Ernit= 
fall wird dieje Erbarbeit auf dieDauer 


zu 


) einentlih unferem Charatter. Unſere 
gefammte militärifche Erziehung läuft 
eben auf den Angriff hinaus; und erft 
wenn mir unfere Gegner aus ihren 
Erblöcern herausgeräuchert haben, 
wird es jich erivetien, 
legene it. Die mehr offene Fyelb- 
Ihlacht führt legten Endes boch bie 
Entfcheidung herbei, und’ jtatt deß be- 
fenfiver Spatens ivird die Dffenfiv- 
waffe energifch tätig fein müffen. 


— —-.—— 


wir üben ung, den Pionieren 
‚gleich, unterirdifche Sappen borzutr"t 
ben. Unter der Lehmichicht jtießen teir 
auf den Ichönften Sand, und da wurde 
nun bi$ au dem por uns liegenden 
Schützengraben ein Tunnel durchgçe 
brochen, mit einem Eifer, daß wir in 
zwei Stunden das aanzeStüd geicharft 
hatten, fo dat einMann bequem durch 
friechen konnte. ch atmete als die‘ 
Sache fertiq war und die Lehmbdede 
hielt. Dann ließ ich die ganze Kom-' 
paante burchfriehen unb war recht 
ifrod, als der legte Mann auf der an 
deren Seite berausfam und mir das 
Erdreich nicht einen meiner Leute ver 
Ihüttet hatte. Ohne Gefahr find eben 
die menigften Uebungen; aber e8 tit nö- 
tia, daß fich die Reiruten an alles ge 
mwöhnen. 

Ein Pionter-Unteroffizier tommt 
und meldet, daß in der Mitte des 
Plabes, mo ein fleiner umfriedeter 
Plaß fich findet, gefprengt mird. Eine 
Probeiprengung. Wir duden uns ganz 
in unferen Graben hinein, als die 
Sprenamannichaft daponläuft. So 
boden wir und marten; aber immer ift 
tuieder einer dabei, der den Kopf neu 
ateria über Die Brüftuna hebt. "is 
endlich nach langem, atemlofem War- 
ten der aroße Krach fommt und bie 


1 
— —* ze E—— der Gra— Ihren faudummen Gang ab!“ plapte 
nate in die Quft fliegen. et wütend heraus. 


Schrecklich iſt dieſer Platz, wenn es 
geregnet hat. Da trägt man rieſige 
Klumpen Lehm an den Stiefeln mit — Im 
ſich herum und kann die Füße kaum „Alfo Ihre 
aus dem zähen Boden bringen. Da hol hat Sie hierher gebradt?* — 
fehen wir aus, ald ob mir bireft aus | Gefangener: „cd, was Sie denfer 
dem MUeberfhmwenmungsgebit bei hier gibt’3 feenen Troppen!* 


Und 


— 


—2 


Der Doppelgänger. 


Der Fürſt eines kleinen Ländchens 
befah in der Perſon eines ehemaligen 


Bäckermeiſters einen Doppelgänger, 


manchen Verdruß bereitet hatie. In 
Ausſehen, Gang und Haltung ähnelte 
er dem Herrſcher wie ein Ei 
andern. Auf einen Wint bon oben 
(ließ nun der Polizeirat eined Tages 
den mihliebigen Yürger zu ‚ich be- 


Morten, fih in Zutunft einer anderen 
Barttracht zu befleipigen. 
Ungehalten mwie3 ber 
regelte diefed Anfinnen ab. 
übrigen mohlausgefliigelten Vorfchläge 


ab wie die Welle am Telfen. 
Da bradı Tchlieklich 
faben bes Polizeirats. 
„So gewöhnen Sie ſich wenigſtens 


Gefängniß. — Beſucher 


— 


Bert 
der Boden war, habe ich an mir Jelbit 


® 


Leidenfchaft für dem Alto. 


über bie © 


Breite des Schüßengrabens auf. . bie? 
ichmale Schulterwehr jprang, auß bem © 


3 


Dem Aufſchlagen auf die Schulterwehr 4 


graue 


fih dazu, mit fol einem gefährlichen 4 
einmal bei Alt und Jung beliebt, und © 
im ® 


anzt und erivarteten. ben ® 


fi mit 


Pfeifen und Rufen not hatte, bie Leute 


meitergehen. Die ganze Art widerftrebt 


wer ber lleber- © 


dejjen Erifienz dem hoher Herrn ſchon 2 


dem 4 


fcheiden und erfuchte ihm mit höflichen 
aljo Gemaß- © 
Auh die” 


des Vertreters der Hermandabd prallten E 
an dem Didfchädel des Bädermeifterd 7 


der Gedulbs- © 





Speziell Speziell Speziell Speziell Speziell Speziell Speziell Speziell 


53.00 Wollen : Be: s : i 
N 6 Taſchentücher für 81.50 echte Seal $2.00 ſeidene Bluſen, Ferlgriff Silber: 250 Glace Damen: $1 Heißwafferfäde, 5 lin - Nnterzen 
lonr, die Yard... $1. 95 Männer, zu e Handtaſchen zu das Stüd zu 1.50 Servers für Glacehandſchuhe, —381 50 erg weit wu 


19 Gewebe, — farrirt Taſchentücher aus jelner Qualttät Widtiger Einlauf don 1000 Enve Prädtig entworfene Blufen aus Bearlgriff, Seconds, Sterling Fur: Eine er.ra feine PBarsie von zu 1800 rote Gummi nabtlofe Heik- Nummern u. beihmug*er Stüde, für 


und Blaids, in dunflen, i love ® ie © 

reihen Far: Lamn,\mit fancy geitidten Qongfellom ope Bags, in Swarsen Strap Fa— e 5 Sei rule Pie Servers, Beerenlöffel, Kalt: men-Handfhuhen, aus ausgefudten mwaffer Baa3, 2 un, Auslageswede benugt, alle für Etide- 
bemKombinationen für Mäntet oder Buchſiaben in weiß und foriirien — feines echtes Bin Seal od, cd: SR de —— Tub Seide, Jap, fleiſch Gabein. Gravy vadles, Calat- Yanımfellen, Ueberfaum genäht, Pur Ife een 2 Quart Größe — alle zei —— und aͤufgemacht. 
es, Crepe Seal, mit Back Taſchentuch⸗ Seide und ſeidenem Poplin, zu einer Gabeln, Fiſch Meſſer, Pie-Meffer, dis Point oder 3Reihen Contraſt zarantirt abſolut fehlerlos — regu— 25e Gorfet Covers, zu 19. 


18, bie Yard au $1.05. Ce — 
ben, 6 in einer Schachtel zu 508. Taſche, ſeid. Moicefutter, $1. ib db i ie 5 Käfe Scoovs, C gadle, Zucker: f ınd lobfarbia läre 81.00 W % 
Zweite NN, Erfparniß bon einem Viertel, $1.50. Käſe Scoops, Cream Yadle, Suder- Dada, weiß, fhwarz I ‚ läre $1.00 Werte, 39c, it3, 50«. 
t Sloor. Sauptfloor. Hauptfloor, Vierter Floor. Löffel etc,, in Schachlei. Haudtfloor, Baar, $1.50. Haudtfloor Hauptfloor. 6 Sombinaiten On 3 Floor. 
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Special 2 35 
1 Berta von 83.05 jeidenen Blufen, 92.05 | Str: D rn /z Me 50 Garnirten Hite zu F 5 
Small Tenderloin Steat . "I ö Se 
Gernde einen Dötlar weniger als der Sabrifant erivartete, daß —— — N (ds Herabſetzung der Koſten der — 
| —— dieſe Bluſen im Retail verkauft werden ee en \ | 1 Hi * Geber Hut in einen 
h 


ER er ehe 


follten. Die moderniten Blujen-Facons | Bear Pudding, Fruchtfauce — * N — eg ent von 200 feine Qualität 


Schotolade oder Vanilla Sammet:, Rlüih- und Sam: 


der Saifon find in den Sortiments zu — DEN ES = Kl 
finden, die wir morgen zeigen. Kaffee, Tee oder Mild, Ser — — EU Erf met und Plüjk garnirten Hü— 
lichter Floor. Entrances.State Van Buren E Jackson Bivd Serond Floor Entrance From L Trains | &; ee ten, wie Mbbildung; ebenfo 

Viele Erepe de Chine Blufen in geſchnei⸗ a za —— — a Bold» und Silberipiken-Effef- 


derten Modellen, pleated Front, große Kra= r e 3 Bar Get a er - \ ten, $7.50 Werte zu $5.00. 
S = 3 ſetz ch benfe=$ ’ * a dar EEE 
gen, einige bübjch beitidt — mei, fleiichfar- „Fotoplayer“ Recitals im » G rüne ſetzen Geſhenke-Käufer J Beſucht unſer großartiges 32.95 nnd 383.95 ſchwarze 


wg: in den Stand, wertvolle | a: ‚ “ i 2 * — 
big, Maize und ſchwarz — Cafe täglich von 11 Vorm. * > abiohıt tres 1 Silch-Agquarium auf dem Hnsters’ Plnjh ungarnirte 
« c E o Sta G eichente abjolut frei f © : ns 29.97 

—5— $3.95 Werte — bis 5 Nadm. mps zu erlangen. 7. Floor. Freie Ausſtellung. Br Hüte, 52.25 
Fourih Fwur zeiner Hatters’ Plüſch ungarnirte Hüte. 10 zu. - 82. 25 


sr. an Ri | ( F = Herabjegung der Koften des Lebensunterhalts — a a —— 
ilton Velvet rg" I MD. ui X : Braun 
Herabjegung der Stoiten der r. Verkauf von 3000 D am enm änteln Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


—— ebeı {io einige mit Stöpfen abgezwveigt, wert bis zu 81.95 — 
use i— —— Ueverſchuß⸗ Lager eines Fabrikanten von Seiden-Sammet ungarnir— 
n 8, 2 Zub groß. S 9 ten Hüten, in jchiwarz, eine große Auswahl von Formen — ivert bis zu 


im der Partie in einem foliden Stüd gewebt. Spezielle Rugs für Die beiten Merte zu 815, 8 1 8.50, 82 > und 835 $2.95, zu $1.35. — 


Parlor, Wohnzimmer uſw. Entwürfe und Farben ſind genaue 


Kopien von den beſten Royal Wiltons. Reguläre 825. 65 In dieſem umfaſſenden Sortiment zeigen wir jede Sorte Coats für Damen, von den allgemeinen Utility Coats, welche Verkauf von} 50 Yards von fran⸗ 61 A { 


31.50 Werte, i ori an, big s mn Modellen für Abend: Nachmittags —134 
8 zu für harten, täglichen Gebrauch gemacht wurden, bis zu den eleganten Modellen für Abend- und Nachmittagsgebrauch. Alle —IRX Shi on From) loth Jard 
Nahtloſe Wilton Rugs, 9 bei 12 —* farbige Rugs, 30 bei 601 Moden und Stoffe, welche Beachtung fanden, ſind in dieſer großen Offerte vorhanden. Darunter ſind große, umfangreiche 1 on ( h 


extra fchwere nahtloie Q | Boll, jchwere Gual. und twendbar— Bolivia C hinchi s \ 4 S +; ‚ siche VP⸗ a Zn R : 
n dem = Worited —— einfaches Zentrum mit Band Bor: [| Modelle, gemacht von wollenem Velour, Bolivia Cloth, Chinchilla, Broadelotd, Plüfch und Sammet, in allen neuen, reihen | Rechter Preis, 1.75.  SHerabietung der hohen Kebensunterhaltskoiten. 


.& 3.75 Werte 9 NY 
webt, $40 Werte 831 65 der, $3.75 Werte arben und mit elegantem Geidefutter. Andere von BE wo: die — Bir Inuften — 
morgen nur | —** en Hindu Lynz, Cheviot, wollenem Plüſch und Miſchun— > .) 8 9 un ) mäßigen Breife Permanenter Satin Finiib, Sponged und Shrumt, in 
F ingelegtes Linoleum — » : wer x ee ee — 
— —— Rugs, 9 bei 12 Fuß— en Air Müdieite durchge, | gen. Viele mit großen Plüfch- u. Pelzkragen u. Beſatz, ⸗ u A ” einer Partie von Karben, en jede jeltene und beliebte Farbe umfaßt, ein- 
were Sorte, nette Body Bruſſels 8 in ſchließlich Purple, Am + MWittoria Buraummöh. Borden Bunsın Zui, 
tiwürfe und Far- blockt, reg. $1.00 Qualität, 200 pelzbeſetzte und einfach ge⸗ — F 2 P „Amethyſt, U ifteria, Y urgundy, v r eaux, Taupe, hell— 
ben, zu nur 14. 75 ı bie Onadratyard für z x * —— — — * und dunkelgrau, ——“ Flaſchengrün, Ruſſiſchgrün, Goldbraun, 
Linoleum, 6 Fuß breit, ſchwere ſchneiderte Damen Suits. Bis rn mittleres und Seal Braut, Hague blau und bimderte von 
Aeminter uns, 6 bei 9 Fuß, Kort Qualität, Tile_ und Wood zu $25 Werte, zu $14.75. \ £ — 9 vn ( Rat Yards ven hellen, mittel und dunfelblanen und fein 1. AA 
g Muiter, 600 5 i : z £ ; — ® f N 8 ? ‘ N 26 RR DEE ö 
Ein Barlors een 514 ng > e Sorte, U Eine Partie die fo groß und jo —* —I — BT ; | * zen, die Yard zu nur 
8 öu. | drat Yard für .. reichhaltig ift. daß fie Suits einſchließt F rad a * SR / 82.00 5438llige farbige franzöſiſche Serge, 81.68 
in jeder Farbe, jeder Faſſon und faſt ER, Ne SE UT! \ EEE BE ge —— g En 
jedem jet in Nabfrage ftebenden — N ‚g | X — Ein vorzüglicher, dauerhafter, elegant finiſhed reinwol 


2 m . rt » | \ FI : — =. ner Stoff— 
Geblei tes Bettu eu cite Tb ano gr 90 3 NEST N RN NA in einer für volljtänpige Stleider paiienden a, Die arben um— 
effe tvoll beſetzt mit modernem Pels⸗ — a! \ je fa —— RE 1 Be faſſen Burgundy, Taube, mitiel- und dunkelbraun, Hague Silteria, 
wert; andere find Ne alt — 5 AN * 8* en} Ruſſiſchgrün, hun * von Nard dor 
. » * ſtrikt geſchneidert 3 BR i » umge underte von Yard von marineblau und 
Gute fcdhwere, volle 14 Nards breit, regulär verfauft zu 36c 3 . . . a; N ASUH | — © J Ihiwarz, die Yard ; 


die Nard, fpeziell, 15 Nards an einen Kunden, die a a ' Pe ER]. : ffe,? 31.98 bis 82.5 
‚159 | ; —— | EEE TEN —9— a Ah. Importirte — Kleiderſtoffe, Yard $1.98 bis 92.50 
Yard zu...... a ; Spezialeinfanf von Strafen: und F EN IH) ob oh. Naar | INTERN -54 Poll breit. aroke und äukerit präctiae ⁊ a 
Nadmittagsfleidern für Da- — J "| | N: ur ApeNE Dre, Tnituank Dom dlege 
Große Sorte ——— I Hud-Handtächer in Hohlfaum mit 2a. W rte bis $22.50 LEE Nil — | J— BR Karben-Effekten, beftehend aus Platid, geftreiften und farrirten En 
men, erie DIS Zu 50. fen, in für vollſtändige Kleider paſſender Schwere. 


Wollene Velonr und Bolivia Cloths, Yard 82.45 bis 86.50 


Mi Be a8 a A a : tan - - 
Hute3 Sortiment bon sarben m ven ſeltenſter Ivoilenen vwiurren 
der Sailon. 


wide 


in fancy Plaids, bender Border, oder ausgeaadter Kante u 
ba3 Baar | in reinem Weiß, wert Dis 1dc - zu 13.75 
42- und 45-3011. Keinen Finiih — das Stück zu * en * x 

Brillantie Duplikate der beliebteſten 


Zubtng, ertra OMM., 28c wert — ww) 
ns hi _ | arbbreiter Drei PBercale, in hellen od. " —— = > 
10 Dards an Jeden, Yard au. 19 dunflen Farben, arokes Gortiment von | Modelle. Catins, Charmeufe, Serges, 


eirelten Biine Sisaun. im messen | WinWEEn, ten. Eunnnen, vom TEL 3. | Georgette Erepes und Siombinationen. Et | e 
en, bvorzünlides Sortiment 3 ginalſtück geſchnitten, YVard ai ofto 2 nie ho ; N 230 “ To 
Br i Die neuejten Moden in den Redingote, — 222 Be : — 
bon Karben, 12450 wert, Yard.. ac q . » s Sg er s | Po J 3 N s — 
sc we 81 bei 90 gebleihhte und mahtlofe = den Directoire und den Mobenage 8 Poiret Twills und franzöſiſche Gabardines, Yd. 81.75 bis 82.50 


200 beſchmutzte reinleinene en | tücher, extra gute Corte, frei dom Dreſ— ö — — 
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